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Diıe
Schweizer Kapuzinerprovinz

un die
Mılıtarseelsorge

Beda Mayer OFMCap



Vom al Kar| Borromaus Bıschof von Mailand wurden Kapuziner die Schweız
gesandt das katholische Volk Glauben stärken und
ronende Glaubensgefahren schutzen Aber auch Neuland
nıcht aaldı der aC der en sondern MIt dem Schwert der anrneı und
des Beispiels Kanze!l und Beıichtstuhl die wesentlichen Stätten
ihres erneuernden Wırkens Die arırne eNgE elle un der Chor Del Tag
und Mıtternacht das LOD Gottes wurde VOT allem der Altar
den SIE allmorgentlich sıch sammelten hier sprudelten dıe Gnadenquellen die
ihre Arbeıt einberg des Herrn befruchteten

Dıie Not der eıt und der Ruf der ern 16567] ihnen aber auch Kasernen
und Soldatenspitäler selbst ampffelder SI6 seelsorgliıchen ıTer entfalten
sollten war nıcC ohne edenken betraten die Kapuziner diese
Arbeıitsgebiete onl eingedenk der Schwierigkeiten und eTlahren die hıer
uüuberwinden

Wenn hıer und folgenden Vo schweizerischen Kapuzıiner-Mılıtaärseelsorgern
diıe Reade IST ırd dieser Begrıff «Schwelz» ausgedehnt indem [11an\n
Schweizer Kapuzıner alle Mıtglieder der Schweizerischen Kapuzinerprovinz
versteht also auch JeENe des Isa und der Orlande solange diese Gebiete
noch der SChweizerprovinz angeschlossen die orlande DIS 1668 und
Isa HIS 1729 eniıge ale werden auch solche erwaäahnt die 11UT voruber-
gehend uUNseTrTeT Proviınz angehorten und ıhr wiırkten

[Diese Arbeıt IST erst 8 Versuch und wirlll keiner Welilse auf Vollständigkeit
nspruc rheben Hiıerfur mufßten noch viele Archive Ausland auTfgesucht
und durchforscht werden Jedoch stan [NMF Vorerst das Provinzarchiv | uzern
ZUT erfügung; wurden ohl! auch leiıcht erreichbare Archıive eingesehen
und ebenso die reiche uülle der Bıblıographie die [TF bereıt Iag Immerhin
glaube ich da dennoch en eindrucksvolles Bıld gezeichnet werden konnte
das als RuhmesbDlatt die vierhundertjährıge Geschichte der Proviınz eingereıht
werden cdartf

Um Ordnung und UÜberblick werden zuerst wichtige Verordnungen
un Erlasse etreffs der Mılıtarseelsorge der Schweizerkapuziner vorgelegt
dann ırd der eser die Arbeıtsfelder eTuhrt Schweizerkapuzinern
die seelsorgliıche Betreuung der oldaten anvertraut Waäar der Heriımat und
eıtum Ausland Darauf werden alphabetisc geordne uüuber 190 Mannn
dus der Schweizerprovinz vorgeftfuhrt die [ienste der Mılıtarseelsorge
gestanden oder noch stehen selbst lerfur ıhr en ingaben
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eın bisheriges Forschen und Schreiben galt hauptsächlich dem Tugendleben
der Dienerıiın (jottes Marıa Bernarda Büutler VOTI AuUuw Missionarın und
Ordensstifterin, dıe 924 n Cartagena, Kolumbien, Im Rufe der Heiliıgkeit
gestorben ist Jjese Inıe ırd aber HIC die vorliegende Untersuchung nıcht
ganız abgebrochen. enn der gutigen utter Bernarda War die Milıtärseelsorge
weder fern noch rem /Zuerst in Ccuador 1895) darauf In Kolumbien 9-
902) sah sIe oldaten In den rieg ziıehen, nıcht teilnahmsilos, sondern mıt
ihren Gebeten SIE begleitend, ı1ef ihr Seelenheıl bekummert Als der
Weltkrieg ausbrach und das Völkermorden viıer re andauerte (1914-1918),
da weillte SIEe ım Geiste, oft und oft, DE Tag und aCchAt; Au den Schlachtfeldern,
und erTfiente den ämpfenden, den Verwundeten, der) Sterbenden, Gottes ılfe
und na EG ınr Tortgesetztes eien und Sühneleıden SO finden meırne
Forschungen uüuber das en der utter Bernarda, «der Patronın der sterbenden
Soldaten», wIıe eiıne naturlıche Fortsetzung In diıe gegenwaärtige Abhandlung,
die der Militärseelsorge der Schweizerkapuziner gewidmet ıst

Wenn ich diese Arbeıt Fnde führen konnte, in meıInem welıt uber achzıg
re stehenden Alter, S! aro ott gepriesen und ıIhm gedankt, der
en und Schaffenskra verleıiht, gemä seınem allgutıgen ıllen e]

icn nıcht, In tiefer Dankgesinnung, der stetsfort brüderlichen ılfe,
die ich VOITN meıInem Mitbruder Bruder 0oSse Rippstein, erfahren konnte nnıger
Dank meınen hochwüurdigste ern die diesen gutigen Helftfer mır dıe
Seılte gestellt en

Mlıt dem achzigjährıgen Sanger VvVon « Dreizehnlinden » darf ichn sSingen:

Die Abendglocken, dıe Abendglocken,
wWIEe SIE laden, oh WIE sSIe lıocken!

Der Tag vergeht,
Die aC weht,

Bald werd ich schlafen, ıst schon spat

Luzern/Wesenlin, September 981 RBeda Mayer OFMCap
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zerische Kriegsgeschichte Heft O, Bern 1916, b-6

Gut Gut, Franz 0OSsSe Der In Nıdwalden Im re 798 ans 862
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Behordliche Frliasse

Der Milıtärseelsorger, auch der Kapuzıner, untersteht Im Gehorsam sowochl
der Kırche und dem en, als auch der zıvilen Obrigkeit. DDiese Instanzen
hbesitzen eCc und THCHT, uFc Gesetzgebung diıe Mılıtärseelsorger
ıhre fürsorgliıche stellen und eren ufgaben regeln, schutzen,

ordern, auch überwachen. ES ist höchst interessant, diese gesetzgebe-
rischen Kundgebungen der verschliedenen Obrigkeıten In den verschliedensten
andern kennen, sSIe miteinander vergleichen und abzuwaägen Um aber
den Rahmen dieser Abhandlung nıcht uüberschreiten, kann 1UT eine esche!Il-
dene Ausilese aus der ulle der kiırchlichen und staatlıchen en vorgelegt werden.

Der postolische
Wiıiederhaolt sah sSıch dıe Kırche veranlalst, urc Gesetze und Verordnungen
7Ur Mılıtärseelsorge ellung nehmen. iner der ersten diesbezuglıchen
Friasse Stammıt Aus dem re 1595 gerichtet dıe Kapuzıner, die Im
Türkenkrieg (1591-1606) seelsorglıch beteilligt Dieses Dekret‘' dringt
auf die getreueste Haltung der OÖrdensrege!l und verpflichte die Patres auch
Im ager auf strengste Observanz; sollten sie, auch ım Feld und rieg, MUT

Von Almosen leben, aut jeden Sold verzichtend. Die Beobachtung solcher
Vorschrift stiels aber auf wachsende Schwierigkeit, Ja auf Undurchführbarkeit?,

dafß dıe Kapuzıiner das ager verlielßsen, achdem sSIe dreı Mıtbruder infolge
mangelhafter Ernäahrung uUurc den Tod verloren hatten.®

enselben Kapuzıinern, die n Ungarn Dienst das Apostolische
Rreve Vo Maı 1601 ihre ufgaben umschrieben; obliegt ıhnen
die pendung der heiliıgen Sakramente, dıe Betreuung der ranken und
verwundeten Soldaten, dıe rbauung aller urc Wort und Beispiel; ndlıch
sollen sSIe dıe Mannschaftt zu mutigen Glaubenskampf anfeuern.“

ÄAm unı TT Rom uUurcC ardına Paulutus die Kapuziner . UrSs
Krutftlı und ugustin aler, Gardekapläne n arıs, auf Bıtten des Hauptmanns
Johann Vıktor etier Von Besenval (1671=-17360). mıiıt mehreren Privilegien und
Fakultaten qQUuUS; sSIe hetreiffen VOT allem dıe pendung der eiıligen Sakramente,
hbesonders dıe Verwaltung des Bußsakramentes.?°

Fın Schweizerkapuziner, ephan eler Vo Sempach (1726-1795);° erhielt
VOTI der eiılıgen Kongregation der Ordensleute 1775 die Erlaubnıis, In der
Mılıtärseelsorge wiırken, aber der Bedingung da er den
Ordenshabpbıt und sıch eines eıtfrıgen reiigiOsen | ebens befleißige.‘

1eselDe Kongregation gestattete 1786 Z7wWEeI Schweizerkapuzinern als Mılıtar-
seelsorger, auf eın Bittgesuch ihres Generalobern



außerhalb der klöosterlichen Klausur wohnen, auch inmıiıtten der oldaten;

Meßstipendie anzunehmen und davon eDrauc machen;

sıch aller Privilegien erfreuen, die den Feldgeistlichen ewährt siınd
Gememnnt SInd die Privilegien, dıe Papst Innozenz (1676-163839) den
Kapuzinern 21. Aprıl 684 verlıiehen hat, dıe venezianischen eldzug

die Turken teilnahmen.®
Pıus ( VT 799) erlauDpte 1787 eınem Markus VOor Alexandrıen OFMCap
Milıtärkaplan eıInes Dernıschen Schweizer Regimentes In Pıemont, auf eınem
sSschweren Marsch Schuhe tragen und ohne schlafen.?

Im gegenwartigen ahrhundert mufßte der Apostolische unl sıch wiederholt
muit Fragen etreitfs der Soldatenseelsorger befassen, besonders anläfßlıch der
hbeiden Weltkriege In diesen Jahren erflossen Dekrete Dekrete der höochsten
kırchlichen Behorde fur Priester und Ordensleute, dıe zu Mılıtardienst ZUYEZOGEN
wurden, namlıch den Daten T 12.1918. Z{ A
571915 631922 IB  195709

Wır mussen darauf verzichten, auf die welıteren Frlasse naher einzugehen.
Ihnen allen l1eg das eıne Grunde die mutterliche Sorge der Kırche
Jene, enen diıe Seelsorge der Wehrmacht anveriraut ıst Mag auch der
Kapuzıiner den Waffenrock tragen und mıiıt dem egen Dewafltnet seın,
bleibt eT In den ugen der utter Kırche eın Ordensmann und untersteht als
solcher Im Gehorsam ihren ern; elT Hesiıtzt keıin eCc auf ıgentum, WeTn
er auch Sold un Pensiıon annenmen kann Gerade dıe Armut ırd In obıgen
Dekreten besonders betont und eren Beobachtung eingexhärft.

Generalobere

L aut Ordenssatzungen der Kapuzıner mulste die Erlaubnıis, Mılıtärseelsorge
Im Ausland uüubernehmen, Vo P. Ordensgeneral eingeholt werden Im
allgemeınen estand keine Schwierigkeit, diese Ermächtigung erreichen Ja
das Generalat des Ordens hat wiederholt dıe Schweizerprovinz angefordert,
Mılıtärseelsorger In ausländısche Reiche senden Ttur Frankreich Spanıen
besonders tur die Furstenhofe Italıens, VOT allem aber fur dıe venetianıschen
Feldzüge.‘' Noch Im re 836 hat der Generalvıkar Sigismund 3-
856),'* Im Auftrage des napstlichen Sekretärs, gebeten vier Beichtväter den
Staädten Bologna, Ferrara und Ravenna ZUr erfugung stellen, und Z WäaäarT für
die dortigen Schweizerregimenter, da Im an eıne HOse Seuche ausgebrochen
sei.'®
Anfanglıch rang P. General, auch hei den Miılıtärseelsorgern, auf peinliche
Beachtung der Ordensrege! mıiıt allen ihren Forderungen; darum verweigerte



er ihnen Tüurkenkrieg Sold anzunehmen Das hatte
unangenehme olge WIe WIT 15 Jaährıgen Türkenkrieg esehen en Hınter
mM Apostolischen Breve das unhaltbare Diszıpliın vorschrieb standen
dıe Ordensobern

uUurc mtahrung elehrt en dıe Ordensgenerale diese Strengheit gemaälsıg
und sıch den zwingenden Umständen angepalst So erlaubte das Generalat

Marz 776 dem P.Germann Pıller von reiburg den vereinbarten Sold
anzunehmen und auch iIhn Ttur sıch verwenden

Fiınen tiefen ın  36 die vaterliche orge des hochsten rdensobern
dıe der Mılıtärseelsorge stehenden Untergebenen ewährt eIn rıie des
Ordensgenerals Venantıus Dodo VOorT) Isle Rıgault r.1914 Bald nach
UuUSDrucC des ersten Weltkriegs sandte er Maı 915 en
Schreiben dıe Mılıtärkapläne diıe mı7 eindringenden Worten mahnend

7U Gehorsam und ZUT tTreiwillıgen Unterwerfung der milıtarıschen Diszıplın,
auch Ihren Harten;
Zur otung Ertragen der Entbehrungen nfolge der versprochenen
Eigentumslosigkeiıt dıe auch Mlılıtar voll und ganz noch gılt
zur Selbstverleugnung SeIner selbst «Denn Fure gegenwartıge Pflicht
ordert vollen Eiınsatz das pfer Fures L ebens annn ruft er den
Mıtbrudern elde «Ihr habt eInNn Gnadengeheimnis namlıch Seelen
ıhrem ott und chöpfer nanher ringen SIE hıerfür starken MmMut der
Kraft der Sakramente und ihnen Dbeiızustehen NIC MUuTrT zu leiıblichen
Wohlergehen sondern VOT allem ihrem Seelenheil!» !®

In zweıten rıe dıe Mıtbruder der Mılıtaärseelsorge vernehmen
WIT wiederum des Generals Venantıus Mahnstimme

« Nie Furem ganzen en werdet Ihr vielen Menschen egegnen
un iIhnen nahe senmn WIe rieg, namlıch Menschen dıe mı17
vielerleı L eıId und Not ehaftet SInd ohlan Ihr könnt nen heltfen mıt
der Gnadenkraft UuUNseTrelTr rlOsung » ann bricht ET den uDelru AaUuUs
«Wahrhaft Wie SCHNOonN WIe ergreifend WIE rhaben IST Fure Sendung dıe
Verwaltung der hochsten AuTfgabe dıe Rettung der Seelen!»!/

Proviınzobere

. 10 Ohne orge gaben SIEe den Untergebenen dıe Zustimmung, sıch der
Freidseelsorge wıdmen Sie kannten 1IUT gut dıe efifanren und Verlockungen
die Getumme! und TITrubel des Soldnerheeres auerten Das Kloster WäaTrT
ihren ugen dıe schuützende OC  urg, der Streiter Christı sıch ausrustet
und dann auszıe nach getaner Pfliıcht zuruckzukehren Doch auf Drangen
geistlicher VWurdenträger der ISCHNOTEe Nuntien selbst der Papste auch auf



Bıttgesuche VOon Fürstenhöfen, gaben SIE nach und stellten geelignete Patres
zum Verfüugung, ohne aber SIE dQus dem Auge verlieren. Sle sandten den
Mıtbrüdern die In eiıner Kaserne oder selbst auf Schlachtfeldern seelsorglıch
wirkten, immer wieder vaterliche Worte der Aufmunterung und der Ermahnung.
| eıder wurden diese Briefe nıcht alle auTfbewahrt, Jjene des helıgmaälsigen
Provinzobern Sebastian Vo Beroldingen (T Apollinarıs Jutz (T 675),

Januarıus ıllı T)oder des regeltreuen, Benno LUSSI (T
FiINe amıtlıche Außerung betr Mılıtarseelsorge entnehmen wır einem
Rriefe des Provıinzlals LUdWIGg VOornN VWyl von Luzern (r 1645-1657/) den
Landschreıber Vo Bremgarten (28.1.1656), eat Zurliauben arın
bezeugt ß seIıne Freude uber den Sieg der Katholiken ım ersten Villmergerkrieg
(24.1.1:656) Fr habe ekennt DE, De!l den Vısıtationen den Mıtbrudern
berall und ernstlich eToNIlen, sıch brauchen assen, Not und Gelegenheı

erfordern wurden, Mılıtarseelsorge nıcht ausgeschlossen. SO gab 8 Ugu  ın
auTtlon Vo Romont die Erlaubnıis, als Feldgeistlicher die katholischen
ITruppen zu Vıllmergerkrieg begleiten.'®

Der Mahnbrief Vo Provinzıial Johann Hektor VWurner (r B705)'? dient
als Beispiel, wWIe der Provinzobere TIun un Lassen jener verfolgte, die irgendwo
In Reıih und lıe eınes Regimentes miıtmarschierten. Sern Schreiben ist
diıe Patres gerichtet, die Del Basel?9 dıe katholischen Grenz;oldaten betreuten,
und ıst datiert dus dem re CS

Er ma seiıne Mıtbruder

SIE sollen nıIC unstiet umherschweifen, sondern rte verbleıben,
der Iıhnen VO auptmann angewilesen sel;
sSIe sollen sıch nıcht In Angelegenheıten einmıschen, die ihnen C obliegen;
sie sollen sıch eifrig und opferbereıt den ufgaben der Seelsorge widmen,
urc pendung der heiligen Sakramente und Verküundıgung des VWortes
Gottes;
Ihre Lebenstfuhrung gereiche den oldaten als Beispiel un Ansporn eınes
echt christliıchen Lebens.“'

Diese ernsten ahnworte wertfen eın deutliıches IC hınter dıe Kulısse und
auch n das sorgende erz des ern

Auchn die Provinzkapıtel eTalsten sıch gelegentlich muiıt den Mıtbrudern iIm
Mılıtardiıenste. Fın Beispiel: Das Provinzkapıtel VOT) en (6 Maı sendet
den Patres, dıe In Italıen ihren Dienst tun, dıe Mahnung SIE sollen das allzu
häufige Briefschreiben einschränken.<< Als run dieser Verwahrung kannn

werden, dafß dıe Patres unklugerweise eschennisse und Friebnisse
aufdeckten N und adurch Unruhe und Unfrieden

Jetzt mochte der Geschichtsforscher diese Verordnung edauern; denn diese
Briefe, In der treuen Hut des Archıvars geblieben, waren eıne wahre Fundgrube
deren Schaäatze gerade diese Arbeıt wesentliıch bereichern und eleben könnten.



Zivile enorden

Staaten Fürstenhoftfe und Städte die den ver  Ne Jahrhunderten Soldner
der Schweiz warben und fur SIe Fe  apläne Hestellten en Urc

ertrage m117 den Kantonen deren Pflichten und Rechte geregelt und umschrieben
Fıne grofße Zahl Rundnisse mIT au  en Fursten und Herren erlaubten den
antonen Lieferung VOT) Iruppen gleichzeltiger Sicherung der nersönlichen
Rechte und Vorteile sowohl der oldaten WIe auch ihrer Fel  aplane | eıder
erlauDbt das Ziel dieser Arbeiıt nıcht all diese Vertraäge auTzudecken und
vorzulegen Als Frsatz nehmen WIT INSIC diıe «Dienstordnung der
Feldprediger» die das EidgenOssische Mılıtardepartement Dezember
9/0Ö erlassen hat und weilche noch Kraft steht Aus den
Paragraphen*>® werden olgende vorgelegt

er Wehrmann hat nspruc auf seelsorgliche Betreuung Die Iruppen-
ommMmandanten en alur SOrgen dafß dieser nspruc Rahmen des
Dienstes verwirklıcht werden kann

In der rmee versenen die Feldprediger der evangelısch reformierten und
der Omiısch katholischen Konfession den kırchlichen Dienst Sie Ichten sıch

dieser Tätıgkeit nach den Gesetzen und Ordnungen Ihrer Kırche WI
nach dem Dienstreglement und den geltenden Dienstvorschriften

5  < DDer Feldprediger ımm sıch besonders der seelısch Bedrängten Fr
esucht dıe Kranken und Arrestanten Nach Modglıichkeit behält ET dıe Verbindung
mıt Fvakulerten Mılıtaärpatienten und Inhaftiıerten

n V a a l DDer Feldprediger eıstet den Sterbenden die letzte ılfe Fr
den Kommandante Del allen aßnahmen Zusammenhang mMIt Todesftfallen
und Bestattungen

er Feldprediger Wahrung der Gewissensftfreihelilt
Tur die Betreuung der konfessionellen Minderheıten und der Angehorigen
anderer Religionsgemeinschaften
N Der Feldprediger sıch aTlur J8 dafs dıe Gesetze und ebräuche
des Krieges Sinne der Genfer-<6 und Haager Abkommen?*/ eingehalten werden

Die Ernennung VO Feldpredigern rfolgt auf Antrag des eTis der
Abteilung fur Adjıutantur Hc den Chef des EidgenOssischen Mılıtärdeparte-

er Feldprediger erhaält MmMIt7 seINer Ernennung den Grad Hauptmanns

Dıie auer der Dienstpflicht entspricht derjeniıgen fur ıIzıere He Bedarftf
kannn der Feldprediger muiıt SeINneTT! Finverstäandnıs uber das wehrpflichtige
Alter28 hınaus verwendet werden.



Die Feldprediger bestehen nach ihrer Ernennung eine Feldpredigerschule.
Dıese ıst Voraussetzung fur die Eintellung und den Dienst el der Truppe.

DIie Feldprediger Oördern ihre Ausbildung ire außerdienstliche Tätıgkeıt

Aus diesen Paragraphen spricht eiıne positiıve, wohlwollende Einstellung ZUur

Religion und Zzu Dienst der Feldprediger; sSie werden ergaänzt und bestätigt
urc das Dienstreglement der Schwelilzerischen Armee (DR) Vo DE
979 Hieraus werden olgende Nummern iIinommen

Persoönliche Angelegenheıten kann jeder Angehorige der Armee seınem
Kommandanten oder dem Feldprediger seiner ITruppe direkt unterbreıten.

246 er Angehorige der Armee hat das eCc auf Betreuung urc
Truppenarzt und Feldprediger.

767

Die ITruppe hält Dienstsonntagen und kırchlichen Feiertagen in der
ege! eigene Gottesdienste ab Jjese können auch Vorabenden stattfiınden
Die zustandıgen Feldprediger en diıe Moglıichkeiıt, gottesdienstliche
Veranstaltungen auch andern agen durchzufuhren

DIie Gottesdienste der Truppe werden In der ege! konfessionell durchgeführt.
Im Finverständnıs mıt den Feldpredigern koöonnen In besondern Fallen auch
Okumenische Wortgottesdienste angeordnet werden

Wenn keın Truppengottesdienst stattfindet, ıst Gelegenheı Z Besuch
eines zıvilen Gottesdienstes geben, SOowelt der Dienst zulälst.

298 Fur dıe Seelsorge stehen dıe protestantischen und katholischen
Feldprediger ZUT erfugung An SIE köonnen sıch auch die Angehorigen anderer
Konfessionen oder Reliıgionen wenden, WeT1Nn keıin Seelsorger res eigenen
Bekenntnisses erreichbar ıst

DIe Sprache der «Dienstoranung» und des «Dienstregilementes» Klingt «eıinfach,
bestimmt und natürlich», WIEe Nr 545 des « Dienstreglementes» die
milıtärısche Sprache Kurz, aber reffend umschreıbt. Das Dienstregiement kann
eın Meısterwerk genannt werden, nıcht blofß des Stils, sondern der prazısen
assung VOoT) flıcht und Autoritat

Wiıe wWichtig und bedeutungsvoll die schweizerische Mılıtärbehorde die Trup-
penseelsorge nımmt, zeigt eın ascher lıc n den Einführungskurs tur
ne  te Feldgeistliche. Jjese werden meıstens mehrere re nach Ihren
Dienstleistungen zu Feldpredigerhauptmann ernannt, ohne vorher andere
ra abverdient en Die ı1e| der ufgaben und die Bedeutung der
Truppenseelsorge aber gestatien nıcht mehr, den neuernannten Feldprediger



eıner Truppe zuzuteılen, ohne ıIhn vorher mıiıt selınen uTfgaben
gemacht en Diesem Z/wecke dienen die 14 tägigen Einführungskurse,
die alle Zzwel re dıe neuernannten Feldprediger eiınführen In Ihre tellung
in der Armee, In die Bedeutung iIhres Amtes und ihres geistlichen uftrages.
Im besondern sollen die Felidprediger emacht werden muiıt den Fragen
der Truppenseelsorge, der Fursorge und dem Vortragswesen. Sie sollen aber
auch unterrichtet werden uber die Mılıtärorganisation, die Heeresgliederung
und diıe ITruppenordnung. Man orlientliert SIEe auch uber das Sanıtätswesen der
Armee und die Tätiıgkeit des schweizerischen Aufklärungsdienstes und noch
uber eıne el anderer milıtärischer Anlıegen, deren Kenntnisse dem
Feldprediger forderlich serın können.

Dals sıch dıe Feldprediger auch In einıgen sportlichen uTgaben, Im Pıstolen-
Schielsen und In eıner Ubung Im Gelände versuchen, geho zu Wesen eınes
milıtärischen Kurses.

Das Tagesprogramm beginnt fur die katholischen Feildprediger mıt der taäglıchen
Zelebration den Feldaltären, fur dıe Dprotestantıschen Feldprediger muiıt der
gemeinsamen Morgenfeiler Der Sonntag Im Einfuhrungskurs bietet den CNulern
Gelegenheit, den Gottesdienst durchzuführen WIEe SIE spater DEe| der
Truppe tun werden. Fur dıe Durchführung des Arbeitsprogrammes siınd die
Kursteilnehmer In Klassen aufgeteilt denen diıe Armeekorps-Feldprediger als
Klassenlehrer vorstehen DIie Klassen unterstehen als konfessionelle Gruppen
den beıden Dienstchefs Im Armeestab. Mıt dem Kurskommandanten, dem
Kursstab und welıtern Referenten teılen SIe sıch In diıe ufgaben des Kurses,
der fur die Kurstehllnehmer intensive Arbeit bedeutet un die ngehenden
Feidprediger instand muiıt Zuversicht ihre uTfgaben als Truppenseelsorger
heranzutreten.

Diese Einfuhrungskurse, dıe auch die zu Feldgeistlichen-Amte ernannten
chweizer Kapuzıner voll und ganız mıtmachen mussen, wiırken sıch üuberaus
segensreich dus und erwerben das Vertrauen der oldaten und der Komman-
danten, auch des Volkes SO gehen aus diesen Einfuührungskursen Feldprediger
hervor, deren wahrhaft spirıtuellen Lenkung und Betreuung die Wehrmänner
edurfen



AN  EN

[)as Original dieses Dekretes ıST nıcht mehr Iınden, wird aber erwaähnt dem Breve das man für
denselben Z7?weck Juli 595 fur den Herzog Von antua verfertigte, erwähnt yazınt! Anm
Fın iıdealer Gedanke aber kaum durchführbar da die Soldaten, dıe dıe Kapuzıner auf Almosen angewlesen

selber Hunger Iıtten Hyazınth
Hyazınth «Daher haben SIe sıch entschlossen das Lager verlassen Sie konnen üuberhaupt [1UT
der Bedingung bleiıben, WeTN}Nn ihnen Aldobrandıni! wenıgstens 200 Gulden ZUr Verfügung stelle damıt SIE nıcht
rem auf Almosen angewlesen [)a aber Aldobrandıini! 200 Gulden fur vıel hiıelt un deshalb dıe
Erfüllung des seltsamen Wunsches Vl  W  Tte SIe VO! Lager ab
Bull.Cap. | Boverlius 969 970 Imeri0 Anm DZW Anm B Hyazınth 39 Anm 63
PAL t 123 415-419
PAL 150 199 Er bernahm das Amt Mılıtarseelsorgers NnIC
‚omCap 226
GARomCap 224“ ß6R6 OD M © &®n GARomCap 239
Anal.Cap 1915) 115 161 195 E 1916) 116 138 S

11 Lex.Cap 1513
Vor allem Imerio0
PAL Sch 676 8.3.1836 (E 11)
Hyazınth Uun! Anm
omCap 243 (Fotokopiıe PAL Sch 6/2
Anal.Cap. 371 1915) 61 ff.
Anal.Cap. 1918), 157/ f7. (17.9.1918).
Kantonsbibliothek Aarau, Zurlaubıana, Cta Helvetica 3 Ja 3 vgl 1969- Nr Fotokopie

PAL Sch
Joh Hektor galt als der tuchtigsten rediger SeINer eıt Un hat als Novizenmelister 156 Novizen ZuUur

Profelß geführt HS V/2 31
Siehe Basel

271 PAL Sch 269
FF PAL Sch 267 (4 5,3)

BLS 1926) AT
24 Diese Dienstordnung trat 1971 raft

Diese Bezeichnung «Paragraphen» der «Dienstordnung »
Internationale Konvention des Koten Kreuzes VO| 228 824 und 1906 durch Dunant

Dbestimmt Aufnahme und Pflege der Kriegsverwundeten US' ohne Unterschied der Nationalıt. und Relıgion
Haager Konventlionen VO! Jahre 1899 un 909 regeln dıe Gebräuche des Landkrıeges Un dıe friedliche
Erledigung internationaler Streitigkeiten Brockhaus 1959)
DIe Dienstpflicht erlıscht mMıt dem Altersjahr

e VEa “ . ı E N EG



Städte un | äander

deren Mılıtarseelsorge Schweizerkapuziner SIınd auf vier Kontinenten
suchen. [Diese uüberraschende atsacne hangt eiınerseılts muıt dem

Soldnerdienst der Eidgenossen, anderselıts mıiıt der Missionstätigkeit der
chweizer KapuzinerprovIinz.
Schon Im Mıttelalter chweizer remden Fahnen nach talıen,
Frankreıch und Deutschland; Im 15. Jahrhundert schritten SIE kampflustig ZUT

Eroberung und Vergrößerung des eigenen Landes urFG dıe Niederlage He
Marıgnano 1515)' anderte sıch muiıt eınem Schlag die Zielrichtung ihrer
milıtäriıschen Machtstellung; ihre Heere fuür kKriegerische Unternehmungen
und Mehrung des Vaterlandes einzusetzen, tiraten Schweizer Tausenden*
In Kriegsdienste des Auslandes. ort eien SIE eigene Regimenter, die einem
Mıtburger als General unterstanden Zur deren geistlichen Betreuung wurden
Seelsorger dQus der Schweiz geholt, muiıt orlıeDe Kapuziner. So fiınden wır
Schweizerkapuziner In vielen Stadten und ändern Europas, iımmer O-
IIısche Mannschaften aus der Schweiz deutscher oder französıscher Zunge,*
Im Mılıtardienste standen
Da dıe Provınz der Schweizerkapuziner ihre Mıtglieder auch ZzUTrT Anterlnahme

der aufßereuropälischen Mıssiıon aussandte, egegnen wır In Asiıen, Afrıka
und udamerıka Schweizerkapuzinern, dıe sıch der Miılıtärseelsorge wıdmen.

Im Tolgenden werden Jjese Stadte in verschiedenen Läandern, alphabetisc
geordnet, Kurz vorgestellt, mehr n Form und Sprache eines Ortslexikons. S
werden jene Momente und Umstände erwähnt, dıe irgendwelche Beziehung
auf die dortige Miılıtärseelsorge ausuben konnten An den Orten, KapuzIi-
nerklöster bestanden, ırd dies mıt Bedacht gemeldet. enn dıe Nahe eınes
Ostiers des eigenen Ordens wurde fur den betreffenden Feldprediger, der
isoliert VOTN Herimat und Mutterproviınz dastand, zu persönlichen Vorteiıl und
rellgiosen Gewinn, auch ZUr mitbruderlichen Freude

ahrend des hrıgen Krıeges diıenten 07010 Schweizer In remden Landen. LUdWIG Deriıef 01078 Schweli-
zer als Instruktoren nach Frankreıch. HRBLS 1926) 318 J. M. Rudolif, Geschichte der Feidzuge und des
Kriegsdienstes der Schweiz im Auslande. Bis 1515 Baden 1845 VMlax Schafroth, Der Fremdendienst.
576 1973) 7387
FS Wäar fur diıe Proviınz eın Vorteıil, da einıge Iıhrer Kloster In der Westschweiz standen, die französische
Sprache gesprochen wird.
BLS 19206) 317-32Z23; Hurbın A e 3 Schlacht De Marıgnano.

Asınara

Fine kleine Insel Vor der Nordwestspitze Sardınlens gehort zu Frzbıistum und
ZUTrT Provınz Sassar/.' Im ersten Weltkrieg (1914-1918) War hiıer das ager
der Osterreichıschen Gefangenen“, eine Seuche taäglıch Viele pfer verlangte.
HrFc den Ordensgeneral erbat der FErzbischof VOon Sassar'ı vier Schweizerka-
puzıner ZUr Seelsorge der Gefangenen. Provinzılal Alexander Muüller und seın
Definı:torium estimmten hierfur
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e000r Borter, Superior
Colestin Spitz
eno Rıckenbach
Paul Gretener

Im Gehorsam verreisten Sie 274 916 Vo | uzern ab VIa Maıland nach
Rom, SIE wohlbehalten ankamen. Von Papst enedı wurden
SIE VOo empfangen, der fur ihre Aufgabe LOoD und Segen spendete. Jedoch
Vo zuständigen Armeebischof erhielten SIE die un  te Mıtteilung, dafß
fur die Pastoratıion der Gefangenen In Asınara bereıts vorgesorgt sel, un ZWäaäaT
Ürc ıtalıenısche Kapuziner, die der deutschen Sprache machtig seien So
lıe den vıer Patres nıcht anderes ubrıig, als die Herimreise anzutretien Sie
konnten sıch mıt dem edanken rosten, dafß Gott, der Herr, den ıllen
furs Werk ansehe. Auch hatten sSIe dıe Genugtuung, dafß ihnen das ıtalıenısche
Kriegsministerium für ersonen und Gepäck eın Freibillet Klasse verabreıchte.
Auch der Armeebischof anerkannte und verdankte «das großmütige und
wahrhaft priesterliche Anerbieten ihrer Tätigkeıit tur die Kriegsgefangenen»
In der Schweiz hat dıes In welıtesten Kreisen Anerkennung gefunden, aber
auchn verschiedenen Mutmalßungen, Urteilen und Stimmungen In der Presse
erufen

Sassarı, Hauptstadt der gleiıchnamıgen, ıtalhıenıschen Provınz In Sardınılen.
Aus Serbien uüberfuührte sterreichısche Kriegsgefangene. SFF (1916/1917).

PAL Sch 6755 darunter Telegramme un der eisepals; P 170
174; Bericht Der den Verlauftf der Issiıon auf der Insel sınara bel Sardınlıen Urner
Ochenblatt 1915, Nr.  do

Avıgnon

Franzoöosiısche Hauptstadt des Departements Baucluse, Iın der one Hafen)
348 Urc Papst Klemens erworben, dem Kırchenstaat angeschlossen.
9-1 esidenz des Papstes, von einem papstlıchen Beamten verwaltet.
Festungsmaäßiges Papstschlo Päpstliche Garde 797/ verziıchtet der Papst
auf Avıgnon, das die ranzosen besetzt hnatten

In den ersten Jahrzehnten des Jahrhunderts treten hier, aber MUTrT fur kurze
Zeıt, Schweizerkapuziner als Gardekapläne aurt

Augustin aler von reiburg
Bernard Hartmann Vo LUuzern

15/76-ca 791 eın Kapuzinerkloster'
LexCap. 15  \

Brockhaus D 167

16
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Barı

Italhenısche Hauptstadt pulıens Adrıatischen Meer. Seit 558 endgultıg
das KOniıgreich Neape! angeschlossen. Das Grab des IıKOlaus

Im Mıttelalter Sammelplatz der Kreuzfahrer Seit 556 eın Kapuzinerkloster.'

Rudolf Go0od VoO els widmet sıch 780 hier der Mılıtärseelsorge, diıe
er ScChon In Neape!l und Sizıliıen ausgeubt hat,* aselDs serın Grab DD 780

LexCap. E
J1e DEe! P. Rudolf 00

Brockhaus 1967) 309

ase

Als Frankreıich 79972 ÖOsterreich den rieg erklärte, sah dıe SchweiIiz die Grenze
DE Base!l Urc dıe kriegführenden Staaten bedroht Darum leßs dıe IdgenOSs-
sısche Tagsatzung die Grenze el Base!| mıiıt 500 Mannn eseizen Der Rat
von RBasel! uDerlıe dıe St Martiınskırche In ase!| ZUT Haltung des Gottesdienstes
für dıe katholischen Grenztruppen. Von Anfang 794 HIS Fnde Marz
798 wurde der Miliıtärgottesdienst In der St. Marıiınskirche, dem auch viel
Volk beiwohnte, VOoO Kapuzinerkloster Dornach AQus besorgt FS S@| eligens

Frasmus aumgartner genannt, der uber eın halbes Jahr dem Mlılıtar n der
St Martinskirche den Gottesdienst ıel Die Klosterobern, dıe für dıe getreue
Haltung des Gottesdienstes verantwortlich geEWESENN sSIınd,

Alexander Gubler Vvon en (r 1792-1 795);
ranz Karl Derendinger Vo ägendo (r 1795-1800)

Dem letztern wıdmet Siegfried Wınd In seıner Klostergeschichte Von Dornach
folgendes LobD «Zu den schwierigsten, sturmischsten Zeıten eıtete { funf
re lang, das Kloster Dornach mıiıt bewunderungswürdigster Umsiıcht und
ugheı und Lrug nıcht wenIg dazu beı dafls dem Andrang seIiner Feinde
nıcht erlag und nıcht aufgehoben wurde Fr starb 26. April 800 Ehre
seinem Andenken!»'

Wınd Dornach A

ase Ratsprotokoll 28.9.1796 D. 366 Wınd, Dornach 78872 Vgl un De|
rasmus Baumgartner; Hurbın bO/

Besancon
FranzOösische a sudwestliıch des urgunds, zwischen den Vogesen und
dem Jura elegen. Im Spät-Mittelalter eın Teıl des burgundischen Staates



9SEH
E ‘J21s917

DUE||SSEH
U9MDIOH
(U39ßJ0H)

E

UaßIaWMIA
zAmMyoS BB

G

\

uUap|EeMPIN

neDßneIA

D

L es
Sa|bIan _®

ä



648 spanisch. Nach mehreren vergeblichen Versuchen von den ranzosen
erobert 1674) und Uurc Vauban befestigt. - eıt 607 eın Kapuzinerkloster‘!.
Als Mılıtaärseelsorger auchen hier Im 18. Jahrhundert auf

Berard Berbier (Barbie / Barbier) VOT) elsberg;
Franz Christophor Isenmann Vvorn Altdorf
audıus Charles von Rıaz

LexCap. C

Brockhaus 608

Bocken

Fıne Anhohe In der emende Horgen 650 bebaut und muıt eiıner Festung
versehen Der ame gIng In dıe Schweizergeschichte eın Urc den SOg  ten
Bockenkrieg 304, in welchem auf dem Bocken eıne entscheidende aC
stattfand zwischen den eidgenOssischen Truppen un den auf-
ständıschen Gemelrmden der Landschaft Zürich [DIese rte rebellierten
die Mediationsverfassung, dıe apoleon der Schweiz 127 hatte 1803) sSIEe
furchteten, wieder In das alte Untertanenverhaäaltnıs zurückgedrängt werden.
Den widerständischen Gemeırnden stellte diıe Zurich eiıdgenOssische
Truppen Nach Gefechten He Bocken und Horgen mufßten sıch die
eDellen zuruckziehen und rgeben /wel Schweizerkapuzıiner, namlıch

P _ Aloıs Furrer Vo Altdorf
| UZIUS Rıckenbacher Vorn SChwYZ

wurden als Feldprediger fur die katholischen oldaten Im eiıdgenOssischen
Heere aufgeboten.'

1e' DEl F Alos Furrer Uun! LUzIUS Rıckenbacher.

StAZurich, Bockenkrieg K d appe 1- HBLS 1924) 283:; Hurbın 1908)
bb6 Dierauer 1922) 209 : VVymann Erinnerungen den Bockenkrieg Vo  _
1804 In Vaterland 904 Nr. un Hauser Albert Der Bockenkrieg, Züurich 1938:;
KIaul, Geschichte der emenınde Horgen. Horgen 1952, 366 cheebell er
Bockenkrieg, 1904 aTta 1904; Dandlıker Karl, Geschichte der Schweiz, Zurich
1904) 460-4 70; Brunner B Der Kanton Zürich In der Mediationszeit (1803-1813),
Der Bockenkrieg, In Schweizer Studien ZuUur Geschichtswissenschaftt, Zurich-Selnau
( 909), 7 A a

Bologna
Fine norditaliıenısche Fuße der Apenninen, esa seıt dem 12330r
undert die bedeutendste Universitat fur romisches und kanonısches eC



Nach Bologna sandte dıe Schweiz mıt orleDe ihre erıker zu Weiterstudium.
Dem Kırchenstaat zugehoörig (1506-1860) esa Bologna eiıne pnäpstliche
ar VOoTr Schweizer oldnern Zu eren priesterlichen Betreuung wurden
auch Schweizerkapuziner erufen und esandt.

P.Generos Python Vo reiburg;
Rupert Kumlı Von Freienbach:;
UuUSseDIus Ruttimann VOTI | uzern.

Noch 836 bıttet P. Sigismund a, Generalvıkar des Ordens (1830-1836),
Schweizerkapuziner fur die Garde.'

Seıt 554 eın Kapuzinerkloster.“
PAL Sch ( 11) 8.8.1836. OD dem Kuf entsprochen wurde?
Lex.Cap. 236

PAL Sch 675.2( Brockhaus 1968) 176 r. German Abgottspon, Der
Beitrag der Kapuzinerprovinz ologna zu den Studien In der Schweizerprovinz, In

( 94h-1 9h1 36-39

retagne
DIie größte Halbinsel Im Westen Frankreichs Im Mıttelalter eın selbständiıges
Herzogtum, wurde 532 mıiıt der franzOösischen rone vereinigt; doch ehilelt

eigene | andesstände. FS WaäarTrT Vo nahen England beständiıg feiındliıchen
ngriffen und Eroberungsgelusten ausgesetzt. Zum Schutz wurden Kriegshafen
gebaut VvVon enen die wichtigsten Jjene In res und | orıest nmennen sind
Gerade ım Jahrhundert als England eiıne Vorherrschaft anzustreben begann
werden Vo der Schweizerprovinz Miıss:onare nach retagne eruten und gesandt

Serenus Gottoifray VvVon Echallens;
ONOTrIUS RBrossart VvVon Freibergen;

P. Vıtal Charles VOoT Rıaz

war schaffte n der retagne diıe ortige angesehene Kapuzinerprovinz
gegr auf dem elde mannigfacher Pastoration, War aber docn froh
uber pastorelle ılfe iIm Dienste der deutschsprechenden Iınwohner und oldaten

Brockhaus 1967) 268; Lex.Cap. 268 Vallıere 103

Burgund
Fine ostfränkısche | andschaft In den ver'  c Jahrhunderten WaäaTrT eın
machtiges Zwischenreich VOo'rn/n Frankreich un Deutschland [)a oft mkäampft
wurde, War VoO Regimentern durchzogen und beunruhıigt. Z7u deren Betreuung
wurden Jjeweıls auch Schweizerkapuziner berufen,



Schneuwıil (Schneuwly VoO Wunnewlil;
P. Vıtal Charles Vo Rıaz;
P. Franz Demoret VOor) ulle

In Burgund seıt 5892 en Kapuzinerkloster, 161 eıne Proviınz miıt MeuUT) Klöstern.'

Lex.Cap. 281

Brockhaus 1967) 03 Der Große Herder 1932) 659

Colmar

ım Ober-Elsafß 7256 Reichstadt 672 Frankreıich Seıt 629 eın
Kapuzinerkloster, VOoT der Schweizerischen Kapuzinerprovinz gegruüundet und
DIS 729 ıhr angeschliossen.

Das Kloster besorgte das dortige Mılıtärspital, WOZU jeweilig Zzwel Patres,
genannt «Aumonıier», beauftragt wurden Genannt werden 755

onathas Sepisabus;'
Hyacınthus Ensishemianus.*

Jonathas Macker VOon Sept/Seppols-le-Bass. 1702 (Nıkolaus). Einkleidung In Colmar P S
Schweizerprovinz. Priesterweıhe 218 170276 In Porrentruy. 1729 Eisasserprovinz.T18.1.17 n Oberehnheim.
PAL 150 160

vinz.t 4 DA 793 In Bettendorft.
P. Hyazınthus ılhelm VO!| Ensisheim. T AA Johann Friedrich). Profelß 6.7.71732 Eisasserpro-

PAL ı.3 733 f8.; 1- 834-92 Kapuzinerkloster Colmar:; P Bernhard
Orr OFMCap., Das Kapuzinerkloster Colmar, In nnaıre de Ia Societe hıstorique et
Iıtteralre de Colmar, 1961 42-52 1962 E T

Deutschland

Von Deutschlan wurden n den VEr  ne Jahrhunderten kaum chwelzer-
Kapuzıner als Feldprediger ZUYEZOQGEN. Erst In UuUNserTIN Jahrhundert das VoO
Z7wWEeI Weltkriegen aufgewuhlt WAär, grıff das Deutsche eır In die chweiIizer-
DrOVINZ und ıef seıne deutschen Mıtglieder dıe ne Im ersten Weltkrieg
(1914-1918) mußten ZwWEeI Patres der Provınz als Seelsorger der Ooldaten

ernar' Walk dQus Bayern
FEmmeran Fckert AQus Baden-Baden!'

Im zweıten Weltkrieg (1939-1945) wurde

Oswald Ochler, eın Österreicher,

DD



mitten aus dem theologischen Studium geholt und In die Lazarette und
asernen gesteckt.'
Alle dre!l Kapuziner ehrten nach getaner Pflicht heıl und wohlbehalten In Ihre
Provınz zurück, achdem das blutige, Ringen eın Fnde gefunden

Dafls dıe Proviınz Bereitscha zeigt, auch iIhre deutschen Mıtglieder dıe er-
ländıschen Pflichten erfullen lassen, ist der Schreibende selbst Gleich nach
uUSDrucC des ersten Weltkrieges schon Im August sandten ıhn den
Badenser, dıe ern ADn Musterung nach OCKAC Fr lıe aber VOo

Kriegsdienst verschont Wiederholt stellte er sıch auf den Ruf des Vaterlandes
der militärischen Kontrolle; In Zuürich, Basel, LOÖrrach. reiburg Br

Sıiehe das Verzeichnis der Personen

Isa

Im Westfaäliısche rieden 164838) wurden die habsburgischen Besitzungen im
Isa mıt der Vogteil uüuber die zehn Reichsstaäadte Frankreich abgetreten.
Ure dıe Reuniıonskammern LudwIgs XIV kam auch dıe Oberhoheit uber die
Reichsstände dıe Tfranzoösiısche rone 681 wurde Straßburg Urc den
französiıschen Machtwillen Hesetzt und Frankreıich zugeteılt. eiz War des
KONIgS LUdWIG XIV beständiges Bestreben, die Grenzen Urc Befestigungen

das deutsche eIc abzusiıchern Fur dieses Zıiel stand ıhm der geniale
Baumeilister Sebastıian de Vauban (1633-1707) treuen j1ensten Zur
nastorellen Betreuung des Mılıtars In den Festungen' Fort-Louls, Neu-
reisacC Colmar und Straßburg berief der OnIg Kapuzıiner, und ZWäaT Mıtglieder
der Schweizerprovinz, dıe DIS 729 Ober- und Unterelsalßs umdgrıfrf. DIie Seelsorge
ubernahm das Kapuzinerkloster des betreffenden Ortes

uch In den Mılıtarspitalern, dıe den Festungen angeschlossen

Brockhaus 9, 969, 473 K., [DDıre rwerbung des sa Im estfäliıschen Frieden
Uurc Frankreıich 1897/) Wackernage! Geschichte des Isa 1919) Buttner H.,
Geschichte des sa 1939)

Feldkırch

Bezirksstad Im Vorarlberg, ursprünglıch zu Bıstum Chur, jetzt Bisium Feldkırch
muit Bischofssitz 601 ründung eIınes Kapuzinerklosters'. Im Herbst 621
wa der Öösterreichische Erzherzog eopold \ | andesherr der Vorlande, eıne
Dedeutende Truppenmacht In die weIıl Im benachbarten Rätien, namentlıch
Im Prätigau, sıch Unruhen und Aufstände regten.
1dells ROYy von Sigmaringen“*, uardıan des ortigen Kapuzinerklosters,
nahm sıch der kranken, eingekerkerten un zu Tod verurteilten
opferwillig

D



Beım Schwedenüberftall 647 erwarb

Stanıslaus aurDecC Sauerbeck/Surbeck) Von Wutöschingen en
als Friedensvermiuttler große Verdienste die Rettung der Feldkırch

973 9/7) 198 206 Kapuzinerkloster Feickırch
2021 V/2 C Verzeichnis der Personen

973 1977 205 Verzeichnis der Personen

ella cala 64 H auch unten ratıgau

Ferrara

Eine oberıtalienısche Proviınz Hauptstadt Po| dı Bolano Von TD DIS
797 sa der Papst diıe Lehenshoheı über die die eT dem Furstenhaus
d! Fste en gab 59/ wurde die als erledigtes en Vo aps
EINGgEZOgEN aselDs eINe Päpstliche Schweizergarde fur deren priesterliche
Leitung auch Schweizerkapuziner eingesetzt wurden

Patrız Oehler von Oberdorf
Rupert Kumlı von Freienbach
Alfons aur VOoTll | uzern
Michael Angelus Reichmuth von SChwYZ
egidius Ehrler VoO ulsnacC
Franz LUdWIGg Auf der Maur VOorn SchwyYz
Beanus Stuber von ISC
asıl Betschart VOor) SChwYZ
Benjamın Corragionti VOT) Luzern
Exuperant Baumgartner VOorn Oensingen
Hieronymus eltner VvVon Solothurn
Justıin ausnerr von Cham

Epp VoO Altdorf
avıan Zurcher VOornN Luzern
Richard Schönenberger VoO remgarten
Ambros Clerc VOo reiburg
Karl Demoret VOoT ulle

Fın Vertrag, 755 abgeschlossen ordnet Paragraphen die Verhält-
zwischen ar und ihrem Kaplan. '— D S ET W a Seit 537 Kapuzinerproviınz Bologna.“

PAL Sch 67/ ( 10) der Originalvertrag unterzeichnet ne!l den welltlichen Behorden von den Definı:toren
der Kapuzıiınerprovinzen Bologna und der Schweiz
LeX Cap baö2f

Brockhaus 6, 969 176 Muller Aloıs, Zur Geschichte der Papstliıchen ar! Ferrara
un ihr Verhältnis Zug, 7SK 1940, E181
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Florenz

Fine der schönsten Städte Italıens, den ern des Arno gelegen, In der
gesegneten Landschaft Toskana:; rliebte den Medicis eine Blutezeit.
F1 807 Österreich. In dieser Zeıt finden wır hier eınen Schweizerkapuziner
als Gardekaplan tatıg

Basılıan Kısling Vorn Kappe!l (1737:-1
Also gerade ZUT Zeıt, als absburg dıe Herrschaft In Florenz antrat Seit 53/
eın Kapuzinerkloster.*

Im Personenverzeichnis.
Lex.Cap. 591

Der ro Herder 4, 1932, 1086

Fort-LouIs

Frranzoösische Stadt‘' Iınken Kheinufer, Unter-Elsaß 688 wurde auft Befehnl!
des KONIgS LUudwWIg XIV auf der nahen Insel Gießenheim2, dıe ganz Vo eın
umflossen ist, eine wehrhafte Festung urc Vauban erbaut, dıe In den Tolgenden
Jahren Urc MIecUue Bastıone verstäarkt wurde Auf Anforderung desselben
KONIgS uüubernahm dıe Schweizerische Kapuzinerprovinz daselbst eın HMOSpIZ
1719) Dessen Hauptaufgabe WAar, nach des KONIgS LUdWIGg estimmtem
ıllen und Auftrag die Seelsorge Im wehrhaften Befestigungswerk
auf der Inse| Gießenheim und Im ortigen Mılıtärspital. Dreıi Patres eılten sıch
In dieser vielseitigen Aufgabe; eın Pater ubernahm die Pastoration der Festung,
waährend Z7WEeEI Patres das Mılıtarspital betreuten, das Del Tag und Del aC
Ihre ılfe beanspruchte. [Die Predigten wurden sowohl In deutscher wIıe auch
In französischer Sprache gehalten. Täglıch Uhr WarTr Gottesdienst fur
diıe Izıere und dıe Garniıson. Obwohl den Patres n der Festung eıne
Dienstwohnung ZUT erfügung stan bezogen sSIE in der eıne Privatwoh-
MNUNG. Später- wurde nen eın eiıgenes HOSpIZ gebaut, SIE das reguläre
en nach Möglichkeit aufs innehlelten Fuür den ‘Lebensunterhalt
der Patres streckte ıhnen dıe Könıgliıche Kasse allmonatlıch die Gabe von
300 Livres Vo  z

Fort-LOouis, jetzt «eın zu Dort herabgesunkener Platz». otz
E3l € diese Insel irrtuüumlıcherwelse Biesenhermm. Gilefßenheim: lang 200 Klafter, Dre 600 Klatter.

Jakob Christof Beck/August Johann Buxtorft. Historisch-Geographisches Lexicon Base! 742 519, 767

1978, 11 Kapuzinerhospiz Fort-LOUIS:; PAÄAL 290 Ü 43, VL Lex.Cap.
605; Armel 108 Baquol-Ristelhuber, Dictionnaire du Haut- al du Bas-Rhın, Strasbourg
1865, 141:; Hotz
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Frankreich

Das Königreich des «Allerchristlichen KONIgS», fast iIımmerfort In Kriege
verwickelt, baute Regimenter aQus remden Ooldnern auf. ONIg LUudwWIGg
XIV (16338-1715) 663 eın Bundnıs muit der Schweiz etreffs
VWerbung Vo oldaten und Ildete dıe beständigen Schweizerregimenter.
Ihnen standen chweizer Generäle Vo  _ Aus Ihrer el selen einige hervorge-
en, sSolche namlıch, dıe mıit Schweizerkapuzinern In Fuhlung standen ES
sind dies Franz de Reynold VOorn reiburg 1642-1 FZ2) Generalleutnant:; Anton
Zurlauben Vorn Zug (1720-1795), Generalleutnant, milıtärıscher Schriftsteller
und iıtglıe der französischen ademıie; Peter  or VoO Bensenval VOon
Solothurn (1724-:1791) Generalleutnant und Schriftsteller Da dıe Schweizer-
regimenter zumelst sıch dQus den katholischen Kantonen der Schweiz rekrutierten,
erga sıch das edurnıs, Ihnen katholische Feldgeistliche qQqus der Schweiz
Vo  z So finden WIT, außer der Schweizergarde In Parıs, auch In den
Regimentern Schweizerkapuziner in priesterlicher Tätıgkeit. SO treffen wır Im
egimen Waldner

P. Valerıan Fleuri Vo elsberg.

HBLS 3 926 S17 W: viele en In Zurlaublana; odolphe de astella de Delley. La
egıiment des Gardes Sulsses de E France riıbourg 1964; Vallıere DasSsım)
Hurbiın D In Frankreichs Dienst, 21365 Die a Del Marıgnano S515:; Felber

792
0-:41 Bundnisse der Schweiız mıiıt Frankreich 41-47 Der Tullleriensturm August

Genf

Seit Mıtte des 19. Jahrhunderts herrschten In Genf heftige Parteikämpfe, die
utigen Wiırren und Aufständen uhrten Infolgedessen

wurde Genf Von eidgenöÖssischen ITruppen besetzt Ihnen folgten als Feldpatres:
Marzel|l Bovet von Russy'

P_Johann Nepomuk en von E: |T0our-de-Treme

FIN Kapuziner, angetan mıt dem braunen UOrdenskleid, der seılt langen Jahren das Mal ın Genf auftrat.

HBLS 1926, 452 PAL Sch Petite Notice de Marcell, reiburg 1871°
1-

Genua'

Oberitalien. Provinzstadt mıit Festung und atfen Hauptstadt Liguriens. Seıt
.1538 eın Kapuzinerkloster.*



Im re 1761 dritt hier

P. Jakob Epp Vo'r Altdorf

als Gardekaplan QaurT.

tal (GenOova.
Lex.Cap. 670

Brockhaus T 1969, AA

Innerschweiz

Um die Schweiz In den ranz der französischen TOöchterrepubliken einzureıhen,
raängte Kalser apoleon der Schweiz eiıne MeUue Verfassung auf «Republique
Helvetique Une el Invısıble 1798 » SO autete der authentische USGruCcC
[DIiese helvetische Verfassung bedeutete das Fnde der Alten Eidgenossenschaft,
lOöste die Selbständigkeıt der rte auf und erniedrigte siIe epartementen
eiıner Zentralregierung. Dagegen er sıch hbesonders die Innerschweiz, VOT
allem Schwyz und Unterwalden, wWe!ıl sSIeE In der Neuoradnung nıIC MUuTr den
Raub jJahrhundertealter Rechte und Ihrer heißerkämpften reinelr sah, sSsondern
auch ronende Gefahr, Ja Eingriff In ihre Religion. Die mpOrung wuchs, als
noch der Burgereid auf die Verfassung eionNlien wurde. SO grıffen die Urkantone

den en, angefuüuhrt und angefeuert Vo den Kapuzıinern

Pau!l Styger Von Rothenthurm
Marıan Herzog OSB Von Einsıedeln

Trotz dem SIieg bei Rothenthurm und dem Heldenkampf Nıdwaldens WaäarTr der
hbewaffnete Wiıderstand der Innerschweiz der milıtärıschen aCcC Napoleons
nıcht gewachsen. [Iie elivel nahm In der ganzen Schweiz EiNZUg und DEeZOg
die Herrschaft (1798-1803)

An diesem Freiheiıtskampf Frankreıich nahmen mehrere Kapuzıner Ante!l
als Fel  apläne und Mıtstreiter, nebst dem SCHon genannten au! Styger
noch dıe Mıtbruder

Sanktın Kalser VOoT) Zug
Ildephons Zeilger VOoT Stans
Symphorian Baumann VOor Steinhausen
Bonifatius Ralser VOoT Reichenburg, geb VOT) Scheffau ırol

aDrıe Rengger Von Stans
Franz LUdWIG Fbener VOorT ıler (LOotschen)

Chronica 536, 537; Hurbın 518-529; Gut 121 128, 138, 148 1 Dassım.
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Kehl

adısche Kreisstadt un Brückenkopft zwiıschen Rhein Hafen) und Kinzig,
Straßburg gegenüber. 678 die Franzosen, die Urc Sebastıian Vauban
(1 633-1 JOF) hier eine Festung erbauen lheßen. Die Kasettenmatten und Kasernen
boten aum fur 1010 oldaten b9/ wieder zurück en General Wurtz
berieft ZUT geistlichen Betreuung der Festungsmannschaft Kapuziner der Vor-
derösterreichiıschen Provınz. Als aber die Franzosen 703 Kehl zuruckeroberten,e OD 7{ OF SA .3 mußten die deutschen Kapuzıiner reten, und iIhre Stelle tiraten Patres
der Schweizerischen Kapuzinerprovinz.'

ach Romuald 534A T r n
ronıca 374 IS Romuald 534:; PAL 141 D, 119, 123; Weıls B: Weltgeschichte 1
1893° 323 63b 693 23 729 788 Wılhelm  echler, Kehl Im Hanauerland, Onstanz
1966; Theatrı uropael, 16. Teıl, ranktTu Maın 1 FT. Anhang S

reta

(ıtalıenısch: Candia‘'), dıe grofste griechische Insel Im Ostlichen Mıttelmeer:;
wurde Im vierten KreuzZzug (1 50221 604) von der epubli| Venedig den Turken
entrissen und mıiıt Festungswerken gesichert:. Jedoch Im re 645 fıel die
Insel| wieder In dıe an der turkiıschen Herrschaft Nun machte Venedig alie
Anstrengungen, dıe Insel zuruckzuerobern. ES entsprang eın harter amp
zwıischen den Mächten, der sıch In Zzwel pochen abspielte:a und
“Zur Kampfbereitschaft sammelte Venedig In ganz Europa ampf-
Tfahıge anner, auch in deutschen Landen Selbst der aps und der
Ordensgeneral der Kapuziner rhoben ihre werbende Stimme zugunsten des
venetischen Feidzuges. Die angeworbenen oldaten wurden zumeist auf dem
Waffenplatz LIdO, n der Nähe enedigs, gelstig und milıtärisch fur den
mp geschult, der ihnen als eiliger rieg den eın des christlichen
Namens erklärt wurde

Zur rellgiıosen Betreuung der katholichen Oldaten wurden VOTrT allem Kapuziner
berufen, fur dıe deutschsprechende Mannschaft chweiıizer Kapuziner,

. Aquıilin Hılzınger VOoT L uzern
Ignaz Eggs Von Rheinftfelden
olumban Vo Sonnenberg VOorn/ | uzern
Marzell Tuenet VOorn Belfort
eopold uggreıs von Konstanz
ellx Briat Von elsberg
Protas Wurner von SchwyYz
Desiderius Dey VoO reiburg

. Angelus Wiıld Vo reiburg



lektus Bétsch VOor Laufenburg
Dionys Hochstraßer VOTI Stans%

Trotz der rofßten Tapferkeit und Begeilsterung der Venetianer und inrer
Bundesgenossen endete Ihre großangelegte Expedition mıt eiıner Niederlage.
Kreta lıe in den Händen der Türken. 667 wurden dre!l Patres von den
Turken getotet, eın vierter wurde nach Venedig gebracht, er star'!

Venetlianischer ame der Stadt Hereaclea auf reta ährend der venetianiıschen Herrschaft ber reta ( 2704-
wurde der ame der Stadt auf die Insel Kreta übertragen. Brockhaus 196/, 589 Lex.Cap. 310

1e| Personenregister; VO! jedem Mıtbruder wird In einem Abschnitt Derichtet werden.

4, 1915, 3024f Seeschlacht Vo  z 656 Vo  —_ P. Ignatius Eggs Vo  _ Rheinfelden
Heosoliysmitanische Pılgerfahrt 1667/; SFF 1, *  F 10  w Imerio- Lex.Cap.SA (unter Candıa); Necrologio D. XVII un D. XAIX; Kunzle 24F51 ronıca 285
Melchilore 1 158 ROCcCco 1877) ?1—73, 1873) 119 ff

Les Neigles DEe| reiburg
Deutsch In den Eiglen (Neigeln). Kleines Dort n der Stadtgemeinde reiburg

Im ebruar F waährend des deutsch-französischen Krieges 870Ö-
871 wurde hiıer eın Teıl der vielen verwundeten und seuchekranken oldaten
der s 1010 Bourbakliarmee untergebracht. Diese Tfranzösiısche Ostarmee WäarTr
namlıch Vo deutschen eer der erder und Manteuffel Dlutig geschlagen
und arg edrängt DIS den schweizerischen VWestgrenzen. Bel der emenınde
Les Verrieres überschritt diıe erschopfte Mannschaft, 01010 Mann‘, nach
erhaltener Erlaubniıs und Registrierung, diıe Schweizergrenzen. Die Mannschaft
wurde entwalfinet und In das Innere des Landes welıter eordert Fıne Auswahl
der Pflegebedü  Igen und Seuchekranken wurden InNns oben erwähnte Dort LEeSs
Neigles abgeschoben, nen eine Heilquelle ZUT erfügung stan Fur ihre
leibliche lege, VOT allem fur ihre geistliche Betreuung, stellte sıch der ere
des nahen Kapuzıinerklosters n reiburg Dereıt:

P. Apollinarıs Dellion VO La Joux?.
Die Oberaufsicht stand aber unter. der Kontrolle schweizerischer Mılıtärärzte.

DIie Angaben zeigen Dıfferenzen; sie rühren wohl daher, dals sıch inzwischen viele Mannschaften nach Frankreıich
gefluchtet hatten.

Personenliste: P. Apollinarıs Dellion.

HBLS 2, 1924, 327 8 GLS S: 1905, 523, 66 T910; 35 / Paul Troxler: Bourbakı
un diıe französische Ostarmee 870/71 Muünster 1899 2. Auflage

| 1ıdo

Eine schmale, langgestreckte Landzuhge Meeresstrand DE Venedig, die
sıch zwischen dem offenen Meer und der Lagune inzıe J1er bereıtete



Venedig die Soldaten, hbesonders die Im Ausland erworbenen Soldner für den
Türkenkrieg VvVo  z aselDs wurden auch die Priester, dıe sıch für die Mılıtäar-
seelsorge gestelit hatten, fur ihre Aufgabe vorbereitet,so auch dıe chweizer-
kapuzıner, dıe sıch fur den Feldzug nach Kreta gemelde hatten. Sie besorgten
dıe hıer stationlierten Iruppen; stand Ihnen hıefur diıe St Nikolauskırche ZUur

erfugung Oft brachen hıer seuchenartige Kran  eıten qQUS, besonders
der deutschen Mannschaft In ıhrer Pflege opferwillig atıg

ellx Briat VoO elsberg
gnaz Eggs VOor Rheinfelden
Leopold uggreıs Vorn onstanz
Antoniıus Vo Elsaß'

br War Mitglied der Kapuzinerprovinz Venedig. 1650 Profeß 16.1 starb Im Aprıl 1697/ n Verona.
Necrologıo XIX,

Imerio 105, 107 Dassım; Melchilore IT Z 1948 158 1718: Brockhaus 11 1970,
446; 1 1974, 405 (Venedig).

Liestal

der Ergols, Hauptort des Kantons Baselland;: 305 VoO Basler Bischof
eier VOT] Aspelt (r A erworben?. Fr lhefß zu Schutz der Grenzen
und asse eiıne arnıson eiınsetzen. Auch In den folgenden Jahrhunderten
erhielt Liestal eine Grenzwacht («Letzi» 689 wurden dreli Schweizerkapuziner
als Kaplane der katholischen Mannschaft berufen, nämlıch:

Abundantıu Zollet Vo reiburg CH®$
pollonıu Brandenberg VOTI Zug*
P Aurelius Burgknecht Von reiburg CH*

Als urc den wilden USDruC der französischen Revolution 1789) die
westliıchen Schweizergrenzen edroht wurden SIE Uurc eidgenössische
Truppen uüberwacht und beschuützt. Den katholischen ate aus der Inner-
schweIiz ıel

ose Steier VOT) Arth>

In Liestal den regelmäßigen Gottesdienst

/1 18  W
Heinrich BOOS, Urkunden-Buch der | andschaft Base!l 1, 1883, 163 Nr. DATZTE
Diesen Zzwel Patres erlosch ihre Amtsführung schon Im Jahre 1691

Feldprediger der katholischen Truppen Im Gebiete | j1estals.e N CD ST LO Guardıan In Dornach- V/2. PTE

ronıca 374 HRBLS 4, 1927 681; Wınd, Dornach RS 1877



yon'
Seılt 137 endgüuültig Frankreich, dessen drittgrölste mıiıt eiıner wichtigen
Festung aselDs eın Kapuzinerkloster seıt

Aus der chweizer Kapuzinerprovinz im 18. Jahrhundert vier Patres
seelsorgliıch tatıg, VOT allem In der Festung (26 km ang) Im Soldatengefängnis
und -spital.*

Fabıan FSSEeIVa von Romont
uvena Rosse von Pruntrut

Kosmas Badoud von Romont
Pazıfık Maıiıstre VOoT) rSITZ

!L ateinisch: Lugdunum.
Lex.Cap. 101
Gulde unıversel Lyon, Parıs 136

Brockhaus F1 197/70, 734

antua

Öberıtalienische Provinzstadt In der Poebene, mıt Festung 530 748 Herzogtum
erklärt. 8-1 dem Füurstenhaus Gonzaga SB Österreich:
x wieder Österreich: dann talıen. Seıt 536 ist hıer
eın Kapuzinerkloster.'
Hıer wirkte seıt 795

erkulan Schenk VoO Engelberg“;
starb aselDs 7.8.1800

Siehe DEe! P _ Herkulan Schenk.
Lex.Cap. 024

Brockhaus 1  / 1971, 108

Neape!l
Hauptstadt der unteritalieniıschen Proviınz, Golf VOTN Neapel. Ehemalıges
KOönigreich. eıt 504 mıt Sizıliıen vereinigt. b529 Spanıien, verwaltet VOT!

einem spanıschen VizekOönig. FA S Österreich, mıiıt Darlamentarıscher
Verfassung. 735 den spanischen Rourbonen. 860 Im talıen



Zur geistlichen Betreuung der vier Schweizerregimenter,' die Im Dienste von
Neape!l und tüchtigen Schweizergenerälen“*“ standen, wurden Im 168 Janr.-
hundert olgende Schweizerkapuziner als Feldprediger berufen):

Konstantın Mettler VOoT) Arth
70 Peter Vorn Solothurn
Exuperantius Baumgartner Vo Qensingen
egina Andermatt VOor aar
Sylvester Galley Vo udingen
Dionys Gaßmann VOoO Solothurn
eilX Furrer VoO Hospenthal
Gallus Gehrig (Gerig) VOorT Wassen
Arnold Wachter VOT) els

P. Germann Pıller Vo Rec  alten
Leonz ullDacC von Malters
Rudolf Good von els

Als Mılıtärkaplan der Schweizergarde nastorierte 0-1

ılus Muüunst VOTI Uttenweller, ıtglıe der Vorderösterreichischen Proviınz
( Ta Vorn Pıus VII 80° zu Tıtularbischof ernannt.“* 29 1
In Palermo

Als Marschall Ischudı Proviınzial Christophor Wagemann 26.7.176h
Feldpatres für Neapel Dat, konnte dem Gesuch nıcht entsprochen werden.°

Bestand Delıeft sSıch auf [01010 / 0O0QOÖO Mann.
rel Regimenter standen gewöÖhnlich In Neape!l Uun: Umgebung; eın viertes abwechslungsweilse In Sizillıen. Der

Fs selien genaäannt: Ischudy, Wıirz, Jauch, Freuler, VO| alıs.

Josef Anton TIschudy (1703-1770) HBLS 7 934, 81, F
Leonhard LudwIg Tschudy (1701-1779). HBLS I: 934, Nr.

Wolfgang Ignaz Wırz (1689-1774) HBLS f 934, 567 Nr.
arl Florıan auc| (1712-1780) BLS 4, S27 390, Nr. 12
Johann Freuler (1703-1782). BLS CM 1926, 328, Nr.
Anton VOor1 Jıs (1732-1813). HRBLS 931, 19, Nr. 53
Mortuarıum Kloster Luzern-Wesenmlin, Msc.
Bull.Cap. 9, 8384, Innsbruck, 374 aur Joh. Bapt. Beiträge ZUT Chronik der Vorderösterreichischen
KapuzinerproVvIinz, In Freiburger Diozesan-Archr 18, 836, 2Y0%i Lex.Cap. 185
PAL Sch 6/5.3

PAL Sch 675.3; Arturo 489 1T.[., 499-518:; Brockhaus 1 1973, 474 HBLS 5, 1929
AF Lex.Cap. 1197

Negroponte
(griechisch: uboä), eıne griechische Insel Im Ägäischen Meer, kam 366
die Herrschaft der epu Venedig, gIng ıhr aber urc dıe überlegene
Waffengewalt der Turken 470 verloren. Als der venetianısche General Morosıini
dıe Halbınsel Morea (Hellespont)' erobert 1687/) Venedig Mut
und plante Negroponte zuruckzuerobern. Zu diesem wecCc wurden Truppen,



auch in der Séhweiz, fuür ZwWEeII Legionen, angeworben: 6201010 Mann in Ur/ı,
SChWYZ, Unterwalden, Zug und Solothurn. Zu deren Betreuung stellte die
Schweizerische Kapuzinerprovinz, mıt Erlaubnis des Generalministers und dem
egen des Papstes Innozenz XlÄ.,

LeO Jütz VoO chwyz
Dionys Hochstraßer von Stans

ZUT erfügung. Im Maı 688 chıffte sıch diıe gesammelte Mannschaft Von
Venedig ab, der Insel Negroponte Im Julli hiıer angekommen, wurde
muıt der Besturmung der tüurkischen Festung begonnen und mutig Tortgesetzt,
doch ohne olg Das Unternehmen milslang ganzlıc und kostete 01010 Mann,
die eıls Im amp fıelen Oder VOoT) der Seuche dahıingerafft wurden, auch

P. Leo Tr Im November 691 sahen Vorn den 3 OO0Ö Mannn noch
300 Ihre Herimat wieder, nen Dionys.

Benennung fuür Peloponnes, eine sudlıche Halbinsel Griechenlands, mıt dem Festland durch einen Kanal Isthmus)
verbunden, 168 / vom -‚venetischen General FranciIsSsCcus Morosinti zuruckerobert, nachdem die Halbınsel 1470

die Tüurken verloren WAarT.

1967, 81-90 Bericht VO|  —. Le0 Jütz, ed Vo  *- . Angelicus GemDperle; Chronica
174; Hıs  JD  r 20 1914, 14: untı Gfr. 34 8/9 68-80; StAÄAarau Z/urlaublana,
cta Helv 40, 162 IT Alessandro Locatellı, aCcCcontiı Historici ella Veneta Guerra In
Levante (1884-1890), Coloniıa DCXCI Gfr. 4 /, 1892 319-366 berst-Wachtmeister
Joh. Jakob Muos Vo  n Zug und der Sg Moreaner-Zug.

Neu-Breisach:!

Eine oberelsässische mıiıt Festung seılt 699 Km Vo Iınken Rheihmuter
entfernt. Als die Festung noch Im Bau WAär, berief ONIg LUdWIGg XIV Priester
der Schweizerprovinz ZUT geistlichen Betreuung der oldaten Die Patres
wohnten zuerst auf dem auplatz «Camp de Serene», In eiıner strohbedeckten
Hüutte Zum Gottesdienst stan Ihnen eıne Notkapelle ZUr erfügung. 703
bezogen sSIe eiıne Privatwohnung Im Sta  innern, DIS ihnen ED eın eigenes
Kloster gebaut wurde * [DIie AuTtfgabe der Kapuziner WäaäaTrT und lıe die
Pastoration der vielen hundert Soldaten; Z7WEeI fur dıe (arnıson Hbestimmt
und eıner fuür das Mılıtärspitaal. DIie zu Tod Verurteilten Dereiteten SIE aufden etzten Gang VOT und begleiteten SIE auf die Rıchtstätte

Französisch: Neuf-Brisach.
13, 8-1 173-183.

1 173 H. Lex.Cap LZEi ronıca 354 Hotz 144 A. Halter, LeSs
Capucins de Neuf-Brisach el eur Couvent, In Dernieres Nouvelles D Alsace, Maı 1963
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ran

eiz eıne befestigte arabische Hafenstadt Nordafrıkas1 und TEL
792 Im Besitz panıen Hıer wirkten Im Dienste des spaniıschen Mılıtars
als Fel  aplane Zzweı Schweizerkapuziner:

Übertin Mattlın Vo errıe
Bernard Hartmann VOTI | uzern.

el starben auf ıhrem Posten und denselbem Tag 16. Aprıil

Siehe De| Übertin und Bernard.

ronıca 375 Brockhaus I9/1. 769

Parıs Die Schweizergarde

Unter Onig Kar! VII (r 1470-1498) wurden 100 chweizer, mıt außerster
orgfalt auserlesen, als königliche aCcC este (1497/7) Re| der Felier der
Kronung und festliıchen Anlässen wıe auch Im Getümmel! der aC
sSIe des KONIgS Schutz und Schirm Ihre Geschichte ist ausgedrückt in
den Worten, dıe das reuz ihrer ne zierten: «Fa est ıducia gentis » «das
ıst diıe Treue des Oolkes)» Jjese Treue wurde besiegelt urc das lut Vo  >

Hunderten, das sSIe ım Tuilerien-Sturm vergossen atten (10.8.1792).'

Zur geistlichen Betreuung der Truppen wurden T Kapuziner erufen nen
wurden urc dıe heilige Kongregation fuür Ordensleute Im re 725 die

Privilegien der Mıssıonare zugebillıgt, das eC Geld anzunehmen und
verwalten und Im Notfall Fahrzeuge enutzen und reiten.* S traten

als königlıche Gardekapläne

P Anseim Tanner VOorT Arth
Athanasıus VOoT Tafers

P. Augustin Saler VOoTl reiburg
Beda er VO Zug

Br runo lur!ı VOoOT ans, als Gefährte des Gardekaplans
Br.Hortulan Grofß VoO Arlesheim, als efifanrte des Gardekaplans

andıdus L eimbacher VOoT) Menzingen
Himerius Frottet Vorn runtiru
Konrad eyvyer VOoOT/ | autfen

Br Lambert Flury VOoO elsberg, AIs Gefahrte des Gardekaplans
LUdWIG Odet VOon\n Orsonnens

P _ Narzıssus chumacher Von | aufen
olykarp ernnar Vo Iten



Pontian Kilchör VOTI LieDIStOrT
Br Probus Vo Hospenthal von Arth, als eTfanrte des Gardekaplans
Sekundus Loretan Von L euk>®

Ursus Kruütlı VOorn Bellach
P Vıktor Krutlı Vo Rellach
P. Apollinarıs Morel Von OSal, Martyrer (seliggesprochen)“. Fr weilte In
Parıs 8-7 792

Hospiz und Gardekapelle standen Ihnen Im Dorf Courbevote ZUT erfügung,
km nordwestlıich Von arıs, mıiıt eiwa 2000 Einwohnern; aselDs auch die

Kaserne der Garderegimenter.

:} 600-700 Soldaten fıelen: 700 Namen stehen auf dem LOowendenkmal n | uzern. aum 200 Schweizer-
gardisten sahen das Vaterland wieder. S0 endete das alteste ScChweizerregiment Frankreichs, dessen RKuhm
IS Teılnahme 71 Feldzugen, 154 Schlachten und 130 Belagerungen

PAL 123 415
bel P Sekundus | oretan.
DEe! Sel P, Apollinarıs Morel Fr WäarTrT NIC| Gardekaplan.

PAL Sch 675.2 (4 D 18) 1 FZZ eın ater wird nach Frankreich verlangt; Sch 6/5.2
( 740, wWEel Patres werden nach arıs verlangt; PAL 123 41 b-41 werden
sechs Gruüunde erwähnt ZUT Gewährung der genannten Privilegien; unterzeichnet ıst das
Dekret Vo  . ardına Paulutius, unı 1725 Der päpstliche Nuntıiıus In Parıs hat
das Dekret befurwortet IC 419 1.; HRLS 926 SII Brockhaus 6, 1968, 632
Vallıere b15-534 Felber 41-47/7

Pıemont

Oberitalienische Landschaft Seit 418 ıldete Pıemont den ern des
savoyardisch-sardinischen Staates. Hauptort WaäarT dıe Turın F2O kam
Pıemont Sardınlen; der Herzog VOo'n/N Pıemont nannte sıch OnIg Vo Sardınien
Im 18. Jahrhundert dienten mehrere Schweizerkapuziner In Pıemont der
Soldatenseelsorge genauer In Turin).' wechselten SIEe VOTl Pıemont nach
Sardınien inüuber und auch umgekehrt. - In Alexandrıa (eiıne pliemontesische
Stadt) War eın Mılıtärspital,

P. Salomon Hartmann VOoTr/ | uzern

als Kaplan amtete

In Pıemont wurden seılt 540 mehrere Kapuzinerklöster gegrundet, die siıch
618 eıner selbständıgen Ordensprovinz zusammenschlossen.

Turın un Sardınıen.

Lex.Cap. 1307 {A Brockhaus 1 1972 604-; 1 1973, 468 IS 16
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Pinerolo!

In der ıtalıenıschen Proviınz Turıin, Fufß der Ipen 01018 Einwohner
1969) Seit 418 Im Besitz der Herzoge VoO Savoyen VWegen der strategisch
wichtigen Lage der WaäarTr SIE 318 als Festung ausgebaut. Wiederholt
wurde sSIE Vo Frankreıich Desetzta und Her Gerade in der
etzten Besatzungszeiıt treten hıer Schweizerkapuziner als Missionare und
Soldatenkapläne auf

P. Ambros Clerc VOoT reiburg
Kar'| Demoret Vo ulle
Raymund Weılsenbach VOoO Zug

aselDs eın Kapuzinerkloster (1576-1860) der Proviınz Pıemont, das In der
Naäahe ZzWEeI Herime Residentiae) fur ISssiıONare esa In 10Ne (1687-1691)
und Porte (1 666-1

Lex.Cap. 518, 329 366
Franzoösısch: Pıgnerol, n den Akten Fıgnorola.

Brockhaus 1  ‘ 1872 Carutti, Storia ella CI d! Pınerolo, Pınerolo 1893; eyers
Conversations | exıkon 1 1896, 940 Uun(tı

ratiıgau
Fine km ange Talschaft Im Norden des Kantons Graubünden erstreckt
sıch von Landquart ıs Klosters Seıt 456 hatte das benac  arte Österreich
In dieser Landschaftt mehrere Eigenrechte, Ja In ganz Rätien, erworben. In der
Erbeinigung des Jahres 518 ratıgau Österreich als seiınen Oberherrn
anerkannt. In der Reformation wandte sıch das Pratigau der re
und suchte die Verbindung mıit dem katholischen Österreich ockern, Ja
zerreißen. Als ratigau seılt 620 eın Hauptschauplatz der rellgiösen und
nolıtıschen Wırren wurde, sandte Erzherzog Leopold (1584-1632) eıne
Truppenmacht In den Pratigau, mıt dem Zıel, die Österreichischen Gerechtsamen

erhalten und schutzen, aber auch, eıne Gegenreformation einzuleıten.

Zur Pastoration der Ooldaten wurden Patres des Kapuzinerklosters Feldkirch
erufen

ıdelıs ROY Vo Sigmarıngen, aselDs uardıan
Johannes Brunner VGOG Grünwangen, den-Baden

Pıus VOorn Castelmaur von önsberg Hei Feldkırch
exXIus Sylvius' Vo Kırrweller Del Speyern

Fleutherius Guyer Vo Pruntrut



Ihre Aufgabe War dıe Seelsorge der Osterreichiıschen oldaten diıe sowohl
Bezirk Herrschaft als auch den fuüunf Dortfern und Pratigau statıonırert

e] suchten die Feidprediger gemä der Weilsung des Erzherzogs
eopold «auf welche Welse 11a5n dort dıe eulenhnre abschaffe und alur
ohne Aufruhr und Larm diıe katholische Religion eiınfüuhren köonne»

das Verzeichnis der ersonen

HBLS 1929 479 f Pratigauerkrieg; LUdWIGg August Der Prätigauer Freiheitskampf
anrbDuc des hıstor ereins des Kt Graubündens 90 146 ella Scala

90 ff RKOCCO 872 240 700 f Aldalgott arn) Der Fiıdelıs |
Maiıenfeld SFF 1938 16f

Rapperswıil

Züurichsee zeigte ihre strategische Bedeutung als Schlüsselort und
Einfallstor ZUTrT katholischen Innerschweiz wiederum erstien Vıllmergerkrieg,
der zwischen protestantischen und katholischen Orten der Schweliz 656
ausDrac General Johann Rudolf Werdmuller der eerfuhrer des
/urcherheeres gedachte mı7 sSeInern 7000 Mann den Hauptschlag
Rapperswıl fuhren sıch uhmend den tfesten Platz Stunden
einnehmen können Anfangs Januar 656 begann eT die elagern
Nun rollte 6IMn es Rıingen diıe stark befestigte auf die
Führung des kriegserfahrenen Hieronymus Ige aQus SChwYZ Vo den SCHhWY-
zerischen Truppen heldenmutig verteidigt wurden Fınen Ante!ıl der
Verteidigung nahm

Sebastian VOoT Beroldingen Vün Altdorf (Ca 591 1656)'
der die katholische Mannschaftt zu unerschrockenen Wiıderstand aufmunterte
Z/weiıfellos werden Mıtbruder Kapuzinerkloster Rapperswil* Sebastian
Ihrem ehemalıgen Provinzobern, hılfreıich ZUuTrT Seıte gestanden Senm n Werdmuller
mulste nach VieT Wochen ( ebruar dıe Belagerung erfolglos abbrechen
und ZOQ mıt seiınen Mannen ab

HS 64 f Personenregıister
Gegründet 602 454 477 459 Bıblhographie und L ıteratur
Selbst Frauen beteiligten sıch tatkraftıg der Verteidigung der Stadt wiırd auch das Kloster aktıv UN!
seelsorglich der schwer gefährdeten beigestanden S67

StdtARapperswil agebuc des Johann eter 1etrıc Stadtschreiber Vo  —_ Rapperswıl
Steimer 151 178 Die Belagerung VOT)] Rapperswiıl das befestigte Kloster Hüurbın 3Oh-
398 Gfr 1863 241 nm 1 Anderes Bernhard Kapuzinerkloster 1 Die unst-
denkmäler des Kantons St Gallen 966 31 / 379 Stadtbefestigung
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Ravenna

Fıne oberitalienische Hauptstadt. 14 509 Venedig‚ 509 zu Kırchen-
799 Napoleon, 860 Italıen.

phons INggg VoO Meggen
P Antonıus Muther VOorT) Altdorf

hıer als Feldpatres der stationlerten Schweizergarde HIS 790 tätig. '
Seılt 570 eın Kapuzinerklos'u;r.2

Del den Personalıen.
Lex.Cap. 1447

Brockhaus 1 9/2, AL 2

Rocheforte

Französische Kreishauptstadt; Handels- un Kriegshafen. eıt 670 daselbst
eın Kapuzinerkloster, ZUT _Pariserprovinz gehörig.' Im 18. Jahrhunde finden
wır hıer

Kasımıir Gasser VOoT Dornach
P Valerıan Felber Vo | uzern

Im [ Dienste Frankreıichs als Seelsorger tätig.“ 0-1 wurden fur hıer
Kapuzıiner als Feldpatres*® verlangt

Im re WT erbat eın königlıcher Graf VOoTl Toulouse eınen ater als
Seelsorger fur dıe Hafenstadt, der den ortigen oldaten den Gottesdienst
feıern und Ihnen In deutscher Sprache nredigen hatte.“*

Lex.Cap. 482
Personen register.e \ CD S Melchilore 1/2. 15  <

PÄAL Sch

Wınd, Dornach 136 ronıca 276; Kunzle 226

Rom Schweizergarde
Der Bestand geht zurück auf eınen Vertrag 1506) zwischen aps Julıus

(r 1503-1518) un Zürich-Luzern, den PIus | 850Ö wiederum bestätigte.
Den Gardisten obliegt der aC  ı1en iIm Vatıkan un der Schutz der Person



des Papstes. Sie en be!l Feierlichkeiten und Audienzen des aters
anzutreten Der Mannschaftsbestan hat sıch mıit den Jahren verändert und
stieg nıe üuber 250 Mannn Der Sollbestan ıst gegenwartiıg auf 100 Mannn
Testgesetzt. Die tatsachliıche Stärke betrug 978 nIC mehr als Mannn
Der Ruhm der Treue und der Tapferkeit dieser ar'! ıst der Maı b2/, als
147 Gardısten el der Verteidigung des atıkans iIhr en ingaben.

Die geistliıche uhrung ist einem Kaplan üubergeben, der VO aps gewählt
ırd S Wäar MUT eıne Ausnahme, WeTNn Im und Im gegenwärtigen
Jahrhundert auch Schweizerkapuziner dieses Amt versahen

Der Kontakt der Schweizerprovinz mıiıt der papstlıchen chweizergarde
ıst ım Jahr 602 suchen. Franz Schindelırn VOon Altdorf‘' (ca 1565-1630),
eın vorzuüglicher rediger, nahm al 6092 Generalkapıte! In Rom
teıl Fr benutzte dıe Gelegenheit, den Gardısten das Wort Gottes
verkunden Als Papst Klemens VIH davon hoörte, «begehrte 18 den rediger

senen und lud ıhn eıner Audienz ein».%

Da Papst Pıus VII (1775-1/799) Urc Napoleons Iingrıff gefangengenommen
wurde, Ostfe sıch seine Leibgarde auf. Nach der Wiederherstellung 1800)
egegne UNSs als erster Gardekaplan (1800-1819) der Kapuziner P. Salutarıs
Gmeiner.® Ihm folgte serın Miıtbruder Frasmus Baumgartner Vo Bernhardzell

itglie und EWESENET Provınzılal der Schweizerprovinz.“. ann Hricht
die Beziehung der Gardısten mıiıt den Schweizerkapuzinern HIS 891 ab
P. Nikolaus Schönenberger den Posten des Gardekaplans versan. In UNSeTITN

Jahrhundert hlielten wiederholt Kapuziner AaQus der Schweiz der pnapstlıchen
ar' dıe Jährlichen Fxerzıtien. FS selen olgende Patres genannt Pıus Suter,
Callixt Ruffleux, Gaspard Gremaud, Monald ischer, Pascal Rywalski,° Ibe
Goumaz, Tertullıan ischlı Berno Ruckstuhl! und esso Oöslı P Bertwiın Frey
vertrat während eınes onats den abwesenden Gardekaplan. Auch fur das
Amıt eıInes Gardekaplans wurden ZWäaT NMUT vorüubergehend Kapuziner aQus

der Schweizerprovinz geholt: (r Kajetan Kriıech und Jean-Charles Mayor.®©
Als anuar 956 die ar‘ das 4O Jahr-Jubilaäum ıhres Bestandes
feierte, berief man aQus der Generalkuriıe des Ordens In Rom Dr. P Rurkhard
Mathıis als Festprediger. «Sern schliıchtes Gardelied» eT seıne
Jubelpredigt, besang dıe ruhmvolle Vergangenheıt und die unverbrüchliche
Treue der Garde./

SFF I: 9-1 12  O©
PÄL 150, O2, 838-96; Sch SE Y 9-19 169 HS Regıister.

Weder Miıtglıed der Schweizer- noch der Tirolerprovinz. Bıswellen taucht Im Bıstum Konstanz eın Pfarrer,
nedikt Gmeiner mıiıt amen, auf 1821) 1769, Priesterweihe 2391792 Pfarrer n Thiıengen seıt
5.4.1821 Schematismus des Bısthums Constanz. 1821 Constanz
Gmeiner Benedict, geb. Wolfurt (Vorarlberg), 4.3.1769 ord. 3:9.1792 Pfarrer In Botzingen, 1821
Stadtpfarrer und Schuldekan n Thiıengen, 1824 Pfarrer In Isteln, AT Freiburger DiOocesan-Archıv
1 883, 286
HS Provinzıal (1808-1811, 1813-1816)
Ordensgeneral HS 107

Personenregıister.<T LO C T Pal Sch 477



PAL Sch 675.4 1:3 1836) Krieg Paul, Die schweizerische ar' In Rom | uzern
1961, 564 Seiten; Brockhaus 1 1973, 179; ajetan Kriech, Antonius, Zeıtschrift
des Kollegiums Appenzell 1961, D Die Papstliche Schweizergarde.

Savoyen
Sudostliche | andschaft Frankreichs, udlıch des Gentersees. Im ahrhundert
erbte Savoyen diıe Grafschaft Pıemont Turın) 7720 kam Izılıen den
Herzog VoO Savoyen-Piemont,' mußte aber mıit dem Königreich Sardınlien
vertauscht werden. Infolgedessen nannte sıch der Herzog Vo Savoyven OnIg
Vo Sardınıliıen. Herzog FEmmanuel Philıpp (1552-1580), der den Absolutismus
begrundete, SC seınem persönlıchen Schutz eiıne Leibgarde Izıere
und oldaten Herzog Kar'| Fmmanuel (1730-1773) rhoöhte die Kolonie
auf 100 Mann aQus chweizern, deren geistlichen Betreuung auch Schwelil-
zerkapuzıner erufen wurden.* Diese wechselten oft mıt Jjenen in Sardınlien
und auch umgekehrt, solange Sardınlien und Savoyen angeschlossen
und demselben Fursten tehend
In Savoyen wirkte eıne unNnende Kapuzinerprovinz,® dıe DIS 767 In das Wallıs
hinermreichte (die Kloöster Salınt-Maurice und Sitten)*

Pıemont bıldete seilt 1418 den ern des savoyardısch-sardınischen Staates. Hauptstadt Turin.
ben Sardınlien.

Lex.Cap. Provincila Sabaudıia; V/2 763-774en NC XS HS V/2 317 F: 604

Schafroth LeSs troupes SUISSeSs Service du Royaume des Sardalgne, In stiratto
da Idanl Antıiche, Bollettino dell' Accademia dı s. Marcıano. Torino MUTrNETO UNICO de!
968, 133-155 Brockhaus 6, 1973, 516; Der Große Herder 1 1935 775

chweden

Unter dieser Überschrift ırd der Dreißigjährige rieg (1618-1648) herange-
7 dessen Dlutiger Fortsetzung 631 den chweden der Hauptanteil,

wır deutliıcher, dıe Hauptschul zukommt. Bıs zu Jahr 631 hatten
die deutschen Läander die Schrecken des Krieges, der In Böohmen sıch entflammt
hatte, noch WenIg spuren. Erst als der Schwedenkönig Gustav ol (1 b94-
632) eınen Sieg auf dem Breitenfel Hel LEeIPZIG 631 uber Graf ılly, den
eerfüuhrer der Katholischen Liga, hatte, ruckte das Grauen des
Krieges auf Deutschland Als 1Nun\n das Schwedenheer Suddeutschland
ZOG, befand sıch auf eınmal eıne el von Kapuzıinerklöstern In den
Vorlanden und Im Isa mıitten auf dem Kriegschauplatz und mufste die ote
und Greue]! der Kriegsfurie reichlıch rfahren

Da Sıch Frankreich 161 mıiıt chweden verbundete, verschartte und verlängerte
sıch der rieg DIS die streitenden Machte erschoöp und verblutet, sıch die



an zu Ffleden reichten (1 643) In diesem Jangen, grauenhaften VWaffengang
verstanden die Kapuziıner, UuUrc Freun  IC  el und Hılfsbereitschaft die
Feldherren gunstig stimmen. So wurde ihnen der Schwedenkönig Gustav
olf, WIEe aucn seIıne Generäle, z. B Bernard von Sachsen-Weimar, Gustav
Von Horn, Generalmajor und Kommandant von Ulm Peter Rudwin,'
allgemeınen wohlgesinnt und en ihnen unzahlıge Beweilse ıhres Wohlwollens
egeben Anderseits en diıe Kapuziner die ewogenheit zu besten vieler
verwendet und adurch selbst Städte Vor dem Untergang (Z
Aschaffenburg). Aber von den untergeordneten Offizieren oder dem verwilderten
Kriegsvolk mulsten die Klöster Roheiten, Gewaltätigkeiten und Beraubungen
uber sıch ergehen lassen. Mehrere Kloster wurden ausgeplundert oder zerstort,
auch ganzlıc verbrannt. Abgebrochen oder eingeäschert wurden die Klöster
ıDerac Rottweaıl, Überlingen, Rheinfelden, Radoltfzel|l und Oberehnheim In
Engen schwebte das Kloster zweımal In hoöochster Gefahr zerstort werden

und aber Jjedesmal wurde uUurc den offenbaren Schutz
Gottes Im nahen Ravensburg wurde das Kloster Vo Andersgläubigen
zuerst verwüstet,* dann dem oden gleichgemacht. Manche Kloöster, In
reiburg und Konstanz, wurden dQus strategischen Gründen nıedergelegt, damıt
SIE nıcht den eınden als Stüutzpunkt dienen konnten. Haslach (ım Kınzigtal)
wurde wiederholt gesturmt und ausgeraubt, waährend die Kapuziner In Lindau
fur immer dQus dem Kloster verwiesen wurden.

Im Verlauf des Schwedenkrieges ist mır UT P, Alexandér uet begegnet, der
mıt der Aufgabe eiınes amtlıchen Soldatenseelsorgers Hetraut War 1647)
Doch dıe christliche Mıtmenschlichkeit und das priesterliche Pflıchtbewußtsein
drängten noch viele Kapuzıner, iImmer diıe Not rief, ZUTr seelsorglichen ılfe
nıcht UT Dbeım Volk, sondern auch DEe! den oldaten Diese Not Jef unzahlıge
Male, der rieg mıiıt seiınem eere Vo Leiıden umgıng und Unzählıige autfs
Krankenlager warrt. Da kam der Kapuziner, bald Zzur Stelle, Hereıt helfen
zu leiblichen und seelischen VWohlergehen

Besonders laut und eindringlich lang der Notruf, WenT/nn Im Kapuzinerkloster
diıe einzigen Priester treifen dıe sıch nıcht geflüchtet hatten, als der
eın rohend nahte (z In Wangen Im Allgäu).
Von den vielen ung  ten Kapuzinern, dıe sıch ım Schwedenkrieg In der
Soldatenseelsorge betätigt en, können funf Patres namentlıch erwaäahnt
werden, namlıch

Bernard VO Trier In Aschaffenburg® 631
P. Gottfried Haimo In ann Isa 633
P. Januarius eılan In Bregenz 647
Alexander uet In angen iIm Allgäu 647

Stanislaus aurDeC n Feldkırch 647

Romuald Petro Rutwin; Rummel, Stiftung UN! Erbauung des Kapuzinerklosters Bıberach, In Schwäbisches
Archiv 28, Ravensburg 1910, 129-1b59 13  W eter Kutwin.



Zierler, Peter Bapt. Das Kapuzinerkloster Ravensburg. Ravensburg 1910 S 2  x General Patrik Ruthmen;
HF 12 73-19 Patrık Ruthwen.
-599 gehorte 67 der Schweizerprovinz d ZOY als Gefährte des Laurentius VOor) Brindısı nach Bohmen ;
624 finden wWir ıhn In der Rheinischen Proviınz (seiner Heimat). Personenreglister.

PAL Sch 5105 (  satıa antıqua); Sch 5031 (Vorderösterreichische rOVINZ); Sch 5134
(Rheinfelden); 1 137420 (Die Kapuzinerklöster Vorderösterreichs);

1 (Dıie alte FEIsässische Kapuzinerprovinz); Baur, Johann Baptist A Die
Kapuziner un diıe schwedische Generalıtäa Im Dreißigjährigen Kriege, Brixen 1887:
Brockhaus 1968, ın an  uC der Kirchengeschichte reiburg-
asel-Wıen 1967 Romuald “ Weıls, Joh. Bapt., Weltgeschichte 9, Graz und
LEeIpZIg 1892, 122-420:; Winter, Geschichte des Dreißigjährigen Krieges Berlin 1893

Schweiz
Vorerst stellte die Schweizerische Kapuzinerprovinz ıhre Mitgliıeder als Feldka-
plane n den Dienst der Schweizersoldaten, die im Ausland eiıner remden
ne marschierten, sS@Ee als Gardekaplan, sSe! als Feldpater In Garnısonen,

auf dem Schlac  eld Doch treffen wır Kapuziner auch im Inland selbst
als Feldprediger wirken, Im Präatigau, Dornach, Liestal, Basel, Viıllmergen,
Wallıs, Genf, Innerschweiz und He Grenzbesetzungen. Im laufenden Jahrhundert

der fremde Kriegsdienst eingestellt, Ja verboten ist zeigte und zeigt die
Kapuzinerprovinz noch immer dıe Bereitschaft fur Milıtärseelsorge, Del all ihrer
großen, allseıtigen Beanspruchung In der Pastoration.

Als 914 der Weltkrieg ausbrach und eıne Invasıon drohte Hot
der Provinzobere, rıdoalın OCNslier (r 1912-1915), dem Bundespräsidenten,
Dr Hermann Hoffmann, dıe hılfreıche Hand der ganzern) Proviınz. Sollte näamlıch
der rieg auch auf die Schweiz übergreifen, sel die Provınz bereıt, dıe
seelsorgliche Betreuung der | azarette übernehmen, verwundete und
sterbende oldaten liegen. ' Nach wenigen Tagen folgte die ntwort des
Bundespräsidenten, worin elr seıne Genugtuung und seiınen Dank ausspricht
fur «das Vo patriotischen Geilste erfullte Anerbieten. Wenn unsere rmee

sSchreı er welıter In den amp hineingerissen werden und unsere

Lazarette sıch fullen sollten, dann wurde diese seelsorgliche Tätigkeıt gern
den Kapuzinern anvertraut».%
Auch der Chef des Eidgenössischen Mılıtardepartementes, Cam. Decoppet,
richtete eın Dankschreiben Provinzilal. Darın esen WIr «So lange
Vaterland Vo rieg verschont bleıibt, ırd dıe bereıts für das eer organısierte
seelsorgerische Tätigkeıit der Feldprediger hinreichen. Sollten sıch aber
Verwicklungen eiınstellen und dıe Tätıgkeıit der Feldprediger sıch nıcht mehr
ausreichend erweılsen, werden wır Ihre uhe In nspruc nehmen. »®

«Wır werden Ihre uhe n nspruc nehmen.» Diese Aussage hat sıch bald
erfullt. Noch während des ersten Weltkrieges hat dıe Militärbehorde Patres
dQus dem Kloster reiburg und Aaus andern Kapuzinerklöstern der französischen
Schweiz ZUuTrT Seelsorge der Evakulertenzuge angefordert (1915-1918) und
erhalten.*



Am Februaf 969 erging das Provinzialat X«un appe!l durgence» Vo

Stab ınheıt der Schweizerischen Armee Darın ird das Gesuch VO Hptm
0ose Großrieder unterzeichnet, eingereicht, «moöoglıchst bald vier Patres fran-
zösischer unge als Feldprediger ZUT erfügung stellen». Noch ırd die
Bıtte wiederholt: «Je VOUS serals tres oblıge DOUT UE VOUS entreprendrez

venır SeCcOUrIr ei remede [1T165 difficultes. »

| eiıder konnte dem Ansuchen nıcht entsprochen werden, da gerade dıe
Westregion der Provınz empfindlıche Personalmange! Iıtt

Bessern Olg und Anklang erntete der Nru In der deutschsprechenden
Region. Aus ıhr siınd funf Patres hervorgegangen, diıe noch gegenwärtig als
Feldgeistliche sıch den katholischen oldaten wiıdmen. FS siınd folgende:

Nestor Werlen VOorn Ferden
P Josef rundier VOoO Root

Ephrem Bucher von erns
Franz rısten VOT] Andermatt
Peter SpIrg VOoTI Diepoldsau

nen sind als Feldpredigern vielfäaltige uTfgaben überwiesen. Greifen WITr die
hauptsächlichen heraus.®

Gottesdienst An den Sonntagen, enen Wehrmaänner nıcht beurlaubt
sind, ırd Gottesdienst gefeilert, und ZWaäaT tur Katholiken nach Verordnung
der Schweizerischen IıSCHNOTEe mıiıt eilıger esse und Predigt Wochen-Got-
tesdienste köonnen gehalten werden, sowelt dies muit dem Wochenprogramm
der Iruppe vereinbar ıst Doch werden durchwegs gemeiInsame interkonfessIiO-
nelle religıiOse Feliern bevorzugt und begrüßt

«Der Feldgeistliche ıst tarrer seIiner Teldgrauen farreıi un lebtSeelsorge
n ihrer e, bekummert ıhr seelisches und leiıbliches Wohl DIie fruchtbarste
Seelsorge esteht ohl darın, dals sıch diıe oldaten uUung  gen den
Feldpredigern ansCcC  J1elsen und nen ihre robieme mıt ertrauen vorlegen.
Fr rag ja den Marschbefehl eıner hohern aCcC In der Tasche.»
Besonders die Kranken und Arrestanten edürfen des seelsorglichen Beistandes.
Nach Möglichkeıt nımmt eT sıch wohlwollend jener diıe der ursorge
bedurftig siınd Wenn en enrmann während des Dienstes stirbt, dann steht
der Feldprediger dem Trauergottesdienst und der mMilitäriıschen Beerdigung Vo  z

Vortragswesen «In Vortragen, In denen schwebende ZUuTr ofenen
Aussprache kommen, erfehlt nıe das IC  ige VWort richtigen Platz seIıne
Wiırkung. ı1elitacC trıtt Stelle des ortrages eın kurzes Referat mıt anschlıe-
Bender Diskussıion. Sehr belıebt sınd Gruppen- und Podiumsgespräche,
jeder zu Wort kommt.»



Bevor der Kapuzıner, der diıe Rekrutenschule VOrT seiınem Ordenseintritt gemacht
hat, den Dienst als Feldprediger antrıtt, ırd der Einführungskurs ıhn In seIıne

Obliegenheiten eiınwelhen. Er wiırd vertraut emacht mıt den verschiedenen
Fragen der ITruppenseelsorge, mıiıt der Mılıtarorganisation, der Iruppenordnung,
der Heeresgliederung und der Truppenführung. Fr ırd uüuber das Sanıtatswesen
der rmee, dıe Taätıgkeıit des schwelizerischen Aufklärungsdienstes und uber
welıtere milhıtärısche uTfgaben oriıentiert, deren Kennniıs dem Feidprediger
torderlich serIın kOönnen. Da sıch der unftige Feldprediger auch mıt einıgen
sportlichen Diszıplinen, Im Pıstolenschießen und mıit Geländeübungen V8l"tl'8l.]_t
macht, gehort zu Wesen eınes milıtaärıschen Kurses.

Der Kapuzıner hat als ngehender Feldprediger eın milıtärısches « Noviızlat »
estenen annn erhält ET den Hauptmannsgrad und auch dessen Unıtorm

SFF D 1913-14, 360 Brief des Provinzıals VO! 1 /. August 914
l C. 361 Antwort des Bundespräsidenten VO! 21. August 914
N 362 Antwort des Chefs Decoppet, VO! 25. August 1914

V/2 307 un: Anm. 45
Personenverzeichnıis.e NC TI O Dienstbericht 196 / VOoT) Hptm Grofsrieder, FriDOUuTrg; Dienstordnung tur Feldprediger der Schweizerischen Armee

(DO FpDr. 70) Dienstregiement (DR) der Schweizerischen Armee (VA) 30).

PAL Sch 67/

Siena

n Mıttelitalien, Im ehemalıgen Herzogtum Toskana, das diıe Blutezeıt
der Medicı erlebte 737 Österreich dem Schutz Osterreichiıscher
Soldaten, deren geistlichen Betreuung auchn Schweizerkapuziner beigezogen
wurden,

Basılıan Kılßling 1743-1

Seıt 536 eın Kapuzinerkloster.“
das Personenregıster.

Lex.Cap. 1591

Brockhaus 1973 404 Lex.Cap. 159



Sıizıliıen

Die größte und volksreıichste Insel Italıens. on 130 eın KOnigreıich, 447°
muiıt dem Königreich Neape!l vereinigt. Seit 600 Ansiedlung VOT! Verbannten
und Straflingen. 761 Im talıen

|)as Soldnerheer rekrutierte sıch dus chweizern, als eren geistliche eireuer
wır Schweizerkapuziner antreffen. Diese wechselten oft Ins nahe Neape! ınuber
und auch umgekehrt, solange Sizilıen und Neapel angeschlossen waren.‘

Gallus Gehrig VOoO Wassen
Rudolf G00d VOoO els

1e Oben Neapel.

rockhaus 1 1973 474 Lex.Cap. 68389 In Izılhıen schon 533 Jer Kapuzınerkloster;
Melchilore vgl egıister.

Spanıen
Im Jahrhundert War das KOnIıgreich oft, nıcht iımmerwahrend,
n Kriıege verwickelt S selen die wichtigsten aufgezählt:

66 rieg mıt Portugal'
u der spaniısche Erbfolgekrieg
F738 der polnısche Erbfolgekrieg
61 748 der Osterreichische Erbfolgekrieg
G1 763 der sıebenjahrıge Kriıeg

SO muflßste Spanien wiederholt auch In seınen Kolonien Sudamerikas und
Nordarfrıkas muit Waftfengewalt zugreifen. Um seıne Regimenter autfzubauen,

KONIg und Regierung auf Soöldner-Soldaten angewlesen, die auch In
der Schweiız angeworben wurden und Regimenter eigenen Generälen
eien

Fur die katholischen ' Truppen wurden auch Schweizerkapuziner berufen,
Patrıtius Oehler VOTI Oberdorf
elix Furrer Vo Hospenthal
Boniftatius INnC von Flums
UÜbertin Mattlın VOor) errıe
Franz Marıa Befßler VOT) Altdorf
Bernard Hartmann VOT)] | uzern
eodegar Meyer VoO Baldegg (Madrid)*

audıos ıTtscher Vo Madrid®



Im Jahr 1664 wurden Diensten des spanischen KONIgS 4000 Mannn (katholische Eiıdgenossen) angeworben.
Hist.Nıbl.Uri 2! 1914, Ar
Mayr VOTI Baldegg VO| | uzern. DE den Personalıen.
eın Vater ıst ursprunglıch VOT] Feldkırch und Oonstanz.

PAL Sch 675, Msk Felidprediger In Schweizerregimentern In Spanılen; Brockhaus 1
973 661 HRBLS 1926, 318; o 1931 469 Felber 1774 Bundnıiıs der Schweiz
miıt Spanıen

Stralsburg

Nachdem dıe reie Reichssta Stralsburg urc eınen Gewaltstreıich des KONIGgS
LUdWIG XIV. Im September 681 Frankreıich angeschlossen WAärT, haten ringen
dıe hoöochsten königlichen Ivil- und Milıtärbehorden den P Provinzılal der
chweizer KapuzinerproVvInz, unverzuüglıch einıge Patres nach Strals$burg
senden. ort sollten SIE dıe Seelsorge der oldaten uüubernehmen und zugleic
dem katholischen Volk priesterliche Dienste eısten Im Juli also noch
ZuUuTr Zeıt der Zugehörigkeit TÜ Schweizerprovinz wurde dem Kapuzinerkloster
Strafßburg Ure den Intendanten, Im uftrage des KONIgS, die Seelsorge Im
dortigen Mılıtärspital übertragen.“ UÜber diesen schweren Dienst Im
uüberfullten Mılıtärspital hat FruCtuOSUS geschrieben: « Täglıch besuchen dıe
Patres die Kranken, spenden das Sakrament der Bulßse geben dıe eilıge
Wegzehrung und etzte Olung Sie übernachten auch dort und esen äglıch
dıe eiılıge Messe. » Fürstbischof Armand Vo an (r 1704—-1 /49) hat dıe
Kechte und Verpflichtungen dieser Krankenseelsorge ım Mılıtärspital Im Statut
Vo 6.9.173838 umschrieben und abgegrenzt.*

PAÄL 1G 15 / 1553 781.
[Die neugegründete sasser Kapuzinerprovinz 1729) bernahm dıe seelsorglıche Ubsorge der Milıttärspitaler
n Hunıngen, Landau, Straßburg-St. Barbara und Lauterburg. 1 9—1 Z 321. 335 342
PAÄAL 263

1 9—1 980, DD Lex.Cap. 1634 A Chronica 347349

Tansanıa

Seıt 964 eıne una  angıge epubli der ostafrıkanıschen ustie 890
dem deutschen eıc unterwortfen. Nach dem ersten Weltkrieg als Voölker-
bundsmandat England übergeben, Tanganyıka genannt (1 920) In der Hauptstadt
Dar-es-Salaam unterhielt England eın eer VOonNn Freiwilliıgen der einheimiIıschen
Stamme Gesamtstaärke DIS 3000 Mann, während des zweıten Wel  riege
normal 600 Unter der Besatzung efanden sıch auch Katholiken und
solche, dıe sıch auf dıe auTtTe vorbereıteten. Biıschof Gabriel Zelger, Apostolischer
ar (1923-1929), lhefßs fur die katholischen oldaten eıne kleine Kapelle
erbauen, dıe aber spater Uurc eine grofße alle ersetzt wurde



Auch in Kwiro; der Hauptstadt des ezırkes Mahenge stand eiıne Garnıson
fur die Askarı schwarze Berufssoldaten. Sowohl In Dar-es-Salaam wIıe auch
In Mahenge hbetreuten die Seelsorge der Askarı Patres der Schweizer KapuzIi-
nerproVvInz, dıe seımt 921 Missionare nach Tansanıa entsendet. FS selen Vo

ihnen Jjene genannt, die sıch der Militärseelsorge widmeten

. Aquilın Engelberger Vo Stansstad
P Colestin OSC VO Ruswıil

Gustav NIggg VOT! Gersau
eınnar' nauen Vo Appenzell
Oswın Baumann Vo Wassen

Brockhaus 1 973 465
V/2 44 Anm. 7 Künzle 292-298 Apostolisches Vıkarıat Dar-es-Salaam

Personenverzeichnıis.

Missionsbote 1924, Nr. 9; 193b5b, Nr 9 i 6 n 9b6 Nr. 1 6 E

ıro|

Rundesland Österreichs. nter den Habsburgern selt 363 wurde Tırol,
auch Vorarlberg und diıe Vorlanden, Urc eiıgene L andesfürsten Hıs 665

regiert. Nach der Niederlage ÖOsterreichs Frankreıch Im drıtten Koalıtiıon-

skrieg mufßte ırol ım Preßburger-Frieden (26.12:1809) Bayern abgetreten
werden. Drückende aßnahmen der bayerischen Regierung uhrten zu

neuerlichen Kriegsausbruch und ZuUur Volkserhebung, Fuhrung des Helden
Andreas oTtfer (1767=1810). 179 AQqus Kriegslust, sondern Zzu Schutz rer

heiligen Guter, dıe nen eıne veräterische verbündete Ubermacht rauben
wollte, grıffen dıe anner den en und ämpften todesmutig
eınen welıt überlegenen eın Ihre LOSUNG Wa  S Fur Gott, Kaiser und Tirol.*
Re| dieser rhebung nahmen dıe Kapuzıiner eınen «sehr ruhrigen Anteıl», Ja
hbehaupteten «eıne uhrende Stellung »>, besonders Hre den natriotischen
Oachım aspınger (1:776=1 Auch Patres der Schweizerprovinz
He diesem KriegSZug als Fel  apläane beteiligt, SE auf Schlachtfeldern und
In Garnısonen, S] In | azaretten und Spitälern.? FS handelte sıch onl

geburtige Tiroler, dıe aber In die Schweizerprovinz eingetreten näamlıch
ZUT Zeıt, als die Novizenaufnahme in Österreich verboten WarTr seıl 1782}°
Diese flohen aQus der Schweiz 798 in ihre tiroliısche Heimat, dem Vo

apoleon anbefohlenen Staatseld auf die «helvetische Verfassung » der SchweIiz
entgehen.‘ Nur erschwerenden Bedingu fanden sSIE In der Heıiımat

uTInanme und wurden in der olge der Tirolerprovinz ZUur großen ılfe Als
sıch MNMu das ırol zu Freiheitskampf die bayerischen und französiıschen
Übergriffe aufraffte 1809) stellten sıch funf Vo den aus der Schweiz
heimgekehrten Tirolerkapuzinern der Militärseelsorge ZUr erfugu nmamlıch:

4A7



Balthasar Müller VOor Stubal ırol
Bonifaz Ralser VoO Scheffau iro|
FructuOSUuSs adoller VOon Graun, Iro
Sılverius Schirmer VOoT) Innsbruck, ırol
al Christandl Vo Taufers®, Iro

Einiıge VOoT)! den Genannten hatten In der Schweiz das eidgenössische Bürgerrec
erworben, besonders ure den Abt VOorT Engelberg
Die Regierung der elivell hat aber diese Einburgerung nıcht anerkannt. Im
re 803 wurde UuUrc Napoleon dıe helvetische Verfassung Urc die en
der Mediatıion erseizt amı kehrte Kuhe und Sicherheit fur die Schweiz
eIn, auch fur diıe Kloster Darum ıef dıe Schweizerprovinz die ITırolerpatres,
dıe bei ıhr dıe Profelßs abgeleg hatten, In die Provınz zuruck. Doch der Ruf
der Profelßprovinz fand keın or DITzZ eingeladenen Patres: Kaspar, Balthasar,
al und Anselm Bachmann blieben.®

Brockhaus 1 1973 FÜ
Hohenegger-Zierler 1915, 2472
Bottiniı, Forschungen UN! Beltrage, 1906, 18
Hohenegger-Zierler IC 243-249; Lex.Cap. VE
|.C. 192—1 24927255
|.C. 1 15  We (“N) TU ©O I Nachdem Napoleon dıe Schweilz durch VWaftengewalt sıch unterwortfen e, gab eT ihr dıe « Verfassung der
helvetischen Republik» 1798) und tforderte mıt aller Strenge VOon den Priestern un Ordensmaännern den FIC
auf dıe Verfassung. [Da jedoch viele Kapuziner aQusSs dem JTıroal auch etliche Schweizerbürger diıe Leistung des
Fides miıt Ihrem Gewissen unvereınbar tanden, flohen sIe Ins ırol.

das Personenregtıster.
PAL iZ7. 103 (  sed invıtantıs MNO| audıerunt ei edıtum Denıtus reCUusSa'  run'  »

Hohenegger-Zierler 178 566 ronıca 526 5 536

Tu rın

Hauptstadt der nordıtalienıschen Landschaft Pıemont Seıt 418 esidenz der
Herzoge Vo Savoyen, FP 87255 Sıtz der KONIge Vo Sardınıen Zur geistlichen
Betreuung der schweizerischen Soldnergarde wurden auchn Kapuziner AdQus der
Schweiz geholt

P. Amand Progrin Von Belfaux
na Pfluger Vo euendo
. Angelıkus Österringer von Schlettstadt, Isa
P. Archangelus Russı VvVon Andermatt

asıl Landtwıng VOorn Zug
Chrysantus Schorderet Vo Rec  alten
Felıx Marıa rısten Vo Andermatt



| eonhard Reichmuth Vo SChwWYZ
Martın Reichmuth VOorn/n SChwYZ
Maurus Härıng Vo Brunnen
Pankraz Schrotter VvVon reiburg
azıdus Keiser Vo Zug
Primus ürgı Vo Arth
oman Ro0os Vo Zug
Rudolf Ceberg VOorn/ SChWYZ
Salomon artmann VOon | uzernSB - B B B DB O: B1 Q Severmn Breni Vo Rapperswıl

)as Kapuzinerklostgr In Turın (Torıno esteht seımt

Lex.Cap. 1 723

PAÄAL 149, 179 Brockhaus W 604

Ungarn

Am Anfang der Neunzigerjahre des 16. Jahrhundert: egannen dıe Turken
wiederhaolt das nahe Ungarn überfallen und berauben [Der Grofßvesiır
des Osmanıschen Reiches, Sinan Pascha, Im Janr 593 muıt
eiınem Kriegsheer In Ungarn einzubrechen. Da rhoben sıch wıder den eın
des christliıchen Namens 7Z7WEe| christliıche Grofßmachte das eıc Fuhrung
Österreichs und aps Klemens VMIH (1591-1 605). Fıne Meue Kriegsperiode
War amı begonnen: der 15 Jährıge Türkenkrieg (1591-1606) aps und
Kalser warben eitfrig großen Geldopfern oldaten ın verschiedenen
Landern, bereıt und mutIig entschlossen eınem reuZZUug Zur Rettung
der christliıchen Kulturwelt. Die kalserlichen Truppen, muıt den päpstlichen
oldaten vereinigt, wurden In Z7wWEeEeI| Heere ausgeschieden, Vo enen eınen
jeden eın eigenes Kriegszie! gesteckt wurde

Das eiıne Ziel WaäarTrT die Zurückeroberung der Stuhlweißenburg Szekes-
rehervar) Anfangs des onats Oktober 601 Schlug diese Mannschaft die

dem obersten Befehl des Erzherzogs 1aSs stand, das ager auf
einige Meiılen VOor' Stuhlweißenburg entiern Die Seelsorge dieser ITruppen
oblag den Kapuzınern; ihnen wiırkte eın iıtgliıe der Schweizer KapuzIi-
nerprovIinz: aDrıe Vo (/ast@| aus Innsbruck, dem r. Peter artyr als
eTflfanrte beigegeben WärT. Die oberste geistliche eiıtung des ganzern) Heeres
Iag In bester Hand In der Hand des I. Laurentius UuUSSO von Brindisi. '
Dem christlichen eer VOT] kaum Mannn stand eıne vollgerustete tuüurkısche
Armee VOor) uber Mann gegenuber. /uerst kam zwiıischen den hbeiden



feindliıchen Heeren MUuT Geplänkeln, HIS zu Oktober 601 als auf
offenem Feld der entscheidende amp entbrannte, der Hıs zu folgenden
Tag wahrte. Inmı  en der ämpfenden stand der Laurentius, der mıt Wort
und Segen zu Todesmut antfeuerte, das reuz In hocherhobener Hand FS
WAärT, als ob Vo reuz eıne ra ausstromte, der dıe feindlichen Angrıffe
ahmte, SIE unschädlıich machte Nach großen Verlusten mufßten dıe Turken
den Widerstand aufgeben und sıch besiegt zurück. «  as christliche
eer dankte ott fur den S1ieg, den der acC des Kreuzes zuschrieb. »
So schliel$t der h|. Laurentius SC  IC aber vielsagend, seınen Bericht uber
das blutige Treffen VOT den oren der Stuhlweıifßenburg ES fıel Schon
602 wieder In dıe an der Turken HIS 688

Das Kriegsziel, das dem zweıten kaiserlichen Heer, dem berkommando
des Erzherzogs Ferdinand gesteckt wurde, WaT dıe Befreiung der Festung
Kanızsa aus der Feindeshand Dıie geistliche Betreuung dieser Abteilung WaäaT

zwolftf Kapuzinern anvertraut,“ denen wır eın wurdıges ıtglie der
Schweizerprovinz entdecken: Cyprian Vo Lothringen.* EFrst Oktober
601 lhıes marn\n in diesem eer zu Generalangrıff, der erst folgenden
Tag erlosch, AI acnteı des christliıchen Heeres FS WarTr SCHOnN Ure eıne
Seuche geschwächt und entmutigt worden;: mufßte den türkischen
en weıchen und War zu RuCKZUg genoOtigt. Schliefßlic Oste es sıch n
eıne schmähliche Flucht aurf. [ ie Kapuzıiner bewelılnnten den Tod Vo sıieben
Mitbrüdern nen unseres yprian VOITIl Lothringen Noch fünf re
dauerte der amp Stuhlweifßenburg, wunderbar Ure das Kreuz ge  er fıel
602 wieder In dıe an der Jurken Das Jahr 606 schlofs eıne unfruchtbare
Kriegsperiode urc eınen rieden zwiıischen dem Kalser VOT) Österreich und
dem Sultan In Konstantinopel, eıne Kriegsperiode, In der der Kpuzinerorden
grofße Verdienste erworben hat aran nımm die Schweizerprovinz eınen
wertvollen Anteaıl.

Wır durfen den hl. _Laurentius auch den Mılıtarseelsorgern der Schweizerprovinz echnen, da er ıhr als

rechtmalsıg gewählter Provınzılal vorstand (1598-1599)
Dıie Kapuzıiner wurden durch das Apostolische reve als Milıtärseelsorger berutfen. Bull.Cap. 1, 48 Imerio

Hyazınth 64 Anm
Necrologıo 61

Hyazınth 25-—42; Arturo 122-170:; SFF 1960 4 7-54, - Imerio 45-5 /:
Pastor I Y 927 198-22b

Venedig

Fıne ostitalıenısche Hauptstadt der Adrıakuste BIs Fnde des Jahrhunderts
eıne arıstokratische epu Sıtz der 71P
Österreich, 803 und 866 talıen Während der Kreuzzuge erwarb sSIE ım
östlıchen Miıttelmeer mehrere Handelsplätze und Besitzungen. Im und



17 Jabhrhundert In Kampfe verwickelt muiıt den Turken, besonders den
Besiıtz VOoO Kreta, onl NIC alleın aQus der katholischen Grundhaltung heraus
ohl auch dUus Polıtık und Machtgefühl. Für die eldzuge erwarb Venedig Im
In und Ausland Fel  apläne Ihnen auch dqus der chweizer Kapuziner-
DrOVINZ

Ignaz Eggs Vo Rheinfelden'
Basıl! Betschart Vo SChwyYZz
eopold uggreis Vo Konstanz

DIie Feldkapläne wurden zu Telıl auf der Insel Lido* el Venedig Tur dıe
milıtärıische Seelsorge vorbereitet, SIE auch die dort statiıonlerte Mannschaft

Jlerten
oben Kreta
oben Lido.

Brockhaus 1 1974 405 Necrologio D. XWVII; Imerıo SFF

Vıllmergen

emennde un Pfarre!l Im RBezırk Bremgarten Der ame gINng n die
Schweizergeschichte eın HEC ZwWEeEeI Rellgions- und Burgerkriege der Iıdgenos-
senschaftt, deren Entscheidungsschlachten DEl Vıllmergen geschlagen wurden
24. Januar 1656 als dıe Katholischen rte den Slieg davontrugen;

August 1712 als dıe orotestantischen Städte Zurich un ern) den Sieg
und adurch die katholische Vormachtstellung (19531=-VZZ21) verloren

gIng

Be]| beiden Kriegézügen Schweizerkapuziner Ais Feidprediger beteiligt.
Im ersten Vıllmergerkrieg

Augustin autTtflon Vo Romont
German ußbaumer Vo Delsberg'
Sebastian Vo Beroldingen Vo Altdorf*

Im zweıten Vıllmergerkrieg:

P. Josef Marıa Schmid Vo ellıkon Vo Altdorf
EeXIUuUSsS Knecht Vo VWı

Maurus Marıng VON Brunnen
Leutfried KuefTltfer Vo en
S Gruüubler Vo Wıl
Matthäus Raımann Vo Rapperswil



Von diesen tıelen 25 JM FT D In Vıllmergen
P _ Josef Marıa Schmid VOoT) elilıkon Von Altdorf
eXIUuSs Knecht Vo Wıl

und wurden In der Pfarrkırche Vıllmergen begraben.* BA erhielten vier
Kapuziner LOD, ZwWEeI aber Ruge Vo Kriegsrat SchwYZz ob res Verhaltgnsim eldzuge

bel Augustin Chauflon VO! Romont, P German Nußbaumer von eisberg und P. Sebastıan von

Beroldingen VOT! Altdorft.
Sebastian war ZWäaT NIC In Vıllmergen, aber De! der Belagerung der Rapperswil, eiIne Episode Aus dem

Anfang des ersten Villmergerkrieges.
PAL Sch en betr.Villmergerkrieg I: t. 175 120, 255-264 Misc.Helv.Hıst. Aaus

der Z/urlaubıana Die Chroniık des Zwölferkrieges vorn Meyer Vorn Schauensee un spricht auch VOT! der Rolle
der Kapuzıiner beım Volksaufstand Im Sommer i e A

PAL Sch iIne eros-Kopile des Originalberichtes Im STAAarau Zurlaubilana. AF
2O ST RL Kurtzer Bericht VoO  . der aCcC VOT Villmergen MNNO 1656 Vgl

970 21917 un BO.AITL 969 &7 Nr. 94 Sch 1595 (2 46) Sch
Sch 1 4d2) 14141 192 Bislıg, Bericht ber die

Villmergerschlacht Vo anuar 16556 In Gifr. 1 1863 240-248:; HRBLS E 4 934,
259 Hurbın 9038 394-423 ronıca 293 375

allıs

Im re 798 uckten revoiutionäre Truppen in das Unterwallıs eIn; ihr Zıiel
Wa  “ dıe MeUue Verfassung der eivell dem ganzen Tal aufzuzwingen. Zum
Zeichen der hochgepriesenen reinelr pflanzte der französiısche Prasıdent,
Michelange Bernard de Mangourit', eın eingefleischter Jakobiner, Januar
798 In St-Maurice den Freiheıtsbaum auf. Dagegen er sıch das Oberwallıs
und ustete sıch zu Kampfe fur ihre reinel und Reliıgion, die sSIeE gefährdet
sahen DIie Zenden brachten eın eer VOor'T) ungefähr 6000 Mann
und Ins Unterwallıs, bereıit, den eın abzuwehren. Aber begeisterter
Tapferkeıt unterlagen SIE der UÜbermacht der franzoöosIiıschen en An diesem
Freiheitskampf nahmen drel Oberwallıser Kapuzıiner als Feldpater Anteıl

P Sekundus Loretan VOT) Leuk
Franz LUdWIG Fbener VOT) Wıler-Lotschen
Sigismund Hugo Von | euk®*

BLS 1929 15 Resident der franzöosiıschen Republık Im Wallıs 1-256179
Personenregtıster.

HRBLS f 1934, 398 Nr. 2 . dulpıce d Ayent, L es apucıns Valaıs; Imesch Dionys,
Die Kampfe der Wallıser die Franzosen n den Jahren 1798 und 1799 Sıtten
899 Kämpfen Peter Joseph, [Die Freiheitskämpfe der OÖberwalliser 1798 un 1799,
ans 1867 P. Armıiın Breu, DITZ Schweizer-Kapuzıiner Im ÖOberwallıs Sıtten 1941
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11 Patres un Brüder

1)Aas wesentliche 1e1 der Schweizerkapuziner, seıt den agen Ihrer Gründung,
WaT und ıst der priesterliche Dienst Hbeim katholischen Volk, VOT allem den
Arbeıtern, den andwerkern un den Bauern gegenuber. Doch dem Ruf der
Zeıt Oolgend, stellte dıe ProvInz, Im Lauf ihrer 400 Jahrıgen Geschichte Mıtglieder
auch der Mılıtaärseelsorge ZUT erfugung, eın Kkleines eer Vo 190 Mann

Nun ırd dieses ehnrwurdıge Heer, Mann Mann, vorgefuhrt und nach ren
wichtigsten Personalien ausgefragt Ich kannn ZWarTr nıcht versichern, ob ich
alle entdecken konnte, eitrıgem Suchen und Fahnden In den rchıven
Be]l einigen ıst Ihre Taätıgkeit als Feldgeistlicher nıcht eindeutig erkenntlich;
doch uTfgrun verschliedener Indızıen konnten sSIie doch den Mılıtaärseelsorgern
zugeteılt werden, Was Jjene In Lyon und Lothringen etrifft

In der Reihe uUNsereTr Mılıtarseelsorger sehen wır aucCc sıieben eiınfache
Bruder mıtmarschileren. Ihre Aufgabe War dıe Pflege der kranken, verwundeten
und sterbenden oldaten In ihrem rommen Sınn naben SIE ıhr Amıt Wıe eıne
Seelsorge auTfgefalst uınd ausgeubDbt, indem SIE urch trostlıch aufmunternde
orte, uUurc erbauliches Beispiel, VOoT allem Urc rommes auf das
Seelenheil der ihren pflegenden Handen Anvertrauten Hedacht un
auch den Priestern hılfreich Zur Seıte standen SO verdienen diese braven
Bruder auch den Mılıtaärseelsorgern beigezählt werden

FS Ird dem aufmerksamen eser nıcht entgehen, dafs nıcht wenıge Patres
[1UT eıne kurze Zeıtspanne Im [Dienste verblieben, NNUT ZWEI HIS dreı re Ja

MUurT eın knappes Janr [Dieser rasche echsel Kkann mıt dem Tranzıska-
nıschen e3| zusammenhängen, das keine bleibende Statte kennt, sSsondern
eın Wanderleben Vo Ort Ort, eın ırken VOT)] Kloster Kloster Darum
werden die Kapuzıiner anrlıc Vo den ern Versetzungen unterzogen, ihre
Mılıtaärseelsorger nıcht Sge  m Gar OTft spielen nersonlıche, Derufliıche
gesundheitliche und sprachliche Gruüunde mıit, die eınen Igen Ortswechsel|
nahelegen.

IC ubersehen sSiınd die VielTacCc grofßen Schwierigkeiten und bedrbhlichen
eTanhren, zuma!l In eınem ternen, fremden Land mit ganzlıch andersartıgen
Verhältnissen, die eiInem Ordensmann pter auferlegen, die SeIne Krafte
uberfordern

Dennoch Iiınden sıch unter den VMılıtarseelsorgern eıne ansehnlıche /ahl
Kapuzıiner, die viele re auf dem Posten, auch erschwerenden Verhält-
nıssen, Lreu ausharrten

53



fuüunf DIS zehn re 615 Patres Bruder
uber elf re Patres Bruder

/wel Patres: Gallus erig In Neapel und Sizılıen und Valerıan Felber In OCcNe-
fort erreichten 33 Dienstjahre.
\Vlıt Ehren sind ZWEeI Patres erwannen, die Im opferreichen, VoO Tode
umwitterten Dienste mutig ausgeharrt en HIS RBruder Tod SIE abriıef. Von
diesen verdienen hesondere Hochachtung, dıe mitten auf dem Schlachtfelde
zusammenbrachen, Vo Feinde todlıch getroffen, waährend SIE Verwundeten
und Sterbenden oriesterlich hbeistanden.

Aus welchen antonen stammen UNSsSeTe Mılıtärseelsorger? An der Spitze sStTe
der Kanton reiburg mıit Mann, dıe lIebsten nach Frankreich
nach arıs, LYyOnN, Bretagne und Lothriıngen, während sSIe den Furstenhofen
Iıtalıens eher uswiıchen. Die funf Urkantone rachten auf eıne
Gruppe VO TE Mann; walden jedoch konnte sıch erst In UNSEeETITNN Jahrhundert
entschliefßen, hierfur eınen Mann Treizugeben Der Kanton Solothurn stan
nıcht zurück, wWenn ß Patres als Feidprediger INns Ausland sandte: nach
Frankreıch talıen und Spanlen.

Selbst ausländısche Kapuzıner, dıe sıch der Schweizerprovinz angeschlossen
hatten, zogerten nıcht, sıch der Mılıtarseelsorge beteilligen:

Patres dus Österreich
Patres Deutschland
Patres Bruder dUusSs talıen (Süu  ırol eingeschlossen)
Patres Adus Frankreıich Elsaß eingeschlossen)
Pater AQUuUSs JugoslawıenCO O TT 0O — — Pater dUus Spanıen

Was SIE alle erband un vereinigte, chweiIizer und Ausländer, War der RBruder
Soldat In seıner Not und Verlassenhealıt.

Nun rucken 190 VMlılıtarseelsorger der Schweizerprovinz OFMCap auf, nıcht
nach Grad und Verdienst eingereılnt, sondern nach dem Ordensnamen alpha-
bethıiısch geordnet.

Abundantius /ollet (Chollet)
VOT' reiburg Get 8.8 1644 (Claudıus osetT) Eintrıtt Ü O 689
Im Einverständnıs des P. Provinzials Januarıus VMegnet (16383-1699) un des
Generalvıkars Vo Basel, Sebastian eınrıc Schnorf (r d E FO2). ubernahm

die Seelsorge des katholischen Mılıtäars n Liestal wurde ihm eın



monatlıches Almosen zugewlesen. Mıt der gleichen Aufgabe und auf demselben
Posten wurde auch Apollonıus Brandenberg Detraut Als dieser DA 691
starb, wurde bundantıus zurückgezogen, und Tolgte Aurelıus Burgknecht.

OF LIS In reiburg

PAÄAL 150 Nr. 941 Sch Z Wind, Dornach, I ronıca E 7

egidius FEhrier

Vo ulsnac Get 7.8.1741 (Josef Anto Eintriıtt Va Fr machte
seıne theologischen Studien In Bologna. ' 6-—1 Gardekaplan In Ferrara
Nach dem Rücktritt In der Provinz, 7 A Superior In Untervaz

22.8.1794 Im mte In ntervaz

951

PAL 150 DL A t. 95b, 106 Profeßzeugnis; 112 134 Nr. ZELN 1
977 A  ®

Alexander uet

Geb ca 1 609 (Rudo Fintriıtt D 625 In Ensisheim!'.Vorn reiburg Br
Klosteroberer In Rottweaıl, Feldkırch, VVangen, aden-Baden und Immenstadt.*

Im re 647 wurde 8 olötzlich ZuUuTr Militärseelsorge gerufen; als naäamlıch
Im Januar des enannten Jahres eın schwedisches eer dıe VWangen
Im Allgäu erobert und hesetzt hielt, ergriff schleunigst die Flucht WeT

ımmer sıch retten kKonnte, selbst dıe gesamte Geistlichkeit, auch der Regularklerus.
Auf Dräangen der katholischen ate sandte der schwedische Oberst zu

General Gustav Wrange! (1613-1676) nach Bregenz und begehrte, dafs Nan

nen eınen Priester chıiıcke DDer General herichtete sogleıc dem uardıan
des Kapuzinerklosters, da man eınen ater nach angen chicke S0 wurde
Alexander Huet, en üuberaus kluger un gewandter Mann, VOT) seınen ern
nach angen beordnet, er VOT) den ITruppen und der Bevolkerung muiıt
großer EFhre und Freun  ıchkeı empfangen wurde Wenn Alexander predigte,
Tanden sıch Aaus allen Religionen aufmerksame Zuhorer en Aber auch In
zeıtliıcher Beziehung War seın ırken VO grofßsem Segen, indem ET Schaden
und eTlfanren VOT) der abwandte, enen SIE VOT1 der Zügellosigkeıt der
Besatzung ausgesetzt

SO wirkte Alexander VOT)] eınem Mitbruder unterstutzt, wWIe eın nge!l VOT)

ott gesandt, zu großen egen des Mlılıtars und des Volkes 8 1.1664 In

aden-Baden.

bb



Fnsısheim gehorte damals noch ZUr Schweizer Kapuziınerprovinz. Fbenso War P. Alexander eın Mıtglied dieser
Proviınz. 13 978, T

1 3-1 163 186 232 Z 279 383

PAÄAL T1 1977 150, L KIABregenz, Monımenta VWangen
A 133 nnales Vo  —_ Flectus VoO  — Laufenburg; Eustach obel Vorarlberg,
eın Kapuzinerland. Msc Joh Baptist Baur, DDie Kapuziner un dıe schwedische
Generalıtäa Im Dreißigjährigen Kriege. Brixen 887 1 Cn 385

lexius Knecht

Vo Wıl Get NS 674 (Pankraz) Eltern und Susanna FErhart. Eintritt
1419 694 Feidprediger Im /welıten Vıllmergerkrieg S 2 Auf dem Chlacht:
feld 25. Jull F O W Ure6 die Berner getotet, egraben In der Pfarrkırche
Vıllmergen

Hurbın 197/ 419

PAÄAL Z Nr SBr 150, a K Wınd Wıl 19  ©

EeXIUuS Sylvius (Waldener)
Vo Kırrweller He Speyer. Get 585 Georg Friedrich) Eltern Cn Sylvio
und Barbara Engelmannin'. iıntirı 3().1 602 In Altdorf Priesterweıhe

621 (März) Iırd ET mıt Fleutherius Guyer nach Chur erufen Zur Pastoration
der In raubunden statıonlierten oldaten der Katholischen rte und auch des
Volkes n Chur und mgebung.
6292 wiırkte der Seıte des hi. Fıdelis Vo Sigmarıngen als eifrıger
Seelsorger der Osterreichıschen oldaten Im ratiıgau und des katholiıschen
Volkes diese seelsorglıche Tatıgkeit tTortsetzend als uardıan Vo Feldkırch
August 622 HIS August und als Superior In Chur (August 623 HIS

971629 In Altdorf Im Dienste der Pestkranken.
Prozeilsakten (Causa Hiclelis K ONStaNZ, Nr D Z
Im Prozelii ( ausa Fıdelıs Dekennt Alexius Arn 20.7.1626 er 561 71 Jahre Priester. IC

PAL 150 I Nr Sch 2139 vgl Karte!l lJexius Sylvius ella cala
100 ( o} 119 1253 170 181 193 207 Imerio V/iZ 241

245 s 203 Anal. Cap 1 893 ZFO 1899,
N  F9) 876  0O darın beschreıbt P. Alexius die Tatıgkeit der Kapuziner Im Pratigau: dıe des
nl. Fıdelıs un sSeINe eiıgene; Burgler SFF M 1 B7 B S In Bunden 33
945 308 'T
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Alfons Baur
von | uzern Get (Johann Theodoric Eintritt 30 11709 riester-
weıhe 26 61 Gardekaplan In Ferrara Darauf zurück In dıe

Provınz. 3:3.1 7062 In L uzern

1917

PAÄAL 150 138 145 FL2 Nr. 1644: 149 W:79: Sch 27255 (19.2,:1729)
Beftr. zweiıte Provinztrennung.

Alfons Ingg

von eggen Geboren und getauft In | uzern P 7 eorg |Ignatius).
Eintrıtt 8 10.1 AT GE Pa 790Ö Kaplan der Militärgarde In RKavenna DA 804
In chüpfheım

PAL 150 D 149 1 T PZ. 135 Nr. 24472 VL 13  CO Profeßzeugnis.

loıs Furrer

Von Altdorftf Get 9.5.1768 (Johann alter) Fitern Johann etiter und

arıa nna el Eintritt PriesterweıheZ Superior In

ealp &1 804 Feldgeistlicher Im Bockenkrieg“. Fr erhielt, wIıe auch
andere Soldaten, von der protestantischen Zürcher Regierung eıne edenkmunze
mıt der schmeichelhaften Aufschrift ‘'Der Canton Zürich den Besc  nutzern des

Vaterlandes’ und hat höchste Anerke  g geernte fur seıne nastorelle Hıngabe
Im Dienste der oldaten während Wochen>. 1 A S38 In Altdorf

SE 918
HRLS Z 1924 283 Hurbın b56
VWWymann Geschichte der katholischen Gemeinde Züriıch, Zürich 1907

PAL 150, 256 VEZ 143. Nr. 2573 226 Profeßzeugnis; Sch 1 10  ©

man Progrıin
Vo Belfaüx Get 9.10.163833 (Rudo Eintritt AA AOM 6—1

Mılıtarseelsorger In Turın Zurückgekehrt In diıe Proviınz. In

Andermatt.

PAL 150 UAC) 149 179 E3 144 r 3 322 112 81 Nr. 461

b /



Ambrosius lerc
Von reiburg CH Get T 643 Anton) Eintritt 28.6.1 663 681 nach Pınerolo
franz Pignerol'); ald nach Ferrara als Feldgeistlicher DIS 683 Darauf In der
Provınz Lektor In Pruntrut 3-1 689 Guardıan In Molsheim *

5: 14705 In Pruntrut

Pinerolo, Kreishauptstadt der ıtalıenıschen Provınz JTurın. oben Pınerolo.
PAL T 188: 16  do)

PAÄAL 150, V ; 149, L49: t. 338 e 144 TEL 51

Anaklet Pfluger
VOorT) euendOo Get 7 E 7A4 Eintritt 9.3 1 763 6—T7 790 Gardekaplan
In Turin. 8.5.1790 In Turın

1788 wiırd Anaklet erwähnt als Kaplan der Hof.ga rde der Königın VO| Sardınilen. Gfr. 1944 306

PAL 1950 229 W; 149, 161 IA 129, Nr 2339° 95,

Anastasıius Hartmann

von Altwiıs, farreı Hıtzkirch Geb 287 1802 Fltern: 0oSe andwır
und nna Barbara Nietlisbac VOT) Brunnwil, farreı Beinwil. Eintritt 7.9.1821
In en Priesterweilhe 24418725

Im November 843 reiste ET mıt ZwWEeIi Mıtbrudern VvVon Rom ab ihr Zıe] War
das Apostolische ıkarıa Agra In Ostindien, SIE Im Marz 844 ankamen
und sıch In den Dienst der Weltmission stellten, noch die L andes-
sprachen erlernen.

Unserm P. Anastasıus wurde als erster Mıssiıonskreis die Pfarre! Gwakier
angewilesen. aum eT sıch richtig eingelebt und die erstien Früuchte seIiınes
priesterlichen Fıfers heranreıften sehen, wurde eT 30.9.1845 zu Tıtularbi-
SC Vo er ernannt, zugleich zu Apostolischen ar VOT] na,
welches Bıstum Vo Apostolischen ıkarıa VOT) Agra abgetrennt worden WAär.
Dıie bıschofliche el empfing ET 5.3.1846 In der Kathedrale VOT Agra



Vor dem neuerwählten Oberhıirten er sıch eın Berg VvVon ufgaben und

Sorgen FS galt vorerst das neuerrichtete Bıstum gründlıch kennenzulernen,
organıisieren und aufzubauen Doch he| all diesen unübersehbaren

Neuaufgaben bersah elr nıcht dıe katholischen oldaten In den großen
Heeren, womıt England das Riesenreich Indıen überwachte und stramm

den Zügeln hielt Die Militärseelsorge galt dem Bischof als «vordergründig»,
wıe mır eın Vizepostulator geschrieben hat war WäTr dem Bischof el

seınen Tast reihenlosen Verpflichtungen nıcht möglıch sıch unmittelbar der

Militärseelsorge wiıdmen. Aber muıt höchst sorgfältiger Auswahl suchte ET

gute, geeignet Priester die eıte der katholischen oldaten stellen und
dies allgemeınem Priestermangel. Fur die irıschen Soldaten, die ohl S

anspruchsvoll galten, amen MUuT europälsche Priester In Betracht,
während dıe einheimischen sıch eher mıit eınem indischen Priester zufrieden

gaben. SO War jede Neuwahl eınes Feldpredigers tfur den Bischof WeT1l der

uSdrucC erlaubt ist eıne arte Nufßs.

Oft traten alle eıIn, der Posten des Militärseelsorgers unbesetzt
lıe ann SDTaNndg bereitwillig der Gnädige err selbst In die 1E [)as WaäaTr

der Fal|l auf der Militärstation inapore. Monatelang pastorierte der Bischof
die ortige ate Vo atna au  N en Sonntag mufste AT nach Dınapore
reisen, elılen VOorT! atna entfernt, den dortigen irısschen oldaten
Gottesdienst und redigt halten und die heilıgen Sakramente spenden.
annn kehrte er unverzüglıch In seIiıne Residenzstadt zuruück, den ortigen
Katholiken wieder dıe eilıge Messe feliern und das Wort Gjottes verkuüunden.
Fr egte also einem Tage, He tropischer Sonnenglut, eıne Reise VOITl

eılen zurück und das, ohne die geringste Nahrung oder Erfrischung sıch
nehmen!.

Auf seınen mühevollen Visitationsreisen ım Och  en nahm efTr ede
tretien und ihnenGelegenheıl wahr, mıt den In Kontakt

nastorelle Diıenste anzubileten. Fın solches Beispie! nehm ıcn aus seınem

agebuc 862 Fr Schreı darın «Roi-Bareıilly. al DDer Komrmandant
kommt meıInem Wunsche nach und trıfft dıe notwendigen Maßregeln, die

katholischen abends In meııne Predigten schicken.» «26. Maı
Beic eiınem Zeite Beic  ore In den beiden Spitälern. Fur jedes
Regiment Detrau ich eınen mıt der Aufgabe, dıe religıOse Unterweisung

überwachen;: ich wählte den Feldwelbe!l des Regimentes, amı el den

rellgiosen Versammlungen vorstehe und das eten des Rosenkranzes lei'_te »
Aus dem re 8bO hberichtet er eınen Fall wıe Militärseelsorge ın Freude,
aber auchn | eıd hereıtet hat ES andelt sıch zwel militärische Stationen,
diıe seınem Vikarliate einverleibt wurden. Fr WaäaT nmurn Im Stande fur dieselben
eınen Priester hbestimmen, der sie VOT Zeıt Zeıt besuchte Spater ega
Al sıch selbst diesen Stationen, fand aber dıe groöfste Schwierigkeit VOT]

selten der Behörden®. « Trotz alledem und alledem regt sıch en,
daf ıch ausrufen MmMUu hıer iıst der Finger ottes.» Mlıt diesen VWorten schlief$t

der Bischof hoffnungsfroh den Bericht
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Mıt Genugtuung begegnete der Bıschof el nastorellen Cawnpore
<eIner großen katholischen emenınde dus oldaten bestehend» Fr Ver'|  ı1e
aselbs acht Tage nıcht IMNUSSIG, sondern harrte Aaus die Wehrmänner belehrend
rosten aucn aufmunternd echt christlichen en SIEe hierfür
stärkend MI der Kraft der Sakramente

)Das Anastasius Archiv Kapuzinerkloster Stans Irg eINe große eige Briefe
die der unermudlıche Bıschof verschiedene Mılıtaärbehörden gesandt hat
Briefe an Ochstkommandierende der britischen Heeresmacht
indien ıs zu scnhlichten irıschen oldaten Diese Stummen Dokumente rheben
18 lautes LOoD auf den bıschoflichen Schreiber der entschlieden und Klug, mIı
apostolischem ıTer sıch tur das zeıtliche VorT allem fur das geistliche
Wohl der katholischen oldaten In den Briefen fuhrt Anastasıus oft langwierige
Verhandlungen und Auseinandersetzungen uber Versetzung oder Einsetzung
der Miılitärkapläne, uüuber ihre standesgemäße Berucksichtigung, über Renovatio-
116711 oder Neubauten Vo Kapellen. Der Bischof mulste oft Geduld
langen VWeg gehen DIS erreic Einen harten langJährigen
amp fuüuhrte der Oberhirte MmMuıt der anglo indıschen Regierung den
katholischen Mılıtärgeistlichen ndiens eINe entsprechende Besoldung sıchern
innen uberhaupt die Gleichstellung mMT der Mılıtärgeistlichkeit der ubrıgen
Konfessionen erwırken utig und offen schildert ET Eingabe
die brıtische Oberbehörde ndiens « Mıt Pfd Sit Jahresgehal kannn keıin
Mılıtaärkaplan Indıen existieren Falls und solange die Vlılıtarkapläne SIGENES
Vermogen esaßen bestritten SIE ren Lebensunterhalt selbst achdem SIEe
aber alles geopfert hatten mulsten SIe auf Kosten der oldaten leben und
Bettelbrot Und nıcht bla hielten die Kapläne auf diese Weiıse den
Garnisonen aQus sondern SIEe begleiteten dıe katholischen oldaten auch
den amp und standen ıhnen auf den entlegensten indıschen Schlachtfeldern
He Fine sSchone Anzahl Mılıtärkapläne tfand selbst AauUTt dem Schlachtfelde
Dienste der Sterbenden den Heldentod VWIE FrancoIs Moodkee und noch
mehr aber tıelen den Lazaretten und Spitälern Dienste der Cholera
un Peast erkrankten Soldaten als pTer der Naäachstenliebe »

Die beherzte Denkschri stellte das Unterhaus London die Forderung
« dıe Staatsbelträge dıe Vo Gouvernement fur Erziehungs- und Unter-
richtsanstalten der inder Umständen ausgeworfen werden gleichmäßıig
verteilt werden nach der Anzahl der jedem Bekenntnisse zugehorigen
Individuen »  4

ndlıch nach langen Verhandlungen sah sıch dıe hohe Regierung EZWUNgeEN
WenıGstiens SeINIGEN der dringlichsten Frorderungen entsprechen Der olg,
Wenn\n auch NnıIC volikommen befriedigen IST dem unerschrockenen Mut
UuUNnNseres Anastasıus gutzuscnreiben

HINne JjeTe Sorge Dereıtete dem Bıschof VoO Patna dıe wachsende Zahl
VOo Mıschehen hbesonders dem katholiıschen Mılıtar So sah efT manc
prachtigen Jungmann dUus rland auf den ET große Hoffnung gesetzt der
Kırche dgen Kucken Kkehren und mu/fßte MItT Schmerz rtahren dafs Ure



Mischehen manche Famlilıen der Kırche verloren gIingen NDarum griff er ZUur

er und chriıeb ergreifenden Hirtenbrie den etzten und ıef darın
Aus ewegtem Herzen den Soldaten, allen Gläubıgen « Bleibet tireu der
heiligen katholischen Kırche » So strahlt aus den vielen Briefen, Hirtenschreiben,
Bemuhungen und Verhandlungen, auch seelsorglichen Begegnu  en mıt SOl-
aten väterliche Besorgtheit und echt apostolische Hingabe des ISCNOTS
Anastasıus dıe er fur die katholischen en und ihre Seelsorger unermudlıch
eingesetzt hat

Gottsellg ıst er prıl 866 Kurjee gestorben; lleagt der
bischoflichen Kathedrale Allahabad egraben. 906 wurde der Seligspre-
chungsprozels eingeleıtet.

Imhof Adrıan Jann Adelheim Anastasıus Hartmann | uzern 903 A
IC 16 /
IC 500 fv SN C S IC 281

PAI ı 150 283 Sch 2193 2194 Anastasıus Archiv Kapuzinerkloster ans elheim
| uzern E948ann Monumenta Anastasıana Rde

ausführliche Quellen un | ıteratur Angaben nton Marıa Gacnet Vıe de VMgr Anastase
artmann riıbourg 876 Historisch politische Blatter 1859 63 |_eX Cap

107 308 322 Gutige Miıtteilung des724% V/2 91
Rr August Rothliin Vizepostulator 980

Rr Andreas Hemmier

VOorT) Sulz Isa Get 911 691 Johann Jakob) Fltern Jchann un
FVa Dreyer intrı 714 Zug O1 Begleıter der 'SsSsıONONare
Moskau P 738 olen |Dienste des KONIGgS darauf der Provinz

16 7 Solothurn

PAL ı 150 146 S t 149 791 S aa 25 Nr 439 t 38 e 144 i4 Sch
arıa der nge! Appenzell Chroniık 124} ad 1: 770 Fr hat die Sakrıstel des
Frauenklosters erneuer

Andreas Thüriıng (Du
Vo Luzern Get 689 Josef Rochus) ıntirı 705 Zug WE

Er starbDDienste des köniıglichen Prinzen OoDIESK]!
730 (Sotkiew) als ET den Prinzen nach lei Rufßsland begleitete

Er wurde Lemberg Hestattet Nach Jahren wurde Ccer L eb unversenrt
vorgefunden



PAL 150 131 X: i d Nr 1555 T d, 61510 X 130 160; P 145b;
Sch 2001 12 Erlaubniıs des Weihbischofs VO  D Lemberg, Hiıeronymus 1as
JetewickI, fur Andreas, 5711730° ronıca 374 Balthasar 0ose ntiton Felix,
Historische Aufschriften | uzern 1778 230 ers Museum Virorum Luzernatum, | uzern
LE, 31

Angelıkus Österinger
VOT) Schlettstadt, I5 Get Y A LO (Johann FItern: und Flısabeth
Kracher Intrı 662 In Altdorftf Diakon 63 668 Priesterweırhe
3341668 Diozese Basel).' 6—1 Feldkaplan In Turın, anstelle des
P. Chrysanthus Schorderet®:; D wiederum In Turin®. Zurück in die
Proviınz, wurde eT uardıan In Schlettstad 6-1687.* In
olsheım

T1 256
PAÄAL 149 i A  o
PAL 144 150.e \ C < 1 978 DAn

PAL 150, 7i 149 179; S 1SSAa

Angelus Wıld

VOor' reiburg Get 137 (Johann Heinrich) Eintriıtt 666
aallı fuüunf Mitbrüdern nach Venedig, estimm als Feldprediger; 66 / nach
Kreta'. Doch Im re 668 ırd er Im Protokall als ıtglıe des OSsTers
en bezeichnet. 6—1 uardıan In Schlettstadt:;* 9—1
uardıan In Delsberg>*. 2891704 In Colmar, Isa

Imeri0 10  D
13 — Da
VIZ 260

PAÄAL 1 Nr. 704 149 179 150 G — 81° d, 1l  N

Anızet eglı
Vo Andermatt Geb 161810 Franz Marıa) Fltern: 0OSe Marıa IKOIlaus
und Dorothea Danioth!. Fıntriıtt Priesterweıirhe 12.1832°% VWiıe-
erholt Klosteroberer und dreimal Provinzial,* redegewandter Volksprediger;
er entftfaltete charıtatıve Tatıgkeit. auch zugunsten VOT) Gefängnissen, Kriegs-
verwundeter uUus

Im November 84 / begleitete elr AIs Feldprediger dıe Nıdwaldner ITruppen
(400 ann) In den Sonderbundkrieg, dem Kommandanten Landammann
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|_OUIS yrsch Der Feldzug Vo Tagen endete mıiıt dem SIeg uber den

Sonderbund der katholischen Kantone DEBR RT In Zug
HfarrAAndermatt, Familienbuch.
mrovinzkatalog 1869
HS V/2

PAL 150 293 ( 192 Nr. 2308 Sch SFF 94b 176 nm. 2
Franz Vo Elgger Der Kanton Luzern un seIiner Bundesgenossen amp den
Madıkaliısmus,s Schaffhausen ö50 464 Dierauer Johann Geschichte der
Schweiz Eiıdgenossenschaft, zweıte Halfte 922 I 7 8—81 3 NI

Anselm Reiner

Vo Bregenz, Vorarlberg. Geb b84 Johann) Eltern: Reiner und Martha
Böschin ! Einkleidung . OO Priesterweihe 611 uardıan n Rheırnfelden
1631731101634

Als die chweden Rheinfelden Vo beıden Seıten des Rheıins F
Delagerten, nahmen auch die Kapuziner der Belagerung Anteıl, ihnen
ıhr Guardıian, P. Anselm. Mıt eurigen VWorten ET oldaten und Burger
der ZUT Verteidigung und Ausdauer auf und unters  utzte serın Woort urc
senn Beispiel. Er nahm sich wIıe eın \rater aucn der Verwundeten, Kranken
und Armen d  7 ja aller, die des I rostes und der Hıltfe beduürftig [Das
Totenbuch der glaubt seınen 3Wels Ende Oktober 634 mehr dem Überfall
der Basler Reıterel (1 als den Drangsalen wahrend der Belagerung
zuschreıben mussen Er wWurde n der Pfarrkırche Kheıinfelden egraben,

SeINES mutigen Ausharrens In der wahrend der Belagerung.“
PAInnsbruck, Frozelsakten Constantiensis; St.Fıdelıs, Nr Testis DE 626 VWahrend des (uardıanates
des Frıdelıs In Feldkırch 1622) Vıkar des Osters
PAL 150 V/2 489
Burkarrt, Sebastian, Geschichte der Stadt Rheinfelden. Aarau 1909 385 671

PAL 1801 DA 191 Sch Sch b 134 (Rheinfelden); e
183 202 312 373 IC Z 139 \EEZ 483 489 ella Scala
Sl 123 180 Karl, Geschichte der Stadt Rheinfelden
Rheinfelden 1961 273

P Anselm Tanner (Thanner)
Vo Arth Get 29.é.1 699 Franz oseftT) Fintrıtt AAA 749 nach Parıs
als Freidpater, ET sıch der ortigen Provınz eiınverleıben lhefßs nach 761
In Paris.'

Meyer VO Schauensee, 1761 234

PAL 150 157 1 Nr. 780 15  S
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Antoniın Muther (  utter
Vo Altdorf Get a FA Johann Anton Josef) Eltern: Johann ose
und Franzıska Gasser. 7 S } Gardekaplan In Ravenna. Z/uruck In die
Provinz. 798 floh ST Vo Kloster Arth dQus nach Steiermark, Österreich, und
kehrte nıcht mehr zuruck. VWann und unbekannt.

PAL 150 236 149 190 C AWZ 13b Nr. 3436; t. 40a 187 Sch
147 135 ProfelSszeugnıis.

P Abollinaris Dellion (Deıllon)
Vo ME Joux Geb E (Johann Eintritt 30.9.1843 Priesterweıhe
28.3.1846 uardıan In reiburg 9-—1 Romont, Saint-Maurice '
Definıtor.

Im re 871 Januar DIS arz) oflegte er In voller Hıngabe Ja muıt
Todesverachtung, die verwundeten und seuchekranken französiıschen oldaten
der Bourbakıarmee, die als geschlagenes eer die Schweizergrenze uberschriıtten

Im Lazarett Les Neigles elr als Feldkaplan segensreich wirkte,
Dereıtete ET viele Ooldaten auf den etzten amp Vo  z auf eın christliches
Sterben oldaten erlagen iıhren Leıden, dıe In der Nahe eerdigt wurden.
Späater hat [1Man\n ihre Gebernme auf den stadtıschen rıe berfuhrt

Nach eıner TIruc  aren Wırksamkeliıt In Seelsorge und Wiıssenschaft starb er
Julli 899 In reiıburg Dem Verstorbenen erwies die letzte Ehre

der Tranzösische Gesandte du Merien In Gala-Uniıtorm; ET He die französische
Natıonalfahne uber das Grab senken und legte einen herrlichen Immeortellenkranz
auf den schlichten Sarg nıeder.

V/2 32 324 512 513 528

PAL 150, 307 E Sch 138 LE 139 SE SK7/ 1899 257 Vaterland
8399 Bellage Nr 186 SFF 9—1 202 305 seine Publikationen erwahnt;:
HRBLS 686 Lex.Cap. Anal.0FMCap. 899, 287 ronıca 362

Der selıge P. Apollinarıs More!l
Vo Posat der Gläne Get 1261739 Johann Jakob)! Fltern: Johann
Baptist“ und Marıa FElısabeth Maıtrem, Hebamme Eıintrıtt 26.9.1762 In Zug
Friesterweihe TT Als Beichtvater und rediger unermudlıch tatıg In
Sıtten, Pruntrut, Bulle, Altdorf als L ektor der Philosophie und Theologie In
Sıtten und reiburg, rafekt des Gymnasiums In Stans



Im prI| 788 kam eT nach Parıs, sıch fur die Mission In Syrien vorzubereıten,
aber auch, der Seelsorge der Schweizertruppen in Parıs teilzunehmen.“
b Student In Saint-Lazaırre Parıs) November 788 HIS UgUus

ar der Großpfarrei Salnt-Sulpice. Serine Aufgabe war dıe
Pastoration der eIiwa 5000 deutschsprechenden Gläubigen die in allen
Quartieren der Weltstadt aufzusuchen Rastlos atıg auf der Kanzel und
im Beichtstuhl, der umlagert WAarT, nıcht uSg  m auch Vvon Soldaten
Vo enen Im Zuchthaus Tournelle,® auch gefangene oldaten den gütigen
Apollinarıs als Helftfer und Troster In seelischer Not und Bedrängnıis arwartetiten

Sern Seeleneılter gIng wiederholt den VWeg ZUTrT Schweizergarde, enen
ET eIWwa 300 Burger dus dem Heimatkanton reiburg fand: arunter eıne
bedeutende Anzahl Izıere, die ıhm zu Teıl dus der Studienzeit Im Kollegıum
t. Michae! reiıDur ekannt Zudem traf eT dort als königliıche
Gardekapläne seıne |L andsleute und Mitbruder D Narzıssus Schumacher‘/ un

ekundu L oretan®. SO bahnte sıch zwischen Anollinarıs Yiale der Schwei-
zergarde nıcht MUT eıne freundschaftliche, vaterländiısche Beziehung sondern
auch, und dies VOorT allem, eiıne seelsorglıche. ewl werden dıe Gardısten, muiıt

freudıger Zustimmung ihrer Kaplane, Apollinarıs oft und oft eingeladen en,
nen das Brot der gottlichen Wahrheiıt brechen, SE auf der Kanzel, S]

im Beichtstuhl oder auch Im rauten Zwiegespräch stand Apollinarıis,
dem Hılfspriester Vo Saint-Sulpice, reichlich Gelegenheıt offen, n den seeiÄ-

sorglichen Dienst des ılıtars treten

2917997 starb er als glorreicher artyrer Christı aps Piıus hat inn
V 926 seliggesprochen.

der Kufna
Der ater verlielfß Im Maı 1740 dıe Famlıilıe und verschwand Sspurlos. Aauf Arbeitsuche Im Auslancd? Ob als

Soldat In irgendeinem ausländıschen Schweizerregiment? Vielleicht Frankreich ?
SE 1918 ı04  N
urgener FEinsiedeln 1860 « Wıe bekannt, der KONIG VOo'n Frankreıch stehende Schweizertruppen
In seinem Dienste, un dıesen wurden Feldprediger aQus dem Orden des hl. Franzıskus beigegeben Als solcher
erhielt P. Apollinarıs 1788 eiınen Kuf nach Parıs.»
Der eifrıge, getreue Pfarrer VOT! Saint-Sulpice, M.d Fancemont, EeWOg muıt überzeugenden Worten UNseTT

r. Apollinarıs, SIChH seiner Pfarrei ZuUur Verfugung stellen PAL 12  IN 39339 /
In einem Briet VO| 9 7.1790 ekenn er sıch als Seelsorger «des galerıens detenus Ia Turnelle ». Clerc 144

Personalregıster.
Personalregıster.

PAÄAL 22 Nr. 271 150, (} Schd Morıtz Stadier OFMCap
Kurzer Lebensbegriff ess erbstmonat 1792 fur den wahren Glauben heidenmutıgE SR C D A n A -
gestorben Apollinarıs ess Seraphischen Ordens der Schweizer Provinz. PAL (Orıginal)
Sch 2251042: ed un besprochen In KF 95/, 105—-132 «Wıe old Im Feuer» Vo  z

ayer OFMCap.; P Justın Gumy OFMCap., Notice SUT e Rev Pere Apollinarıs
Morel de Osarl, Capucın Massacre dQUX Carmes le septembre 1792 Parıs 1901 ; Glerc,
besonders PA03 131-160:; SFF 51 964 190-240 O uellen un | ıteratur.



Apollonıus Brandenberg
Vo Zug Get 0.8.1649 Franz LeOnZ) Fintrıtt DA 689 kam el A S
Seelsorger der In | jesta|l RL stationlerten katholiıschen Soldaten, mıt Erlaubnıis
des P Provınzılals Januarıus egnet (r 1686-1689) und des Generalvıkars
Vo asel, Sebastıan eıiınrıc Schnorftf 1—-1702) NMıt ihm kam Z

gleichen Z/eıt nach Liestal seın Mıtbruder Abundantıus /ollet S wurden
nen en monatlıches Almosen zugesprochen. Auf seınem Posten starp
Apollonius Brandenberg prl 691 und ‘fand seIıne etzte Ruhestatte
Im Kloster Dornach

PAL 150 E 1 Nr 1012 Wınd Dornach 1L, 156104 Nr Chronica 374
Z7SK 9, 191 182 /urlauben Franz, er Schwarze Schumacher B  ©

Aquilın Engelberger
VOoO StanssSstagd Geb.1 1 F1:899 Karl) Eltern: ose un yrsch
Fintrıtt 991918 Priesterweıhe 28 2 109073 Mıssiıonar In Tanganyika' 93b
19 ıs 956 (ausgenommen 194/7-1949) B Mılıtarseelsorger In
Dar-es-Salaam, beauftragt VOoO der milıtärıschen Behorde fur ungefähr 600 Ka
tholiısche Soldaten“. An Sonntagen Gottesdienst mıt Predigt In Kıswahelil
Vorher Gelegenheit ZAHE neilıgen Beıicht. An VWVerktagen Unterricht fur die Frauen
und Kınder der Berufssoldaten, dıe ihre Famılıen Im Lager untergebracht hatten
Sorgfaltiger Unterricht fur den Empfang der eılıgen auTtfe Fıne außerordentliche
Freude un Ehre riebte ST 6.9.19bb5 als dıe beıiıden Fahnen der
Iruppen nach Katholıschem Rıtus gewelnt wurden In die Provınz zuruck 936

b 440824
Im /weıten Weltkrieg DIS 1000 Soldaten

PAL 151 Sch . Aquılın E_ngelberger‚ Soldaten-Seelsorge In Afrıka, In
Mıssiıonsbote 9556 TI

Aquilın Hılzınger
Vo L uzern. Get 619 Johann Baptıst Eintritt re alt
666 Abreıse nach Kreta als Mılıtäaärgeistlicher, nahm 66 7/ der aC

die Turken teıl, die Kampfenden aufmunternd, mıt dem Kreuz In der
Hand dıe Verwundeten oflegen und die Sterbenden austrostend Am 5.9.1 66 /
wurde VoO ZWEI Kugeln todlıch durchbohrt waäahrend ET eınem Sterbenden
eıstan
PAÄAL 150 149 179 244 1 - Nr. 463 Kunzle 275 ImerIio

103: Necrologio S}  © Nach der Anmerkung ware . Aquılın schon Im Maı 663
In reta als Feldkaplan YEWESET], waährend Al ber ach 150 n ann Isa
statıonıier WAarT, ROCCO 80/3 1 Z

66



Archangelus Russ!ı

VOT] Andermatt Get 29 7.1697/ (Florıdus) FItern: Johann elichıor und
arıa Flisabeth Isenmann Eintriıtt 491720 S B 1497 Gardekaplan In Turın

In Altdorf als Senior der Provinz.'
j955 833, r. 40

PAL 150, 156 Z Nr L7 SN 146:; Gfr. 1944 299; Hist.Njbl.Uri
34 1928, Nr. 62

Arnold Wachter

VOT) els Get DA FAS al  asar Eintritt 8—1 In

Neape!l als Gardekaplan der schweizerischen ITruppen Zurück In dıe Provınz.
8K1773 In Nafels

PAL 150, 1B E Er 109 T: Nr.1961 ; 149 IOr 147 t. 9 itglie der

Klosterfamlıilie Zug O un 1767 eyer Vo  Za Schauensee 225

Athanasıus

Vo Tafers Get 981735 Johann aptist). Eintritt 871 755 61
Kaplan der Schweizergarde In arıs 36.1784 als ar In Dornach

PAL 150, DAHT [ Z 123 Nr. 2219 149 ST Profeßzeugnis.

. Augustin auTtilon aufflon)
VOT'T) Romont Geb 161 (Klaudius). Eintritt N 637 Diıakon S A 640.'
Priesterweıhe 650 Oft amtete eT als Klosteroberer: In Bremgarten (zweimal),
Chur elsberg, Dornach, reiburg, runtru (zweimal).“ Als Oberer Vo runtiru

tat eT 663 Sch(itt€ fur den des auben willen gefangenen Priester

Franz Folch.®
Zur Zeıt des ersten Villmergerkrieges 1656) befand 8 sıch, VOT] remgarten
dUs, gerade auf Missıiıon pastorelle Aushilfe) ET wurde spezilell als Feldprediger
gewünscht auf Initiatıve des | andschreiber Auf den Viıllmerger Kampfplatz

ihn dıe Izıe nıcht ruhmen
gefuhrt, benahm eT Sich mutI1ig, daf

den vordersten Reihen der
konnten Mlıt dem reuz In der Hand stand eT In

Katholiken, SIE ZuUurT Tapferkeit anfeuernd. Er Sprang den Verwuneien Del, Lrug
mmer wieder

sIie Aaus den Schlachtreihen und trostete die Sterbenden aus

kehrte elr auf das Schlachtfel zurück. urc seınen mannhaften Finsatz hat
Januar 6b6 Nach

ST zu Sieg der Katholiken wesentlich beigetraggm
6 /



dem SIieg Dankwallfahr nach FEinsiedeln mıt redigt Vo einem Kapuzıner,
vermutlich VOoT' Augustin Chauflon“. 10.1689 In Dornach

PAL (Sch 36 /)
V/2 Register 184

Katholische Chweizer Blatter 1886 241 Burgener 274 ffe \ CS < Alphons V Ol Sonnenberg, Aurelian Zurgilgen, Beat Jakob Z/urlauben, | andschreıber VOl! Bremgarten.

PAÄL 413-453:; 150 120 267 M Sch Z340: Morel, all,
ISIg Leutpriester In | uzern un dessen Bericht ber dıe Villmergerschlacht Vo

26.1.16b6 In Gfr. 8383 240 KBAarau, cta Zurlaubıiana, cta Helvetica,
273-287'; emDperle, P. Angelicus, Wem ist Im ersten Viıllmerger rieg

656 die Entscheidung verdanken, In 1 — 213-228 Wind, Dornach,
124 ronıca 292 d; V/2 218 248, 259 ZFÜ 3176 448 449 Kaufmann,
Johannes |)er mutıge Feldprediger Im erstien Villmergerkrieg, In Freiamter alender

972 arau Zurlaubiana den Mıtbrudern uberall ernstlich
eTioNIlen, sıch gebrauchen lassen; PAL 10  N Bericht ber den Vıllmergerkrieg 1656
109 Selten:; Sch Villmergerkrieg 656 en

ugustın Saler

Vo reiburg Get Fintrıtt P E AI (Johann Heinrich). Am
TFD sendet Kardınal du ROoIls P Provınzıial Januarıus ıllı eın Bıttgesuch,
Z7WEI Feldpatres fur die Leibgarde des KONIgS In Frankreıch senden.‘ Fbenso
erfolgte en gleiches Gesuch Vo Oberst Vo  _ Besenval, Kommandant der
Schweizergarde In Paris.* Von der Röomischen Kongregation wurden fur ihn
die notigen Privilegien betr. eDrauc des Geldes un enu des Fleisches
erbeten.®

n726 In arıs, Kaplan der Schweizergarde (mit Urs Krutli) D728
n Avıgnon Zurück In die Proviınz 728 201755 n ulle

AParıs, Affaıres Etrang. Sulsse. Vol 284 tol SA  ©
PAÄAL 123 15717.
ronıca 376 DITZ Privilegien wurden gewahrt a PAÄAL 141 14  W

PAÄAL 150 119 1412 I Nr 444; 149 129; 23 416-420 Kıuımnzle 276

Aurelius Burgknecht
Vo Freiburg Get 3 71654 Franz Peter). Fintrıtt 278216710
Feldprediger der katholischen Iruppen Im Gebiete Jjestals damals Im Kanton
Basel) 1 S In berehnheim Oberelsafß

PAL 1950 1 Nr. 061
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Aurelius Kunz

Vo Dornach Get ON 746 Franz Anton) Eintrıtt {}33-1 766 Priesterweıihe
N Kaplan der könıgliıchen ar Sardınlens und Z\WäaT

n der Schwelzerischen Wallıser Legion de Courten. Zurüuck In dıe Proviınz
F9S ırd er Vo der helvetischen Regierung Solothurns In Haft JS
( 798—1 799)*
806 gehorte der Klosterfamilie In Baden d ega sıch 18072 reilıc
eiıgenmaächtig, als Feldkaplan nach Frankreich. Als solcher WarTr In Hüniıngen,
Oberelsaß:;: während diese Festung 814 belagert wurde, verlor er e] das
Leben 181

Ö, i N7A  n
PAL Sch 2324 Z7wWEeI Kriefe der Solothurner Regierung Detr. des n aft gehaltenen Aurelius: 22.9.1798 und
2.1.1799 Originale IM KlASolothurn und 31
PAL . 8 18  O

PAL FOO-; 2726 149 Z $ 1933 Nr 2365 1{} ProfelSzeugnIıs; Wind,
Dornach 3E Gfr. 944 AC)}  O Fr bezeugt den Tod des oldaten Johann Bartholomaus
Gisler Vo Altdorf.

Balthasar Muller er
Vo Telfes In Stubel el Innsbruck, Tirol.' Get 29 /66 (Matthäus) Eintrıtt
10.1786 In Zug Priesterweılıhe 091788 In ulle FR2 Als n der Schweiz
798 auf Refeh! Napoleons der Fid auf dıe helvetische Verfassung verlangt
wurde, floh P. Balthasar miıt seınem RBruder Kaspar OQEMECab.® In SsSeıIıne
Helimat. Der Jıroler Provinzlal, Vo  — ITZ er fur das heimgekehrte
Bruderpaar DEe| der Landesregierung dıe uTInahme Der tırolıschen Provınz
wurde P. Balthasar eıne ausgezeichnete ılfe entfaltete eıne uberaus
segensreiche Tätıgkeit Desonders IS Ian9jähriger Hofprediger In Innsbruck
1803-T7 Fr erwarb auch grolfse Verdienste dıie als ım ruhjahr
809 tırolische Freiheitskampfer Innsbruck rasend und zerstorend uberfielen
Ihre wiılde Zerstorungswut galt VOoOrT allem der Dayerischen und TranzosIiıschen
Bestzungsmacht. Um die bedrohten Offiziere und Ooldaten schützen, eılte
P. Balthasar muıt einıgen Miıtbrudern nen P. Provinzıal, n dıe
beruhigte diıe Wüutenden und verhinderte Gewalttaten dem wehrlosen Volk als
auchn der Mılıtarbesatzung gegenuber.
Auch der Tranzösiche General|l Bisson, der miıt seIiner Mannschaftt auf dem
Marsche VOT) Innsbruck nach Hall gefangen wurde, diıe ılfe der Kapuzıner.

Balthasar und ZWEe|I Mıtbruder begleıteten die Gefangenen, nıcht Oohne eigene
Lebensgefahr DIS nach Hall und SCHNhutzitie SIE VOT Ausschreitungen un ngrıffen
Das rfahren wır aus eınem Dankschreiben eınes gerettetien IzIıers Fr
berichtet dem Balthasar: C Die Tranzösiıschen Izıere dıe dem Ungluckstage
des prI| 809 VOT Innsbruck gefangen wurden, werden nıemals den [Dienst
vergessen, den Sie d S E Ihre Begleitung VOoO Innsbruck nach Hall erwiesen
en Ihre Gegenwart hat UNns VOT der VWut der Briganten gerettet. »“
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Diese edie Tat der Feindesliebe wiederholte sıch Im re 81 Eın wilder
uTlstan entfesselte sıch In Innsbruck wider die verhalste Besetzungsmacht.
Da halt P. Balthasar mıiıt vier Mıtbrudern vielen Offizieren und ihren Famlılien,
wIe auch vielen oldaten mıt Speilse, ran und gesammeltem Geld suchte
SIE In den Gefängnissen auf, SIE abend und rosten Schliefßlic erreichte er

SIE In Sicherheit ringen
Der edie Beschützer remder oldaten und der eifriıge rediger seInes Volkes
star' als Superlor In Innsbruck Marz

Im FProtokall D. 258 wiırd eT « Sangallensis », eın «Sankt-Galler» genannt; vermutlich hat ET das Burgerrecht
urc| Furstabt VO| St.Gallen erworben
SE —_

Kaspar WäaTrT ebenfalls der Schweizer Kapuzinerproviınz Dbeigetreten W un wiırd auch als «Dangaler»
bezeichnet. PAÄAL 1 139 Nr. 2496 150 243 Hohenegger-Zierler, 178 282, 324
PAÄAInnsbruck OFMCap.: das französiıche Original, datiert 5.1.1810

Jahre Hofprediger n Innsbruck.

PAL 1472 143 Nr. 2582 150, 258 ©9% 125 (Annales) 351 439 127 108
Sch 233110 Walser März:; Hohenegger-Zierler, 204, 251

ası! Betschart

VOo Schwyz Get 29811 68 7/ JoseftT Franz Anton) Eintrıtt 705 L 8 733
Gardekaplan des Kardınalsdelegaten In Ferrara und Venedig 321767 In
Baden ubılat

PAL i Nr. 5438 149, 180 150 1:8C) P Sch 839 (21.5.1646):; 61

ası! Grubler

Vo Wl Get 75.16706 JoserT Anton) Fitern: Johann eorg und FEsther
Rıckenwiler. Vor dem Fintriıtt 761694 r. me Lektor In SchwyYZz und
Solothurn:; uardıan In Dornach, remgarten und Mels *
Im re , nahm eT miıt vier Mitbrüdern,* waäahrend Ocnen als
Feldprediger Anteıl zweıten Villmergerkrieg, UuUgus AT Del
Vıllmergen diıe Entscheidungsschlacht geschlagen wurde. Fr erntete, WIE auch
seIn Mıtbruder P Maternus Raımann, ob seıiıner tapfern Haltung, Von der
chwyzer Regierung LOD und Anerkennung.”*
66178206 In Solothurn

V/2 220 249 DL 391
FP_ Josef Schmid P Alexius Knecht, aurus Haärıng, | eutfrid Kueffer, P Matthaus Kammann.
PAL Sch (8. August

PAL 1 @ Nr 1:351; 150, 110 Sch 61.6 (  p Sch ronıca
375: Wınd Wıl 19  ©



P. Basıl Landtwıng
VOorn Zug Geb 8.1.1699 Kar/' Kaspar) Eltern Karl Oswald und Barbara Schell.'
Seimne Rruder Rupert OSB urı und ar oOse Anton * iıntrı 941719
D Gardekaplan In Turın In Sursee.

Iten 293
Iten | 51, Nr. 16  N

PAL 146 KL Nr 4A 149 150 153 Ta Profeßbuch
VOoO Kloster Zug

P. Basılıan Kıßling
VOT] Kappel Get 141770604 (Urs Josef) iıntrı SA AL7E3 S
Gardekaplan In Florenz, In Siena G H 58 1750 In Sursee.

PAL t. 38 e 146; 3A2 101 I Nr 817 t. 149, 180 150 60OF

P Beanus Stuber

VOT ISC Get O A A (Sebastian Fintritt 26.6.1763 K776
Gardepater In Ferrara AB / In Mels; In Wıil; 805 In Zug  z

In Zug als uardıan Im mte

V/2 393 DE 754

PAÄAL f 3 147; 1 139 Nr 2330 149 181 185 150 D Y Sch 6752
Briefe Vo  — ıhm aus Ferrara, 5917/7/ un

er

von Zug Get 2012 T7 Josef Leonz) ınftrı PE SA 175571758 In
Parıs Feldkaplan der kKönıglıchen Schweizergarde. 1.9.1795 In Zug ubılat

ach einıgen Quellen trıtt 18 dıe Abreıise nacn Parıs erst re 1756

PAL t. 38 e 146 147 Nr. 2090 6349 181 150 191



Benjamın Corragıioni
Vo | uzern!. Get 66.1/750 (Franz Xaver). Fintritt HST
Gardekaplan n Ferrara 52 1831 In Sursee. ubılat

Grossratsgeschlecht der Luzern, ursprünglıch aQus dem Maggıatal, Kanton Tessıin stammend BLS 1924 620

PAÄAL Mnı 14)/; 112 133 Nr. 2399 149 181 150 231

Rerard Berbier Barbıe arbıer

VoO Delsberg Geb 68.1730 Josepn Sigismund). Fıintrıtt 8 1 SE In
Altdorft S B In esancon, wahrschemnlıc tatıg In der Mılıtarseelsorge.

In Dornach AA ASTE
Buüurgerlıch VO (Courtfalivre

PAÄAL 150 198 1 155 eyver Vo  _ Schauensee 235

Bernard artmann

Vo | uzern Get 31.1687 (Franz ernar'! Fıntrıtt G: 21704 Priesterweıhe
G3 1710°} Pastorierte als Feldprediger n Avıgnon —1 In retagne
J7 un darauf 729 In Tarragona (Spanien)“ Im egıment des ÖOberst
Bessler; dann nach Oran, eıner Hafenstadt n Nordafrıka dıe Im Jahrhundert
iIm Resitz Spanıens War aselDs star Bernard 641 733° wahrscheımnliıch
Im amp muıt den auren Am gleichen Tag star'! auch In Oran, senın Mıtbruder

UÜbertin Mettler*.

Tarragona, spanısche Hafenstadt Mıttelmeer
SO nach PAÄL 150 127

Regıister der ersonen

PAÄAL Nr. D 149 1950 KT 145 Kunzle 246° ronıca 375

Bernard

Vo Trier, auch Burgunder genannt'. Geburtsdatum und Tag des Ordenseintritts
unbekann Aus eıner andern Provınz irat ST In die ScCchweizerprovinz eIn,
e|l| 94 genannt wWird: In LUuzern, 595 SOZIUS des Provinzıials,
ı59 In Altdorf ar b9/ [)ıskret auf dem Kapıtel Altdorf. 599 nach
Wıen gesandt, als Gefährte des L aurentius Vo  : MnNdISI der als Generalkom-
mııssar fur Bohmen Hbestimmt ist UÜber SsSeINe TJTeılnahme der Mıssıon In
Rohmen ıst nıchts Naheres überliefert?.
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Als In Deutschland auch Kabuzinerklöster entstanden, ZOG ıhn In seIıne
deutsche Heimat>®, wır Ihn als (uardıan Im Kloster Aschaffenburg gegr 620)
antreffen: 7 B un o g | Das Janr 631 wurde dem uardıan
dıe schwerste Belastung, gereichte ıhm aber Zzu bleibenden Kuhm Folgen
wır der Klosterchronik:

«Der Schwedenkoönig Gustav ol naherte sıch mıt seınen Iruppen
Z der Aschaffenburg Panıscher Schrecken bemächtigte sıch
der aber als ob SIE die Gesinnungen des Froberers die
Kapuzıner gekannt hatten, Hhaten dıe Burger den Guardıan, Bernard VoO rıer,
die Schlussel der der Spitze des Stadtrates, dem ONIg n-

ıınd ihn (GGnade anzutflehen ernar trug zuerst edenken
mpfahl sıch aber dann ott un gIng mıit der Deputation VOT dıe ore hınaus
und uber die steinerne Brucke. ort wartf er sıch VOT dem KONIg nıeder,
orasentierte dıe Schlussel In eiıner sılbernen un gezierten Schussel un flehte
eindringlıch und demutig Schonung der [DDer ONIg J1ess ihn miıt
den Worten sıch erheben: «Sten auf, Mann, und Hete deınen ott an!» un
versicherte den Kapuziner und dıe Deputierten seIiıner na und en  1ess SIE
Darauf ZOU er In dıe eın und schlug sSeInNne VWohnung Im kurfurstlichen
Palaste auf »  4
VWas der ONIg versprochen, ıel getreu. [DDıe ward verschont, dank
dem Mannesmut un den instandıgen Bıtten VoO Bernard, der der Retter
der Aschaffenburg wurde, der Ketter der Bürger. und oldaten

DDer ONIg lhıe dem ernar YEVWOHET], esuchte wiederholt das Kloster
und gab unzweldeutige Bewelse seIiner Gunst un Huld ebenso auch senn
Kriegsrat. Ins erklarte dem Bernard gegenuber: «Deimetwegen hat die

na gefunden und soll keın Leıd erfahren.»

Bernard lıe der gelistige Vlıttelpunkt der heimgesuchten und stira
machtvollen FEinfluss WIıe auf die Burgerschaft auf diıe oldaten au  N lele
Dichter en seine Rettungstat Dbesungen, diesen seınen edelsten ITrıumph
m Dienste der Mılıtarseelsorge. choppner stimmt ihm FEhren Qas |ı1ed

«Aschaffenburg! Aschaffenburg! weh dır schöhe
FS drauet deınen auern der schwedische Soldat
Was fluchten kann, das fluchtet mıt Sack und Pack davon
ennn VoTrT dem ore er der CAhweden Banner SCAHhOnN
Nur eıner sieht entschlossen das Ungewitter nah'n,
Fın alter Kapuziner, des Hauses uardıan
Der stellt sıch auf dıe Brucke und nrasentier die Schlüssel!
Und le eIss na und ruht flehen nıcht,
Bıs dass der chwedenkönig rhorung ıIhm verspricht:
«Um Demetwillien hleıbe dıe Vo Schaden Trei!»
Der ONIg hats gesprochen, der KONIGg 1el tLreu
Aschaffenburg! Aschaffenburg! Denk ewıglich aran,
Das hat eın Kapuzıiner deiınem e1| getan. »°
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Später bekleıidete ernar'! In der kölnıschen OÖrdensprovinz verschiedene
Ordensämter: ET WaäarTrT Lektor rediger, Definıitor (1632-1638, 2-1
1645-—1 646), Kustos und Provınzıal der kölnıschen Proviınz (1638-1641)

5.3.1646 In Aschaffenburg.
SO genannt, weli er wohl aQUuUSs einem Kapuzinerkloster Burgunds, der Orden schon 1582 einıge Niederlassungen
gegrundet e, n der Schweizerprovinz sıch nıederliess.
Im tuntfbandıgen Werk VOIT1 P. Arturo, Der Laurentius VÖO| Brindiısi, wird seın ame nıe genännt.
In seiıner Vaterstadt Irier wurde 161 das Kapuzıinerkloster gegruündet; wahrscheınnlich l1ese Zeıt verabschiedete
ST Sıch Vorn der Schweizerprovinz.
Eın KONIG VO:! Bayern |Jess Jese Mulıge Tat durch eın Gr0SSEeS FHreskogemälde Im ehemalıgen Nationalmuseum
In Munchen verherrlichen. Sıehe ADbD. n der Frestschrift 7U 400 Jährigen Jubiläum des Kapuzinerordens

Herausgegeben VO! Dr. Chrysostomus Schulte OFMCap., Munchen 1928
SChöppner, Sagenbuch der bayerischen an 305 Sigismund Lorenz OFMCap., Aschaffenburger Klosterbilder

AUSs der Geschichte der Kapuzıner Aschaffenburg S Aschaffenburg 908 (D. Kapıtel, Der
Ketter der Stadt 21-26

PAL t448 1OZ SFF s 109 va Nr 23
e335 Chronica Bavarıcae Capucinorum Provinciae. ugustae Vindelicorum

(Augsburg) 369 209 | P. Johann Baptist Baur, Die Kapuziner un die schwedische
Generalıta Im Dreissigjährigen Kriege. Brixen 887 P. Angelikus er Geschichte
der Bayerischen Kapuziner-Ordensprovinz (1593-1902), reiburg Br. 902 482 Hıe-
otheus Confluentinus OFMCap., Provincila Khenana OFMCap Ooguntiae Maıinz) 7535
148 1359 161 165 107 295 Z 309 STZ 315 326 327 S3 335 339 | exIicon
OFMCap 74 MO

Boniftaz Ralser Rolser)
Vo Reichenburg G7 Get 299 1 764 Josef) Einkleidung 6417178° In Altdorf

In Stans tirat 798 als hiınreissender Feidprediger auf Im Freiheitskampf
Nıdwaldens geisselte die Franzosen als Feinde der Relıgion. Die aCcC der
Franzosen Turchtend floh Im Maı 798 nach Tırol, In seımın angestammtes
Vaterland. ı1er wurde n andeck WO  ın afsS Fastenprediger esandt
WAärTr, Vo der ortigen SCcChutzenkompagnıe zu Felidkaplan gewahlt. on
nach Tfunf VWochen VO eıner Seuche ergriffen, starb 851799 In Innsbruck.

Geburtig dus Scheffau Deı Kıitzhuhel Scheffau Wegt m Unter-Inntal, Tırol. Eingeburgert Reichenburg

PAÄAL E 141 Nr:25213 150, Z Sch 2462 Gut 121 138 143, 149;
7S5K 951 206 nmn 3 ohenegger Zierler 178 196 Walser 3. Maı
133 PAInnsbruc OFMCap.,, ort EF Protokall IL, 264

Boniftaz INnC

vo Fliums Get K 51 (Bonıifaz Justus) Eintrıtt 2261741 uardıan
MN Dornach, Frauenfeld, Mels, Rapperswiıl, Schüpfheim'. 9—1 768 Feldprediger
In spanıschen Diensten (Schweizerregiment). RO .78 In Rapperswiıl.

\A 276 301 393 468



PAL E S 147 E ANZ 1431 Nr. 2038 149 FOr: 150, 183 HOgg Wind,
Dornach L Nr. eyer Vo  > Schauensee, D &C}

Br Bruno Jurı

VOoOT) ans Get 7  A 704 (Sebastian Rem1ig!) Fintriıtt 3().1 T3 B E 753
In Parıs ıensten des Gardekaplans, P. Polykarp Bernard!, un mittelbar

der königlichen Schweizergarde. In ans

Im Personen-Verzeıchnıis.

PAÄL 206 172 259, Nr. 507 149 180 150 176

erubın agner

VOT) ann FIsass Get 602 (Theobald). Eintritt In dıe Schweizerprovinz
P nach Wallonien“* s Missionar und Beichtvater®. 6531 680

n Kıenzheıiım, Jubilat und Senior der Proviınz.

ach PAL 196 Nr Im Jahre 16438 nach Wallonıen
Wallonıien, | andschaft nordlıch der flämisch-französischen Sprachgrenze Delgiens.
Wahrscheinlich als Seelsorger der dortigen Mannschaft.

PAÄAL 1:3 144 K E 1 Nr. 242 ( 5 393 149 179 150 Sch 773

Sept 668; SFF 1913/1914, 616731 Profess

Chrysantus Schorderet
Vo  —_ Rechthalten Get 741640 In Plafferıen (Benedikt) FEintriıtt 5.9.1659
Priesterweihe eptember 665 Definıitor, uardıan In reibur und Solothurn‘!.
S Missiıonar (Feldprediger)“ In OE als dıe Herzoge Vo Savoyen
In Turın herrschten. 75 1770 In Solothurn.

HS V/2 316 63  \
In den angefuhrten Quellenwerken wırd er Missionarius genannt, sehr wahrscheinnlıch WIT Kte 4 urın als

Feldprediger.

PÄL 142 Nr. 842 7A8 144 1:23 26417 150, Y hronıca
Derg, Ms ed In

411 4 Romreıise P Kolumban VoO  __ Sonnen
5 102 107 Vo  D Siegfried Wınd Wıe un  Nere Patres VOT 2AC) Jahren UTT!

1912 295 i 3S a E 1914 ClGeneralkapıite! gereist SINd; SFF i
Catholiques rıDOUTr 38306Delliıon Apollinaıre, Dictionnaire des Paroisses
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Colestin Bösch
Vo Ruswıil 15 7920 In Oberkırch Eltern: Julhus und Elısabeth
Rast Fintritt 69 .1941 Priesterweıhe D: F A ELE Selıt 9hb / Mıssıonar In der
afrıkanıschen Mıssıon Tanganyıka (Tanzanıa) SS Mılıtaärseelsorger,
ernannt VOoO der engliıschen Behorde Ihm oblag die Pastoratiıon der Soldaten
n Colıto arraCKs, 6 F km VOT) der Hauptstadt BA Salaam entfernt
An den Sonntagen WarTrT seIıne Aufgabe, In der Kapelle des Lagers den
Gottesdienst teliern, die heiliıgen Sakramente spenden, evtl! Bestattungen
einzusegnen. [DIie uTgaben den Werktagen: Religionsunterricht der
Soldatenkinder, Katechumenenunterricht fur Erwachsene, Hausbesuche der
Soldatenfamlilıen, Lichtbildervortrage egio Marıa-Versammlung. Fın Soldat
stan ihm als vol|l bezahlter Katechet ZUT Seıte

Fur aille SsSeINe emuhungen wurde ihm Benzın ezahlt fur dıe Autofahrt DET
Kılometer. Fr ruhmte dıe gute Diszıpliın, dıe freundliche Gesinnung dem Seelsorger
gegenuber, Hılfsbereitschatr DEe!| speziellen Aktıonen fur diıe Kırche gute
Beziehungen englischen Offizieren
PAÄAL 191 184 Sch Freundlıche Mıtteilungen Vo Colestin 8.2.1980

Cyprian
VoO Lothringen. Heimaäatort, Daten der Geburt un Profess unbekannt In der
Schweizerprovinz bezeugt S Juliı 594 In Luzern, 0.9.1594 In
Stans, 104 9 In Baden N599' Guardıiıan In Rheinfelden?®. Am
851599 rovinzkapıtel) nach Innsbruck versetzt® Im re 601 Felidpater
Im kaliserlichen eer Österreichs zu Glaubenskampf wıder dıe Türken die
In Ungarn eingebrochen ernannt muıiıt andern Mıtbrudern Uurc die
Apostolischen Breve des Papstes Klemens VUIH (1992-1605) Vo 25.5.1601
un 6.9 1 601
In Ungarn wurden die Kalserlichen Truppen In ZWEeI Heere ausgeschieden; das
eıne eer WarTr bestimmt u amp Stuhlweissenburg ıer der Laurentius
Vo Brindisi) das zweıte eer zu amp die Kanı7zca Unter den
acht Feldpatern OFMCap DEl Kanızsa treffen Wır UNSEeTT yprian Diese
HMeeresabteilung erklıtt aber eine DOse Niederlage, wWell die Pest untier dem
kalserliıchen Kriegsvolk wutete und es: schwächte Fnde November wurde dıe

angezündet?. 6092 In Kanızsa, Ungarn, der Pest, dıe sıch DEl
den nestkranken oldaten ZUYEGZOUE hatte®.

1 — 40 f
V/2 486 er Wäar der Guardıan I8 Rheıinfelden, vorher Superior 1595).

1953 245
Bull. cap. e DEe1 Arturo 140 Anm
NecrologioE D ED E C N N e A Hıer SIind z7 WE Hatres IMı dem Namen Cypriano genannt der eIne wırd als Franzose, der andere als
Deutscher bezeıichnet. Ooch IST KeIn /weiıfel, dass der Tfranzoösische un der deutsche Feldpater derselbe ist,
namlıch P, Cyprian VvVo Lothrıngen.
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A c f

PAL 149 443 191° 9  41 Sch 2647‚S1 Sch 5135 Arturo PE 140 IS Anm 1
Imerio yacınt 3941

Damıan Sıdler

VOT) Zug Get 691 olfgang Karl Eintrıtt C182 FTA Tüchtiger Lektor
uardıan In Arth, Appenzell, SChwyYz (zweımal) und Stans:; Definitor'.
T1 7782 nach Lothringen® gesandt als Feldprediger. DU R E TA In Zug
Senior der Proviınz.

V/2 164 182 593 668 719
PAL 149, (FA  de
Lothringen, damals e1l7) Herzogtum, Oft VoO den Franzosen uberfallen und besetzt. 766 Frankreıch einverleıbt
rockhau: 11 970 608

PAL 150 141 14Z Nr. 63b 124 ST serın segensreiches en un
Wırken ed In Ö, 1953 VEr en Wırken un Tod uger Nachrichten
945 13  ®

Desiderius Dey
Vo Estavayer-le-Gibloux FR Get 627 (Johann Eintrıtt 5.6.1646
nahm f als reidprediger venezlianıschen KrIegSZUG nach reia teıl, Im
amp dıie Turken oft Inmıiıtten der Schlachtreihen, mıt dem erhobenen
KreUuZ, dıe Kreuzfahrer aufmunternd. Das Jahr der uckreise ıst nıC gesichert.

In Freiburg
PAÄAL 149 E  o

PAL S# 144 Hezeichnet 668 als das Jahr der Abreise ach reia; 150
Nr 518 ImerIo ROCcco 1678 125

chneuwıil (Schneuwly)
Vo Wunnewil Get 9.1.1709 Johann Jakob) Fintrıtt O10 Im HOSpIZ
FErnen Rr statıonıer Ar Mıssiıonar un Freidprediger In
Belfort Burgund P aselDs eıne wehrhaftfte Festung erstien Ranges. 161 Q— 790
eın Kapuzinerkloster“*, das ZAUE urgunder Kapuziınerprovinz gehorte IC 788
In reiburg Senior der Provinz.

PAÄAL 149 18  -
Lex. Cap. 184 Arme!l 136 267

PAL E 14  © Die Abreise ach Belfort ırd Ins Jahr E verlegt; CZ
Nr 1922 150 1 Adrıan, Ine Niederlassung der Kapqziner n Frnen
un LaX, In Blatter AdUuUSs der Wallıser Geschichte 1903 16  O



Dionys (jassmann

Vo  5 Solothurn. Get.19.9.1694 Johann Georg) Eintritt BA AT O1
In Lothringen'. Abreise 738 nach Neapel, Im [DDienste der SCcChweizergarde.
u 745 uardıan In Olten, Sarnen, Wl SG? In Olten

PAL 149 180 205
V/2 432 544 :

PAL 1950 152 11 Nr 736

DIonNYys Hochstrasser

Vo ans Get TTT (Andreas) Eintritt 081670}
Feldkaplan Im venezlianıschen Heer, das nach Negroponte ausruckte,
die Turken, die iImmer gefährlicher iIhre Angrıffe erneuerten Fur den eldzug

Venedig schwelizeriısche Soldnertruppen angeworben, auf deren Bıtten
und muiıt dem Segen des Papstes Innozenz (1675—-1689) Dionys und
P_Leo Jutz als Fel  apläne vorgesetzt wurden. Um die Insel! Negroponte
EuboOa) entbrannten eftige Kampfe, V. Dionys den christliıchen Iruppen
opferwillige Dienste leistete. Als LEO, serın Mıtbruder. Vo Tod weggeraftt
wurde, widmete sıch Dionys alleın dem anstrengenden Dienst den
kKampfenden ranken und sterbenden Soldaten. Nachdem das chrıstliıche eer
Vo den Turken besiegt un Vo eıner Pest dezimiert WAär, kehrte F: DIONVS
mıt den schweIizerischen Truppen n die Heriımat zuruck 1691) S 9 XL In
Landser, EIsass.
PAL G, 144 205 Nr 051 K3 19° Catalogus rch PFrIOV-

149, 179 1950 208 Die Expedition der Schweizersöldner ach Negroponte
688 Bericht Vo LeO Jütz, ed In 9/0 3 1-—-90; Gfr. 892 S15
Kunzle Z Chronica FE Hıst.Nıbl.Uri 1916

ernar Walk

Vo iıschen Bayern. Geb 24.5.1888 Hermann eim EFltern: LUdWIG un
Kreszentia Schratt Eintritt 6.9 1 91 1 In Luzern; Priesterweihe 29.6.1915
10.1915 eingeruckt In den Mıhlıtärdienst Erster VWeltkrieg) Februar 916
Lazarettseelsorger; 6 A B SS Seelsorger Im Kriegslazarett; 9.2.1918 Feldgeist-
ıcher:; Mıtte September 918 Lazarettgeistlicher In ara Vo
Mılıtardiıenst entlassen: Im Tolgenden prı n die Provınz zuruck

Angeschlossen der Bayerischen Kapuzinerprovinz 0.9.1947
Im Nymphenberger Krankenhaus n Kempten, Bayern.
PAL 191 Sch SFF 191 Provinzbote der Bayerischen Kapuzınerprovinz
967 40 f. SFF 915
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lektus Betsch

VOT] Laufenburg AG' Get 599 Johann Ulrıch) Eintriıtt 561617 In
Fnsısheiım Waäar eın hervorragendes Mıtglied der Provınzs Mılıtar-
kaplan Im venezlianıschen Feldzug auf Kreta (Candıa die Türken un
nahm teıl eekamp n der Meeresenge Dardanellen, ST wWIıe sSeInNne
Mıtbruder P. Ignaz Eggs, arze |Tuenet aallı dem erhobenen Kreuz
bewafTitnet, miıtten Im Kugelregen stand, die Ooldaten aufmunternd zu Kampf
wiıder den rbiTeIN des christlichen Namens. DITZ Osmanen wurden geschlagen.
Nach vierjJähriger Mılıtarseelsorge kehrte eT In sSeIıne Herimat zuruck und schrieb
wertvolle Annalen der sSschwelizeriıschen Kapuzinerprovinz*, sSchloss sıch spater
der 1IEeEU gegrundeten vorderösterreichischen OÖrdensprovinz
DL L In Rottenburg, VWurttemberg. ubılat

Laufenburg wWIıe Kheimtelden gehorten damals den sterreichıschen Vorlanden.
Annalıum Capucinorum Provinclae Helveticae Hreviıs serlies, —- Msc PAL (19 ed In 5— 7,
_ V/2. 348

PAL EAAZ: I: 41715 343 . 17416 E: LZU. 179 149 FAS (: 1950 14
Sch ronıca BL: Kunzle 375 Romuald 351 V/2, 343 1
A 1862 249 335 402; 1 GT FL Rocco 3: 873
124-126 ahrDuc des undgau-Vereıns, 962 Anm 51

lektus Wanner (Vanner
Vo reiburg CH! Get 25.7.1661 Jakob) Vater Jost Karl, Wundarzt“. Eintrıtt
ED 679

Fr WarTr eın ausserordentliıch egabter Mathematiker und Schutzenmeilster,
ebenso uchtig In der Kunst, Feuerwerk anzufertigen.“
Am 2691 A0 er die Solothurner Regierung Vo der Provinzleitung lektus
als Instruktor tur Junge Solothurner Artilleristen“* und ubertrug ıhm dıe dreı
Amter eIınes Zeughaus-Verwalters, Kriegskommissars und Artillerie-Instruktors®>.
lektus erledigte den Auftrag Zur allgemeınen Zufriedenheıt Nach eınem
Jahr die Proviınzobern Flektus zuruck, diıe Regierung drınglich ıttend
us fernerhın verschonen mıit Beaufsichtigung VOorn en und
Unterweisung In Kriegs- un Feuerkünsten®.
Doch bald kam ‘von Rapperswıl eın ahnlıches Gesuch DIie sah SICH,.
kurz Vor dem 2. Villmergerkrieg, als Durchgangspunkt edroht arum plante
die Behorde die noch besser befestigen und suchte eınen Mann,
der Im Befestigungswerk und chützenwesen besonders rtahren Wa  - AufT ıhr
Bıttgesuch stellte ıhr Provınzıial UuUNnsernN P Flektus ZUT Verfügung’. Gemäss
seınem Plan un seIiıner UTSIC wurden die Festungsmauern verstarkt
und das chutzenwesen eiıner grundliıchen Überprüfung und Ausbesserung
unterzogen.

79



Als ireu ergebener OÖrdensmann hat lektus zweiıfellos diese ohl ordens-
remden bliegenheiten auch pastorell ausgenutzt und u  el,; zu nıcht
geringen Segen und reilgiosen Nutzen der ıhm unterstellten Soldaten-Schüler
So können wır ıhn muiıt eCc In die el seIıner Miıtbrüder eingliedern, die
sıch der Soldatenseelsorge wıdmeten Fr starb In Strassburg 5.9.1726

Die Famılıe stammte AauUs Tübingen, VVurttemberg, und wurde 1569 In Freiburg eingeburgert un 591 Ins
Patrizıat aufgenommen. Chronica lasst ın AUuUS Freiburg Br. stammen): andere haben ıhm den Fehler getreulıch
nachgeschrieben.
Der Vater War Vogt von Font-Parvagny, seın ohn Franz Wäar Jesutlt und Theologieprofessor Kollegıum In Pruntrut.
P_Flektus hat sıch dıese theoretischen Uun! praktischen Kenntnisse Uun! Fertigkeiten durch Privatstudium Im
Kloster angeeignet; er zahllte Dbeim Eintritt In:! Kloster ersti Jahre. Seine Fertigkeit Im Bereiten von Feuerwerken
hat Flektus auch 10. November 698 In Nancy bewilesen. Als dort der Herzog VOorT) Lothringen eINZOg,
wurde Flektus eigens berufen, eın Feuerwerk zunden. Mıtteilung Vo Bernard Ihorr OFMCap., Archivar
In Strassburg, 2561974
StASolothurn, Ratsmanuale 1702 668
Solothurner Landbote 834
StASolothurn, Ratsmanuale 1704,S 10 Chronica 3755

PAL 1432 Nr. 11742: 150, ( Sch 225 Sch Z
4: Melchilore 1 Z 1948 157, Nr. 107 ronıca 175: 30, 1943, 189 Fın

Kapuzıner als Artillerie-Instructor: HRBLS 7, 1934, 41 5 StASolothurn, Katsmanuale 1702
668 786; 17053 264 278 4A32 1704,

FEleutherius Guyer
VOon Pruntrut Get 2217591 Adam) Eintritt 1 Ende Maärz 621
mıt Alexius Sylvius (Waldener) In Chur, angefTfordert Vo eerfüuhrer der
katholischen ITruppen ZUT Pastoration Sowoch|! der oldaten als auch des Volkes
In Chur und mgebung. Noch gleichen Jahres SIE In dıe Provınz zuruück,
der teiındlichen Übermacht weichend!.

Im September 1620 funf Fahnlein der Katholischen Orte den Glaubensgenossen In Graubünden Hılfe
geeılt. Als das Maupt der Katholıken, Pompejus Planta (1570-1621), meuchlings ermordet wurde, kehrten dıe
katholischen Truppen üuber die Oberalp n dıe Katholischen Orte zuruck, VO| der Übermacht der Gegner bedrängt.
BLS 1929 41

PAL 112 E 150, SE 1945 nal Cap 1 1898 269, A Burgler
V/2 341

Emmeran EcKkem
VOor runholz, en Geb 0.6.1882 (Hermann) Eltern: Hermann und Emutlie
Morath Eintritt 891 903 n Luzern. Priesterweihe (3:7:9 In den Kriegsdienst
Deutschlands eiınberufen 28.5.1917 In der Grenadier-Kaserne Karlsruhe
4.—1 aselDs Schreiber Im Garnison-Lazarett 8.5.-2  91 in
der Kaserne Durlach W F Krankenwärter In der Kranken-Sammelstelle
In Marle, Frankreich 1917-26.4.191 Feldprediger DE der 14  &x Inf. [DIiv



n Frankreich 26  D DIS Ende des Kriıeges. 251919 Ankunft In Luzern
27.3.1939 In Zug

PAL 151, 1 1IZ. 193 .. Nr 3323; Sch SFF 1939

Ephrem Bucher

VOor erns Geb 7.3.1944 In Inwil Josef) Eltern: Kandıd und Hedwig
I6 Fintritt Priesterweırhe 3.7.1969 [Dr DA Regionalrat 982
Professor In Appenzell.

Zum Feldprediger und auptmann der Schweizer Armee ernannt 1219706
Feldprediger-Schule In Montana 8217279797

Mılıtär-Einsatz, anrlıc des oftern, Im re 980 177381 Arbeıtswoche
|, Herisau; ä476.1 10/143.:1 24 /ZZT 247251 Informationskurs Herisau;
A Einfuührungskurs Kriegsrec Genf 5.—-7 20627165 Truppen-
besuch Kaltenbrunnen; B Einfuhrungskurs In Montana; 4 E E A
Rappqrt FDr ubendo 80172 Ar  ıtswoche | Herisau

PAL Sch 2806.14; OT, DF

Frasmus aumgartner
VOT) Bernhardzell Get thann aptıs Eltern: OoSse und
nna arıa InC Eintriıtt 26617770 Im en versan eT verschliedene Amter
n vortrefflicher Weise als Stadtprediger, Provinz-Archivar und Annalıst, Kloster-
und Provinz-Oberer, Generaldefinıtor In Rom (1819-1824) D ] 794 Im
Kloster Dornach UÜber eın halbes Jahr 1e| VOTN/N Dornach AQus In der
St Martinskırche Base!| den Gottesdienst fur dıe katholischen Soldaten, die
zZzUu Schutz der bedrohten Landesgrenze eingesetzt waren.‘ 181 9Q—1 824 versan
ET In Rom das Amt eınes Kaplans der näpstlichen Schweizergarde und nahm
sıch eren Wohl und Wehe In vorzuüglicher Welılse an.? 25.9.1 827 In | uzern:

Wind, Dornach y
Krieg, Pau! M., Die Schweizergarde n Rom. L uzern 1960 302, 418 530. Anm. 23 StAÄLuzern 1447 Rrief
den Kat VOT1 Luzern, Kom HS V/2 LebenslaufT, Verzeichnis seIiner Werke, der Archıivquelle
un Bıblıographie; Ziımmermann, Nıklaus, Heimatkunde VOT! Wolhusen, Wılliısau 929, 188, 18  o

PaLl 150 236 X; Sch { Sch 269 un 6; 1:28. 1 135, 13b 188
200, 2484 nal Cap 1896 100 Wind, Wıl 192 V/2, 208 369, 370



uUSeDIUS Ruttimann

VOoT') | uzern. Get 9.11.1609 Johann Heinrich) Fintriıtt uardıan
In Frauenteld und Schwyz'. Tf Gardekaplan In Bologna 12.1685
In ScChwyYz

V/2 296, 688

PAL 144; 1 149 179 150, Sch 36 /(

Exuperantius aumgartner
Vo Qensingen Get A 121703 Johann Georg) Fintriıtt 75
muit ranz aver Brandenberg Vo Zug als Beichtvater der chweizergarde
In Ferrara bestimmt; 757 In Neapel, 759 In Sizılıen; dann n Neapel,
der Tod ihn erwartete Q 1217774
PAL 146; 1 103 Nr. 1840 150 167 95, Jan Student
n Bologna alıa Francıscana 1 935,

Fabıan Fsseiva

Vo Romont Get RA ON alter Fintriıtt 391719 Priesterweılhe
7 7925° el Mıssıonar In Lyon®, wahrscheımlıc auch Feldprediger.

A 1770 In reiburg

9i Diakon
FS ist nıcht eindeutIig Klar, ob 4 hıer auch als Feidprediger atıg JgeEWESEN ıst.

PAL { S Nr IS 150 154 V/2 263 uardıan In elsberg ( TaAKı3 756)

Fabıan L echtaler

Vo SC Iroc Ge  1760 (Johann Eintritt 741784 In Altdorf
ver'!  1e In der Schweizerprovinz HIS ungefahr 79 und trat der vorderoster-
reichıschen Provınz bei!: dann eifrig atıg als Seelsorger seılt 804 Im
Mılıtärspital In Wien* (OÖsterreichische Kapuzinerprovinz). 11.1809 In Wıen,
m Ordensjahr.

FS WäaT dıe ruhelose eıt der Helvetik. KlAFeldkırch, Mappe (Kopıe n PAL Sch 51 30.8 Nr Langenargen).
Totenbuch der Wıener KapuzinerproVvIinz, Wıen 1949, 306

PAÄAL 150 254 > Sch 2887



elıx Briat Priat)

Vor) eisber Get Johann udwI1g) FlItern Reinhardt1 und
Margareta Mare Fintritt In Feldkirch Am 234.1654 ertigte

Provinzlal LudwIg VOT) VWy! eın Schreiben fur ellx und Ignaz Eggs aQus,

worın elr SIE während rer eıse dem Wohlwollen aller empfahl*. el en
den Auftrag als Feldpatres der Expedition nach reta teilzunehmen. In

Venedig wurde Halt emacht. In der nahen Inse!l LIdO der Vorbereitungsstelle,
hat P Fellx «anderhalb re abgewartet, den mıiıt redigen und
Beic edient und nıcht weniıge dem katholischen Glauben bekehrt»®.
[)a aber elix erkrankte, konnte elr den Feldzug nach reta nıcht mitmachen;
ET kehrte 657/ in die Provinz zurück. ort finden Wır ıhn als Klosterobern In

Hagenau, Ensisheim“, Bulle®. 0.5.1 691 hinterliess den Ruf eınes «vorzüglichen
Malers»®.

(Oder Reginald oder Renand; gehorte zur Zunft der Zimmerleute. Fünf seiner olf Kınder erwaählten den

Ordensberuf. P_Beda ayver, DIie Famlılıe Reinhardt na VO! Delsberg, In 31 65—-/ 7

HFE 6, ja
943, der ext ist den Annalen des P. Ignatıus CggS entnommen PAL 12  - ,
j 106, 152  n

V/2 231a Br E - Al PAL 112 ne| ihn «EXIMIUS DICtOr». [ Dieses LOD ist noch eın Problem. Siehe 3 943, 49— 128

PAL t. 38 e, 144 E AA 267.. Nr. 466; t. 149 179; _ I50. 35 Sch
P Bonaventura Furrer, P _ Fellx rıa Vo  —_- elsberg, in SFF 943 49-53; 128

(Nachtrag Vo  —_ P. Alban (0{9)

ellx Furrer

VOorN Hospental Get JC Z Johann Sebastian) Eltern Peter und Anna

Katharına Müller. Eintritt D aa Feldprediger In Neape! und

Spanien‘. 6121792 In Altdorf
FS sst siıch nıcht sıcher estimmen, wWarnn eT n Neapel Un Spanıen wirkte. 1761 In Spanien. eyer
VOT! Schauensee 235

PAÄL 1A7 (mit Bonifatius VoO  —_ Flums abgereist); 112 1151 Nr. 2083:; 149,
181; 150, 190 E Gfr. 1944, 310° Hist.Njbl.Uri 1928

ellx arıa rıste

VOornN Andermatt Get 16511674 (Johann Franz) Fitern Talammann CCrı

stophor und Agatha eyer FEintritt 7.9.1694 uardıan In Mels, Zug und
in Piemont Turin) Mılıtar-Altdorft. IA 8g_ N Novizenmeilster.

seelsorger; in dieser Zeit nahm er ersonen In dıe katholisc Kırche auf!.
E N In Altdort.

PAL 144, S 145, 215
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PAÄAL 145; 149 Nr. 1354 179; 150 1470 Hıs  JD  r Altdorf
192383 Nr. 42; ronıca 364 Simonet, Geschichte Vo Obervaz, n. 420; V/Z:
136 290, 641510}

ıdelıs ROY
Vo Sigmaringen, Hohenzollern Geb 578 (Markus‘). Eltern: Johann Burger-
melster, und Genovefa Rosenberger. Dr phıl und Jur. Priesterweılhe Im September
617 Eıintriıtt 4 1017612 In Freiburg Br uardıan In Rheinfelden, reiburg
un Feldkirch*.

Als uardıan In Feldkırch 621—1 6522) entfaltete eT eıne unermudlıche Seelsorge
mM |)ienste der Soldaten, auch Im Pratigau.
In Feldkirch Erzherzog eopold von Österreich (1584-1632) eıne
Hedeutende Truppenmacht nach Feldkırch eworfen Die Ursache Waäar der
Unruheherd Im nahen Prätigau, der eıne Gefahr tur die Osterreichiısche
Oberherrschaft Hedeutete Sogleıich nahm ıdelıs als Klosteroberer sıch der
In Feldkirch statiıonlierten Soldaten d sehr besorgt ihr VWohlergehen
Leıb und Seele Fr schutzte un verteidigte Ihre Rechte selbst VOT dem Gericht
un VOT den milıtäriıschen enNnorden (Oft stieg In dıe Kerker der Gefangenen
un der AB Tlode Verurteilten, gleich einem teılnahmsvollen Freund un
hılfreichen Vater Als In Feldkırch das SOg ungarısche Fieber>® den
oldaten ausbrac versah ET das Amıt den Kranken wıe eın ngel Z/weiımal,
dreimal, noch Ofters des Tages esucnte die Kranken, rosteie sSIeE und
Hereıtete SIE zu mpfang der nheilıgen Sakramente Vo  — Nıcht wenige tfanden

seIıner dargereichten Hand den VWeg ott zuruck. FıN Augenzeuge
schıiıldert UurNs Mas gutige Walten UNseres neilıgen Soldatenseelsorgers: «  ıe
rmen lagen In Mansarden, oft zweilen oder dreien belieinander Der
Hlosse en und oOder ro Hıldete ıhr Bett ES herrschte eın Gestank
un eıne Unreinlichkeit welche kaum erträglıch WAärl. er gute Pater WarTrT

genothigt, ormlıc Vo eiınen zu andern Kranken nınzukriechen:;: ET uSsie
sıch längs rem KOrper Boden seın Ohr ren Mund und selinen und

ıhr Ohr legen, dıe Beıichten abzunehmen.»

Im Pratigau und in der Churer Herrschaftft Im Herbst 621 lammte
verschiedenen Orten Rätiens Unruhe und EmMpOrung auf. Alsbald ruckte das
spanısch-osterreichische eer VoO dreı Selten In raubünden eın Rıttmelster
Frhard von rıon unterwarrtf mıt seınen Mannen den Pratigau. Zur seelsorgliıchen
Betreuung der Soldaten ıef man Kapuzıner dus dem Kloster Feldkırch herbel,
vorerst deren ern Fıdelis Nachst seIiıner segensreichen Missionstätigkeit
In Chur und Pratigau wıdmete il sıch mıt allem ıTer den oldaten In deren
Lager In D ans und Maıenteld gINng ET eın und qQUuUSs, S@| © das VWort
Gottes verkünden, den Gottesdienst felıern und die Sakramente



spenden, S] auch, In der wılden Kriegsschar Ordnung und uC
herzustellen. FS gereichte allen ZuUur grossen rbauung, wWenn ıdelıs Im ager
das Rrevier betete, auf dem nackten Boden kniend Als er sıch In Malans und
mgebung J1e racCc auch hier eıne ansteckende Seuche den
oldaten dQu  N etiz wiederholte sıch das erbaulıche Schauspiel VOorn Feldkirch

ıdelıs geht wWIıe eın helfender nge!l Vo Kranken Kranken, SIE rosten
SIE segnend, SIE oflegen und viele on! vorbereıtet uhrend n die wiıgkeı
|)ieses Wirken Im Dienste der oldaten In ren gesunden und ranken Tagen
uberblicken und bewundernd, neigen wWiır UurnNs ehrfurchtsvaoll VOT Iıdelıs als
VOoT eiınem leuchtenden Vorbild der Mılıtarseelsorger und verkunden ihn als
Patron aller seIıner Vlıtbruder, die In der Pastoration der Mılıtarleute gestanden
en un noch stehen. Begleitet VoO Soldaten, erstieg ıdelıs 24. April
56272 das ergdor Seewis, ET den glorreichen Tl0od eINeSsS VMartyrers Christi
arlıtt Fr wurde TEL selıggesprochen, Im Jahr 746 Tolgte die Heilıgsprechung.

Geburtsdatum: September/Oktober 1578 nach Lexıiıkon tüur Theologıe un Kırche 1960 118 un Brockhaus
1968 724 nach 1955 War der Geburtstag Oktober 1 WE
V/2 SA Z 478 1 202

Ungarisches Heber oder Mungertfieber: das DOSe Fieber muıt den roten Fiecken oder cıe Krun genanntT. SE
19555 Bull. Cap. 183 | (cf. Ind.) Lex. Cap. 586

PAÄAL 163-390 150 Sch SE ella Scala 15 V/2,
reiche uellen- un Literaturangaben; LUdWIG Danıel AUug., ahrDuc des Hıst Vereıins

des Kantons Graubünden 1905, 55-63 Franzıskuskalender 981 Gemälde ıdelis
als Malermodell fur Franzıskus; Aldalgott arn) er Fıdeliıs In Maiıenfeld,
In SFF 93838, TOT Schell KRıchard ıdelıs Vo Sigmarıingen. Der Heılıge n den
Darstellungen der unst, Sigmaringen L7

Floriıan Perren (Perringer)'
Vo Bellwald Get 421608 Petrus attha Perren) Eltern: Matthäus und
Apollonıia Krämer?. iıntrı 4A6 1629

z In Bregenz statıonliert Die Bregenz wurde anfangs Januar
64/ Feidmarschall Gustav VoO VWrange! ( S_ 67/5) Vo  > schwedischen
ITruppen erobert und besetzt, SIE ausplündernd und In ran steckend:
P. Januarius eılan waltete damals als uardıan des dortigen Kapuzınerklo-

(1645-1 Fr stan mıt dem General n Dnester Beziehung und fand
De! ihm willıges or un auch bereitwillige ılfe fur Kloster und

SO wurde Floriıan Vo VWrange!l erlauDt, Versehgänge machen,
In die Vo den Österreichern belagerte |indau“ P. Januarıiıus Dberichtet
1erubDer als Augenzeuge: «Sonstes ist Florian ZWAaV mal muıt dem Vererahbili
In das Lager fur Lindau7 un 1aUcum Dracht dIis aber ıst geschehen
auf anhnalten der soldaten, iIhne COonvauiert?> begleıtet; eınmal Ware en
lutherischer soldat, un sen Traw katholisch die durch eınen sSchutz (Schuss

b



todtlıch verwundt War worden, dieser (der Gatte) hat warnend egehrt man

sol saın Frawen versenen muıt den sacramenten, welches auch Florıan
ge_than»‚6
War nıcht wIıe eın Schauspie! fur die ngel, WEeTlN Floriıan das Allerheiligste
Lrug, Vo eiıner belagerten eıner andern, hın den So!daten.

In chupfheıim
Fr wırd auch als « Noble de Beringe» genannt, weıl BT Im Jahrzeıtbuch VO| Rellwald In dıe Stiftung der Famlıilien
Berringen eingetragen ıst. Sulpicıe, 14  ®
Ohnten In Bodmen/Bellwald. Pfarr-Archiv Ernen, Taufregıister. Spatere Randbemerkung: «Tactus CapuCcInus ».

Personenregister
| ındau WärTrT VOI kalserlıchen Kommandanten Max VOor OIlTsSeC (Wolfsegg) Wrangel trefflich verteidigt
worden.
cCOonNnvaulert 1C!) konventlert: schickt sıch, ist Dassend.
Joh Baptist Baur, DITZ Kapuzıner und dıe schwedische Generalıtät. Brixen 1887

PAÄAL 142 19f., *178 797 149 329; VLZ: 747 Sch Breu
129 IS Sulpice 174: Blatter AUuUs der Wallıser Geschichte, Sıitten, Bd 2. Jahrgang,
191 Brig 15  N

Franz rısten

Vo Andermatt Geb 29 1 .1944 Franz Josef) ElItern Kaspar und Emma
Rust iıntrı 4.9.1965 Priesterweihe_ 991971

1  R“ 9 /4 zu Feldprediger und auptmann der schweizerischen Armee ernannt
26 B Z 4.9.1 974 Feldprediger-Schule In Montana-Viıllage Mılıtäarısche Eintellung
Stab Fest.Kgt es Jahr fur ungefähr fuüunf ochen ZU Dienst

PAL 151 284 Sch 5902.

Franz lDDemoret

VOT) Rulle Get (Klaudıus Josef)‘. Fıintrıtt 7392 Priesterweırıhe
F E 7445 BTT In Burgund“ als Seelsorger der milıtärıschen Einherten

In reiburg

Der ater WäaTrT | eutnant.
Anlaässlıch der Ordensprofess stiftete eT fur das Spital In Rulle 100 Taler. Dellıon, Apollinaıre Dictionnatre
historique Fribourg 1884, 365
— 1/  -

Naheres er den wiırd AUuUSs den Quellen nıcht erfahren Zuvor oblag ST den theologischen Studien n der retagne.

PAÄAL 1172 131 Nr. 2023° 149 180 150 183
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Franz Schindelırn

VOorT) Altdorft Geb 5565 (Zacharıas Eltern: ans un arıa indauer
Fıintrıtt Z 83 In Mailand, Novızıat In St OS und Stans Machtvoller rediger
n Appenzell, Kheinthal IThurgau Aargau reiburg und allıs

Am 451612 Dıiskret auf dem Generalkapıte! In ROM, als der | aurentius
VOoO Brindis| als Ordensgeneral gewahlt wurde. Bel diesem Anlasse predigte
ST der papstlıchen Schweizergarde!. Daruber Derıchtet Br. Rufın alc
(1585-1661) eın Zeiıtgenosse: «Da hat rer Heılıgkeit Klemens VIN (r
1592-1615), ıh mogen n seınem Zimmer horen Fr Iess deshalb Tragen,
Was das tur eın rediger SE und egehrte ihn senen Als ET gekommen.,
hat Ihre Heiliıgkeit ıhm gesagtT, ob nıcht EUST e, miıt andern Predigern
nach ÖOsterreich gehen Franz erwıderte Heıliıger ater, ich Wl lheber iIm
Kuhland seın als Im Mahrenland;: Sagtl auch welters Heiliger ater, IS
empfehle euch das Wallısland Der aps Tragt Was denn das fur eın Land
sel und WIEe ihm Mıt Geld und Priestern Als ET darnach wieder
heimkommen hat eT ndreas zuersti hınern mussen P Franz Schindelırn
usSsstie oben In das Wallıs, P Andreas aber unten In das Land Man hat SIE
nırgends wollen annehmen., wiewohnl SIE Ihre bedienzen gehabt hat
Vo err Legaten. »“ ı1ese Predigttätigkeit WarTr wohl der Kontakt der
Schweizerkapuziner muıt den napstlıchen Schweizergardisten, eın Kontakt, der
seıther nıcht mehr ganzlıc unterbrochen wWurde 9 8 1630 n | uzern

FS ıst NIC| ausgeschlossen, dass der neugewaählte Urdensgeneral, der sıegreiche Prediger und Vorkampfer
Heldenkampf Stuhlweissenburg, UuNsern Franz dıeser Predigt aufgemuntert hat

ED

PAÄAL 150 V EI168 346-869 Vıta: Sch arau Zurlaublana
1: Z Hıs  JbI  rı 928, Nr V/2 b6-—1 Dassım); SE En
121 159 1763 19556 245 ronıca 140-143:; Gfr. I4 855 15  n

Franz Christophor Isenmann

von Andermatt Get A 7 699 Anton :406ST Christophor Eltern: Christophe!l
und arıa nna olleb ıntrı Z OTL Diakonweıilhe 217231
(}l In esancon anwesend“£, sehr wahrscheımnlıc als Mılıtarseelsorger
der ortigen Festung. SA In Altdorft

SE 19
ach PAL E S 145 SEeIl 1728 Burgund.

PAL f Nr 754:; 150 154 v Hıs  J  ]  n 928
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Franz Ludwig Auf der Maur (Aufdermauer)
Vo ScChwyz Get 151 Jakob LUdWIGg) Eıintrıtt 3057715 C
n Ferrara Gardekaplan und Im [Dienste des ortigen Kardınals. 0051758
In SChwyYZz.
PAÄL E:3 146; 142 9bf. Nr. 700; 149 180 150 148 Imhof

P Franz LUdWIG Fbener Ebıner
von ıler (LOtschen) Get 2741759 Johann Chrysostomus). Eintriıtt
5E DL

798 War eT als Feldprediger Freiheitskampf der Wallıser dıe
Franzosen beteilligt. Am 7.5.1798 las ET VOT dem JTreffen auf Montorge DEe!
Sıtten die heilıge esse Nach der Niederlage der Wallıser wurde ET miıt
andern In das Gefängnis von Chıllon und Bern eTfüuhrt und lhıe da einIıge
ochen 8.3 1834 In Dornach Jubilat”.

War der der Verstorbenen In Dornach, dıe ausserhalb der Kırche, auf dem Kloster-Friedhoöfchen, begraben
wurden VWınd, Dornach 1833 r. 80.

PAL 1 141 Nr. 2523 1950., 249 V/2 394 (Guardıan In els 1813-1816)
506 reu 145; Sulpice 1592 Blatter dQus der allıser Geschichte Sıtten 895 474
Imeschn, Kamprfe der Wallıser dıe Franzosen In den Jahrens
Slegen, Johann, Geschichte des es un seIınes Kırchleins, Visp 952, 14 {

Franz LUdWIG artmann

VOT)] L uzern. Get 4.10.16883 Franz Fridolin) Eintritt 6111704 a
Feidprediger In Spani_en beım egıiment des Hauptmanns Bessler!. TD AN LTE
n | uzern

Karl Alfons Bessler (16/78-17/742) uch S6111 Vater Johann arl WäarTrT Hauptmann n spanıschen Diensten BLS
1924 210

PAÄAL E 145 1: 149 LA 12 Nr. 1538 150 129 Sch 230042
Schreiben VO Klemens (9.1 ( E

Franz Marıa Besslier

Vo Altdorf Get Johann Balthasar). Eltern: Franz Marıa des
Mats, und Marıa Puntener. Fintrıtt 7.9.17055 Kı Feldprediger : ın,

28



spanischen Diensten beım Regiment des auptmanns Ressier. Fr starb
einem Fieber n Tarragona' AL LTT.

Hauptstadt der gleichnamıgen spanischen Proviınz, nordoöstliche Hafenstaadat. Brockhaus 18 1973 683

PAÄL F 145 Z Nr. 547 149 179 150, 130 Hist.N)bl.Uri 1
1912, 928 F Nr. 49

Fruktuos adoller (Padeller)

VOoT Graun Reschen, Iro 785 Burger VOT) Engelberg OW! Get
7141177664 Anton) Eintriıtt &o 11785 In Altdorf

Der Franzosenkrieg 798 trıebD ihn dqQus der SchweIiz In seıne angestammte
Herlmat Tirol, ihn P Provinzilal Johann Baptıst Rerklaırer 799 nach Imst

versetzte Hıer wurde er von der Schützenkompagnıte Vo Oberinntal rem

Feldkaplan gewählt und ZOY mıt den mutigen mstern nach Nauders Hıer kam
mıt den Franzosen Zur aCcC Während P Fruktuos eınem sterbenden

ol oriesterlichen eıstan leistete, wurde ET VOoO den Franzosen erschossen
5.3.1799 Ihm hat der Veteranenvereın Vo Graun 893 eın Denkmal

gestiftet, das diıe Inschrift tragt « Als ım Kriegsjahre 799 dıe Franzosen
Nauders heraufruckten, ZOU Fruktuos als Feldkaplan den

grausamen eın Am B799 kam In der Maıss el A\Nauders Z aC
Mlıt euriıgen Worten die Seinigen zu Kampfe entflammend, wurde GIi; da ET

seınem | andsmann Andreas olın der hochsten Gefahr Im Sterben
beistand, VOoT) Feinden umringt und grausarT) Tode gemartert. Serın grässlıch
verstümmelter eıchn wurde In der Pfarrkırche raun beigesetzt. Dem

artyrer des Jıroler Schutzentum gewidmet Vo Veteranenvereın Graun und

Umgebung. »“
ess, Ignaz [)as geistliche Engelberg. Verzeichnisse, eft. Engelberg 1943 Nr.

Hohenegger-dierler 19  ©®

PAL (:750 256 A:; . 2 143 f Nr. 2570 Sch Hohenegger-Zierler 178
951 Walser: 25. Marz «Opferte eın en Im Kampfe dıe Franzosen, He

Nauders Reschen»; PAInnsbruck OFMCap nnales, | Z 230

Fructuos Pegeıta (Pegeıte)
VOon Grandvıllars Get A 628 (Ardreas) Fıintritt 30.9.1 650 55 D 677
In Lyon Missionar'. In Schlettstadt, FISass

ES steht nıcht fes!.y ob er zugleıich als Feldprediger atıg WAäarT.

PAL e Nr. 600 149, 179 (Abreise: 1675); 150 Abreıse 673 Lyon
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Gabrıel Caste!l

VOT) Innsbruck, ırol Geburtsdatum unbekannt Johann ıntirı 9.6.1589 In
Stans'. uardıan In Rheinfelden SChWYZ Stans, Zug  N aDrıe ZOU 599
mıt | aurenz Vo rMINdIS!I nach Prag dann S dessen Begleıter nach Bohmen,
VOT)] der Klosterfamlıilıe gewählt®. 601 nahm er als Feldpater, der Seıte
des h!l. Laurentius, der aCcC VOT) Stuhlweissenburg teıl (10 und
11.1710.165601) 605 In dıe Provınz zurück“. Iırd uardıan In Rheinfelden®.

.2 1629 In en, Schweiız

SE S 1594 Stans Magıster der Novızen.
V/2 486 563 660, 744

Hyazınth
Arturo 4/1 219 143 146 666-669a n O E s V/2 486

PAÄAL I2 Nr 149 103 151 Dassım (Annales); 150 N; Sch
Sch SFF e Dassım; SFF 47, 960 O Dassım) D,
Anm KOCCO 36/ 327 329 ; 332 33b 337 340 Hetzenauer Arturo
4/2 Index 613 Imero Anm nal Cap 1910, 1955, N VIER: yazınt

pera 0/2 359 Anm

Gabriel Rengger
Vo Stans Get 9.9.17/749 ranz 0oSe lo1S) Eintritt 6.9.1768 798
heım TranzöosIiıschen Überfall In Nıdwalden nahm er Aais Feldpater teıl Am
99 1798 stand Al als Feidpater DEe| der Nıdwaldner Mannschaftt auf (3 ross-
Acherli und leıistete mıt -VWort un 15 (Gsrosses. Am orgen iruhn ı1e] er In
der Hutte « Klein-Acherli» den Gottesdienst, dıe Mannschaftt zu Todeskampfe E A E Y ı z mi

etiteie sıch ZWäaäaTermunternd Beım sıiegreichen Vordringen der ranken
GapbDriel wurde aber spater verhafttet und Stans Im Rathaus in den Kerker

des tıefen Jurmes geworften. ÄAm 691798 wurde eT dann mıt andern
renmannern ohn und DO un Harbarıscher Mısshandlung nach
SChwYZ geschleppt. 20.9.1808 In Sarnen.

PAL 1412 135 Nr Z&1.1 150 23 Gut, 121 S32 3b0 905 907 509 O42
524 546 V/2, 654 nm ronıca 538 Im Kantonsmuseum ans, Nr:.: 22
eın Gemaälde Vo  z Wyrsch, als Feldpater.

Gallus erig
VoO Wassen Get 26.5.1728 (Franz enrmnrıc Joseft) FItern Bellenzer
andvog ranz arıa, des Rats un spatern auptmann In spanischen ıensten,
und nna Marıa Magdalena auCcC Serine leiblichen RBruder: P _ Julıan OFMCap



(1753-1817), P. Anton erIg OSB In en (1729-1789) Ignaz OSB In
Einsiedeln (1740-18178). Eintritt 087 726 I6  eo
7 Feldprediger 33 ahre) n Neape| und Sizilien?. Im Schweizer
Regiment> des Oberst Jauch“* In Neape!l und In Sıizıliıen. 931818 In Altdorf,
ubılat und Senior der Provınz.

PAL 150 2710 V/2 184:; Hıst.Nybl.Uri 918 70; 192838, 7A3 Nr Henggeler, Rudolf, Professbucnh

St. Gallen OSB Zug 1929 401 Nr. 551; C Professbuch FEinsiedeln OSB Zug 933 433 Nr 474

Sizılıen seıit 144/ mıt dem Könıgreich Neape!l vereınt.
Gfr. 1914, O 568 «X«P.T. utrıusque Sicıhae exercıIitus Missiıonarlus us) Regimentis Helveticı de Jauch

Capellanus Curatus Oordınarıus
)as Geschlecht Jauch stellte etliıche hervorragende anner In den milıt.  schen ( )ienst 71 Neapel un Sıizılıen,
Un ZwWaT In leıtender Stellung. BLS 1927 389

PAÄAL t. 38 e 147/ EDz KEL7 ME ZTO2 149 181 150, 193 Gfr. 944
304, SGT Hist.Nibl.Uri 34, 928 61 Nr. un Nr. 91 In Immenfteld, SchwyYZz, eın

Porträtgemälde Vo P. Gallus; — (Provinzsenior), Nr. 49; HBLS
926 416 Nr.

(5audiosus ıTtscher

Geb 616 n Madrıd heimatberechtigt In OoOnstanz und Feldkirch‘ Kar/!
Anton) Fitern hılıpp | ıtscher Vo Rausenbach und Katharına Belta®. Fintriıtt
561631 In FEIsass 666 September erhält Vo den Proviınzobern
dıe Erlaubnıis, nach Madrıd reisen®. Ka 18 M  drıd als Mıssıonar
und Militärseelsorger“. 677 zurüuck In der Provinz.®> 6.6.16834 n Sursee

Gabriel Bucelın, Rhaetia rusca Romana Gallıca Germanıca Topo-Crono-Stemmatographica Aug. Vındelicorum

1666 460 ers. Constantıa RKhenana aCUus moes!il olım, hodıie Acronıi Potymıicı Metropolıs(1753-1817), P. Anton Gerig OSB in St. Gallen (1729-1789), P.Ignaz OSB in  Einsiedeln (1740-1818).' — Eintritt 19.8.1746. Lic. theol.  1764-1797 Feldprediger (33 Jahre) in Neapel und Sizilien?. Im Schweizer  Regiment? des Oberst Jauch* in Neapel und in Sizilien. * 9.3.1818 in Altdorf,  Jubilat und Senior der Provinz.  1  PAL t. 150, 216 E; HS V/2, 184; Hist.Njbl.Uri 24, 1918, 70; 34, 1928, 71, Nr. 43; Henggeler, Rudolf, Professbuch  St. Gallen OSB, Zug 1929, 401, Nr. 551; I. c. Professbuch Einsiedeln OSB, Zug 1933, 433, Nr. 424.  Z  Sizilien seit 1447 mit dem Königreich Neapel vereint.  3  Gfr. 97, 1914, 313: «p.t. utriusque Siciliae exercitus Missionarius (P. Gallus) Regimentis Helvetici de Jauch  Capellanus Curatus ordinariıus etc.»  4  Das Geschlecht Jauch stellte etliche hervorragende Männer in den militärischen Dienst in Neapel und Sizilien,  und zwar in leitender Stellung. HBLS 4, 1927, 389.  PAL £ 382 147 t112 107€ Nr 2102; € 149 181: ı 150 198 M; Gfr. 97 1944  304, 313 f.; Hist.Njbl.Uri 34, 1928, 76 f., Nr. 78 und Nr. 91. In Immenfeld, Schwyz, ein  Porträtgemälde von P.Gallus; HF 6, 1953-1956, 84 (Provinzsenior), Nr. 49; HBL_S 3,  1926, 416, Nr. 15.  P. Gaudiosus Litscher  Geb. ca. 1616 in Madrid, heimatberechtigt in Konstanz und Feldkirch! (Karl  Anton). Eltern: Philipp Litscher von Rausenbach und Katharina Belta?. Eintritt  15.6.1631 in Thann, Elsass. 1666 September erhält er von den Provinzobern  die Erlaubnis, nach Madrid zu reisen®. 1675-1677 ın Madrid als Missionar  und Militärseelsorger*. 1677 zurück in der Provinz.” * 6.6.1684 in Sursee.  1  Gabriel Bucelin, Rhaetia Ethrusca Romana Gallica Germanica ... Topo-Crono-Stemmatographica Aug. Vindelicorum  1666, 460; Ders. Constantia Rhenana Lacus moesli olim, hodie Acronii et Potymici Metropolis ...; Topo-Chrono-  Stemmatographica, Francofurti ad Moenum 1667, pars 3, 76; HF 12, 1973-1977, 345, Anm. 1 unten: in der  Schweizerprovinz: von Madrid, Spanien, genannt.  S. Anm. 1.  PAL ’ Sch 223 22:9.:16  '66: Schreiben der Provinzobern (4 O 52).  Es ist wahrscheinlich, dass er in Madrid in der Militärseelsorge sich betätigt hat.  nSwN  1677 ist er in Appenzell stationiert. Sein Begleiter war P. Leodegar Meyer (1629-1694) von Luzern. PAL t. 150, 43 Y.  PALt 149 179 6 150 27 1: 112 2VE, Nr 375; HS V/2, 540; HF 12, 19731977  166, 180, 197, 278, 345; HF 9, 1960, 51; Kennerknecht, Martin, Geschichte des  Kapuzinerklosters Immenstadt, Kempten 1907, 65: Guardian daselbst 1668-1670.  %  P. Generos Python (Pithon)  von Freiburg CH. Get. 7.6.1650 (Christoph). Eintritt 14.3.1667. Vater: Beät  Josef, Magister phil. der Universität- Freiburg Br.'. Guardian in Baden, Bulle,  Freiburg, Luzern (3 mal), Solothurn?2; Definitor, Custos. 1678 Beichtvater der  Schweizergarde in Bologna. * 2.4.1718 in Baden.  1  HBLS 5, 504, Nr. 11.  2  HS V/2, 204, 231, 317,.365, 637.  91Topo-Chrono-
Stemmatographica, Francofurt! ad oenum 166/, DaTrS 1 —s nm. 1 unten n der

ScChweizerprovinz: VO| Madrıd, Spanıen, genannt
Anm

PAÄAL Sch 223 66 Schreiben der ProviınzobDern 4 52)
S ıst wahrscheimnlıich, dass A8 In Madrıd n der Mılıtarseelsorge SICH betatigt hatm aa O 16/7/ ist A In Appenzell stationiert. eın Begleıter War Leodegar ever (1 629-1 094) VO | uzern. PAÄL 150 43

PAL 149 149: 150, Nr. 375: \CFZ 540; S
166 180 197 24FE 345; 960 51 Kennerknecht, artın, Geschichte des
Kapuzinerklosters Immenstadt, Kempten 1907 Guardıan aselDsW aD E Aa E E a eaa a aaı Au .aa

(jeneros Python Pıthon)

Vo  __ reiıDu Get 76.165b0 ristop Eintrıtt 231667 ater Beat
ose Magıster phıl der Universitat reiburg Rr uardıan n Baden Bulle,
Freiburg, | uzern [ mal), Solothurn®:; Definıitor, CUusStös 678 Beichtvater der

Schweizergarde In Bologna AL FTFIG n en

BLS 504 PE
V/2 204 Z CM SA 365 637



PAÄAL 112 1E 130, 140; 150, ı 144; 196 1.; Sch
ronıca A1ZE: Kasimir Pfyffer, Der Kanton Luzern, St. Gallen und Bern 18558

394-; KIA Gerlisberg-Luzern, Chronik 199° 1712

German Nussbaumer

VOorT) elsberg Get 55611 634 (Marzell) Eintrıtt 287 653 6b5h In Bremgarten
als erıker. Im Tolgenden Jahr entbrannte der rieg zwischen den Drotestan-
tischen und katholischen Orten; He| Vıllmergen 24.1.1656 die
Entscheidungsschlacht, die fur diıe Katholischen den SIeg rachte Fıne
ausschlaggebende olle spielte der Feldprediger ugustin autlon OFMCap.
Ihm stan Frater German hılfreıch bel die Verwundeten dus den
Schlachtreihen tragen, SIE pflegen und trösten!. Be]l der Provinztrennung
trat ST ZUr Vorderoösterreichischen Provinz uber und star' In
Messkırch

oben P. Augustin Chauflon.

PAL I2 150, 51 Aarau, StA Zurlaubilana, cta Helvetica, B ZU
DPBUTEF Augenzeugenbericht Der den Verlauftf des 1. Villmergerkrieges; darın wiırd die
Anwesenheit Vo WEe!| Kapuzınern erwähnt S handelt sıch ugustin un Fr. German.
Vgl (Bs 31 Nr. am 2

German Pıller

Vo Rechthalten Get Johann Jakob) iıntrı
Provinz- und Generalsekretär.

K Mılıtärseelsorger In Neapel; E Gardekaplan In Paris'.
Vom Ordensgeneralat erhielt er CS dıe Vollmacht den vereiınbarten
Sold anzunehmen?. 81 schloss SICh der othringischen Proviınz

ob er In dieser Zeıt als Feldpater tatıg WAarT, ist uUunsıcher. 787 zuruck In
dıe Schweizerprovinz. 7.9.1797 iIm Kloster Natels

} — 81 eın MIe’ VO| r. German den eT AT T VOor) Ursern Beat Hıdel Zurlauben n
Parıs gerichtet hat

Rom T 243 Sch 1786

PAL F3 1E 142 1271 Nr. 2165 149 181 150 200 R; Sch
Rom re P. Ordensgeneral.
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P Gottfried Haymo Heımo Haımoz)

VOorT)' reiDur Geb 602 Peter) Fintriıtt 8 61620 In Ensiısheim, FIsass.
Priesterweıhe Pfingsten 623, seılt 632 In ann, Elsass, dem (juardianat
des Johannes Chrysostomus Schenk VOT) Oberbüren eIınes heilıgmässıgen
Ordensmannes (ca da 634)

Gegen Fnde 632 belagerte General Rheingraf tto LUdWIG Im Schwedenkrieg
dıe ann, diıe sıch hald der UÜbermacht ergab [)as Kapuzinerkloster,

ausserhalb der tadtmauern gelegen, WaäarTrT unmıittelbar den ngriffen der Feinde
nreisgegeben. arum hatten sıch dıe Kapuziner In dıe gefluchtet,
GIE Schutz und Wohnstatte fanden Der ere lJess Z7wWEeI Patres im Kloster

dessen Schutz und aCcC zuruück: yprıan Haag Vo FEnsisheim und
P Gottfried eymo Bald wurden SIE Urc ungestumes Klopfen der Pforte
aufgeschreckt. FS oldaten Gottfried Offnete nen Isbald und grusste
sIe freundlıch Fın Soldat zuckte das Schwerrt, Gottfried ıch dem Todesstreic
glücklich dQus und usstie aber, In welcher Gefahr ihr en schweDbte.

Doch Gottfried harrte mıt Cyprian m Kloster dU>, das muıt seiınem grossen
Garten Vo rohen oldaten wimmelte, Del Tag und Nacht Wohl Oberst
Sebastıian Harp nen eıne Schutzwache beigegeben ITrotzdem hatten dıe
beıiıden Patres Grobheiten und Spöttereien hinzunehmen, dıe sSIe aber mıt
uUunverWwus  Icher Freundlıchkel und bereıter Dienstwilligkeit erwiderten,
VOT allem den eingekerkerten oldaten gegenuber. P_Gottfried besuchte diese
n rer trostlosen Verlassenheiıt regelmässig un verschaffte iIhnen Kleıider
Uund Nahrung die eT In der erbettelt Vor allem War ihre
eele besorgt, SIE trostend, aufmunternd und belehrend Wıe salbungsvoll und
eindringlıch seIıne orte, WeTl11 er nen sprach VOT) rem Seelenheıl,
VOon der gottlichen Vorsehung, die uber ihr en WaCcC mıt Vatergute. [)as
JrosSsse Zıel, das P Gottfried eı seınen regelmässIıgen Besuchen In den Zellen
der Gefangenen anstrebte, Wa  . hın ott

Aber gerade dieses 7Z1ie] verhindern, Ttasste der eın alles Guten den
Plan, P. Gottfried vernıchten FS gelang eınem Kalviner-Prädikanten, eınen
oldaten Hre Geld bestechen, Gottfried (< hınwegzutun » Als
P. Gottfried nıchts oses ahnend, dıe Gefangenen wieder Hesuchen wollte;
auerte auf ih der gedungene Schurke und SChOSss und traft Ihn, 051633
er odlıch Getroffene fıel In die rme seIınes Mıtbruders aber ET lehte noch
vier ochen grossten chmerzen Der Morder wurde verhaftftet und
rÄU|| lode verurteilt. Gottfried verzieh ihm Vo Herzen und ru mıt Bıtten
NIC DIS elr ıhm volle Begnadigung erfleht Gottfried star gottselig

0.6.1633 Fıne zahllose ar, ohne Unterschie der Religion, gab dem
Martyrer dıe etzte FEhre

9 3



SO sStar P _ Gottfried als Martyrer im Dienste der oldaten Br uln Falck
5—-16 Vo en schliesst knapp, aber vielsagend den Bericht uber

Gottfried «Ich bın in ann el ıihm gEWESEN), eT WarTr Jar eitrig und andachtig
In dem Gottesdienst und starb letzlıch wIıe eın Martyrer. »‘

Erzaählungen VO|! Bruder Rufinus VOor) Baden Nr. 145 GGottfried VOo Freiburg, In — 20

PAL 150 Y 174 VE Kapıtel 145; 1 STT 389 544 146 195-198:
S S 102 Sch SFF -337 HF1 937 247/-249
J Clerc, Candıde Un martyr de E harıte, rıbourg 9438 ROCCO

65 /; ombenger, Bruno Le COuUuvent des Capucıns de annn (1622-1791) |

Annuaıre de Ia societe d hıstoıre des Regions de hann-Guebwiller (1973-1974), 748

Gustav NIggg
Vo Gersau Geb 431904 (Johann). Eltern loıs und | ısette Baggenstos.
Eintrıtt 3.9.1 97233 931 Missionar In 1anzanıa8stationilert In KwIrO,
Mahenge In dieser Zeıt War ihm dıe Seelsorge der In Kwiıro statiıonlerten
Soldaten' anvertraut KT OTE In tTakara

Asları genannt.

PAL t,. 351 Sch 3155.1; SFF 973 140:; Franzıskuskalender 1975 D: 348
Missionsbote 935 { b E Soldatenseelsorge In Afrıka KwIrO.

erkulan Schenk!
Vo Innsbruck, Tirol®. Get Josert) Fintriıtt 30.9.1782 In Altdorft

Priesterweihe 6.6.1784> In Rulle BZA In Luzern“. W In
els 6—1 In SChwYZ 798 floh VOT den Franzosen In ıro| nach
Oozen UÜber direkten Vorschlag des Landespräsıdiums 0.5.1800 zu

reidkaplan ernannt und nach Pavıa gesandt Er star aber Schon VOT vollendeter
Dienstzeılt als Gardekaplan In Mantua 7.8.1800

Nıcht verwechseln mıt Herkulan Schenk V BruneCKk der Neape! Mılıtärkaplan der Schweizergarde WaTr

3().1 786 In Neapel); erwaäahnt In Gfr. 1944 313 derselbe WaäaT aber Mıtgliıed der Tırolerproviınz. Walser:
Dezember.

Da Österreich, durch kaliserlhıchen Befehl Josefs 8 6.1782 dıe Novızenaufnahme verboten wurde, traten

nıcht wenıge Tıroler In dıe Schweizerprovinz &11} un erwarben das schweizerische Burgerrecht, esonders durcn
den Furstabt VO| Engelberg S50 auch Herkulan wırd Im 150 252 Engelbergensiıs genannt.
— «EngelbergensIis ».

VMeyer, Joseph, | uzerner VWelt- Un Urdensgeistlichkeıit 1786 1787 41 17838, 789
1790 1791 In dieser Famılhenlıste des Osters Wesenltl'!ın A serın Bürgerort angegebe!

Hanenberg ».

PAL F1Z 141 Nr 2545; 150 Hohenegger-Zierler 178 19  do



Hieronymus eltner

VOorT) Solothurn. Get 183 4736 Josef Martın) FEintritt 204764 224
Gardekaplan der Schweizergarde In Ferrara/. 741803 In Solothurn

DITS Quellen berlhefern das atum der Abreise nach Ferrara verschlieden. ach B1 kam

Maı 170 Vo'n/n Bologna nach Ferrara

PAÄL t. 3 147 (  reise E I 123 r Nr 2Z200: 149 181 (  reise
150, 205 (  reise 5, S (Abreise

Hımiler Frottet

Vorn runftiru Get Franz Dominiık ıntirı 6.6.1 AT
QGardekaplan der Schweizergarde In Parıs 1 R ı B7 In Dornach
als Klosterviıkar.

PAÄAL t. 38 e 145: T: O9f. Nr. 1948 e 149 180 t. 150 + 78 eyer Vo

Schauensee A& 4o

Honorius rossar

VOorT Freibergen Get (Johann aptıs Fintrıtt 01A
Priesterweıhe 0 n der Bretagne“ als Mıssıionar, wahr-
scheımlıch auch In der Mılıtärseelsorge atıg 36.1778 In Pruntrut

1917
Bretagne, eıne westfranzoösische Halbıinsel. eıt 532 der französiıschen Krone unterworfen rockhaus 1967
268 1629 Gründung der bretoniıschen KapuzinerproVIinz; 1754 zahlte dıe Proviınz 3A77 Mıtglheder und

Niederlassungen. LEX. Cap. 2681. Wıederhaolt schickte dıe Schweizerprovinz m 18. Jahrhundert Mıtglheder Ce

Proviınz n der retagne 7Ur Weıterbildung In der Theologıe.

PAÄAL 149 184; T4Z 107 Nr. 1933 180 146 150 ( f3 146
V/2 263 uardıan In les erg

Br Hortulan (G3ross

von Arlesheim BL Get SN 837 Joseft Martın) Eintritt 6.4.1 753 64
5—1 In arıs Im Dienste des Gardekaplans und der Schweizergarde.

441799 n Dornach:

PAL 142 261 Nr. b63 150 2037°8: Wınd MNornach S  .
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P _ Jakob Epp
VOT)] Altdorf Get 531 L DD Jakob Franz oachım Sohn des Landammanns
Franz oachım und der Anna Marıa Eintritt 161 Priesterweırhe
8 In rerrara, g A In Genua, beıden Orten als

Gardekaplan 2 P P In | uzern

eyer von Schauensee A

PAL 187° WT Nr. 2024 149 181 150 183 ® Sch 313 122117581
Sch 3391 Hist.Nybl.Uri 1928 ND

P. Januarıus eılan

Vo VWorblingen, Baden Geb 602 Johann Jakob) iIntrı 48.1620 In
Ensisheıim, FIsass uardıan In Bregenz, reiburg Br Rheinfelden, Überlingen‘,
Rottweiıl

643 uckten weıriımarısche und franzOösısche ITruppen Marschall Johann
Baptist VOorT) Guebruant (T In Otiwell, serın eer geschlagen wurde) heran,
belagerten dıe Rottweaıil:; gunstige Bedingungen erlangen, wurde
Januarıus, Superlor der Kapuziner n Rottweil®, als Abgeordneter der
Ins teiındliche ager geschickt indem [Nan}n ıihn eınem eile uber die
tadtmauern befördertg. Fr Erfolg®.
Als In Bregenz des Amtes als uardıan waltete (1645-—16483), eroberten
anfangs 647 die chweden, Generalmarschall Gustav VOT) Wrange!
(1618-1676) dıe Bregenz, SIE ausplündernd und n ran steckend
Urc die diplomatische Geschmeidigkeı und echte Menschenftfreundlichkeı
gelang dem Guardıan, das besondere Wohlwollen des Generals
gewinnen. Fr Tfand He ihm willıges or und ılfe, dıe er fur Kloster*
und rflehte Dieser serın InTIUSS kam auch den Ooldaten und rer
Seelsorge zugute. Daruber berichtet Januarıus « Die kramente der
Beıicht un der Kommunılıon en wır uber 3000 oldaten VOT] der Armada
admınıstriert; alle Kranken (Soldaten) hın und wieder Beicht gehort.» elc
erfolgreiche und segensvolle Mılıtarseelsorge! 270410677 In Bregenz. «Urbis
Brigantiae 876}  or Vır INSIgNIS» iırd eT genannt

VZ 186 18/, 215, 330, 339, 342, 344 366, 36/
Romuald 51 81 AT R 1 D
Romuald Pz R E B Fur das Kloster erhielt er eEine Schutzwache DZW. eınen Schutzbrieft. Auf seıiıne rursprache verordcnete General
Wrange!l eıne Sicherheitswache fur die Heıiıden Frauenkloster ac Un St. Anna.

PAÄAL 1412 150 KIABregenz, Monımenta 1L{} pDassim; Baur,
Joh Baptıst DIie Kapuzıner und die schwedische Generalıtäa Im Dreissigjahrigen Kriege,
Brixen 1887, 44—-4 ronıca 243 1> 1892
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Ignaz Eggs
Von Rheinfelden Get 620 Johann Baptiıst Fintritt 931 639
Priesterweırhe C SR Ma 646 uardıan In uTt, Neuenburg
Im Dienste enedigs als Feldpater Abreise ım re 6534 ach anderthalb-
jJäaährıger Tätıgkeit In Venedig el stationlierten deutschen Truppen* fuhr er

mıt der Kriegsflotte nach retia (Candıa und Vo da welıter DIS
den Dardanellen, die christliıchen Truppen In eıner sıegreichen Seeschlacht
cıe Osmanen schlugen. Wäahrend der aCcC standen Ignatıus und seıne
hbeiıden Mıtbruder Aaus der Schweizerprovinz us VOoT'T) Laufenburg und
P Marzellus Vo Belfort mitten Im Kugelregen, bewafftnet mit dem Kreuz
alleın, die christlıchen ITruppen die sie vorher urc die Sakramente gestarkt
hatten, zu mutigen Kampfe die Erzfeınde des Christentums aneıfternd
und den Sterbenden beistehend®. Seeschlacht 256 Jüni
Nach Jjener erfolgreichen Seeschlacht machte P. Ignatıus als Feldgeistlicher
auch dıe Belagerung und Eroberung der Insel Tenedos muıt ( 65 /) fuhr lerauf
mıt dem venezlanıschen Admiral In das Heilige Kand und besuchte dıe
ehrwurdigen Stätten, die elr In dem angefuüuhrten Reisebuch einlasslıch beschreibt®.
6537 uckkenr In diıe Proviınz B 24 O27 In Laufenburg.

9, 19241
Auf der nsel LIdO, De!l Venedig.
ach Kunzle AA  n
SE 4, 15-19 324 Nr. 161 (Erzahlungen von Bruder Rufinus Vvorn Baden).> CN €D MULUU Neuwe Jerosolomytanische Pılger-Fahrrt, Konstanz 1664 Siıehe 278 der vollständıge,
barochilale Buchtitel; vgl 376

PAL Fı 144 reise 112 116 I, 1-172 149 (B
150, N; Sch 1201 ( un Sch Lex. Cap. 302 SFF 1942 103

302 915, 324, 325; 1 jn 149 253 278 315 SEL Anm
335 376 381 Kunzle 275 ronıca 285 in j Romuald 3923 Karl, Geschichte
der Rheinfelden Rheinfelden 1961, 18  O

eions Zeiger
von Stans Aus der «Buüunt». Get 14 748 Franz Xaver) Fıntrıtt 2691 767
Priesterweıhe DD S

Fr War französischen Überfall In Nıdwalden 798 als Feldpater der
eiıdgenöÖssischen Iruppen beteiligt. Auftf dem Mutterschwandenberg“, den eIıne
ompagnıie Scharfschützen und Füsiliıere Desetzt hıelt, las ET und

September 798 letztgenannten Tage schon IMOTrgEeENS Uhr In
eiınem Kasespeicher dıe eilıge Messe. Der eın mehr als 800 Mann stark,
hatte diıe auf dem erge lıegende Besatzung Truhzeitig erspaäht und ruckte
. September heran. Dem teındlichen Schwarm, der immer anwuchs,
SIe nıc gewachsen. Einige fıelen, andere ergaben sıch oder flohen So ergriff

Y /



auch Ildefons miıt Ratsherrn enediı Amstutz dıe Flucht auf den «Dachsen-
oden» Hıer wurde OI eıner Tanne sıtzend, Vo verfolgenden eın
erschossen, und massakriert. [ )ie Stätte, seıne sterblichen Überreste
egraben wurden, konnte nıcht ausfindig gemacht werden

uch Mietherschwanderberg genannt, sStOsst Alpnach un dıente als Beobachtungspunkt.

PAL 133 Nr. 2396 150 Z 80 ( 122 430 (Annales); Z Gut, EZI
528 386 545 546 V/2 653 654

onNnannes RBrunner

Vo Krıiewangen (rIc  Ig Vo Grünwangen)‘', en Geb 578 Paul
Fitern Christian un Magdalena Hündin®. Einkleidung In | uzern 222 41695

622 wurde ET dem hl. Fiıdelıs Vo Sigmarıngen He seIiıner Mıssiıons- un
Miılıtärseelsorge Im Prätigau Z Begleıiter und Gehilfe*® die eıte gestellt.
Beım blutigen Martyrıum des ıdelıs (24.4.10622) wurde onannes schwer
verwundet. Im Schloss des edien uUundIıus Vo Salıs-Gruüusch wurde GT gefangen
gehalten und Vo emselben aufs sorgfaltigste gepTtTIeg Die Gefangenschaft
dauerte Vo 24. Aprıl Hıs 7? Maı 622 dann wurde «durch ermittiung
orotestantischer und katholischer Praätigauer freigelassen »“. f 631 In Stans

Verschiedene Varıanten Kruwangen, Krıiewangen, Grienwangen, jetzt Grunwangen bDer Markdorf. en
P. Johannes selbst unterschreıbt n den Prozessakten fur dıe Selıgsprechung des ”_ FHıdelıs «fIr. Joannes Q

Krienwangen Veberlinga». Frozessakten m PAÄAInnsbruck UOFMCap., Nr 19  N Der Aktuar der Frozessakten
schreıbt aber «Kruewangen Veberlingen» T/  ®
Frozessakten f

funt Al SOCIUS Drimarıus Fıdelıs Sigmarınga» 19  N 1, S912 117 eswegen
haben der selıge Hıdelıs und Johannes hınauf mussen UNSESTE katholiıschen oldaten Hbeichthoren. »
AXVL. Jahresbericht der hıstorısch-antiquar. Gesellschaft Vo Graubünden, ahrgang 1906

PAÄAL 08 (& A ST N 47 t. 150 t. 11415 118 192, 229 251 349 Sch
Sch 3407 PAÄAInnsbruc OFNMNMCap., Prozessakten des Fiıdelis, Nr %- 170-192 Zeugnis-

des Johannes 370 S F 1912 BL 252 — 4, Z
Chroniıca 91 2756 300 HF 960 Anm ella cala 100 nm. 4, 143, 156

P Johann Baptıst Scherer

Vo Altdorf Get 12 1666 (Franz aver) Eintriıtt 121634 0OM
Feidpater Im Kriegslager Neubreisach Elsass'!. In Sursee.

aselbs 703 21n Kapuzinerkloster. 1 SSS

BA 150 Nr 22° Hıs  J  \  r 928 Nr
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ean-Charles ayor
VOT) Nax Geb 591916 Franz) Eltern: Charles und Emuilıe Dubuls ınirı
5.9.1936 Priesterweılrhe 4.7.1943 7 Gardekaplan der napstlıchen
Schweizergarde In Rom
PAÄL 191 158 Nr 650 Sch

Johann Nepomuk Haffen

von L3a {Tour-de-TIreme Get 451806 (Bonifaz) Eintrıtt
Priesterwelrhe DD uardıan In ulle 1-1 7—-1860! 864
Felidpater der Freiburger Ooldaten Hel der Okkupation In Genft. 2876 In u!le.

HS V/2 ST 338

PAÄAL 150 794 B; Sch 339741 Marcellus Overl, L_e petite Notice, rıbourg ö71
O; Sch Sch ZZLE 1

ose rundier

Vo  —_ Root Ü Geb 4.6.1944 ose Anton) Eltern: ose un RBerta cheuDer
Fintrıtt 4.9.1966 Priesterweılıhe 9.91971 Am 1.5.197/74 zu Feldprediger Un
Hdauptmann In der sSschweIizerischen Armee ernannt Einfuhrungskurs In iVlontana
81261797 Eintellung seılt K S Tab PZ:Hot Dienst Jahrlıc

ochen Seıt TK RZ FDr ech [)Div

PAL 153 284 Sch 5001

0oOSse Stermer

von Arth Get Georg Joseft) Eltern: Kunstmaler 0oSse nion
Uund arıa Barbara Von Rıckenbach Fintrıtt 790 1 720

Als uardıan In Appenzell, Dornach, Olten, Rapperswiıl, Sarnen und Zug  =
Wahrend seInes (uardıanates In Dornach (1 789-—1 792) rac die franzosische
Revolution au  N Dadurch wurden dıe westlıchen Schweizergrenzen Verunsichert
und gefaährdet Zu eren Schutz ZOU die Schweiz He | 1estal Truppen
P_ Josef ubernahm dıe Aufgabe den katholiıschen oldaten dus den Standen
UrIt, SChwYz Unterwalden und Zug den Gottesdiens halten

HS V/2 166 PTE 424 434, 468 53b 546 75  S

PAÄAL 150 190 Sch 351316 44 f
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ose loıs Rucher

Vo Hasle Geb 30.9.190 / Joseft) Fltern Josef und Marıa Stadelmann
FEintritt 491929 Priesterweıhe 8 7.1934 Pfarrer In Mastrıils 7 A |

94 Aussendung als Missionar‘' tfur Caqueta, Kolumbien?. 1:  Er 9550 Ernennung
als Feldpredige «Capellan de]l Puesto Mlılıtar de Ka Pedrera, DOT traslado
del hatallon de Infanterıa No Juanambq»?
nfolge Erkrankung usste Oose lo1ıs das Amıt als Mıssıonar und Feldprediger
nıederlegen un kehrte 9bb n die Heimatprovinz zuruck. 561983

ja Der VWeg nach Lateinamerika fuhrte hn Der Spanıen VO| Barcelona reiste CT endgultıg
ab 5 1.1948 1948
Caqueta 1eg m stlıchen Tiefland VO|! Kolumbien; Hauptstadt Florenzia: 971 070180 FEinwohner, gehort zu

Verwaltungsbezirk (Intendencıa) Amazonas. rockhaus 196/, 340 Dıie Mıssıon Caqueta ıst selt 1904 der

kataloniıschen Kapuzinerproviınz anvertraut und wurde 3.1.1930 ZzUuU Apostolıschen Vikarıat erhoben

|eX. Cap.340.
Dıie Ernennungsurkunde wurde VO|! Kriegsministerium Kolumbırens In Bogota ausgestellt.

PAÄAL 151 76 Sch S SFF 1941, 161

P Josef arıa Schmid Vo eilliıkon

Vo Altdorf Get PTE 670 (Johann Kar/| Josef) Fitern Hauptmann Johann
Balthasar des Kats und der ohanna Katharına Tanner Eintritt 581692 Fr
nahm S d B als Feldprediger 2. Villmergerkrieg teıl, fıel In der aCcC
TE T TL Z und ward In der Pfarrkırc Hestattet

PAL 1442 NI ISZ t 150 108 } Sch 2531 (9 09) ronıca 375
Hist.Nıbl.Uri 928, HRLS 931 209 Nr.

Justın ausnerr

Vo Cham Get 761 705 Johann Kaspar) Fıintrıtt ED Priesterweılrhe
T6.37394 Sa | Gardekaplan In Ferrara An 1 S Im Kloster Arth*

SF
Nıcht | OCarno wıe DeI Iten Nr 477

PAÄAL t. 38 e TG E Z 057 Nr. 1874 t. 149 1O1 *450 166 Sch
eyer Vo Schauensee DDX
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uvena Rosse Rossel

Von Pruntrut Get 8 12.1698 (Peter JoseftT) Eintritt 791717719 SC
Missionar In Lyon - Nach der HC Klosteroberer In | anderon und
Romont&£?. 641748 In runtiru

eıt 1575 eın Kapuzinerkloster In Lyon FS ıst NIC ausgemacht, dass Sr auchn als Milıtärseelsorger tatıg WäarTl.

HS V/2 336 509

PAÄAL t. 38 e, 145 I4Z 9/f. Nr. 1759 150 154 SFF . TD
dıe nıederen Weırhen un Subdiakon.

IVo eier

VOoT'T) Solothurn. Get DG 704 Peter) FEintritt 3 h5.1 DD Priesterweıhe 761 TT
BT Gardekaplan In Neape! Marschal|l Tschudi®.
n Dornach.
'

Josert Anton Ischudı VOT! Glarus (1703-1770). Neapel, genannt Kleın Tschudı. BLS 1934

PAL t 3 146; E:4RZ 105 Nr 1879 149 180 150 166

Kajetan Kriıech

VvVon Schmerikon Geb 10.1928 In Rickenbach (Johann Eltern:
Meinrad und Bertha CAhmuCckKIı Eintriıtt 49 1952 Dr. theol Priesterweırhe
3 7.19b5 O Gardekaplan der näpstlichen Schweizergarde In ROom):

1: 719061 von Papst Paulus definıitif ernannt

PAÄL 151 224 Sch Antonius, Zeıitschrı des Kolledgiums Appenzell 961
Z DDıe napstlıche Schweizergarde.

Kandıd eimbacher

VOor'T Menzingen Get (Andreas ılıpp Eintrıtt 791719
Mıssıonar In Stuttgart herzoglichen Hofe 5—-1738' Am S LEA
stellte ıhm Provinzlal Benno | ussıi (169383-1 /55) das Obedienzschreiben aus,

Yiale ZWäaäaT auf nstanz des Oberst Vo Erlach®. O1 Kaplan He der

Schweizergarde In arıs Fr WaäarT als Gardekaplan auch tur Konversionen tatıg
In den Jahren D] sind Konversionen VOoO ıhm gemeldet?.

121764 In runtru
PAL Sch 675.2 (4 9) Oberst WäaTrT Johann Jakob VOT1 FErlach (1674-1 /41) HRLS 1926 o r. 9

HAL 144 372 145 DE
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PAÄAL 145 T Nr. 761 149, 180; 150 154 f Sch 1035 821734
Sch BD T L3E: Sch (4 Tüchle, Hermann, [DDıie Kirchenpolitik des

Herzogs Kar/ ! Alexander Vo  25 Württemberg, urzburg 1957 ıten +Il, 973 539 ayer
Beda P- Schweizerkapuziner n Stuttgart, In M 91—-99

Kar| Demoret

Vo ulle Get 5 1.1648 Johann JoseftT) Fintriıtt 221766 uardıan n
reisaCc 617060 O1 Feldprediger In Piınerola |, E
Feldprediger In Ferrara 65.217705 n elsberg

1 — 419

PAL R 144 55 1. Nr. 687 149, 179 (Abreise 150 Sch
5302 13.1 703

Kar| Marıa Bellot

Vo Belfort‘, Frankreıch. Get T 685 (Burchard) FlItern und Fliısabeth
IDOUTO Eintritt SEA T In Sulz, FIsass Priesterweıhe 834743 SS
Eintritt n den |Dienst des KONIGgS Stanıslaus Vo Polen?. Näheres ist nıcht
bekannt, da ET sıch der n D neugegruüundeten sasser Provınz anschloss

3 8 FA In Malgrange (Moselle)®.
ta: mıt einer Festung erstien Manges.
Stanıslaus | eszecinsk: 167 7-1 766). KONIGg VO! olen D yn An S Er Vverzichtete auf den KOnıgsthron
VO! Polen UN! wurde Herzog VOIT1 Lothringen Uun! Bar —  X Wahrscheinnlıc Tolgte arl dem

KONIg das Herzogtum Lothringen. HIN YroS>SSer Wohltater und geistreicher Furst rockhaus 1 1973, 1
Weıss I7 1893 P 1 81 295 1. und Anm 111
rme|l 289 DITZ offizıelle Bezeıchnung autet Jarvılle-la-Malgrange Im französischen Departement Meurthe-et-

Moselle, Vorort sudostlıch VO|! Nancy. In dıeser UOrtschaft befinden sıch Zzwel Schlosser Chateau de HKenemont
Un Chateau de 1a Vlalgrange, vielleicht VO|! KONIg Stanıslaus erbaut. Vermutlich ist arl arıa Im letztgenannten
Schloss gestorben. Verdankenswerte Mıttellung VO| Morand uth OFMCap. EFISass.

PAÄL 142 Nr. bb54 150 131

Kasımır Gasser

VOT) Dornach Get 631 69Ö (Johann Viktor) Fıintrıtt b.6.1 71174 9—1 VE
Feldpater In Rochefort Daselbst nahm P _ Kasımıir Konversionen In den
Schoss der Kırche auf! In Arth

PAÄAL 14  CM Z

PAÄAL 145 112 93T Nr. 68386 150, 146 Wınd Dornach 1:3  ©
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audıus Charles

VOorT) Rıaz Get 7.9.1701 Peter Anton) Eintritt O 1720 1746-ca TEEF
Militärseelsorger In esancon; aselDs eıne estung ersten Ranges. Seıt 607
eın Kapuzinerkloster der urgunder Kapuzinerprovinz'. 2607A6 In ulle
ubılat

LEeX. Cap. o

PAÄL 18 146 (  reise FI2 I: Nr. 1781; 149 180 150, 157/

olumban VO  . Sonnenberg SsSen

von | uzern!'. Geb ET 5972 (Johann Jost OdOKUS Fltern Schul  eiIss
und nna Pfyiter Vo Wyer. Eintritt E nahm ET als
Feldprediger der kriegerischen Expedition enedigs nach der Insel Kreta
(Kandıa teil._
In der Provınz versan 8 oft das Amıt eınes Klosterobern: In Lindau, Ravensburg,
_ rei_ urg . BT reiburg Solofthurn, Sursee und Waldshut®.

Rapperswiıl als ar.

Nıcht verwechseln mıit Kolumban VOT] Sonnenberg Jun. seinem Grossneffen (1663-1 7/25). PAÄAL 150
Sch

StAÄALuzern, Taufbuch.
HS V/2 201 314, 688 1j214, 257 303, 367 381

PAÄAL t.3 144:; - ATZ 15 t 149 179 *: 4150. N; LeU Hans
chweizer Lexikon, 1 Zurich 1762 360:; SFF DE 960
148 und Anm 105, 107 FA Imerio ROCCO, F  W

Konrad eyer
Vorn L autfen BE Get 204171725 Joseft Anton) Eintritt O8 TLES
Gardekaplan der königliıchen Schweizergarde In Parıs 6.3.1798 In Dornach

PAL F5 19647 (TE 1151 Nr. 2085; 149 181 150 188 O: Wınd, Dornach
182 102
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onstantıus l\/léttler Jun
Vo Arth Srl Get 28.2.1709 ose Franz) Eintrıtt FT 9—1
Gardepater In Neapel. 2631 Tn In Neapel; hınterliess den Ruf eınes
heilıgmässıgen Ordensmannes.

Nıcht verwechseln mıt Konstantıus Mettler VOorn Arth 56|  - (1692-1752) Imhof 114, Nr.

PAL t. 3 146 O7 Nr. 90Ö09; 149 180; 150 169 1 Nr  N

Kosmas RBadoud Badoux)

VOT) Komont Get 698 Franz |gnaz)!. iıntrı S 9—1 B
n Lyon“* als Mıssıonar un Feldprediger®. Nach seIiıner 1G n die Proviınz
Klosteroberer In Delsberg, anderon und Pruntrut“. In runtiru

Serin leiıblıcher Bruder:‘: Maxımıuilian OFMCap. (1696-1 767). PAL 150 148 V/2 451 505 507 509
Hauptstadt des französischen Departements one, mıt eiıner Festung Zusammenftlus: VO one Un Sa6öne
Hochst wahrscheinlıch, dass sıch' KOosmas der Mılıtärseelsorge In der Festung wıdmene CN C S Vl 262 336 451

PAÄAL $ 146 192 14 I Nr. 1762; 150, 154

Rr | andelınus lury
VOT)] Delsberg Get 061726 Joseft) Intirı PW RE Wa E A d In
Parıs, Im Dienst des Gardekaplans und adurch auch miıttelbar Im |Dienste der

königlicfgen Schweizergarde!. 3 b 1801 In Solothurn.

DBel der Kevolution ET mMıt seınen Mıtbrudern P. Sekundus | oretan und P. Narzıssus Schumacher n die
Provınz zuruck.

PAÄAL CIAZ 263 { Nr 579 149 182 150 Z D Sch 124 399

L aurentius Russo ROoss!i)
Vo RBrindıs Geb 27 1559 Gliulıo Cesare) Eltern: Wılhelm uUSSO und
FlısabetNn Masella iınftirı In die Kapuzinerprovinz Venedig 8.2157b Priester-
weırhe Darauf In verschiedenen Ördensprovinzen Provinzial!.
289.1598-24.9.1599 Provinzial der Schweizerprovinz. N rdensge-
neral
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9—1 Generalkommıissar fur Österreich und RBohmen Als solcher erwarb
8 SIich grösste Verdienste das christliche Abendland Im Glaubenskampf
mıt den Turken UÜber diesen reuZZUug lassen WITr | orenz selbst berichten?,
uber jenen eldzug den er mitgemacht und miıtgekämpft hat auf dem welssen
Pferd®* und mıt dem underkreuz

«Als zwıischen dem Kalser Rudolf und den Turken Im KOnIgreich Ungarn
rieg herrschte“, erhielt | orenz Im re 601 ZWEeI Apostolische Breven®
mıt dem Betfehl dass vier Bruder das kalserliche eer In Ungarn begleiten
ollten Laurenz® entschloss sıch muıt noch dreı Brüdern/ gehen Fr reiste
VOT Wıen muıt Erzherzog Matthıas, General des Heerlagers. Fr gelangte nach
Stuhlweissenburg (Szekes-Fehervar) sıch das Kalserliche Heerlager Dhefand
Ja Nan dort das heranruckende {urkenheer erwartete, gIng P. Laurenz zu
xalserlıchen ager In Stuhlweissenburg. Noch selben Tag WaT auch das
turkısche ager ım Anzug, eın wanrna furc  ares eer mit zahlenmässıg
uber 01010 riegern, eın gut ausgerustetes, gut bewaftfnetes und unverbrauchtes
Volk Noch gleichen Tag (9. Oktober) begann eın eftiges gegenselıtiges
Geplänkel Am Tolgenden Tag, den Oktober geriet [an derart In Gefecht
dass 65 fast eıner acC kam Erzherzog 1as sandte seınen
Obermarschall P. Laurenz, ihn ıttend dass er das ager ermuntere un
ermutige, fur uUNnseren heilıgen Glauben tapfer Kampfen. [ )DIes Dbesorgte ET
noch selben IVlorgen, als das Kalserliche ager In ampfbereitschaft
stand Fr bot sıch DEe!| der Schlacht mMıt dem Kreuz In der Hand allen
voranzugehen, und eschah denn auch

Erst Tolgenden Tag gIng der ur'! Zzu Angrıff auf ager uber
Hadurch jedoch dass Laurenz das heilıge Kreuz den eınden entgegenhıel
ugte die Artillerie den nsrigen keinen Schaden Und indem ET muiıt dem
reuz VOTaUSZOG, machte ET allen Mut Nachdem die Unsrigen dıe Verschan-
ZUNgEN verlassen hatten, uckten SIE mıt der Infanterie und der Kavallerıe

die Turken Und ohne YrosSsenN Wıderstand nahmen SIE die Stellungen
der Turken eIn, erbeuteten deren Artillerie und schlugen SIE In die Uc
spaten en In dıe Verschanzungen zuruck, konnten dıe nsrıgen muıt voller
anrneı dass ott fur SIE gestritten hatte DITZ beıden Heere stellten
sıch Oktober 601 In Schlachtordnung eiınander gegenuber auf Vom
Morgen begannen sie, sıch mıt der Artillerije beschiessen. Laurentius
ZOG muıt seiınem KreUuZ, das Lager ermutigend, Vo chwadron
chwadron, VOoO egımen Regıiment un Vo Fahnlein ähnlein.»®

Die aCcC Fa Ittag 10S, wieder trıtt P. Lorenz, das KreUuZz Nnoch
erneben der Spitze der vordersten Angrıffskolonne, und erschien Im
Verlauf des heissen Kampfes jedesma dem Punkte der amp
heissesten wutete Die Turken riıchteten die Kugeln dırekt auf ıhn doch SIE
telen iIihm ab wIıe duürre Blatter Als diıe kalserlichen Obersten ROosburg un
Altern seIiner Rettung heransprengten, ıhm zurufend «Zuruück, ater, hier
Ist nıIC Euer .Ort», erwiıderte Lorenz: «Siıe irren sıch! Hıer ıst meın Platz!y

105



Von heiliger Begeisterung erfasst, ıef elr au  N «Voran! oran DDer Sieg ıst
unser!» Ob diesem Donnerwort erschrocken, ergriffen die Turken diıe Flucht
Ihnen nach die christlichen Truppen mıt Todesmut, ıs zu vollendeten Slieg
Er wurde Uurlc den VMut, das ebet, den Segen und das underkreuz
VOoT | orenz

Fr starb Im Ruftfe der Heiliıgkeit 271619 In IL ıssabon 783 selig- und
881 heiliggesprochen, 959 zu Kiırchenlehrer erkläart

Weıl | orenz rechtmassıger Oberer der schweizerischen, Kapuzinerprovinz WAaärT, dürfen wır ın!
die Reihe der schweizerischen Milıtärseelsorger einzureıhen. Er hat sıch als Chweizer Provinzial Im Generalkapıte!
1599 amtlıch un öffentlich bekannt, indem 8 daselbst als Oberer dıe Schweizerprovinz hat. GARom

OFMCap. .31 ed. In 6, 9b3 244 Arturo N 440 Vicarıo di Svizzera.
Ins Deutsche uübersetzt UuN! ed VO Oktavıan Schmuckı n 4 /, 1960 51-55 Der ıtalhenısche Originaltext
In rturo 4/1 pD. 94—906. b E ı1e7r wıra der ext geküurzt; und In UÜpera S. Laurent!ii Brud. 0/2. Padua

1956, 366-371
FS wurde dem eilıgen ein Schimme!l ZUT Verfugung gestellt, da ST sehr Gicht Itt

Unter Sultan Muhamed (r. 1595-1 603) brach der Turke I0S un trat ZU! Grosskampf das christliıche
Abendland
DIie Breven wurden VOoTI aps Klemens 1 (r— erlassen. Bull.Cap. 9 oma 1740 51, Arturo

137 Anm.
Lorenz sıch n diıesem Bericht l cCommMISSarTIO ».

nter den Begleıtern des Lorenz treifen wır Zzwel Mıtglıeder der schwelizerischen Kapuzinerprovinz: P Gabriıel
VOITI Castell VO| Innsbruck und P _ Markus von VWVangen. Arturo 23 423 Anm. 21 P Gabrıel Castell un

Markus VO| VWangen.
Die Profan-Historiker geben bereinstimmend den als den entscheidenden Schlachttag

PAÄAL Sch 525 (19 Mappen) V/2 Quellenangabe; Hetzenauer, 1 PAL
nnales OFMCap., t S4181 ImerIo Arturo 960 146-180:; Pastor, 1a
reiburg Br. 1927 224 SE 1960 1—183 (Festschrift anlässlıch der rhebung des

| aurentius VOoTI rIndısı zu Kırchenlehrer.

L eO Jutz

VOT] SCAhWYZ Geb 646 Johann Aegıidıius). Eintritt 25.7.1666 688 nahm
G1 mıt dem egen des Papstes Innozenz (1676-1689), als Feldpater
der kriegerischen Expedition enedigs teıl Das Kriegszie!l WaäaT die Eroberung
der griechischen Insel Negroponte EuboOa), aus den Händen der Turken UÜber
diesen eldzug hat |_e0O eınen interessanten Bericht hinterlassen!. Anhand
der tagebuchformiıgen Aufzeichnungen Von |_ e0 Tolgen wWIr ihm auf seıiıner
Meerreise: Venedig-Montenegro:

Maı 688 Ankunft In Venedig
Maı Einschiffung Im Porto dı alamocco ol von enedig
Maı (Sonntag) Abfahrt Vo OrTIO d! alamocco
Maı Rovigno, der ustie VO striıen
Maı e auf diıe Gebirge Vo Ancona (rechts und die Gebirge

Vo Dalmatıen Iınks)
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Maı ara Zadar) der Kuste VOT1 Dalmatıen
Morlaca der ustie Vo Dalmatıen

Maı CNollıo (scoglıo Klıppe els an Andrea Insel)
rechts IC Aı ApulıenMaı

Maı In IC auf [DDurazzo (Dalmatıen)
Maı Saseno (Sud Albanıen)

CorfuJunı
Junı Maura (Insel Leukas) Prevesa und Cephalonia
Junı Insel ante (Zakynthos)
Junı arıa del LeOppO Messe He| den Zoccolanten
Junıi Alt- und Neu Navarıno und on Insel Saplıentia und

Golf VOor oron (Koronıi
Junıi rechts dıe Insel Cerigo (Kythıra)
Juntı Capo Matapan und

Napolı dı alvasıa (Monembasıa) Ostküste
{ Junı\ Porto Poro Poros sudwestlich Von Athen) Hıer arns L and

und Quartier ezogen
Jull Porto Poro wieder eingeschiıfft
Jullı Capo de Colonna (sudostlıc VO Athen)

rechts die Insel aya acronis! ?) und /Zea
egen un  en Gegenwinden nach agen wieder
nach Orto Poro zurückgefahren ZUT Verproviantierung

Julli Abfahrt VOor OrTto Poro
Jullı Capo ella Colonna angelangt
Jullı Eingang Z olfo d Negroponte erreicht
Julli Ausschiffung ager der rmee VOT] Negroponte
Jullı Krankenbesuche
Jull Armeelager
Jull Angrıff auf die Festung Negroponte und

starker Gegenangrıff der Turken

Juli schliesst der Bericht ab Den 258 688 ırd | eo Vo FHFieber
dahingerafft Fr erlebte also nıcht die vollständige Niederlage des christliıchen
Heeres das 01010 Mannn verloren

StAÄAAarau Zurlaubiana cta elv 162 ff al erklart VO! Angelıcus GemDperle OFMCap HF

970, 81—-90

PAL t 386 144:; UAFZ BZE:: Nr. 16406; (7FE3: 19/7, Nr. t. 149 I: 150 A
Sch ronıca W Kunzle 276 Weilss, Weltgeschichte (3ra7 LEeIPZIG 1893
64  N Gfr 1879 68 ff.; 151 Miıtteilungen Hıst Verein SChwYZ OE176
191 103 Hist.N)bl.Uri 1914 KT 1916 44 f

eodegar eyer VOoO Baldegg aVr VOo  y aldegg
WılhelmVo Luzern Patrizier' Get Johann Melchior) ater

Kleinrat und Sentiherr% ıntirı 649
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xals Mıssionar In Spanien; achdem er Gaudiosus Litscher®,
seınen Mıtbruder., nach Madrıd begleıtet ( widmete sıch aselDs wohl
der Mılıtärseelsorge. F 21692 In Wıl

Serin leiblicher Bruder‘: Nikolaus eyer (1635-1658). In Konstanz.
StÄLuzern Ms. 145, Abschr. n PAÄAL Sch 3607

oben Personenregtıister.

PAL 27 Nr. 573 149, 179 150 Y V/2 b60

eonnar Réichmuth (Richmu';h)
von ScChwWwYZ Get 0.2.1680 (Leonhard Nazar)!. ElItern Karl, Hauptmann, und
arıa nna der Allmend Fintritt 10.71701

OS Mıssıonar Im Dienste der in Turın

uardıan In den Klöstern rth Dornach, Naäfels Rapperswıil und Wil2 Verfasser
Vo Christliıcher Soldat, Zug EL Katholisches | ehr- und Lesebüchlen Zug

2941747 In SchwyZz.
Bruder: P Josef Reichmuth OFMCap. (1699-1 7/70), Provinzial. V/2
HS V/2 181, 274 412, 466 718
SFF en 1  N Siehe auch Beılage

PAL 144: FIZ fı Nr. 468 149 179 150, 174 V ; Sch
125 Nr.

| eONZ er

Vo onen AG! Geb 1 2492 Leonz) Eintritt 261810
«Am Sept 181 verlangte diıe Werbungskommission des Kantons Thurgau
ım amen des Obersten Vorn Beuler, Kommandanten des ersten, mıiıt der rone
Frankreıiıchs kapıitulierten Schweizerregimentes, P _ Leonz er zu Feldpater
des KONIgS Vo Frankreich, un ZWaTr auf me  aCcC Empfehlungen hın und
mıiıt der Zusicherung sSeInes eınDen Im Orden»2.

816 trat L eOonz die angebotene Gfele an und verreiste nach Frankreich®.

Fr wırd auch als eın VO Sarmenstorf Geburtiger Dbezeichnet. Baur, P. Martın, Geschichte VOT! Sarmenstort.
Finsiıedeln 1942 386 ebenso der Sarmenstorter Dorfchronist Keller Franz aver' Materijalıen-Sammlung, ®  ® Rde.
PAL 135 1134 (Annales); Originalschreiben des Prası denten Reinhard, Frauenftfeld, 29.1816
eıtere sıchere Angaben tehlen da e0NZ bald dıe PrOovInz, den Orden verlhess. 818 Dıttet S6r den Papst

das Indult, In den Weltpriesterstand werden. PAL

PAL 49 f. Nr. 20666 150, BA A 141 D, 235
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| eonz ullDac

VvVon Malters Get 8 1017179 Johann aptıs Eintrıtt 2656.1738 Kloster-
oberer In Luzern, Rapperswiıl, Sarnen und Schüpfheim'.ı In Neapel,
Mi;sionar? 775 hielt ET dıe Schlachtjahrzeit-Predig ın Sempach>*. 8 5.1803

| uzern

HS V/2 368 369 545, 565
Zwelıfellos Im Dienste der Soldaten
Die bekannte Predigt der Schlachtjahrzeit. Bolsterl'i, Josef, Pfarreıi Sempach. | uzern 1867 14/ (Ms.
n ZBL Luzern).

PAÄAL 145; 1 4 T7 Nr. 2944 149, 180 150, 182 A
34, Nr. 47; Sch

Leopold uggreıs
VOoT) Onstanz, Baden Geb 631 (Jeremias) Fintriıtt 2 71649 n Zug
Milıtärseelsorger 652 und 663 In Venedig; 665 auf der Insel | ıdo He
Venedig; 6—1 Venedig und Candıa Kreta)' 49 166/ iIm Kapuziner-
kloster Venedig

Diese Angaben stutzen sıch auf das Necrologıo Venedig‚_ Padova 975 VEDA

PAL G, 144; i A 31 1 Nr. 567 149, 179; 150 SX Imeri0 KOCCO OM 12  W

Leutfried Kueffer

von en Get Peter) Eintritt 14 41632 f Feldpater
m 2. Villmergerkrieg zwiıischen Protestanten und Katholiken | eutfried stellte
Sıch unerschrocken den ämpfenden eınden gegenüber und rmuntert dıe
katholischen Truppen zu mutigen Widerstand Im Kampfe fur die katholische
Relgion. Er fıel aber protestantischen oldaten In die an die ıhn gefan-
gennahmen und nach enzburg schleppten, achdem sSIe ıhn auf MN-

SC  1G eIse geschmaht und misshandelt hatten Nach unzahlıgen Leide_n
wurde er nach zehn agen freigelassen'‘. In Stans

Leutfried hat serın | OS Im Villmérgerkrkg beschrieben: PAL Sch ö UN! 31)

PAL ; 150 p E F Nr. 1190; ETZZ. 278 gefangen; 6125 162-164
t 187 D, 132° ronıca SWA Steimer uln Dıie Miıtgliıeder der schwelizerischen
Kapuzinerprovinz aQus dem Kanton Aargau,
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Ludwig Odet d’Orsonnens

Vo reiburg Get 2455.1 AF Beat LUdWIGg 0OSsSe Nıkolaus) Eltern etermann
und Marıa aecılıa VOT) Montenach!. inın 9.3.1 7/44; Priesterweılrhe
DA 7502

Sund SCl Kaplan der kKönıglıchen ar In Parıs Nach der
uC  enr In diıe Provınz Superilor In Romont F7E —1
2-1805>° 254 1806 In reiburg

BLS 5, 331 IS Nr. 1015
— 17  ®

HS V/2 509, 510

PAÄAL t. 38 e 197 1803 152 * TI FA Nr Z047) t. 149 O1 150 190 Sch

| UZIUS Rıckenbacher

Vo ScChwyz Get 0.8.1758 Josef Helinrich Lorenz)' intrı 19 1 VT
Priesterweılrhe 22.9.1 781

Im SüOq Bockenkrieg 804 begleitete | UZIUS als Feldgeistlicher die ScChwyzer
Truppen, dıe muiıt Finschluss der nıdwaldnerischen Schützenkompagnıe 610
Mannn zahlte Von der /urcher Regierung erhielt er WIEe auch jeder Soldat
der Ireu Im elde gestanden eıne edenkmünze mıiıt der Inschrift «Der
Canton Zürich den Beschutzern des Vaterlandes».®© In SChWYZ

| UZIUS iıst das alteste VOl! Kındern.
SFF 918 37/, 38
VWWymann Eduard Geschichte der katholischen Gemeinde Zurich. Zurich 1907 38, [Die Gedenkmunze hatte
den Silberwert VOIT1 Batzen.

PAL 132 . Nr. 2508 199 150, 246 P Sch 132 Nr.
Dr. LUsSser, | eıden un Schicksale der Urner, Altdorf 1845

Markus 1enı

VoO  — angen, Wurttemberg. Magıster Artıum. Inftrı 5415597/ In Luzern,
re Alt 1999 noch als erıker. nach Prag Hestimmt als Gefährte des

Laurentius USSO Vo Brindıisi, der als Generalkommissar fur Bohmen ernannt
WaTrT (1599-1602) Sowohl n Prag selbst als auch In Wıen und Bohmen WaäarTr

arkus als machtvoller rediger beım Volk und eer eitrig tatıg
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605 stand elr als Feidpater Im amp die Türken!; erhielt Vo Rom
einzelne Dispensen, die Frlaubnıs reıiten und eın ahrzeug benützen?.
/ur Osterreichiıschen Provınz ubergetreten, wurde er Definıtor. 5.2.16438 In
Wıen, ım Iter VOorT) F7 Jahren.®

Arturo n G

Totenbuch der Wıiener Kapuzinerprovinz, Wıen 1949

PÄL t Kapıte!l *4415 144 145, 169 VAS 302 150 Arturo 1, 215
323 418 G4Z3 IV/2 383 387 393; SFF 4W 960 Kunzle 344 yazınt FT
Anm ROCccoO |, 346

artın Reichmuth (Rıchmuth)
VOoT SChwYZzZ. Get D 700 Markus Dominık Eıntrıtt OAB OM TEL
Gardekaplan In Turın, Pıiemont

In dıe Provınz zurüuckgekehrt, ırd er uardıan in Appenzell, Dornach und
Solothurn®. n Arth

RKuckkenr nach 150 Im Jahre A e
V/2 164 2 639

PAÄAL p 3 146 112 IS Nr. 1745 149 180 150, 153 K 126 Nr

arzell Bovet

von RUSSYy Pfarreı Dompierre Geb e ED n RUSSY (LudwIig Eintritt
19 .1 Priesterweırhe 171825 uardıan In ulle, Romont, Sitten!.

864 Feldprediger der eidgenössischen Iruppen Del der Besetzung der
Genf, en uTstan ausbrach. Fur seIne wertvollen Verdienste In dıiesem
eldzug stellte ıhm die Regierung Vo reiburg 991864 eın Ehrendiplom
aus*
0S Felidprediger waäahrend der Grenzbesetzung, als der deutsch-fran-
_zös_ische rieg ausgebrochen War O78 7 In Bad Blumenstein>®, egraben

RKomont.

V/2 D 512 520
PAL Sch
Be|i hun In SAr 2551 ıst der Todestag 19 _ Juli angegeben.

PAL 150,307 SCch 369711 E: OT 145 251 SK/Z 871 329 Notice
Dlographique SUTr e E ere Marcel. rnbourg 871 ronıca 2834 Anm
Upus Le mıralr des Freres D Extraıt du Mıroir de Ia Discipline de saılnt Bonaventure.
KNomont 1866 133 Da
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arze I huenet, Jun.
Vorn Belfort Geb B17 Eintritt In Feldkırch Seine tıefe
Frommuigkeıt un seın wunderwirkendes erwarben ıhm den Ruf eınes
eilıgen. Fın unermudlıcher Seeleneılter nahrte In seiınem Geiste die Sehnsucht
nach dem VMartyrıum. Darum WarTr iIhm wiıllkommen, als ET 6b6 als
Feldgeistlicher fur die venetianısche Kriegsflotte die Turken hbestimmt
wurde Fr machte dıe Käampfte aufT reta (Kandia)* mıt und estand ausend
elfahren Im Dienste der verwundeten und sterbenden oldaten
Am 12.1659> starb ET au der Insel Milo* eınes gottseliıgen es
wahrscheinnlıc WaäaTr ET auf der Hermreise egriffen Fr hıinterliess einıge Zeılen,
dıe ET VOT seınem Hinscheiden geschrieben; sSIE auten «Ich werde heimkehnhren,
WEeT1l) ott gefallt. [ie eıt drangt, dıe ege! schwellen und wehen
talıen y°

JUN., zu Unterschie: Marzell Marciy VOIT1 Belfort 56|  - 1581-1 662) V/2 461
Nıcht Im Kampfe n Negroponte, WIe n der Festschriuft Kunzle steht 3955
ach Necrologıo TE starb ET

Mılo, Iruher el0s genannt, eıne der griechıschen ykladenınseln Im Agaıschen Meer, nachst Del Kretar& O8 C - LO PAL

PAL t. 38 e 144 ( 14Z 751 * 146 831 .. TD IT DÜ LA ZO. SE K
81-—-806; 149 179 150 ronıca S Kunzle 395 Artıkel Im Glanze der
Vollendung 407 Imerıio _175 O=1 965 5 Anm
P_ Rocco 124 125 126 Necrologıio R:

Marzellın Charpentier
Vo Estavayer-le-Lac Get 481766 ephan orenz) Eintritt 2 014784

807 reiste elr eiıgenmaächtig mıiıt seiınem Bruder, Oberst als Feldprediger In
französische Dienste:;: kehrte nıcht menr n dıe Proviınz zurück. 807 (?)

PAL 143 Nr 2564 149 12 150 25 F 210

Matthaus Raımann

Vo Rapperswıil Get Y Or A W Johann Vlıchael Eintritt 1.5.1690
STA als Feldprediger Jr ochen lang Im Vıllmergerkrieg. seiner eifrigen
seelsorglichen Arbeit tfand er obende Anerkennung der chwyzer Regierung‘.
BTA In Rapperswıl als Ordensjubilar.

PAL Sch 1828311 Chronica, 141 C T handschrıiıftlıche Bemerkungen).
PAL 1.12, Nr. 297 150 105
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I\/Iaürus Häring Haärıg)
VOoT) Brunnen Get A676 (Dominık) Eintriıtt Da D 6955 R Feldprediger
Im 2. Viıllmergerkrieg Der Kriegsrat Vo SchwyYz eklagte sıch ( ST 2)
uber seın enenmen den uüuhrern gegenüber‘. 725 Gardekaplan In
Turın, Pıemont T29 In Turın

PAÄL Sch 1823 16 (6 B Chronica (t. 141 D), 132

PAÄAL FEA R Nr. 361 149 179 150 P ronıca 375 376 Nr

eınnar Inauen

VOT! Brulisau Geb K 1 O7 ose Anton) Fltern: 0oSsSe nion und nna
nauen Fintritt 59 1947 Priesterweıhe 26.1947/ Seıt 1.5.1950Ö Mıssıonar
n der afrıkanıschen Mıssıon Tanzanıa.

Da Mılıtarseelsorger, ernannt Vor Mınıistry of Defence, Tanzanıa
(,0overnment Ihm oblag die VMılıtarseelsorge In Colito Barracks In der Nähe
Von [)ar 65 Salaam An den Sonntagen hatte den Gottesdienst fuür die
katholischen oldaten In der Kapelle des Lagers Dbesorgen; den Werktagen
oblag iIhm die seelsorgliche Betreuung der Soldatenfamlilien Im Lager und der
Cranken Im kleinen Mılıtärspital; obendreın Taufen und Unterricht der ate-
chumenen Die Armee stellte eınen Katecheten vollamıtlıch eINn, der den Grad
eInes Unteroffiziers Zu dieser /Zeıt dıe rısten In der Armee
verhaltnısmassıg stiar weIıl dıe Rekrutierung sıch auf wenIıge nland-
Staämme Deschraänkte, Desonders VVangonı, afıpe us Keın Sold aber Reilse-
zntschaädiıgung Tur das uto DTrO Kılometer.

Während eines kriegerischen Aufgebotes WarTrT eınnar ım Einsatz. S War
beım uTstan der Tanzanıa Rıffles tansanısche Truppen, die sıch wıder die
Regierung rhoben hatten 1964) [)a SIE noch englischen Offizieren
tanden, ıef Präsident Julıus Nyerere die Engländer ılfe Diese kreuzten
mıt einem Helikopter-Träger VOT der Kuste Vo Dar es Salaam auf noch
e1n anderes Kriegsschiff el war? und beschossen die eIWAa D km Vo
der Kuste entfernten Kasernen der aufständischen Truppen.
Meinhard WaäarTr damals In SIMDAaZI Man horte dort das Geschutzfeuer und
vernahm, dass De!| den asernen I0S Sel Fr bat den damalıgen as
Gäamperle, ihn begleiten Sie fuhren den Kasernen und konnten miıthelfen,
die geflüchteten oldaten sammeln und ZUT Niederlegung der VWVailten
Dewegen Deren Famılıen (dıe n der Nahe der Kasernen wohnten) mussien
auch Vo iIhnen betreut und eruhıg werden. /uletzt aten dıe Engländer, die
mit Heliıkoptern gelande und die nach der Niederschlagung des
Aufstandes die Kasernen Hesetzt natten, dass eıner der Patres auf den Heliıkopter-
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Träger VOT der Kuste mitkomme die dorthın gebrachten Verwundeten
besuchen P _ Lukas fg hın und wurde dort qgUut empfangen und konnte die
Verwundeten Im Schiffsliazarett besuchen er anglıkanısche Schiffskaplan bat
ihn, fur die Katholiken auf dem wieder einmal eıne eilıge esse
telern. Da as gar nıchts ZUT Zelebration mıiıt sıch ge e, stellte
der anglıkanısche Mılıtarkaplan ıhm seınen esskoftfer ZUT erfuügung, und
konnte ET dort Gottesdienst halten Nachher brachte IMa ihn wiederum DET
Heliıkopter n die zuruck. el Miıtbruder seiztien sıch In jenen agen
sehr fur diıe ITruppen ein!.

Verdankenswerter Bericht VO! Fıdelıs Stockl i OFMCap.

PAL 1957 188 Sch (9 90) verdankenswerte Mıtteilungen des eiınnar.:
Inauen, 7 RN 980

Michael Bossard

Vo reiburg Get E678 (Ignaz Josef) Eintritt { 699i72
In Lothringen Mıssıonar, ohl! auch Im Dienste der oldaten 25171763 In
reiburg als Provinzsenior.

PAL 142 Nr. 429 149 179 15 FEENE 1953, Nr

Michael Angelus Reichmuth (Rıchmuth)
Vo SChWYZ Get 691694 Franz eonnar Anton) Fıintrıtt AA
e Gardekaplan In Ferrara SS A In Zug

PAL F 146 Nr. 66/; 149 180 150, 144 T

Narzıssus chumacher

Vo  e | autfen BE Get n S A Joserf Anton) intrı 6—1
Gardekaplan In arıs; erlebhte diıe Franzosische Revolution und die Ersturmung
der Juulerien 0.8.1 792 konnte sıch aber muıt seınem Mıtbruder. ekundus
Loretan, retiten und In die Provınz zuruckkehren. 306 In Dornach, ubılat

PAÄAL 147 13972 Nr 22L 149, 181 150 208 vgl Kunzle 276
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Br Nazarıus

VOT! Rezzato (Rezate, eate, Brixiensi'). Geb unbekannt Fr trat In der Provınz
Mailand eın 58 kam eT mıt P. Fabrıtius nach Schwyz“.
Nahm als Kapıtular den Provinzkapıteln teıl und
\Novizenmeilster der Rruüder Fabricerius (Bauleiter

601 ustete sıch ÖOsterreich zu Glaubenskampf die Turken dıe
arobernd In Ungarn und Bohmen eiınfıelen. Fur dıe Miliıtärseelsorge wurden

Kapuzıner aQus verschiedenen Proviınzen angeworben. [DIie Schweizerprovinz
WaäaT auch el dieser Werbung vertreten, urc RBruder azar. Schon betagt
seIines Alters nıcht achtend, gelangte el HIS Wıen, sıch dem Erzherzog
Ferdinand stellte, In Jugendlicher Begeisterung bereit, iIm rieg das Werk des
barmherzigen Samarıtans uszuuben. Doch der luge err gab sıch muıt
dem ıllen zufrieden und SCHICKTE den hbraven Rruder In die Schweiz
zurück. Er War zufrieden m ewusstseımn, dass seın ılle Z\WäaT nıcht
MUurT Vo Erzherzog anerkannt, sondern auch Vo ott als Werk angeEeNOTNTTIET
wurde®:

VWenn auch Br Nazars Angebot nıcht gebillıgt wurde, steht ST als treffliches
Beispiel, wWIıe In der Provınz auch den eiınfachen Brudern dıe ereıitschaft
zu Dienste fur dıe oldaten bestand, selbst Kriegsgefahren.
In Altdorf Im Rufe der Heilıgkeit

HAL A 103 14.0. IS 114 116, 133 146 151 152 159 161 355 (Dıie gewoOhnlıche Schreibweıiıse
Relate fehlt In diesem VMscC.).
Fiıscher 320 Nr. Fabrıtıus VO| LUganoO wurde ZuUur gleichen eıt SChwWYZ ()berer Uun! Fastenprediger.
V/2 581
SE — PAL 1 13  ® de Reate; eilv. Fr 1937 335 (von Brescıia).

PÄL ‘5 1  W de Rezate.
L: 154 155; FÜ 15  N de Rezate.(a A 3 SE ZAC 1960

PAÄL LALZ D Nr.:3 45 103 140 143 114 116 133 146 151 VT9OZ 1959
1061, 355 t 90 de Relate t F16 *[ AAS 101112 E 165 SFF
— 21-33; 1= 9b0 Burgener 333 Sılvestro

Mediolano nnales OFMCap. Appendicıs ad Jom Il Maıland ST 186

Nestor Werlen

Vvon Ferden Geb Otmar) FiItern Alfred und Marıa Murmann
Eintrıtt 5.9.1953 Priesterweıhe 29.6.195b8

Am 141970 zu Feldprediger un Hauptmann der ScChwelIlzerıschen Armee
ernannt 2819706129197 Feldpredigerschule Vontana-Viıllage;
1.9.1970 bhrevetiert In Sıtten.
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Eintellung 07023742  76 rgL.raV. 101
© B A0 D a K FE rft a0ut
1980 stt 506.0

PAL 151 229 Sch verdankenswerte schriıftliche Mıtteilungen Vo  — Nestor
Werlen

IKOIaUSs OQuartenoud

VOT) Treyvaux Get 47 AB E E A Johann Josef) Fıntrıtt SS 792. 815
Gardekaplan In Parıs den ( Schweizern», eingeladen Vo Hauptmann,
aber ohne ausdrucklkı Zustimmung der Proviınzobern. 8315 In Parıs
Naheres gEeNaUuES Datum unbekannt

PAL DE 1 145, Nr 2614:; 150, 263 149 Ü A obedientalıbu
ONCESSUS Tult, quın demiIissus fuırt Provincla»:; 19  O© ( Colonello alıs rOogalus,
ob resignatus Darıter NO  s redilt»; Sch 363817 HBLS 929, 908; Maag
Albert Geschichte der Schweizertruppen In Tranzosischen Diensten (1813-1815). Bıel
894 464

IKOIaus Schönenberger
Vo Butschwıil Geb * DA Johann Jakob) ıntrı 22.9.1869 Fın
rommer, allseıtig gebildeter Ordensmann, eItrig und erfolgreich als rediger.,
Professor (NaTfels Spirıtual Im Kapuzinerinnenkloster Altstaätten und uardıan
und | ektor In al Tessın (1885—TGeneralsekretär

Bernard rısten

In einem Brieft Vo 83.8.1 891 aQus Rom nenn Af sıch “eınen interemistischen
Gardekaplan» der napstlıchen Schweizergarde“*. W S In ROom, erst
49 re Ait

„ AA D:
PAL Sch 3838.2972 Brief EFberhard Walser OFMCap.

PAL ( Nr 3056 150 333 139:; Sch 383822 om OFMCap.
Ul 139 Schweiz Kırchenzeitung 893 150 re Klosterschule Marıaburg,
Natels Natels 981 P E muıt Bıld
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avıan Zürcher

VOor: | uzern Get Jakob Franz lo1s) Fintriıtt DGL 2Z riıester-

weıhe 2.1766! D] Gardekaplan In Ferrara 24.8.1789 als

uardı des OoOsters Schüpfheim“*.
SFF 1917 17  IN

V/2 566

PAÄL 1412 Z NE-Z313 149 181; 150 219

Oswald Ochler

Vvon Oberretzbach (Bıstum ı1en) Geb Johann Fitern Johann
uınd arıa Fraonieck. Fintrıtt 218 1940
Im Weltkrieg wurde ET 9492 nach Berlın Herufen und Zzu Sanıtatsdienst
ausgebildet. Briefe amen dus$s Hamburg, Ungarn, Griechenland elr der
Sanıtat zugeteilt WAärl. ur Im Maı 94 Vo den Amerıkanern gefangen,
kam 26.1 wieder nach Sursee Im Dezember 945 In der Provınz
zuruck ZUT Vollendung der theologischen Studien Priesterweıhe 226.1947

46.1979 ım Vaterhaus In Sursee egraben Im Kapuzinerkloster aselDs

PÄL ( F3 Sch 3895.17/7 cta officIog, RBriefe AuUSs dem Kriegsdienste; SE

9/9 365—-367/

Oswın Baumann

Vo  > VWassen Geb 58.1916 Josef) Fitern ose und nna arıa
ussmann Eintriıtt 31.8.193b Priesterweıhe 5 7.1942 Aussen-

dung auf dem Wesenmlın-Luzern als Missiıonar tur Tanzanıa, Afrıka

Junı 96 ıs Vlarz 9b3 Militärseelsorger, Vo Erzbischof Maranta eınem
hohern Izıer vorgestellt und Vo ıihm angenOMMEN.

An onntagen eT Gottesdienst halten In eıner alle, ZWAaT ausserhalb
des Lagers, In ar es Salaam @] Sakramente spenden: Taufe
RBeIc  oren und Fhen einzusegnen. Re| diesem Gottesdienst nahm auch dıe

Zivilbevolkerung tenl

Fr freıen Zutritt zu Soldatenlager Legale Barracks). Hıer wohnen dıe
oldaten muiıt ihren Famılıen, die der ater In Ihrem Privatileben eireu Mlıt
den oldaten selbst Im Dienste ET nıchts tun
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Die Autofahrten Vo Dar es Salaam (hın und urück) werden vergutet. Während
den Wochen: Hausbesuche el den oldaten und ihren Familıen, Katechumenen-
Unterricht und gelegentlich eıne OCNZEI

PAL 151: 198 Sch verdankenswerte Mitteillung Vo  D Oswıiın.

ankraz Schrotter (Schroeter
Vo reiburg Get 2521683 Franz Peter) Eintrıtt 9.8.170b Feldprediger
In Pıemont B1 n Sardınilen (Caglıarl) TTT TTT In

Freiburg.

Caglıarı, tahenısche Provinz-Hauptstadt In Sardınıen ‚olf VO! Caglıarı, mıt katholischem Erzbischof; seıit

1591 &111 Kapuzinerkloster. Lex. Cap. 209

PAL 145 142 Nr. 546 149 179 150, 130 ronıca 376

Patrız Oehler

VoO Oberdorft Get 2921728 ılıp ose Xaver) Eintritt 29.9.1 745

SE Gardekapl In Ferrera Feldgeistlicher dem Feldmaréchall ellxX

Hieronymus RBuch ( /71 E

Als 767 In Sierra orena (Spanien) die Sied1ufig Hre deutschsprechende
Finwanderer begann, quittierte Patrız, auf Ansuchen des spaniıschen KONIgS
Kar! 112 seınen Dienst als Feldgeistlicher und versan die Seelsorge In eıner
Koloniıe auf Sierra orena und ZWäaTlT anfangs Januar 768 HIS seınem
Tode 151768 In Penuela®.

Buch eın altbüurgerliıches Geschlecht der Stadt Solothurn BLS 1924 384 Nr

Vielleicht wurde Jese Versetzung mıt veranlasst durch eınen Anklagebriet der solothurniıschen Regierung
den Ordensgeneral, Heimberufung VO| Patrız gebeten wird. 1937 2}  s

Penuela ıst eIiıne den Sierra orena, dıe umgenann wurde ren des KONIgS arl In _a Carolina

(Andalucıa). ort WäaTrT eın altes Karmeliterkloster, In das sıch P Patrız wohl zuruckgezogen In diesem

einsamen Kloster «La Penuela» hat panıens grosster Mystiker, der Johannes VO! reuz (1542-1591), eıne

Weıle gelebt Un tiefsten, nachhaltigsten Bucher geschrieben. Specker, oOhannes VO! Kreuz, ans 1957

PAÄAL t. 382e 159 IA Z 1T Nr. 2095 t 7453 V3l : 150 1992 B; Sch
Weıiıss, OserT, DIie Deutsche Kolonıe der Sierra Morena, Koln 907 Niemeler

eOrg, DITZ eutschen Kolonıen n Südspanıen, Hamburg 1837, ach S 4 eın Bıld muit
der Legende «Keimzelle VO  z LL_a Carolina: ehemalıges Kloster La Penuela. Kırche un

Gouverneurspalast»; Zbinden Karl, ie schweizerische kolonisatorische Auswanderung
VO  > ach Sierra Morena In Spanıen Aus 75G 1946 : €
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Paulus Schorno

VOTI SchwYZ Get 131671 Anton Ignaz). Eintriıtt Q 11690 Fr erwarb sıch,
mıt seinem Bruder Gilg Schorno, | andammann VoO Schwyz‘' eın Hauptverdienst

den zweıten Rau der Kapelle auf Rigi-Klösterli“. Fr nahm G P als

Feldgeistlicher 2. Villmergerkrieg teıl, der ungunsten der Katholiıken
verlieft. Den geschichtlichen Verlauf des Zwölferkriege schildert 8 In lateinischer

Sprache war hat aul seIiınes Verhaltens während des Krieges den

ade!l des Kriegsrates Vo SChwWYZ geerntet®. In SChWYZ
Aegıdıus Gilg) Christophor Schorno War der achtmal regierende Landammann VOI SChwYz (1668-1 /47). BLS

1931 241
Gfr. 1 1859 135; 1 73-1 105 10  -
PAL Sch 1823.16 (TT

PAÄL 7 TE Nr. 244 104 V/2 503 ronıca 332 140

Pau!l Styger [9]
VT Rothenthurm Geb 63.1764 (Martın EItern Kırchenvogt artın
oachım und arıa Flisabeth Ulrıch VOo'n Schwyz’. Fintritt DE 786 n Altdorf

Als ım Marz 798 der Franzosenkrieg In der Schweiz ausbrach, welilte Paul
m Kloster Schüpfheim. [)as | and Entlebuch, das den en griff. wählte
aul seınem Feldprediger; elr ZOU mıt den Grenztruppen HIS nach Bern
Nach acht agen Bern usste sıch der UÜbermacht ergeben kehrte Pau!l
nach Schüpfherm zurück. Hıer VO Verbannungsurteil ereılt, ZOU er In seIıne
Herimat SChWYZ In den nachfolgenden agen des schwyzerischen Heldenkamp-
fes WaäarTr elr nıcht hloss als Feldpater, sondern auch als Organısator, Kämpfer
und Pfleger der Verwundeten mıt grossel) Mut und glühender Hingabe tatıg,
nahm den Kampfen Küssnacht und Immensee, In othenthurm und
Morgarten aktıvsten, teılwelse führenden Anteıl; eın Eckpfeiler des Widerstande

die französische Besatzungsarmee. usste aber nach der Kapıtulation
Vo 4 Maı uber den eın fluchten, traf Im Vorarlberg und Im Allgäu muit

Häauptern der chweizer Emigrierten Oberst Roverea USW.) und
WaäarT eifrig fur diıe Wiederherstellung der alten Zustände In der SchweiIiz atıg
Fnde August 798 verliess ET Feldkiırch eılte zurück nach Nidwalden hier
als EmıiIssar, Feldpater und Artillerist zu Sieg fur ott und Vaterland
mitzufechten, selbst sterben Nach der schweren Niederlage des November
798 flon Paul uber den eın nach Feldkirch und Bregenz. Hıer fand ET

Anschluss dıe s1010| zweıte Koalıtiıon und schloss sıch dem Regiment Roverea
Inmı  en dieser agitatorischen Freitruppen machte eT als nolitischer,

milıtärıscher Organısator mit,. ohne aber seıne Aufgabe als Feldprediger
vernachlässigen. Nach der Entscheidungsschlacht Vo 5. September 799
die fur die Freiheitskämpfer gänzlıch verloren gIing, flon aul zu drıtten
Mal nach Deutschland und Österreich, WäaT jedoch als Kämpfer und Feldpater
nochmals tatıg Als diıe ausländischen Schweizer Iruppen und auch das
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Regiment Roverea Im ruhjahr 801 In Unterstelilermark aufgeloöst wurde, nahm
Pau!l endguültig SCHIEeE Vo Mılıtäarleben.

Als eıner der einzIıgen chweizer erhielt ST Vo englischen Gesandten Wickham
die Tapferkeitsmedalille un Vo ÖOsterreich eıne jJährlıche Pension Vo 260 f}

In verschiedenen Kapuzinerkloöstern iIm Ausland kehrte er E bereit,
der Pastorationsarbeıt mitzuhelfen.
Mıt Frlaubnıs der Ordensobern verliess aul 813 die Heimatprovinz und
irat regelrecht In dıe toskanısche Kapuzinerprovinz uber. Im Kapuzinerkloster
Siena star der taptfere Kämpfer, wohlversehen, P_Gotthard
er, verdienter Provinzlal In jenen stürmiıschen Zeıten, WarT miıt aul

Stygers kriegerischem ıttun keineswegs einverstanden und nmannte In eınen
«verruchten Deserteur», den ıch schon ange nıcht mehr als eın itglie VOT)

der schweizerischen Kapuzinerprovinz anerkannte und immer wenıiger anerkenne.
Frst die neuere Geschichtsfors  un suchte dieser viel umstrittenen Person-
chkeıt eher gerecht werden. In diesem ınne schrieb |L aurentius Casutt
OFMCap «Wır en ohl erst nach dem 2. Weltkrieg dıe erforderliche
Masstäbe / Widerstand und Anpassung die helvetische
Einheitsverfassung verstehen können.»*

arl Styger (1773-1859) WaäaTr Pauls leıblıcher Bruder un auch den vaterländıschen Käaämpfen beteilıgt. RLS

1930 593 Nr.
Franziskuskalender 1981 1 ıl P _ Paul auf de Schlachtross).

PAL 142 143 f., Nr. 2585 milıtares rel1gi0S1Is anteposult»; 149, 182 190
«1815 n Proviıncliam Toscanam Dilt»; 150 258 U; 13L 51; Sch 301 und

6037 149153 dieser stutzt sıch auf «M. Ochsner, Kanzleıdırektor, ChwYZ»;
HRLS 1931, b94 auf diese objektiv gezeichnete Zeichnung konnte Ichn mıch sıcher

stutzen; Gfr. 1 85/, 29-63 DITz Septembertage Niıdwaldens nach einer handschriftlichen
Darstellung Vo  —_ au! Styger chsner, Martın, aul Styger, In Mitteilungen des

Historischen Vereıins des Kantons SchwyYZz, eft un 1916 un 19FE Franzıs-
kuskalender 981, Zeichnung Vo  _ ver van Muyden, 900

Paulın Bıgger
Vo Vılters Geb 0.3.1919 Arthur) Eltern Ronitaz und lısa ne
Fıintriıtt 6.9.1941 Priesterweılrhe 2771946 Seit 9/3 Mıssiıonar In ıle,
Apostolisches IıKarı Araukanıen.

Dezember 9/9 HIS Marz 980 Seelsorger des Mlılıtars In Curarrehue, Im

Grenzgebiet zwischen ıle und Argentinien; beauftragt VoO Colone! der
Cavalarıe Regıiment IVIa seıne Aufgabe Bussteiler, eiılıge esse und
redigt den Sonntagen. An- und Abreıse in Zivilkleid, In aber und
n Iıturgischen Gewändern dıe Iıturgischen Handlungen vollzogen.

PAÄAL 151 144° Sch 3947/.10 schriftliche Mıtteilungen B: 74930 Provinzkatalog
193830/1981
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Pazıfık Maıiıstre

VOorT! St LIrSsit> Get Johann Ignaz). Fintritt Z TIG rıester-
weıhe ZZ D
TE In Lyon als Mıssıionar, wahrschemlıc tfur Miılitärseelsorge, da
n Lyon eine beträchtliıche Kaserne Destand. In Lyon selt 575 eIN Kapuziner-
xloster?. In Pruntrut

1917
LeX. Cap.101

D AL t. 38 e, 145 150 149 ( PAZ: 94 f., Nr. i BA

Peter SpIrg
VOorT) Diepoldsau Geb 8.2.1946 eter Joset) FItern: nion und Jara
Ruttimann. Eintritt DA Priesterweıhe SA TGzIZ
1.1.1976 als Feldprediger und auptmann der schwelizerischen ernannt
ährlıc fur sıieben Wochen Zzu Dienst 9/6 Feldpredigerschule
n Montana

DA Sch 5018; F5L 288

etier Chrystologus
Von Tergeste‘, Krain/Carniolus, damals Öéterreich, eute Jugoslawien. Geb
258 1683 Eintritt In der Öösterreichischen Provınz Aus Sehnsucht
nach Teiılnahme der OSkKauer Missıon, dıe der Schweizer Kapuzinerprovinz
173 ubertragen wurde, trat G1 mıt hbehordlıcher FrilauDnıs, ZuUur Schweizerprovinz
2894 7ZZ) über?2.
Nach Petersburg verreiste ß als Mıssıonar Hernach wiırkte
er+ eifrig als Apostolischer Mıssıonar In Ungarn, Al hesonders In der
Jmgebung VO Belgrad viele erırrte In den Schoss der Kırche zuruckfuhrte.
C&  >eIne Sprachenkenntnis leıstete ıhm JrTOSSE ılfe Ungezahlten oldaten War

il Troster, Helfer und Retter. Trotz ‘ seıner Tätıgkeit und der Verehrung, die
ihm gezollt wurde, lıe 8 der eiınfache Kapuzıiner und opferte alles seIner
aımmlıschen utter und fur die Armen Seelen auf®*. 161729 n Budapest.

Clemens TerzorIio. Manuale Hıstorıcum Mıssıonum OFMCap. sola de| Lrı 1926
PAL 150 126
aı WaTr der der mıiıt Zustimmung des KONIgS arl un seınes Provınzıals Eigentum annahm PAÄAL 150 126v CN C*) W Totenbuch der Wıener Kapuzinerprovinz. Wıen 1949 K Z  N

PAL 190, 126 F: Sch 3984.12: P. Clemens TerzorIio. Manuale Hıstorıcum Missienum
OFMCap. Isola del | Irı 1926
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Peter artyr
Vo Wıen Geb Eıintrıtt 20.8.1596 In Zug Noch erıker. wurde
er 599 mıt aDrıe Castell nach Bohmen (Pannonien) gesandt, die
Turken eingebrochen Seine Aufgabe WaT einerselıts Dienstleistung Ttur
seınen Mıtbruder aDrıe und anderseıts Pflege der ranken oldaten
Wahrscheimnnlich nahm auch teıl der aCcC Vo Stuhlweissenburg

und Oktober DÜ der Laurentius VOoO rTINdISI den SIeg erlebte.
Von der Expedition Im Maı 60 In die Proviınz zurückgekehrt*, wurde ET
uardıan In Appenzell®, eT sıch eifrıg der Pflege der Pes  ranken wıdmete.

ım Kapuzinerinnenkloster Pfanneregg De! attwıl erst 37
re alt aselDs bestattet“*.

Taufname Ylal Geburtstag nıcht bekannt.
Arturo 4/1 219
HS V/2 15  >e C C T V/2. 1097

PAÄAL € 2 34 Nr. 51; t. 190; N LAr s 140 138 151, 2183 274 247 219
244 TI 287-295 Sch Burgener 860/62, SM O k Arturo

Anm 149) 668 O2 219 SFF 328:; 9, 369 - 1960
rste Ission des hI. Laurentius In Rohmen un Österreich: Imerio 59, ronıca

Melchilore f 94 /, 296 Massaeus Ananıensem, PZ Seraphischen Paradeyss-
Gartens alzburg 676 6220624

Pıus Vo Castelmaur

Vo Onsberg DEl Feldkırch Vorarlberg) Geb 594 Johann Kaspar) iıntrı
B 1210613
622 wirkte ST der Seıte des hi ıdelıs Vo  —_ Sigmarıngen und nach dessen
Martyrertod der Seıte Vo eXIUuUS Sylvius In der Miılıtärseelsorge der
Osterreichiıschen Soldaten, die Im ratıgau stationiliert B
In |L euk m [Dienste der Pestkranken

PAL 150 { Sch ET FT 145 201 492 503 Imerio 65—/0;
ronıca 135 SFF Ö S41 1917 PE . Anal. Cap. 1 1899
Romuald 409 ella cala AF 179 19b V/2 494 Burgener S Breu 81 {= { 8  S

azıdus Keiser sen.'

VOoO Zug Get 1371 690 (Joachim)®. ıntirı AT 709 L730 Gardekaplan
In Pıemont Turın) AA n Zug

Plazıdus Keiser Jun. (JoserT Martın). PAL 1 11715, Nr 2073 Iten 121 Nr. b12
IC Jakob, wIıe talschliıcherweıse Joachım gelesen wird

PAÄALt 45° 11-2,91 1., Nr. 149, VOSMar 150 139 1; Chronica /76;:lten |1, 121
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Olykarp ernnar (Bernard)

VOT] Olten Get 10.16955 Franz) iıntrı 63174475 Priesterwelrhe
uardıan Dornach 738 VWar | ektor der Philosophıiıe

und Theologıe
O17 königlıcher Gardekaplan arıs auptmann FErlach Nahm
FTA fuüunf Konversionen auf Als SOZIUS WarTr ihm Rr runo Vo  —_ ans
beigegeben
n dıe Provınz zurückgekehrt otarıus Apostolicus und Provinzarchivar
750—-1754* 756 | uzern

1917 1918
V/2 PPT AA

PAL 14  IN G Me V C S a verfasste Annalen 127 240 Seriten 1945 951 Nr

PAÄAL 112 9h f Nr ( A t 149 180 1 48C) 149 1129 Ta ronıc
Wınd Dornach 126 Nr

Pontıan Kılchor (Kılchoer)
VOT) Liebistorf Get (Peter) iıntirı 719 LL 75
K«önıglıcher Gardekaplan arıs T5 nach Zug «Sehnte sıch reudig nach
dem Jlode» WE AS reiburg als Provinzsenilor

1953 Nr

PAL t. 38 e 146 1 99 f Nr 766 FE 180 t. 150 b5 N Sch HRLS
27 490 Nr

Primus urg!
VOoT Arth Get 18  J 698 Josef Franz) ıntrı DD 17 0=1

S a E a Gardekaplan urın

Schwer erkrankt, 1ess ihn der onı Vo Sardinien' auf SeIMMerTr eIgenNen Sanftte
115 Kloster des enediı tragen und Vo SeINETT! | eıbarzte oflegen rOTZ
aller orgfa erlag Primus SEe1l1I1e6T] | eıden un starb 734 Turin?.

[)amals gehorte JTurın dem ONIg VOoTI Sardınıen
Concordia Salvatore LO

PALA i 9/f Nr S 149 180 150 151 mhof 68 Nr Salvatore p | XX XV]
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Br Probus Vo Hospenthal
Vo Arth Get 19.1 709 Johann Melchior) Fintrıtt C737,763

In arıls, als elifanhrte des Gardekaplans E T Im Kloster Stans

PAL 19550 180 | ; eyer VOT) Schauensee 234

Protasıius Beaulieux

Vo Rreisach It-) en Get 4.1.1664 eim ıchar' Eltern: Wılhelm
und nna Elısabeth Brunck intrı In die Schweizerprovinz 0.8.1681 TD
Colmar T In der Kapuzinerprovinz |Turorensem Mılıtärseelsorger, WE

ruckgekehrt.
729 der Eisasserprovinz angeschlossen un wjrd uardıan n Colmar'!.
T In Kıenzheim

1

PAÄAL 150 144, 365 In Fort-LouIls, Was nıcC stimmen scheınt
ausSser Af ware dort Feldprediger gEWESEN.

Protasius Wüuüurner (Wuorner)'
Vo Schwyz Geb 614 Johann Balthasar) Eintritt 28.5.164h5 Feldkaplan
Im venetianıschen KriegSZug n reia Candıa BA 653%2;
8-_1670* 441693 n Arth

HRBLS 934 596
Imerio KOCCO 12  N
PAL 149 W  Wya &, s SE PAL 150 t.3  0O 14  IS

PAL 1412 I 150 162 Nr.

Raymund Weıssenbach

VoO Zug Get 406 7 o)o10 ea JoseftT) ıntrı T ABZU S | Mıssionar,
auch im Dienste der Mılıtärseelsorge In Pınerolo (Pıgnerola
Z/uruck In dıe ProvIinz, half ET In verschiedenen Klostern dUuS, als ar
des Klosters Zug BT TF als Ordensjubilat In Zug
PAÄAL 144; r 206 142 { Nr 040 149, N 150, 81X
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E

egina Andermatt Jun

VOoTr! Baar Get (Johann Silvan) Eltern: Ammann Christop
Vo der bermühle, und Marıa ara Zehnder:; Bruder Christophor, Dr theol.,

Pfarrer in Stüsslingen, Württemberg; Christoph ntiton stand Im egı
schudlı In Sizılıen, und Franz Bartholomaus diente der rone Spaniens Im

Regiment Vo Sury Eintritt

5FT Gardekaplan in Neape!l Marschall Tschudı, ım Dienste des

Königreiches Spanien“. Z 762 n | uzern als ubılat

Neape! stand damals der spanischen rone

Zuger Nybi! 1899, HRLS 921 367

PAÄAL F 146; *” 101 Nr. 1812:; 149, 180 150, Schumacher Karl,
[)as geistliche Baar der Verzeichnis der In Baar verpfründeten Geistlichen, 6.:6 89b

Gfr. 908 83-_8b

Richard Schönenberger
2231732 (Kaspar nton) Eintrıtt 991749

VOTI Bremgarten Get
1786 Gardekapl in Ferrara P F3 wurde P _ Richard der Kapuzıiner-

bezeugt 7: 1 76b5
DrovVInZ Bologna einverleılbt. Unter auptmann Tschudlı

71747786 In Ferrara

Salvatore | XXXVI

PÄAL f3 147 LAZ 119f. Nr. 2138 149 481 150 19 / Sch 4105 om

Cap 1011 PAL Sch 675.2 ever Vo  —_ Schauensee 224

Steimer, ulın [Die Mitgliıeder der schweizerischen Kapuzinerprovinz Aaus dem Aargau
aargauer Volksblatt en 1924 Nr. 14  do

Roman RO0OS

VonNn Zug Get 20  700 JoseftT Martın) FEintriıtt 3O T FZO e
Gardekaplan In Urın, Vo Generalvikarıiat erbeten

Nach der ucCkkenr in dıe Provınz uardıan In rth Bremgarten und In Mels’'
41.1766 In Zug elr eıne Sammlung Rucher Aaus talıen zuruückliess:;

Provinzarchiv | uzern Ragionament! moralı Vo Seraphıiınu Vıncenzo

(Marchi)£, VOT) oman siıgnıert.

V/2 18  N SA A 392
| eX Cap. 585

PAL f 8 146 1412 Nr. 1778 ; 149, 180:; 150, 156

1.25



Rudolf Ceberg
VOT)] SChwyZzZ. Get A (Heinric Franz omını Eintritt 3617921
A Gardekaplan In Turın |1 861 762 In /Zizers als Superior“.

1 —  S 130f.
1 977 3T 7b0 Mılıtarkaplan n Turın un Savoyen, Was mıt den Quellen NIC bereinstimmt.

PAÄAL 146 :t I Nr. 149, OO 150 159 Sch 4141.10 mhof 71

Rudolf Good
Vo els SG Get (Christian Eintritt 5.6.1743 1758713730
Gardekaplan In Neapel un Sizılıen. 9—1 Im egımen Ischudl In
Apulıen; 780 In Barı
In der Zeıt d nahm elr In Neapel Personen In die Kkatholische
Kırche auf; diesen SINd 11Ur Tunf Frauen vertreten‘. Z 1780 In Barl/,
Hauptstadt Adrıatischen Meere Hafen) Apulien.

PAÄL 145 D

PAÄAL ©: TE 1A2 49 Nr. 2062 149, 180 150 188 E Imerio D:091

Rupert KUumı (Ku  ın
Vo Freienbach Get TAFTTAS Kar/! Anton) iıntirı 26.9.1766 T
Gardekaplan In Ferrara, 781 Gardekaplan In Bologna 782 zuruck In die
Provınz In Kapperswiıl.

PAL r :3 147 1 137 Nr. 2367 149 181 150 226 10  00

Salomon Hartmann

Vo Luzern. Get S 1047179 Franz uUdwIg) Eintriıtt 6.9.1730 S
Gardekaplan In urın Hat wahrend seIınes Aufenthaltes In Turin Konversionen
erreicht!. Zurück In dıe Provinz, amtetie ET als uardıan In den Klostern Luzern,
chüpfheim und Sursee®*. 104775 In Luzern.

PAL 144 AD
V/2 367 565 693 694 Gfr. } 1860 PZ3 1  N

PAL t. 38 e 146 E FAZ BEt Nr. 1928 t. 149 180 t. 4150 K Imerio 151
«P Salomone da Lucerna, Cappellano Provisionale dı Maestäa»y: amtete uch als Kaplan
m KOnıgliıchen Mılıtärspital n Alessandria (eıner Hauptstadt n 1emon
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Sanktın Keiser Kaiser)

Vo  _- Zug Get 2441769 Franz Xaver) FItern Johann artın und Marıa
eresia Zumbach Rruder eat Johann OSserT, Mantelherr!. Eintriıtt 591787
uardı In Zug, Mels, chüpfheım, Dornach, Arth* Im Januar 798 Feldpater
Im Nidwaldner Verteidigungskampf die Franzosen. Am 9.9.1 798 befehligte

OTtZzZIOC Stanıslaus Toll Christen die Scharfschutzen, an  ın schien
dort Feldpater gEeEWESENN seın und In der nunmehr verschwundenen St RO-
chuskapelle diıe eiılıge esse gefeilert en Fr ettete sıch dQus dem
Rotzloch, ıienen uber den Burgerberg nach Arth und auf dıe RIgl 26.9.184b
In Zug xad patrıam coelestem transsııt »

Priester, ohne Pfrunde (1768-1 7/97/). Iten AT}
V/2 185 E 278 294, 295 567 654, 755

PAL 142 143 1 Nr. 2586 150, 258 124, 425 uger Nachrichten, eımat-

ange» 933 119 Gut { SZI bb5  ©

Sebastıan Von Beroldingen
Von Altdorf Geb 591 Im Schluss achnan (Kaspar udwI9g)
Fitern Junker Hektor, err VOT1 Kliıngenberg und achnang, und der Veronıka
VOor Heiıdenheim Eintrıtt 891619 Der hochbegabte und tugendreiche Ordens-
mannn stieg VOT) uTe uTe auf der | eıter der Ordensämter IKar,
Novizenmelster, Guardıan, Definitor, zweımal Proviınzlal, Delegierter ene-
ralkapıtel Rom

656 nahm 8 der Verteidigung VOT)] Rapperswıl die belagérnden
Zürcher teıl Mıt dem Kreuz In der hoch erhobenen Hand ZO el den katholischen
Truppen ihnen Mut und Begeisterun einflössend!. Fr verless sSIe ers(tT,
als eT als Delegıierter zu Generalkapıte! des Ordens (2.6.16b56 In Rom)*
verreiste Als näamlıch Januar Rapperswıl VOT)] eiınem Zurcherheer belagert
wurde, aılte er VOo Kapuzinerkloster Baden ET stationiliert WAärl, der bedrangten

ılfe

ass elr auch ersten Villmergerkrieg Ante!ıl 0| nat, WefTllll el auch
Del Vıllmergen nıcht anwesend WAärT, ist wahrscheımnlich; denn die Belagerung
VOon Rapperswıil WaäaT eıne pisode oder eın Vorspie!l zu Villmergerkrieg, dessen
Entscheidungsschlacht Del Vıllmergen fiel® Im Kloster ermo,
Provinz Pıceno, auf der Rückreise Vo KO  3

PAL 120 ABn
Lex.Cap. 581
Gfr. Ü 18063, 241 behauptet dıes, sıch stützend auf dıe Annales der Schweizerprovinz.
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PAL 120 255277 150, 153 149 31 133 ba Sch ronıca
247 281 f., 293 SUOT 395; V/2 I egister 18 D: Künzle 41 3861
arau Zurlaubiana, cta Helv., 129 la STa L eın längeres Gedicht auf
Sebastıan Hıs  JD  rı 928 D4T Nr. Hurbın 39 / Steimer 166 380
Morel all OSB aCo Bislig, Leutpriester In Lucern, un dessen RBericht ber die
Villmergerschlacht Vo anner 65b6, In Gfr. 1863 241, Anm 246 Anm B
HRLS OE 924 196 Nr.

ekundus | oretan

VoO | eukerbad Get 221753 Johann ranz Xaver) EItern und
Katharına GGasner. Eintritt 221776

01 Gardekaplan der chweizergarde In Parıs In den blutigen Wırren
der Revolution In Parıs harrte eT tapftfer und unerschrocken el seınen Iruppen
dQus und spendete jenem denkwürdıgen Ugu 792, eıgener
Lebensgefahr, den sterbenden oldaten dıe eılıgen Sakramente!. Fr entrann

MNMUur adurch dem Gemetzel, indem ST heizelıten seıne Kapuzinerkutte mıt einem

bürgerlichen leı vertauscht Fr erhielt dıe eıserne Ehrenmedaılle, welche
diıe Eidgenossenschaft allen Gardısten schenkte, die jene Schreckenstage
uberle hatten

Auf gefahrvollen Umwegen Ins allıs zurückgekehrt, stand er 798 als

Feldgeistlicher Im Freiheitskampf die französische Übermacht, iınmıtten
der Oberwallıser Verteidigungstruppen.
Im folgenden Janr schloss eT sıch als Militärgeistlicher dem chweizer egıme
aron de Roverea an“, das bereıt stand, der unter .der französischen remd-
herrschaft seufzenden Schweiz Zur ılfe eılen Seinen Aufzeichnungen
folgend treffen wWIır ihn auf seiınen Wanderu In Walenstadt, Näfels
Muotathal, Zürich Memmıingen hei Lindau Bayern, ugsburg, Ingolstadt,
Regensburg, Prag und Steyermark. An all den genannten rten hat ETr

nriesterliche Funktionen ausgeubt: Taufen, Beerdjgungen, Eheeinsegnungen*.
802 wurde das Regiment Roverea aufgeloOst; darauf kehrte Sekundus In
seıne Provınz zurück, eT In Altdorf Aufbau des 799 abgebrannten
Kapuzinerklosters wesentliche Dienste leistete

Nach rastloser Arbeıt In verschliedenen Ostiern der Proviınz starb eT

In Sıtten als Ordensjubilat. Fr erlebte noch die seltene Freude
dass 8 seınen amen esen konnte auf dem | öwendenkmal in Luzern, das

20.83.1821 zwel onate VOT seınem Tode feierlich enthullt wurde.

KIASIitten OFMCap.: MscC. VvVon Secundus Niedermetzelung des Schweizer Regimentes n Parıs A Vallıere 526

Ferdinand de Roverea. HRBLS 9, 1929, y
KIASıtten: auf- rhe- un Sterbebuch des Regıments de Roverea
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PAL 1 TZ 139 f Nr. 2488} 149, T8Tl 150 243 Sch V/2 43, 126
606 618 Kunzle 276 Rreu 143 f Sulpice 182 olfgang Friedrich Vo  E Mülınen, [)as
französische Schweizer-Garderegiment . August 792 | uzern S} C AA Arnold
Seraphın Kapuzinerkloster AltdorfA | uzern 981 H.. 167 187 201
ders., Kapuzinerinnenkloster Altdorf, Altdorf S S 126 HRBLS 4, VSZT. VZ Nr.

Serenus Gottofrey (Gottofray
VOT] Fchallens Get 2981712 Johann aptıs Fintrıtt Q 1747341 riıester-
weıhe

127 In der retagne als Missıiıonar, wohl auch In der Militärseelsorge
atıg In reiıDur In der aane ertrunken, In Grenchen

OE 782 begraben>.
S}
L)as Todesdatum auf der Totentafel Kloster Freiburg un Mortuariıum: sepultus est 10. Julır 1783 ach 150

Un welteren Msc sollte der Todestag DZW. dıe Beerdigung 26. Junı 17838 erfolgt seın StASolothurn
Pfarrbuch Grenchen 10. Julı 1782 begraben, VET!  NE 12. Junı tiel ET VO| Klostergarten Freiburg dıe

Saane Un ertrank, konnte auf der berniıschen Seıte dUuUSs der are geborgen werden.
PAÄAL E 350 26. Junı T In Grenchen begraben!

HAL ı E 4 350; ( 107 Nr. 1934 149 145 150, AD A:; Sch 4202 HRLS
926, 61

Severin Rrent

VOoT Rapperswıl Get 8 1.1748 Jakob udolf) Fintrıtt ia 766
Da Gardekaplan In Turın 4A 7 4789 n Turın

PAÄAL } 147 142 131 Nr. 23/3; 149 181 150 DD

Sigismund HUugoOo
VOoT | euk Get 9.6.1739 Johann aptıs Eltern Martın un Christiana
Meıchtry Fintritt 7.9.17b8 In der Savoyver Provınz Priesterweıhe TOL Am
9.6.1767/ trat eT der Schweizerprovinz bel, dıe ihm oft das Amt eınes
(juardıans In Salint-Maurıce un Sıtten anyertraute‘.
Im Freiheitskampf der Wallıser mıt den ranzosen 798 sandte General Jean
Samuel Bergier“ UNnsern\ P. Siıgismund, den beım andvo n em Ansehen
Stehenden, Zzu Oberwalliser eer Unterhandlung und Vermittiung. Den
Olg vereıtelte der esiıden Michel Ange Bernard de Mangourit®. Im utiıgen
Krieg, der MNun\n mıt der franzoösIiıschen affenmacht ausbrach, Tolgte Sigismund
als Feldprediger dem Oberwallıser eere In den amp 2341809 In Salmnt-
Maurice.
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HS V/2 525 606 AA
RBLS 1924 122 V
BLS 9, 1929 15  Sn

PAL 150, 229 I 149 19b Breu 139 Sulpice“*, 139 Imesch, Dionys, [DDie
Kämpfe der Wallıser Ya Sıtten 1896 54, 4, 944 151 O-Dırektor
In aınt-Maurice jrn ISO uch einer geistigen Heerschar.

Sıilverius cCNırmer

VOT)] Innsbruck, eingeburgert In Engelberg Get 32.1768 Josef) Fintrıtt
In die Schweizerprovinz b.2.1784 In Altdorf Priesterweıhe 1017907
798 beım Einfall der Franzosen In dıe SCcChweıiz, TioN ET dIitle MOITTIGL,
InS | and ırol aselDs wurde ihm urc eınen Majestätserlass Vo DT 798
dıe Landesaufnahme gewahrt In ozen uüubernahm elT dıe Pastoration des
Miılıtärspitals: «ohne auf die grossen elianhnren und. Beschwerden achten,
dıe seıner harrten; Tag und aCcC stand el den Kranken bel und leıistete iIhnen
mıt groösster ıe jegliche Hılfe Fr suchte die vermöglıchen Burger und
Kaufleute In der auf und hat SIE verschliedene Inge, dıe den Kranken
Erleichterung verschaffen konnten. Mıt Freuden gab 1Nall ıhm auch alles, Was

ST tur seIiıne oldaten begehrte, und diıe erbaute sıch seIiner
Nächstenliebe. Bel der Bürgerschaft gEWaTNIN er solches Ansehen, dass jeder
seIiıner Wunsche erfullt wurde » ıtten In seınen Anstrengungen, Vo eınem
todlıchen Fieber angesteckt, erlag A8 Ireu iIm |Dienste der
ranken oldaten

Walser erwähnt dessen Tod 12 PAInnsbruck, Katalog der Nordtiroler-Kapuzinerprovinz Ms.
D:4130 12 Junı 1809 waäahrend dıe Protokolle der Schweizerprovinz den Tlod auf den 12. Juli

PAÄAL T1 143 E Nr. 2557 150 254 G: Sch Isıdor VOoTI Irarenz, Totenbuch
der Nordtirolische Kapuzinerprovinz ( Innsbruck 1934 325 (  Uunı); ohenegger-
Zierler 178 249

Sılvester Galley

VOoT) Düdingen Get 78 177928 Johann Ulrıch) Eintritt
Priesterweıhe VE 74 Mal 786 Gardekaplan In Neapel. 786 In reiburg

_ 1/  >

PAÄAL t:3 ( j BA AT Nr. 2106; 149 1O1: 150 193 R; om 607
re VOT P _ Provınzıal 0oSse Reichmuth P. Ordensgeneral 10.1766 C UT

aeC scandalı (P. Gardekaplan Ilv.) amovere(tlur, dabo
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P _ Stanıslaus aurDeCc (Sauerbeck urbeC
VOT] Wutoöschingen (Wuttenschingen), en 59 (Michael) Leibeige
des Grafen VOoOT' Sulz; losgekauft noch VOT dem Klostereintritt, 9.10.1618
n Ensisheim agıister artıum ıberalıum. Klosteroberer In Überlingen, Bregenz
und Feldkirch Novizenmelster, Definıtor.

In den kämpferischen /Z/eıten des Schwedenkrieges (1618-—-16483) machte ST

sıch besonders verdient als Soldatenfreund, als Friedensstifter un erfolgreicher
Vertreter el Kriegsverhandlungen, DE den Z7WEeI folgenden Ereignissen:

General Gustav VoO orn (1592-165 /) belagerte 78 2 1634 mıt
schwedischen ITruppen diıe Überlingen Rodensee P. Stanislaus,
ase uardıan gEWESENN Vo 630 HIS 633 diıe gänzlıch
erschrockene Bürgerschaft zu mutigen Widerstand auf. Darauf setzite die

dem feındlıchen Angrıff tapfere egenwehr Ohne Z weıftel
beteilligte sıch P._Stanıslaus auch hei diesem Verteidigungskampf, indem ß

dıe oldaten aufmunterte, ihnen seelsorglich eıstan und die Verwundeten
Tlegte ugleic konnte er den Kat bewegen, dass das Allerheiligste In den
Kırchen ZUT offentlichen eiu ausgesetzt werde Auch veranlasste eT das
Gelübde der «Schwedenprozession», die grossSe Wallfahrt nach Marıa FEinsiedeln
und die Ifttung der siılbernen Schwedenmadonna; ebenso omm ihm eın
ersties Verdienst He der rundung der Rosenkranzbruderschaft!. Serine
emuhungen die eINZIG eınenm friedlichen Kriegsende galten, nıcht
ıımsonst enn 4.5.1 634, also schon nach 23 Tagen wurde dıe Belagerung
aufgehoben und diıe chweden VOoT der ab, dıe Vo Ihnen verschont
geblieben WAärT.

Am 8.1.1647/ ruckte eiıne Heeresabteilung der chweden In Feldkirch eın
Auf diıe un VOT) ihrem Anmarsch ergriff dıe dıe Flucht uber
dıe Schweizergrenzen oder Ins | jiechtensteımn. Nur dreı wackere anner heben
der Stadtschreiber der Bürgermeister und Staniıslaus, damals Novıizen-
melster und Definıtor In Feldkirch DITZ drel Hheherzten anner erwarteitien MUurT)

dıe gefurchteten Feinde. Alsbald trat P. Stanıslaus, unterstutzt VOoT1 seınen
beiden Begleıtern, mıt den schwedis  en Fuhrern In Unterredung eIn, dıe el

mıit ewan  eıt und Diplomatıe fuhren verstand und suchte die gunstigsten
Bedingungen herauszuholen. Wenigstens erreichte Gl dass diıe VOTN der
angedrohten Zerstorung verschont lıe SO köonnen wır ıhm nıcht den FEhrentite|
des Retters der Feldkırch versagen“; denn durch seınen mutigen Fiınsatz
hatte eT viel ZUT Entschärfung Jjener kritischen Sıtuation beigetragen. Fr star
Dereıts eın halbes Jahr spater, 64 / n Feldkirch iIm Ruftfe der Heiliıgkeit

1 — 35 / 364
1 — 204 PAL Sch MSC. VO| Fdılbert Geiger OFMCap.

PAL 150 42 F5 362 367 SCS 120, 40-b2 149 ronıca
2415 262 301:; SV Z Geiger, er P P. Sylverıus Meusberger, Kapuziner, Feldkırch
975, DEr Sch MS Geiger; 3-1 149 164 181 185 204
205, 35 7/ 364 383 Vallaster Christoph, 3 7 () re Kapuzinerkloster Feldkirch
(1605—-1 975) In Feldkirch aktuell Z Feldkirch 1975, Heft O, f Romuald © P
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Symphorian Baumann

Vo Steinhausen Get SK 1764 (Melchior) Fitern Johann Rudaolf und
arıa Flısabeth Freimann Fintriıtt 88 1782 Professor der Klosterschule In
ans 17951 798) Beım französiıschen UÜberfall In Nidwalden 798 begleitete
ET als Feldpater dıe schwyzerischen Kampftruppen der untern Mark' und 1as
nen hınter dem grosSsSeET! all n der (Kabistein)* auf einem Isec. die
heılıge esse Re| eınem Angrıff der französischen Miılıtärmacht etitete eT sıch
Uurc dıe Flucht In den Hinterberg> und 1ess sıch in eınem aus be!l Zıingel
Remig! erma nıeder. Bald Vo den eınden entdeckt, wurde ET ge
g un nach Stans verbracht Daselbst He der «Krone»“* einen
Ring gebunden, wurde ET mıt dem General Ludwig  Fruonz> nach | uzern
transportiert, hierauf nach arau, ß mıiıt anderen Kriegsgefangenen n
einem qualvollsten Kerker festgehalten wurde, HIS er mıt seınen Leidensgenossen
VOT das Gericht gestellt wurde. ntier dem Tragte der Offentliche

mfeld, SChwWYZ den Distriktstatthalter Kalser In Stans «Hat der
ater Symphorian, nebst seIiıner Stelle sıch In Predigten, ais Insurrektionszelant
erwiesen? »®° jeder auf freiıen Fuss gesetz(T, wurde VOoO seInNen rdensobern
nach Frauenteld ve In der olge versan ET das Amt eınes Klosterobern
n Zug Näfels und Arth/ 8 5.1825b In Sarnen.

arc NnetmoOoOSs Obwalden.
antonsgrenze zwischen nnetmoos und erns
Bel Wolfenschiessen
Fın Gasthaus n Stans.
Von Stansstad; eın altes Geschlecht AaQus dem 13. Jahrhundert In Sarnen.
Gut 546e \ C6 ST ıO ©&% N V/2 185 415 654 75  B

PAL 44A2 141 Nr 2543 i 150 251 , 124 456 SCh 6037 (15.10.1798)
Verteidigungsschrift VO Provınzlal Gotthard er (HS V/2, V/2 6b4,
nm (Gjut 12 325 383, 5176 545 546 ronıca 535 Iten, Albert Gemeinde
Steinhausen, Zug 1970

Tıburtius rYVy Obry)

Vo Delsberg Get 10.1687 Georg) Fintritt 78 1 08 y S} als
Mıssıonar In Lothringen, er n der Militärseelsorge atıg war)!. Zurückgekehrt
n dıe Proviınz, ırd elr Klosteroberer In Rulle (zweımal) und n elsberg
(zweimal)*. In elsberg

Vgl oben Lothringen.
V/2 253 234 Z

PAÄAL VE Z f Nr. 595 149 139 150 136 126 14  O L audation auf den
verstorbenen
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al Christand!|

VOT! Taufers Im Vinschgau üd-=tiro Get 6510617760 Eintritt in die Schwel-

zerprovinz 6.10.1784 Im Altdorf Priesterweıhe 1444 11785!

Reım Überfall der Franzosen In dıe Schweiz floh ET Ins Tirol, seIiıne

Herimat, ıhm dıe uInanm Ins | and gewahrt wurde Als

auch hıer dıe Franzosen Ins ıral einfielen, wurde ß 799 als Feldpater den

Meraner Schutzen dem auptmann Buchmayr beigegeben; ZWAääaT kam

eT nıcht Ins euer, stand aber Del der Mannschaft hoch in ren Als Iß auf

den Ruf seınes (juardiıans Ins Kloster zurückgekehrt WAärT, usste der ere
ihn auf Verlangen des «k K der | andesfürstlichen und | andschäftlıchen
Defensions-Kommıission 1.65.1799 wieder zur Kompagnıe zurücksenden»£.

851827 In Rıed Tirol®.

Hohenegger-dierler 19  CO
SE
Walser Maı.

PAÄL 1E 143 Nr. 2562 150 254 VZ 103 Sch AT Hohenegger-Zierler
178 198, 281 293 294 351

UÜbertin (Hubertin) Vl\/lattlin (Mattle)'
VOoT! Oberriet Get 9.1.1683 (Johann Eintritt T A SE n

Feldpater Im Dienste Spanıens, beım Regiıment des auptmanns Ressier

64.1733 In Oran, Nordafrıka, wahrscheinlich Im amp mıt den auren
Am gleichen Tag und Ort starb auch sern Mitbruder Rernard artmann

HRLS 1929

PAÄAL 145; E Nr. 491 149 180:; 150 173 Kunzle 26 Chronica
375

P Ursus Krütlı (Krü

von Bellach Get 681 In Solothurn (Johann Josef) FEintritt Z 698
Am TB sendet ardına du RoIls P Provinzial Januarıus ıllı eın

Bıttgesuch, 7WEI Feidpatres fur dıe Leibgarde des französischen KONIGS
senden!. Fbenso erfolgte eın gleiches Gesuch VOoO Oberst Vo Besenval®.
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Kommandant der Schweizergarde In Parıs Fur diese Gardepatres wurden von
der romıschen Kongregation dıe notwendiıgen Privilegien betr. eDrauc des
Geldes und (Jenuss des Fleisches erbeten®. AD ırd P Urs Krütlı mıt
. Augustin aler als Kaplan der Schweizergarde In Parıs abgesandt“. E S
gesellt sıch ıhm seın Zwillingsbruder Vıktor Krutli, der 740 aselDs
stirbt. Im gleichen re LA e nach Dienstjahren, In dıe Proviınz
zurück, eT In Dornach, runtru (zweiımal) und in Solothurn das Amıt eiınes
(Gjuardıiıans bekleidete®. n Solothurn als Ordensjubilat

AParıs. Affaıres Etrang., 5SUulsSse, vol 2174 fol { Z  ®
PAÄAL 123 415
Chronica 376 PAL 141 14  S dıe erbetenen Privilegien werden gewahrt.
PAÄAL 1:23, 415 Abreıise.e &\ CO T ıD V/2 274, 450 451, 639

PAÄAL o 144; E Nr. 1617° 149, 179; Sch 675 (17.8.1748) Kuüunzle 276
Chronica 376 Wiınd, Dornach 126 Nr.

Valeriıan Felber

VOT'T)] | uzern. Get Q 117014 ınlpp Balthasar). Fintrıtt 9—1
Student der Theologıe In retagne. 735 Olten, 738 nach Rochefort als
Feldpater der Schweizer Legion, genannt «Devalduco In Conde» Im re
768 erhält elr VOT)] der [DIOzese Cambral Beichtfakultäten fur reservate alle
S In Rochefort, seit 670 eın Kapuzinerkloster besteht!.

| ex Cap 1482

PAL F 145 14 Nr 1783 149, 180 150, 1571 Sch 4404 eyer
Vo Schauensee, 234

P Valerıan Fleuri! SI

Vo Delsberg Get 2061 732 ephan Heırlnriıch udwIg) Eintriıtt 281854

(a SS In französischen [Diensten als Feldprediger Im Regiment
Waldner. Von ıhm SINd olgende Taufen und Sterbefalle registriert: 21917672
Bestattung der Gefallenen Vo Amöoönenburg; e764 Selestat/Schlettstadt;
s766 an 767 Montmedy und wieder Schlettstadt DIS 7683:; 768
Oktober 0OUAal und on_ Arras'. 5 7.1796 In Iten

Jese Angaben hat verdankenswert err Max F. Schafrothn, Bern, Deigesteuert { PAL Sch 6733

PAL 132 113 Nr 2004; 150, 205 P Sch
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Valeriıus cnaller

VOoT)] QOensingen Get In | uterbach (Urs Martın) FEintritt
1: KAROS D (?) Gardekaplan n Sardinien‘. 22418305 In Iten

PAÄAL 149 bemerkt: «bald kehrte er zurück » (brevı reditt).

PAL 129 Nr 2326; 149, 181 150 DA

P Vıktor Krütlı (Krüttlı)

VOT)] Bellach Geb 1217681 In Solothurn Franz Nikolaus) Zwillingsbruder
VOT1 P Ursus Krultlı OFMCap FEintritt T Superior In

Weissenburg EIsass/. 61 Gardekaplan königlichen Hof In Parıs,
mMıt seınem Zwillingsbruder P Ursus 751740 n Parıs

1] 305

PAL t. 38 € 145; LA 791 Nr 121S8: 149 179 6H 2
165 Sch 1e29 Wind, Dornach, 126 Nr 3

ıtal Charles

VOor Rıaz Get E DA (Klaudius Josef) Eintritt 014735 DE 748
n Burgund, mıiıt Franz Demoret, als Militärgeistlicher. In dıe Provınz zuruck-

ekehrt, ird eT Klosteroberer In elsberg und Landeron NE! 051784 In

reinDur

V/2 263 336

PAÄAL 13 146; t.112‚ 109 Nr 976 149 180 150 M

Rr Wılhelm Rarlocher‘!

von Buchen (Buochen) SG* Geb b561 (Peter) Fintritt 9.h3.1 b82 In Altdorf

591 tur talıen entlassen, 594 wieder In Altdorf Als der Oösterreichiısche
Erzherzog Ferdinand eın christhches eer dıe Turken fuhrte wurde
599 Br. Wılhelm mMıt andern Mitbrüdern NAaCHh Rohmen (Panonien) gesandt,
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die ranken> Soldaten pflegen Gewiss hat GT, der oft das | eıden Christi
AI hne heisse Tranen betrachtete, seıne Aufgabe «seelsorglich » aufgefasst
und ausgeubt, indem dıe kranken und sterbenden oldaten durch aufmunternde
orte, rommes und seın heiliges Beispiel auf eın christliıches L eıden
und Sterben vorbereıtete. S0 konnen wır ıhn In die Schar der Miılıtarseelsorger
eiınreıhen.

602 In dıe Provinz zurückgekehrt, wurde el L ehrmeister der Bruder und
dreimal Abgeordneter fur das Provinzkapıtel. 46.1621 In Zug einem
Freitag, WIE der grosse L ie8bhaber des Gekreuzigten gewünscht

Bärlocher, eın alteıngesessenes Geschlecht Appenzell und n Buchen BLS N 813
Buchen, damals eEINE katholische Kuratıe VO! hal Desitzt Ffarr-Rechte. BLS 1921 T

PAL D Nr. Z 243 150 K; Sch Arturo, an 4/2
293 Sılvester, VO Maıland nnales Ordınıis Mın Capuccinorum. Appendicıs. Mediolanı
S complectens an Il 241 ronıca 375 urgener Z 860
432: SFF T: V 8l, F5 1595 162 183 SFF &J. 960 Kunzle

Wır nehmen schıe Vo den 190 Mılıtärseelsorgern Im braunen Kapuzinerkleid BA aa V Ba A k la an Ka Aachdem SIE mannıgfachen en, Strapazen und eilahren den Dienst
en UÜber ausend re wıdmeten SIE sıch den oldaten

In ihren leiıblichen und seelıschen Leiıden 38. uber ausend re WefTll) wır
tur jeden Mannn durchschnuittlich Tunf DIS sechs Dienstjahre Re| NI6
wenıgen zahlen aber die re doppelt und mehrftach, He Jjenen, dıe
kriegerischen Gefechten mitten auf dem blutigen Schlachtfelde gestanden,
11UT hewafltfnet mıt dem Kreuze Christı

Zum kameradlıchen SCHIe VoO euch, verehrten Soldatenseelsorgern, assen
wır e1n | 1ed erklingen, froh und Irısch das Lied das unzahlıge ale In den
Schweizerschulen, auf Bergeshoöhen und auch In Schweizerkasernen erschallt
und gejJubelt ırd

uTs du merın Vaterland,
sıeh Uuns muiıt erz und Hand all dır gewelht.
e1l dır. Helvetia, hast noch der ne Ja,
wWıe SIE an sah, freudvoll 48} Streit.

Da der Alpenkreıs dıch nıcht schutzen WEISS,
Wall dır Vo Gott, Stehen WIE dem Felsen gleich,
nıe VOT eilanhnren bleich froh noch ım Todesstreich,
Schmerz UuNs e1n Spott
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Fdıtorial

Die lebte viele re von der Frorschungstätigkeit
Von Mayer (1893 — 19383) In dankbarer Anerkennung ehren WIr ıhn
n den vorliegenden Deıden en damit, dass Wır seın ırken und seın en
darzustellen versuchen.

Br avıan CNMUCKI hat QUuUs seıner Dersönlichen Verbundenheit muiıt Beda
In unermuüuüdlicher Arbeiıt eın Werk geschaffen, das wesentlich Einblicke In die
Person und diıe Arbeiıt VOorn vermuittelt Von seınem Fachwissen und
seIıner eigenen Berufstätigkeit her VErIMNaQY ET Beda als rcnhıvar und ISTO-
lograp kompetent würdigen 39)
Die Vorn ıIhm edierten Heiden autobiographischen Dokumente (Lebensilauf, meıne
Wohltäter) lassen das Bıld VOT] Beda In seıner Eigenart plastisch erstehen,
Desonders Jjenen, die Ihn persönlich gekannt en F53)
[ ie vollständige Bıblıographie zeigt die Interessengebiete as und vermuittelt
eIıne Ahnung von seIiner zahen und ıIımmensen Arbeitsfähigkeit 97/)
Wır danken Br. Oktavian erzliic fur seıne nıngebende und muhevolle Arbeıt
Die etzten beıden von Beda herausgegebenen der HF enthielten SeINe
-rforschung der Miılıtärseelsorge der Schweizer Kapuziner (HF 1—-1
azu standen VOoOrT seınem Tod noch einıge Bellagen SCHNON Im rucCc Wır
(egen SIE hier als Anhang De| 66)

Barnabas F/qmmer

Mıt diesen beıiıden en ın honorem Beda Mayer ıst abgesch/ossep.
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Beda ayer, OF3D
895 9565)

rcnıvar un Historiograp der chweizer Kapuzinerprovinz

In einem rıe Vo 7.6.1983 Hat Br Bertram Gubler den Schreibenden Beda Mayers
B. M en un Arbeıt in einem Autfsatz fur »Helvetia FranciIıscana« würdıigen.

Fine el drängender ufgaben zögerte dıe Ausführung dieser Pflicht der Pıetat HIS
eute hınaus. uch während der etzten Monate VOoT! 986 mır nıcC geringe
Anstrengungen notig, die mıt der Schriftleitung vereinbarte NS einhalten können.

FS estehen vielfache Grunde, ber das rab hinaus menen Dank erwelsen.
S0 War 194041 In Näfels meın Lehrer in Deutsch!, Ja er ur nıIC unwesentlich
daran beteiligt gewesen seIln, ass Vıktor Chmuckl , dem Schüler dus dem Bergdorf
Rıeden mıt Halbtagsschule einer nIC besonders brillanten Aufnahmeprüfung

dıe JTure zu Besuch der Klosterschule geöffnet wurde, ET die arneı des Ordens-
und Priesterberufes erlangte. Im etzten Irımester der 3. Gymnas 1942) fand IC
wiederum In Appenzell, er als didaktisch wirksamer Griechischlehrer waltete.* Der
uch in späteren Jahren Hbrachen meıne Beziehungen nıe ab Ich glaube

durfen dass Keıin anderer Mitbruder der Provinz mern Wırken Historischen Instıtu
miıt ahnlıcher Aufmerksamkeıt verfolgte wWIe

Doch verschwinden diese Motive VOT der grossen Dankesschuld, die dıe Schweizer
Provinz gegenüber abzutragen hat [DDavon uberzeugte sıch der Schreibende, während
er unmittelbar ach der Beauftragung uUurc den damalıgen Provinzial begann, die
Bibliographıe des Verstorbenen sammeln. die zahlreıichen, zwiıischen 1931-36
erschlienenen Schritften B. M.s einfach aneinanderzureihen, wollte IC dem L eser Urc
Kurzkommentare besonders wissenschaftlichen Untersuchungen einen genaueren
In  IC n dessen Iıterarısches Schaffen vermitteln (S unten, ID Daraus ergıbt sıch mıt
unverkennbarer eutlichkeiıt, ass die Geschichtsschreibung der Provınz der etzten
Jahrzehnte einem beträchtlichen Teıl auf das ONTO M.s geht In einem zweıten
Schritt Dereıtete ich die Z7wWeI autobiographischen extie (1 2-3) fur den rucC VOT, dıe
dem | eser JjeTe FEinsichten n dıe Persönlichker des Miıtbruders schenken. Nachdem
VOon mehreren Mıtbrudern achruTtfe mıt den wesentlichen | ebensdaten M.s erschienen
ind*, kam mır der ersuch, seline Verdienste als rchıvar un Historiograph darzulegen,
aNgETITIESSENET VOoT als eın umfassender biographischer Rückblick

BEDA ALS UND HISTORIOGRAPH

Die Gründe, Arnold Nussbaumer den Lehrer. an der Realschule
und den unteren Klassen des Gymnasıums VOoT) Appenzell als Provinzarchivar
wahlte, sind unschwer erraten P _ Proviınzılal 1936-39, 942-—495)
zweilfellos die seit 9392 besonders uber utter RBernarda Rutler einsetzende
schriftstellerische Tätigkeıt M s° mitverfolgt em Desass eT selber
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der hervortretend spekulatıv-theologischen Hauptveranlagung viel geschicht-
ıchen Sinn und brauchte darum nıcht viel uhe anzuwenden, diıe historische
Ader M.s entdecken. ass dıe erufung auf diesen Vertrauensposten fur

vollıg unerwartet kam, verrat er selber in seınem autobiographischen
Bericht J8 uDerdıes die diplomatische Weılse rnolds unübertrefflich
kennzeichnet, die Inwande des nach Luzern Berufenen im uckgrı auf
en reilgiOses Motiıv uüuberwinden (1l Fortsetzung). ufgrun seiner Odienz
War »Archivista ei Historiographus Provinciae«®.
Ohne Frachausbı  ung wurde ıhm uüuber aCcC und entsprechend der damaligen
Gehorsamspraxis ohne voraufgehende Anfrage dıe Betreuung eınes Provinz-archivs ubertragen. Wiıe VorT Jahren dem Schreibenden eınmal verriet,
führte ihn der damalige Staatsarchivar VOoT/ Solothurn, r. Johannes äalın, In
seIıne Obliegenheiten naher ein’. ass dieser minımalen Ausbildung
In verhältnismässig kurzer Zeıt den notigen Fın- und Überblick Im Provinzarchiv
gEeEWAanNnnNn, bezeugt seIne überdurchschnittliche Intelligenz un Draktische Veran-
agung Nach der autobiographischen Aussage fand er das Archıv das
damals Im Biıbliothekstrakt und Bereich der heutigen Fiıdelisdruckerei unterge-
Dracht WAar, »ıIN m Zustand, doch War Raummangel«. Um der prekären
Lage irgendwie err werden, erbat und erhielt von Provıinzial die
Erlaubnis, MEeUe Gestelle einzurichten. Diese ertigte zweiftellos der verdiente
Schreinerbruder Ignaz noal| ES sS@e| Indes nıcht verhehlt, dass
deren Holzstruktur der Brandgefahr'! nıIC eıne ideale LOSUNGg darstellt.
Zu den Hauptaufgaben des Provinzarchivars gehört die Einordnung der uüuber
das Provinzilalat eiıntreltenden offizıellen Dokumente, der von Mıtbrüdern
ubermittelten oder He Todeställen hınterlassenen CnNrıtrten und des VoO
rchıvar selber gesammelten fuür die Provinzgeschichte nutzlichen Materials.
Fur Jene, die näaher ekannt en, serın Sammekeleifer und die
Deinliche orgfalt, mıt der er seIn »Heiligtum« hutete, oft run
mitbrüderlichen Neckereilen. FS ist fur das Verständnıis seiner igenart und die
Vorstellungen, von denen er sıch De! seiner Aufgabe leıten |I1eSS, erhellend,
Was er In einem Vortrag die zu . Föderationskapitel versammelte
Kapuzinerinnen 361 96° ausführte: « Superflua '919)8; nocent Überflüssiges
chadet NnıIC Wenn oder 100 en zuvıel Im Archiv anden, entsteht
keıin Schaden, aber WeTn MUur eeIne Urkunde Im Archiv ehlt, kann der
ange! eiınen Schaden bedeuten. Darum eher zuvıe| als ZUWEeNIG /Von : pro
NUuNG, sed DIO futuro IC fuür die Gegenwart, Sondern für die Zukunft
Manche Aktenstücke bleten für diıe Gegenwart nıchts eues Aber nach eıner
el Vor Jahren ıst ıhr nhalt VergesSssen un kann fur spätere Geschlechter
hoöchst interessant und wertvol|l seın Beiım Ausscheiden VOon en
mMan sıch In die Zukunft, n das Jahr 2064 eTi supra! Potius CONSETVaEaTE,
Uuam delere Fher uTfbewahren als zerstoren. FS Iıst keine Kunst, vernichten,
ohl aber raucht orgfalt und Verständnis, en sammeln und
ordnen, dass aQus dem a0s eın KOSmOoOos entsteht.»®
Die Anhäufung VOT teıls überflüssigem Materıal stellt B. M.s Nachfolger VOT
die nıcht leichte Aufgabe, das orn Von der preu Scheıden Dies
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mehr, als die Im Gefolge des Z/weliıten Vatikaniıschen Konzils anbrechende Ara
der KommiIissionen und ausserordentlichen Kapıtel eıner nıe gekannten
Anschwellung offizieller OoOkumente fuührte Darum mussien dıe Predigt-
manuskripte verstorbener Miıtbrüder. wWIEe Br Stanislaus Notıi dem Schreibenden
verriet, auf eıne sorgfältige Auslese der meılst kennzeichnenden Vertreter
zurückgefuüuhrt werden.

RBesondere Verdienste erwarb sıch als er während des Klosterumbaus
1953-5 / mıiıt der ıhm eigenen Hartnäckigkeit dıe weitraäumiıge Ausdehnung
des PAL durchsetzte ass e] mıiıt . Leodegar Schüpfer, dem die
Bauführung übertragen WAaärl, gelegentlich hart auf hart gIng, ist aus dessen
RBaubericht unuüuberhorbar (I1 Nr. 255) Die einzigartiıge Gelegenneit des
PAÄAL enutzte dessen Neuordnung, die elr selber In hochst konzentrierter
Form vorstellt: «Archivplan: Acta Superiorum Schlachtel]) 1-197, Acta
Provinclae Sch 201-—-961 Acta Mıssıonum Sch B Acta Conventuum
(Sch 1251-1933), Acta Personarum Provinclae (Sch ), Acta
Provincliarum OFMCap (Sch 5001-5095), cta Capuccınarum (Sch 5300-537/7/),
cta @rdiniıs Seraphıicı (Sch b61 1-58 cta Religiosorum (Sch 5861-5925),
cta Helvetiae (Sch 6001-6210), ctaeX Sch 1a5 Civıtates,
personae). Ca 100 Ms., hauptsächlic die Provınz betreffend; wichtig die
verschiedenen Provinzannalen: A FE DIS Gegenwart), t. 115
(1581-—-1644), F A 16 1581-1 633), K (1581-1649), t. b—9 (1581-1650)
Protocollum majus 150—-1 51 Verzeichnis aller Provinzmitglieder mıiıt erso-
nalangaben, Lebenslauf; 14  do Verzeichnis der Ordenskapıitel der ern und
anderer Ordensämter. Bde Abschriften dQus dem Vatiıkanıschen Archiv
der Propaganda Fıde (1622-1833), avon Rde uber diıe russische Mıssıon
7-2 Dem Provinzarchiv ıst das Theodosius-Archiv angeschlossen (ca

Schachteln); ebenso das Bernarda-Archiv (5/ Akten-Schachteln, ne
2000 rıetfen DIie Archiv-Bibliothe enthalt Druckwerke, die den en oder
die Provinz betreffen oder VOT! Provinzmitgliedern verfasste Veröffentlichungen»?.

M.s zweiıter Nachfolger stellt ın das hohe LOD qUS, dass »das Archıv In
seIiıner eutigen Anlage eın bleibendes Denkmal seiıner Fährigkeıiten el  « Ul
Nr. 272
In diesem Zusammenhang INUSS auch erwähnt werden, dass In
Z/Zusammenarbeiıt mıit den beıiden enılten r. Johannes erchmans Krıech
(zZzwischen 943 HIS und Br. Josef Marıa Rippstein (seit 9h°? HIS
eine el VO| Klosterarchiven MeuUu dispontert hat; nanernın der
Kapuzinerklöster VOor'! yöLuzern, Zug, Altdorf, Sursee, Rapperswil, SChWYZ Arth,
Mels, Schüpfheim, Olten, Solothurn, Dornach, Bulle, Romont, Landeron, Delemont
(vorbereitet), Heiligkreuz, Sarnen, allen, Zürich, WIıl, Näfels, Landquart«
und der Kapuzinerinnenkloster VOor »Luzern, Zug, Solothurn, attwiıl, Grimmen-
steıin, Notkersegg Altdorf« !9. Rein der relatıven Vollständigkeıit S@!
auch auf das VOTll aufgebaute Bernarda-Bütler-Archiv hingewiesen‘!!.
Seitdem eT 931 In Altstätten (1 muiıt dieser grossen Ordensfrau näher
ekannt wurde, hat elr keine Gelegenheı1 versäumt, die SIE betreffenden
rKkunden sammeln und ordnen. Aus eınem vertraulichen espräc mıt

141



erınnere ich mich, dass ET Im Auftrag VvVon Biıschof loıs Scheiwiler
Mutter Charıtas Brader (1860-—1943) diıe sıch 893 Vorn der Missionarinnen-
gruppe Mutter Bernardas und eıne MeUue Kongregation gegrüundet
hatte!® uber Ihre einstige Oberin efragte. Der Standort dieses Sonderarchivs
Im PAÄAL rklärt sıch VOT) der »Personalunion« von Provinzarchivar un Bernarda-
lograp her. Aus Gründen der Billıgkeit und Nutzlichkeit fur den Seligspre-
Chungsprozess drängt sıch eıne Übergabe dıe Kongregationsleitung der
Mıssiıonsfranziskanerinnen auf!®s

S ehorte den unleugbaren Fähigkeiten Vl.S, mıit gewilssen Formulierungen
unfreiwillig humoristisch wirken; Wenn\n ET das Klosterarchiv VvVon Nomıinis
Jesu n Solothurn eıne » Waffenhalle« »denn das Archiv lefert die
en UuUNsere Gerechtsamen schutzen und vertelidigen, um
ehrwurdiges Brauchtum bewahren und In spatere Zeıten hinüberzuretten« !4
Fine der Pflichten des Provinzarchivars erforderte besonders viel Selbstlosigkeit
und Geduld eıne ganzjJährig geöOffnete Auskunftsstelle seın fur die . Provinz-
leitung oder andere Mıtbrüder und tur weltliche Forscher. Keın Aussenstehender
MmMacC sıch MNUur en annähernd wirklıchkeitsnahes Bıld davon, wıe viele Stunden

Such- und Schreibarbeit auf einem dienstwilligen rchıvar lasten.
Natuüurlich bestehen sehr wirksame ethoden, sıch Jästiıge Frager Vo el

halten! An einen Generalarchivar erinnere ich mich, der UTr In seltenen
Ausnahmefällen und auch dann MUur autf rucC VOT) oben hın nfragen schriftlich
beantwortete. Fiıne bezeichnende pisode VOorn M.s unmıtte!barem orgänger
Im Amt, Sliegfried Wind S@| hlıer eigens angeführt «Dem treuen Huter des
Archivgutes gingen viele Fragen eIn, die oft eınen mutigen Einsatz Von Zeıt
und Studium erheıischten. FS IMNaQ seın, dass dem unermudlichen rDeııter dıe
Hragesteller nıIC iImmer höchst willkommene Gäste und dass sSeInNne
Antworten kurz angebunden lauten konnten. Ich WEeISS NIC obD andern
auch ıst WIE dem Schreibenden dem P. Siegfried auf eıne Anfrage
zurucCkantwortete, ET mOge seınen Wissensdurst mässigen»!>.
Aus pDersönlıcher ahrung darf ich bezeugen, dass Immer aussergewOhn-lıch dienstwillig WaTrT Sicher leisteten ihm £1 die Personen- und Sachkartei
dıe Anastasius Burgler Vo Illgau (1867-1940) begonnen hat (vgl Il Nr Z7b
S: Z1), und die ıIihm Vo den Provinzobern die Seite gestellten Brüder
Johannes Berchmans und 0oSse Marıa eIine: unentbehrliche ılfe Vielleicht
darf hier schon angemerkt werden, dass eın Fragesteller VOT assen und
senden eınes Briefes das PAÄAL sıch uberlegen sollte, ob dem Provinzarchivar
eine Nachforschung, die moOglıcherweise mehrere Tage udIıums verlangt,uberhaupt zugemute werden darf. Da der derzeitige Generalarchivar SsSIıdoro
gudo de Vıllapadierna zugleic ıtglie des Hıstorischen Instituts Ist, hore
ch ofter dQus seiınem und, dass nach Beantworten von ausführlichen un
zeıtraubenden nfragen selten einmal eın Dankeswort zuruckkehrt, VO| eıner
Vergütung der Porti und der Ablichtungen ganz schweigen S entzıe
sıch meılner Kenntnis, ob Deriodisch seIne Provinzobern uber seINeE
Taätıgkeit In schriftlichen Berichten orientierte'® Hoffentlich ertigte er VOT]
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seiınen zweilıfellos zahlreichen Antworten Koplen d dıe Vo seIiner UuUSKUunftTts-
hbereitscha eıDen un geben
Fın weiıterer un im Pflichtenheft des Provinzarchivars betrifft dıe ührung
der Provinzchronik, die fur die re 9b°/ und 9b3 onl versuchsweilse

veröffentlicht hat!/ Man ırd kaum fehlgehen mıt der Annahme, dass sich
dıe Provinzobern He ihren Rechenschaftsberichten nach Rom und VOT dem
versammelten Provinzkapıtel nıcht unbedeutend auf M.s »Buchfuhrung«
stutzten Fıne andere fur diıe Lebensdaten Jjedes Mitbruders bedeutsame
Sparte des Provinzarchivars esteht Im Weiterschreiben des Protocoallum MAajus,
das »Verzeichnis aller Provinzmitglieder mıt Personalangaben, Lebenslauf« !S
alles emente, dıe De! Todesfällen fur achrutfe n » Fiıdelis« und
dıe in » Analecta ap.« aufend erscheinenden Nachrichten bereitzustellen

Der run diese Lebensdaten AQus dem »Protocollum« In Fidelis
uber cdıe Grenzen der Schweiz hınaus beachtet wurden, sSınd die A glänzend
formulıerten Charakterisierungen der Mitbrüder, dıe A8 denselben seımt
949, aber nıcht In jedem Fall, beizufüugen pflegte. ES ware reizvoll, eine
Rlütenlese dieser mıt viel 1e un Einfühlung abgefassten Kurznekrologe
aneinanderzureihen‘!?.
Dieser Abschnuitt S@eI nıcht abgeschlossen, ohne wenigstens andeutungsweise
auf einige weıtere ufgaben R M.s hinzuwelsen. Seıt Amtsantrıtt 1942)
ıbernahm er zugleich YVI munNnerIS« die Schriftleitung VOT! » Collectanea Helvetico-
Francıscana Studien und eıtrage ZUT Geschichte der chweizer Kapuzinerpro-
VINZ«, die ab 9b3 dem amen »Helvetıa FrancIıscana« erscheinen?®©.
Wohl We1l die Bereitwilligkeit Zur Mitarbeiıt und das Interesse der Provinzmehrheiıt
nıcht übermässı1ıg usste fur die Zeitschrift Viele
Aufsaäatze verfassen Daneben wirkte eT mindestens selt Herbst 94 DIS
9b°?2 als Klosterbibliothekar Wer B. M.s Gewissenhaftigkeit kennt, darf VOT-

aussetzen, dass diese Obliegenheıt nıcht OSS im Provinzkatalog stand! Bıs
diıe wachsenden Hörschwierigkeilten nıcht unüberwindliche Grenzen seizten,
wirkte er auch als Aushilfsseelsorger, ausserordentlicher Schwesternbeıichtvater
und nıcht zuletzt als Drittordensdirektor In Kriıens und Inwil-Eschenbach?!.

Fın bedeutsamer Schwerpunkt der unermüudliıchen Schaffenskraft M s l1eg
n seiıner schriftstellerischen Tätigkeiıt, welche, SO welt iıch SIE aQus seınem
acniass und In den Bibliotheken PAL des Osters | uzern und n der BCC
n Rom feststellen konnte, DL Nummern VOT) Buchern, Kleinschriften
und Autfsätzen ıımfasst22. Bezeichnenderweise erfolgte sem Einstieg In das
heikle Gebiet der Schriftstellerei urc Gelegenheitsartike!l VOoT vorherrschend
hagiographischer atur, diıe elr seit 931 tur Zeıtungen schreiben begann
(H Nr Der entscheidende Anstoss, der eıne nıe mehr ganzZ abbrechende
el VO!| Buchern und Aufsätzen ausloste, WäaTr die hbereits erwähnte Begegnung
mıt Mutter Bernarda Butler, der n der Folgezeit zweitellos serın Hauptinteresse
galt“. Dieses kannn hiıer NMUuTrT angedeutet werden, e1ıl dessen sachgerechte
Behandiung eıne äangere Sonderstudıe verlangte. FS sel hıer iımmerhın angedeutet,
dass die Veroffentlichu des Hauptwerkes uber diese Ordensgründerıin In
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eınem wenIg bekannten Verlag, der erzıc auf eınen eigentlichen kritischen
Apparat AQUuUSs Gründen der Volkstümlichkeit und der entsprechend dem
Zeitgeschmack wenIg gluckliche ıtel »eImne Opferseele« - einer breiteren
Bekanntwerdung Indern Im Wege standen?+
on von der Schriftleitung von »Collectanea Helvetico-Franciscana« (1 94°
her, die J8 mıt entsprechendem Material versorgen usste, SIEe erwartungs-
gemäss herausgeben kKönnen, tirat die Geschichte der chweizer Kapuziner-
DrOVINZ Yanz VOon selbst In den Mıttelpunkt. i ganz Unrecht WIeSs
iIm Nachruf auf seınen Amtsvorgänger eine Gefahr In Erinnerung, der er Im
Zeitraum von 1964-69 da ET den Kapuzinerband fur die »Helvetia Sacra«
erarbeıten hatte, selber nıcht ganz entronnen ıst « Vielleicht hat eT Slegfried
ın serın Amıt als rchıvar sehr als Forschung aufgefasst und el
andere Obliegenheiten, die eben wichtig, Ja lebensnotwendig SINd, dqus
dem Auge verloren »*>
Mır mochte scheıinen, dass gut Deraten WAär, Wenr//n 8 In seiıner Zeitschrift
auf dıe Veröffentlichung VOorT) mıiıt Kkriıtiıschen Anmerkungen versehenen OKu-
mMenten viel Gewicht gelegt hat Auch wWenn In den Vo herausgegebenen
rkunden keın dem Herausgeber vorschwebender Plan SIC  ar Ist, darf doch
deren Auswahl nıcht als willikürlic Dezeichnet werden*<*® ES War dem Schrei-
benden nıcht moglıch dıe Originaltreue der Editionen urc Vergleich zwischen
herausgegebenen Texten un den reproduzierten Manuskripten überprüfen.
Am konkreten Beispiel der Autobiographie P. Bernhard Christens ist mır klar
geworden, dass die ufgaben eines Herausgebers beherrscht hat, rotzdem
ıhm eine Dalaäographische Vorschulung vorenthalten lie Wegen den gicht-
gekrümmten Schreibfingern P. Generals das Ms Wirklıc hohe Anftforde-
1ungen seinen Leser (vgl IL, Nr
Immer wieder habe ich den hılfreichen kritischen Apparat geschätzt, den
den edierten rkunden hinzuzufügen usste Wer sıch je mıit der Verifizierung
VOor Zıtaten, der YgeENaueN Bestimmung VOor) angeführten Personen der erken
Iruherer Zeıten efasst hat, WEeISSsS, wıe viel entsagungsvolle Arbeiıt In solchen
Fdıtionen steckt ES S@| nıcht verschwiegen, dass gewisse Bemerkungen n
den Einführungen oder Im Anmerkungsteil Ihrer Naivität oder Erbaulichkeit

besser unterblieben waren Auch die Tıtelwahl, die DEe| spirıtuellen
Vorträgen oder Aufsätzen noch angehen mochte «Jeder Zall eın Kapuziner»
I1 Nr « Wiıe Gold Im Feuer» (Nr. 56), «Bewährte Treue» Nr. 217) K3
verrat De! einem Wiıssenschaftler geringe kritische Distanz. Nıichts kenn-
zeichnet dıe anınter stehende Igenart deutlicher als die Entrüstung, mıit der
eT mır VOT Jahren berichtete, P. Laurentius Casutt habe ıIhm gestanden, efT
wurde sıch mıiıt Franziıskus befassen WIEe mıiıt irgendeinem anderen hiıstorischen
Gegenstand. DIie gezielt Drovozierende Forderung des Mıtbruders nach mehr
Abstand VOor seinen Themen P. Laurentius erfullte SIEe selber auch nıcht!
legt eınen Mangel In B. M.s Tätigkeit bloss von seiner stark introvertierten
Igenar her, die VOorT) der wachsenden Schwerhörigkeit MUTrT noch verstärkt
wurde, konnte eT leider viel WenIg In den Genuss mitbruüderlicher Kritik
kommen. Insofern sollte In der Proviınz keine Zeitschrift mehr erscheinen,
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erem Schriftleiter nıcht eine Redaktionskommission mıit wirklıchem InTIusSs
diıe Seıte gestellt wurde!

Die VOT! besorgten Fdıtionen selien wenigstené deren hauptsächlichen
Beispielen KUurz aufgezeigt. So kommt der y»Helveticae Provinclae Fratrum
Mınorum Capucciınorum compendiosa descriptio« VOor') P_Rudolf aıllar: VOoNn

Monteliard (+ der Nähe des Verfassers den Ereignissen
und seinem persönlichen Kontakt mıt den beschriebenen Personen besondere
Bedeutung IN Nr. 215) Genannt SE zudem das Dokument er Kaspar
Pfyiters VOoT) 585, das den Grundstock der Bıbliothek des Ostiers Wesenlıin
bestimmen hılft Nr. 146), auch WeTNn nach dessen dıtıon dıe eigentlich
bibliographische Arbeıt noch eısten bleibt Anlässlich der rhebung des
h!. Laurentiıus VOT rINdISI zu Kırchenlehrer pnublizıerte dessen Verord-
nungen die Provinz VOT) 602 (Nr. 73 ass der Herausgeber bel eınem
Heilıgen dıe Möglichkeit fehlender Einfühlung n die Lage einer Proviınz In
nördlichen Breitengraden ausschliesst, kann natürlıch nıcht widerspruchslos
hingenommen werden. Fuür das Verständnıis der spirıtuellen Triebfedern der
Pfanneregger Kapuzinerinnenreform eroffneten dıe VOT) veröffentlichten
13 »Sendschreiben des P. LudwIg Von Sachsen« Nr. 70) und der »altesten
atuten der schweizerischen Kapuzinerinnen« (Nr. 92) MEeUE Perspektiven.
Eigens hefvorgehoben werden verdienen exte, die sıch auf heilige oder
doch besonders verdiente Miıtgliıeder der Provinz beziehen; yeın neuentdeckter
rıe des ıdelıs VOor'r Sigmarıngen« VOorn 621 (Nr. 83) und dessen rıe
Provinzlal 1as Herbstheim VOT] Reichenau VOT! 622 (Nr 99); eın Fidelislie:
VOolrN 624 als früher euge seIiner Verehrung (Nr. 16) diıe mustergultig edierten

Briefe des. sel. Apollinarıs More!l Nr. 20 /) und VOor dessen erster eDensDe-
schreibunGg Qqus der er VOoT Orıtz Stadler VOor Beromunster (Nr 56) In
diesen Bereich gehoren auch das Schreiben VOoO Theodosıus Florentini
die Generalkurie VOorn 8bb5, diıe ründung eınes Osters fur Volksmissionare
aNnZzZUregen Nr. 120) und der Briefwechse!l zwischen Adelheim Jann und
Frau er nızeta eglı In Ingenboh! VOorT 91b diıe Seligsprechung
Theodosius Florentinis In Gang ringen (Nr 24) Weıter verdient erwähnt

werden: eın Bericht von Capıstran Claude VOT rooklIyn uber ernnar:
Christens Visitationsreise In Amerıka von 891 Nr. 84) und P _ Generals
Autobiographie (Nr. T1} dıe fuür dıe Provinz- WIE die Ordensgeschichte gleich
bedeutsam ıst. Beachtung verdienen weiterhin der autobiographische Bericht
VvVon axımu Kamber von Häggenschwil —8 über seiıne geplante
Teilnahme der »Amerikanischen Missionsangelegenheıit 6—1«

WE 931 \a(Nr. 31) und die »Autobiographie VOT Alexander Müller
diıe ebentalls als zeitgeschichtlich wichtiges Dokument eingestuft werden
verdient (Nr
Von der ganzen Veranlagung her WäaTrT weniger fur weilträumiıge oder
ıdeengeschichtliche Darstellungen als eher fur Sonderstudien üUber fest UMNMNSSENE
Finzelthemen vorherbestimmt. Sern Hauptbeıitrag ZuUur Provinzgeschichtsschrei-
bung stellt zweıtellos der Band Helvetia acra Abteilung Der Franziskusorden.
Band Frster Teıll DIie Kapuziner und Kapuzinerinnen In der SchweIz» 1974)
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dar l Nr 46) Zu diesem Riesenunternehmen erhielt eT 964 Vo damaligen
Chefredaktor Prof. er Bruckner, Basel, den Auftrag und konnte
861 968 das In mehrJjähriger Zusammenarbeit mıit Vizearchivar Br 0OSe
Marıa Rippstein erstellte 576 Seilten umfassende Typoskript abliefern Da
Indes ü7) das Kuratorium VOT)] » Helvetia Sacra« uüubereinkam, die Hospizgrün-
dungen nach 87 Von der Behandlung auszugliedern, erhielt die
entsprechenden Seıten zurück. Sie lJleferten ıhm den Stoftf »Hospize der
Schweizerischen Kapuzinerprovinz« füur » Helvetia Franciscana«®/ UÜber die
Bedeutung dieser Darstellung, die siıch e1In fur die el
geltendes Konzept halten hatte, versuchte ich anderer Stelle referieren®S
Auch wenn>n dieser diıckleibige Band noch alle als die ersehnte Provinzgeschichte

gelten hat, bleten aTlur der geschichtliche Durchblick Schweizerische
Kapuzinerprovinz 33-52) muıiıt der L ıste der Provinzobern (52-1 19) und den
Kurzmonographien: Kloöster und Hospize dıe VOoOT 875 gegründeten!
1-7 unentbehrliıche Voraussetzungen.
Im Sinn der monographischen Ergänzung SINd hier noch B. M.s Studien
mMennen uüber die VO! der Schweizer Provınz In Vorderoösterreich und Im EIsass
gegrundeten Kloster (Nr 232 uber die doppelte Mıssıon In Stuttgart (Nr.
und das Pılgerhospiz Vo St. Gotthard Nr. 219, 236) FS sich lIohnen
naher uberprufen, obD sıch In den ZWEe| maschinengeschriebenen lateiınıschen
Bänden üuber dıe marlanischen Kırchen der Provinz üuber das In den voraufgehend
genannten Studien hınaus Materıal|l vorfindet NI 243
Man hat gegenüber dem Grundkonzept VOor »Helvetia Sacra«d nıcht ganz
Unrecht geltend gemacht, SIE S@e| einseltig auf die kırchlichen ern konzentriert.
Bel genugt eın lıc auf die | Iste der hıer einschlägıgen Beiträge,
sıch avon uberzeugen, dass ET darın dıe » Basıs« nach _  öglichkeit
berucksichtigt hat Ich en hiıer vora diıe beıiıden Untersuchungen, WOMI
ST gestutz auf diıe » [ abulae Capıtulorum generalium« DZW. des » Protocollum
Majus« Im PÄL die Schweizer »Provınz In Zahlen« zwıischen 6—1
DZW. y e | (Nr. 25-127) und die Herkunft aller ] Mıtbrüder nach
dem Heimatort seıt Begıinn der Provinz DIS 960 (Nr. /74) vorstellt In den
Gesichtskreis des Forschers traten sodann dıe Mıtbrüder die Im auTe der
Jahrhunderte sıch als Missionare (Nr. 82) oder Mılıtaärseelsorger Nr. 239)
etätigt en Auch dıe Aushilfsseelsorge Sonntagen 18) die
Bauernseelsorge Nr. 93) un die muhsam vorangetriebene Studienreform
der Proviınz (Nr. S: AUC 41 wurden NIC VETrgESSEN). Sympathisc wirkt
der Ruckblick auf die Vorgänger ım Amt der Provinzarchivare (Nr. f 199°
und auf die Leistungen unserer Bruder In der St. Fidelisdruckerei Nr. 87)
Irgendwie ausserhalb des Erwartungshorizonts steht die Untersuchung üuber
den »EINZUG der AHV In dıe schweizerische Kapuzinerprovinz« (Nr.
Siıcher uTfgrun VOT) ausdrücklichen Einladungen hat auch ZUr Jubiläums-
schrift fur das Kloster Arth (Nr. und VOT)! Sursee (Nr. 29) kKurze Beiträge
verfasst. IDoch eigentlicher Brennpunkt seIınes hiıstoriographischen Bemühens
lıe Kloster und Heiligtum Unserer Lieben Frau Vo Wesenlin, Luzern. Leider
kannn sıch auch hıer eiıne Dlosse Aufzählung andeln Fur das marlanısche
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Heilıgtum erınnere ich die heterogene Festschrift zu Marianischen
Jahr 9gb4 «Wesenl'ıin In |1ed und Biıld » ( den ‚Ba
unkritischen Aufsatz uber » DIe Blutreliquie des hl. Franziskus in Kriens«, Vo

der 637/ eıne artıke In dıe Kırche der Franzıskaner Von | uzern und VOoT!

dort nach der Aufhebung des Klosters 882 In dıe Klosterkirche Wesenl'ın
übergın (Nr 36); dıe den Umfang eınes stattliıchen Bandes ausmachende
Untersuchung uüuber » Dıe Erscheinung auf dem Wesenml'hn 1531« (Nr 69)
dıe kurze Studiıe uüuber diıe Bruderschaft der »Ehrengarde Unserer Lieben Frau
auf dem Wesemlin« (Nr 208) und uber dıe in hereits beruüuhrte
yLuzernerkarte ım unteren Patresgang, gegenüber der elle des (uardians«
(Nr. 218) Über das Kloster selber hat 963 eıne Kurze, Schon bebilderte
Monographıie herausgebracht, diıe eıner verletzenden Kritik n | NN
Ursache nnerer L eıden ward Nr. 338) In unserern Zusammenhang gehort
nebst der schon rwähnten Studie über den ersten Grundstock der Vo

Klosterstifter mitgeschenkten Bibliothek Nr. 146) eın VOT) edierter
ericht VOo'\ Stadtschreiber nion churmann (+ uüuber seiınen 8/70Ö

erfolgten Besuch von Bibliothek, Archiv und Kloster | uzern Nr. 149) eın

Augenzeugnıs, das mehrere baugeschichtlich interessante Beobachtungen
mitteillt

machte aus seinef grossen) Je den Ordensheiligen nıe eınen Hehl,
denen der ıdellıs Von Sigmaringen“* und der selıge Apollinarıs Morel ®9

n seınem lıterarıschen Schaffen hbesonders hervortraten Fur diese Verehrung
ist kennzeichnend, dass er diıe | ıste der Provinzoberen In Helvetia Sacra mıit
einem Überblick abschliesst von solchen, die »IM Ruf der Heiliıgkeıit gestorben«
sind®". hnlich wIıe er Im Aufsatz uber die »Herkunft der Schweizerkapuziner«
({ Nr. 174) Mitbrudern eıne eigene Anmerkung vorbehält, die ım Ruf der
Heiligkeit starben ( 16) Von er erklären sıch seIıne Beitrage uber den
»toggenburgischen Bruder Konrad«, r. Thaddäus Stadler (Nr 719), eopold
Wolf. den Bruder des Nıklaus Woaolf VOoT' Rippertschwand (Nr. 23} und
Johann VOor' Polen 240) diıe zweıte Nummer stellt m. W. die letzte
Dosthum eıder nıcht ohne Fehler erschienene Studie M.s dar

Fur eınen einıgermassen vollständıgen Überblick zu Iıterarıschen Schafien
unseres Mitbruders mussten hıer 7WEeI welıtere Schwerpunkte angesprochen
werden: dıe Kapuzinerinnen und Niklaus Woalftf Möglıcherweise erklart die Nahe
der Wohnung der Famlilıe Mayer zu fruheren Kapuzinerinnen-Bruch-Kloster
St. Anna serın waches Interesse für diıe Pfannereggerreform>**. Siıcher datiert
seIne besondere Aufmerksamkeıt fur die Sendschreiben uUdwIgs VOorn Sachsen
seit seIiner Ferienvertretung n Altstatten 931 (1l Von 9b4 HIS 964
War den ıhm Hereıts überreich aufgeladenen Arbeitsbereichen!
die Schriftleitung VOT! «San Damilano. Stimmen Aaus den Schweizerischen
Kapuzinerinnenklöstern» übertragen>>; eıne AufTfgaDbe, dıe er mıt Flan und
escNIC erledigte, auch WenTnln ET ofter In seIınen Beitragen das Verständnıis
der durchschnittliche | eserın überschaäatzte. Die Beauftragung mıiıt der eder-
führung dieser spezifischen Zeitschri verlangte VO| selber einen Kontakt
mıit diesem Ordenszweig. Auch hıer Hın ich schon Vo verfügbaren Raum
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her ausserstande auf Finzelnes näher einzugehen Hervorgehoben dıe
entsprechenden Aufsätze uber die Pfannereggerreform und deren uber die
Grenzen der Herimat ausstrahlendes Zentrum Wattwil$* uüber das Kapuzine-
rinnenkloster Anna | uzern®> uber das Kapuzinerinnenkloster Grimmenstein-
Walzenhausen (Nr 46) Nominis Jesu Solothurn (Nr 94) und die »Statuten
der Schwestern St Michael DEe! Ug« (Nr 145) en Beitrag, der IC
diıe Vorgeschichte der Pfannereggerreform bringt I6 vVergeSsen die
fur die ıgenar ( M.s typischen Anweisungen für die nlage
Klosterarchivs (Nr 204) dıe Begrussung VO Arnold Nussbaumer als Delegat
der FOderation St ara (Nr 10) und der Aufsatz uber die Erkundungsreise
Vor) Schwestern nach Ischad zu wecCc Klostergründung
(Nr 97)
Im In  IC auf den 3.6.1955 eroffneten Seligsprechungsprozess VOor')

Nıklaus Waolftf VOorT) Rippertschwand>® arbeıtete ohl offizıell dazu
beauftragt e°n umfängliches Gutachten uber dessen Mıtgliedschaft ZU
Driıtten en aus ul Nr 246) Von dieser materlialreichen Untersuchung
veroffentlichte elr Teıl Form von Einzelstudien üuber diıe
Terziarenbewegung der Schweiz ernın Bereich von Luzern MmMIt dem
Aktionszentrum Ruswil (Nr S73 Mehrere Autfsätze galten Nıklaus Wolf
selber und SeInNner Famlılıe auf dıe hiıer bloss kurz hingewilesen werden kann$/
Aus dem Was voraufgehend angedeutet wurde ergıbt sıch dass das hıstorı0-
graphische Bemuhen M.s allen drel Franziıskusorden galt auch wWenn\n

umfangmässig der apuzıinerorden erster Stelle steht

DITZ Erinnerung als rchıvar und Historiograp sollen noch SINIGE
Hinweise auf ıhn ais ensch und Miıtbruder beschliessen Wer Dısher elirner
Versuch gefolgt ıST dıe uüuberbordende ulle VOT) Veroöffentlichungen M &S>  5 nach
Sachgebieten ordnen SI6 leichter uberblicken ırd sıch mıt [TF
hrlıch wundern Was ET zwischen 931 983 alles geleistet hat>3 Z/welilfellos
hat er diıe na der ıihm von ott geschenkten Zeıit und Arbeitskraft
vorbildlicher Weise ausgenutzt In der Vo Gehorsam ıhm ZUgE WIESENeEN
Doppelaufgabe des Archivars und Hiıstoriographs der chweizer Kapuzinerprovinz
hat er dem en edlich gedient ohne tellung für dıe Befriedigung
nersönliıcher Liebhabereien au  en Die damalıgen ern en ıhn
ruc NnIC verwohnt mıt Spezialausbildung für den Schuldiens und
Forschungsauftrag. DIie bewunderungswürdigen Leistungen Autodidakten
bewelsen, dass er uüuber eInNne uberdurchschnittliche Intellıgenz scharfe Beobach-
tungsgabe und ıllen verfügte
Gewiss ehlten ıIhm menschliche Grenzen nIC die beiden autobiogra-
Dhischen Dokumente Dezeugen ein ausgesprochenes Sündenbewusstsein M}

Tatsaäc  IC konnte er sıch be!| Lausbubenstreic Kloster-
schulers Näfels oder DEe! bewusst oder zufällig offengelassenen Fenster

nneren Chor von Luzern unverhaäaltnısmässig stark erregen DIies nıc
alleın Vo starken Temperament sondern auch VvVon nıIcC
[1Nere/\n Spannungen die sıch De| solchen Gelegenheiten entluden Sicher
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spielten e] auch als Faktoren mıit, dass er beım en anstiıess und
eswegen VOor Jugend ofter eneckt oder nachgeahmt wurde; dass er sıch
als Deutscher nıcht iImmer voll verstanden und angenomMmMe fuüuhlte und dass
dıe Gehörschwierigkeit®* Ofter unbeabsichtigt Missverständnisse hervorrieft.
Anderseıts fuüuhrte die berufsmässig auf dıe Vergangenheit ausgerichtete Tätigkeıit

mıit der eben genannten Schwerhörigkeit einer gewilssen
Vereinsamung und eiınem fast grundsätzlichen Mısstrauen VOT jeder euerung.
er Schreibende durfte sich kaum täuschen n der Vermutung, dass den
Provinzobern seit ungefähr der Miıtte der Sechzigerjahre oft unangenehm und
ungestum In den ren 1ag An dem pnersönlich Glauben zweifeln
esteht jedenfalls keın run Das Provinzarchiv WäaTr fur ihn übrıgen eıne

nrivilegierte Warte, positıve und negatıve Entwicklungen Im i der
einlaufenden Dokumente verfolgen können Aus dem notigen Zeitabstan
iırd eine künftige Geschichtsschreibung gewissen Vorbehalten B. M.s sıcher
ecC geben.
Fın run der das esen der CnNrıtrten des Verstorbenen nıcht erleichtert, ist
serin stark zeitgebundener Stil war ird jeder | eser durchaus zugestehen
mussen, dass er Ofter sehr reffend charakterisiert und ekonnt formulhert;
Man lese dieser Rücksicht seıne Nachrufe! Trotzdem bestehen für den
eutigen Menschen gewisse Kommunikationsschwierigkeıten mıit CcCnrıtrten VOoT'T)

seınes blumıgen Stils, der star VOoTN\N der omanlı des etzten
Jahrhunderts epragt ıst Auch die In rein wissenschaftlichen Studien urch-
scheinende Frömmigkeıt Mag den nach nuchterner und objektiver Informatıon
strebenden eser storen «Le style est I'homme meme)», SCNON | eclerc
Graf VOolr on (+ Auch WeNTN ı1ese Aussage mıit eıner gewissen
OrSIC anzuwenden ist“9 darf doch aus der Schreibart M.s auf eın tiefes
Gefühlsieben zurückgeschlossen werden, zudem Ja auch VOT! der Beobachtung
jener feststeht, die ıhm näaner standen. Wo seIn Gemut melsten auf dıe
echnung Kam, War das Gebiet der persönliıchen Frömmigkeit. Die beıiden
autobiographischen Dokumente (I1 2-—3) ekunden eın ausgesprochen innıges
Verhältnis TISTIUS In der Fucharıstie. Anderseıts siınd die zahlreichen
marlianıschen Veröffentlichunge Bewelse, WIıe sehr elr dıe Gottesmutter,
namentlich Unsere 1e Frau Vo Wesenlın, verehrte. An einıgen Stellen
seiıner chriıfte erwehrt mMarn sıch MUur schwer des Eindrucks, dass sıch
im Gefahrenbereich eınes gewilssen Spirıtualismus und Supernaturaliısmus
Dbefand Was den Schreibenden gerade In den autobiographischen Texten
B. M.s und In seinem persönlichen Verhältnis ıhm tief beeindruckte, ıST

SeINe positive Grundhaltung und seIıne tiefe Dan  arkeı arın hat er seınen
Mıtbrudern zweifellos eıne bedeutsame otscha hinterlassen, die nıcht berhort
werden darf aTlur und gerade auch tur seıne unermüdliche und bewundernswert
reiche Tätıgkeit verdient elr uüuber das Grab hınaus eın dankbares edenken

Beda ayer ab net, minısterio verbı MUNeEreQUE ocendı! Abbatiscellae ei
Navelll dIUu laudabiliter Dnerfunctus, ucernam VOCatTtus, ad heatae Mariae ad
caelum ssumptae sanctuarıum, Provinclae Helveticae archıvum dilıgent! Cura
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custodivit auxitque; eıusdem thesaurıs NOVa et veiera depromens, praeteritos
Ordinis eventus ratrum collustravıt |uce, unctlion! praecıpue intentus.
Incensus lesu Christi! cultor, Draesertim Eucharistiae mySsterIil, mecCcnon
Deiparae Virginis In colle de esemlın fılıus, SenII Tragilitatem
abunde est expertus, DET dolorum transıvıt, Immuortalis vitae fonte
Dotandus surdas adaperturus coelicolarum Concentu!l laudıis divinae.
Dilexit trınam sanctı Francıscı AssısıensIis famılıam.

Oktavıan Schmucki

Vgl Klosterschule Mariıenburg Nafels, geleitet Vorn den Vatern Kapuzinern. Jahresbericht 1940/4 Näfels 1941
Für dıe Studie IU verwende ich folgende Siıglen: BCC Bıbliotheca GCentralis O.F.M.Cap,.,Circonv. Occidentale, 685b0, -00163 Moma (Aurelıo) Bıbliographia Francıscana; als selbständigeSupplementbände selt ( 938-—39); vorher sind die bibliographischen Überblicke In die entsprechendenBde. der Zschr. einbezogen; eda Mayer Collectanea Franciscana, Assısı-Rom 931 CFH-

Index Collectanea Francıscana Bıbliographia Francıscana 7 E Index. Curavıt van de Laar,oma 19721 PAL Luzern, Provinzarchiv O.F.M.Cap.; SK7Z Schweizerische Kırchenzeitung, Luzern.
Der Verft. vermıed bewusst eine Vielzahl VOor Kurzeln, diıe das Lesen des kKriıtiıschen Apparates mühsam machen.
Vierundzwanzigster Jahresbericht der Lehr- und Erziehungsanstalt der Patres Kapuzıner Kollegium SE AntoniusIn Appenzell. Schuhahr 941/42 Appenzell 1942, und
Zufällig kommt Mır e1In Brief VOorn VO! In die Hände, den er nach der Veröffentlichung der
restschrift Ehren von P. Melchior de Pobladura, UO.F.M.Cap. (vgl I Nr. 207), den Schreibenden
SC  e, ıh| fur seinen Beitrag über die Krankheiten des all Franzıskus Vor dessen Wundmalempfang (vglB XIl Nr. 553 beglückwünschen.
ES S@] verwiesen auf IIl Nr. 268
Vgl In Helv Sacra V/2 el J: 14 «Er Tforderte den Seligsprechungsprozess der Marıa Bernarda Butler
von Auw OSF (1848-—-1924).» Vgl en Nr. 1 DZW. ft, Dassım.
Vgl Catalogus Ordinis Maın. Patrıs Francıscı Capuccinorum 'roV. Helveticae DIO annoO Christo ato
1942/1943, Lucernae 1942 «R P. Beda Bad Archivista e1i Historiographus Prov.».
Wohl durch Vermittlung VOT] P, Arnold, der Herrn Kaälın vermutlich von seliner Tätıgkeit als Lektor
OÖrdensstudium In Solothurn Kennengelernt hatte

M., Das Klosterarchı: In 5an Damiano 21 1964) 4344 58—-60 76-—-79; das Zıtat Iındet sich auf
Vgl Il Nr. 204 Zum Vergleich sehe der Leser uberdies eın Nr. 149, 166 1992 T: 247 255 262 270, DE,

In Helv. S5acra V/2 el 1
SO nach Schriftstellerische Tatıgkeit Von Pater ' eda Mayer Vorn Fbnet OFMCap: PAL, Sch
Zu attwil DZW. Solothurn, Nominis Jesu vgl den Bericht von selber: L Nr. 166 Un|Nr 194 ( 962).

1 M., In Helv. Sacra, 83.3.0.
Vgl In LTAK 637
Zumal dıe MeUue Ordensleitung eneralminister Flavio Carraro diıe Weliterführung der Postulation dieser(ausa durch eın Mıtglied des Kapuzinerordens ablehnte, Wi P. Antonio Cairoli, OLF damalsOrdenspostulator dieselbe übernahm. Ich hoffe, dass diese fur ıIhn zweiıftellos sehr schmerzlicheEntscheidung während selines Lebens NIC mehr vernahm!
S50 n San Damiano 20 1963)
In St Fıdelis 1963)

16 Vgl In diesem Innn Rainald Fischer Stanıslaus ot|i. Jahresbericht 976 4USs dem Provinzarchiv, In Fıdelis
1977) 61-65

Vgl Nr. 104 ES handelt sıch die »Provinzannalen, 117=131 DIS Gegenwart)«:n Helv. Sacra, (wıe Anm.
18 Fbd

FS S@e| immerhin das eine oder andere esonders Charakteristische Beispie|l hier In Kürzester Form angeführt:P. Wolfrid Sutter (1893-1949) «Erat Capuccinus Derfectus»:;: StT. Fıdelis 1949) 174 P. Friedrich Schefold(1876-19449): «Post multos labores el morbum brevem, May 1949 plenus obılt meritis, ut inter choroscaelestes Sacrae Musicae, Q UalT) In terris SummMODETE dılıgebat et docebat fortissime, glorı0sus assısteret»:ehı 134; Ferdinand Wehrle (1864-1949) «Daepe mMutaius zl SeEMDer Daratus ad uUaeCUMqUe uneräa,Deo exhıbebat operarıum inconfusibilem ad finem Derfectum »: ehd. 16 Edwın Strässle (1889-1955)
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« ... post morbum gravem, optime praeparatus, obiit in pace Christi ... Seipsum praebuit exemplum in doctrina,  in integritate, in gravitate»: ebd. 43 (1956) 79; P. Amand Wiprächtiger (1873-1956): «Pratos alpesque  persaliens flores colligebat peritissimus»: ebd. 176; P.Eloi Stauffer (1894-1956): «Benemeritus, praesertim  de bibliotheca et archivo frib., post brevem morbum religiose praevisus diem supremum subiit in Sanatorio  St. Anna, Frib. 1956 nov.23 ... Non fuit ei ad astra mollis e terris via»: ebd. 44 (1957) 85; - P. Engelmar  Egli (1901-57): «ibi [in Wil] die 15 sept. 1957 valitudine jam ex multo tempore adversa, ex palaestra Seraphica,  ubi impigre decertavit, e vivis raptim sublatus est, aeterno laborum suorum stipendio fruiturus ... Permultis  in ecclesiis vox ejus resonavit, vox fortis et sonora»: ebd. 45 (1958) 32; - P. Sigisbert Regli (1872-1959):  «mors eum non terruit, sed accinctum jam, diuque bene paratum, annis et meritis onustum e vivis sustulit,  eumque ad beatitudinem servis fidelibus promissam promovit ... Vir religiosus vere perfectus»: ebd. 47 (1960)  214; — P. Liberius Gloor (1881-1959): «Ibi [in Schwyz] laetissima exspectatione Solemnitatis Immaculatae  Conceptionis BMV animam bene praeparatam probeque expiatam die 1959 dec.7 exhalavit... /n tribu Levitica  eminebat zelo et dexteritate»: ebd. 259; — P.Siegfried Wind (1872-1962): «ibi [Dornach] venerabilis senex  bonis operibus onustus, annorum Suppressus pondere, bene provisus die 17 sept. 1962 mortis sopore placide  obdormivit ad vitam aeternam evigilaturus ... Quasi apis Deo et provinciae argumentosa servivit»: ebd. 50  (1963) 75; - P. Arnold Nussbaumer (1886-1967): « ... post vitam religiosam muneribus ac scientiis omnem  sacratam, viribus corporis, at minime ingenii, multos per annos diminutis, morte pacifica aeternitatis limina  pertransiit ... De provincia omnimodis emeritissimus»: ebd. 54 (1967) 300; - Mgr. Erneste Joye (1880-1962):  «... post plurimos annos infirmitatis, quam, cum Christo Crucifixo intime unitus, patientissime passus est in  odorem suavitatis, per mortis placidae januam ad domum gloriae coelestis ingressus est .. . Vir totus apostolicus  tum in campo laboris tum in lectulo doloris»: ebd. 50 (1963) 73; P. Leutfrid Signer (1897-1963): «... €  medio laborum officiorumque permultorum vocatus. Indefessus in laborando, sapiens in docendo, in regendo  Jjustus, pius in vivendo, in moriendo deploratus, mortuus ab omnibus desideratus»: ebd. 51 (1964) 33; — P. Alban  Stöckli (1888-1964): «Labore et sudore ad multa opera impensis, valetudinis imbecillitate diuturne appetitus,  in _ nosocomio Uznach animam aequissimam Creatori reddidit, laurea gloriae coronandam ... Sublimi ferias  sidera vertice»: ebd. 52 (1965) 117; — P. Ildefonse Ayer (1886-1968): « ... post vitam studiis et bonis operibus  laudabiliter transactam, ad altare pie astans, decubuit jussus corporis sarcinam deponere, ut in veri paradisi  gaudia aeterna repausandus sine mora transiret... Pretiosissima margarita, quae et doctrinae et humilitatis  splendore refulget»: ebd. 55 (1968) 280; — P. Otto Hophan (1898-1968): « ... viribus penitus exhaustis, quas  non obstante corporis fragilitate ad gloriam Dei hominumque salutem scribendo, operando, patiendo consumpsit,  die 5 oct. 1968 e vivis subito sublatus est ad videndum Deum, quem ardenter credidit, praedicavit, desideravit,  dilexit ... E sacris litteris suavissimum Christi odorem pie hausit ac in alios diffudit»; — Br. Ambros Marchesi  (1895-1974): «Per annos non paucos membris captus, plerumque mente absens decubuit, curae confratrum  omnino commissus; huiusque fragile tugurium mors diruit, ut anima devota in tabernacula aeterna inhabitaret  semper beata... Devotus Domini joculator»: ebd. 62 (1975) 89.  20  Schriftstellerische Tätigkeit (wie Anm. 10), 10.  21  Vgl. Catalogus (wie Anm. 6) 7945/1946, ebd., 2, bis: 1951/52, ebd., 2, wo der Eintrag »Bibl.« zum letzten  Mal zu lesen ist. Der Cata/ogus ..  1944/1945 traf anscheinend wegen des Kriegs in Rom nicht ein. — Die  Beauftragung als »Partic. Mon.« findet sich in Cata/ogus 1950/1951, 2; die des »Dir. IIl Ord. foris«: Cata/ogus . .  1948/1949, S. 2. Wie sehr und gewandt er sich in letzterer Sparte einzusetzen wusste, beweisen die gedruckten  Rundbriefe an die Terziaren; s. unten Ill, Nr. 27, 30 f, 34.  22  Dabei wurden auch die unveröffentlichten lateinischen Maschinenschriftbände (Nr. 241-244) und andere  nachgelassene Schriften (245-247) bzw. die Übersetzungen in die spanische (Ill, Nr. 3, 5, 11, 14, 19, 24f,  32 f, 37, 43), portugiesische (Nr. 16, 28, 42), französische (Nr. 401' 4T 499, 175, 184, 225) und italienische  Sprache (Nr. 21, 45, 230) in eigenen Nummern aufgeführt, indes seine Beiträge zu_L  exika immer nur in der  2913 35 40° 7 41  einen Nr. des betreffenden Bandes zusammengefasst sind (Nr. 13'7”, 20'7°, 22 e  47,499). Aus eigener Erfahrung weiss der Schreibende, wie zeitraubend und undankbar gerade die lexikographische  E  Mitarbeit ist.  23  Vgl. über die Ordensgründerin und ihre Kongregation unten, : Nr 1-11: 1416 192125 28, 328 361  39, 42 s, 45, 48, 60, 63f, 66 f, 119, 143, 198, 226-230, 238 (m. W. letzter von B. M. während desv Lebens  veröffentlichter Aufsatz).  24  Kennzeichnend-ist z. B., dass Nr. 7 (Bernarda-Bütler-Biographie) sich in keiner öffentlichen Bibliothek der U.S.A.  befindet; vgl. 7he National Union Catalog. Pre-1956 Imprints, Volume 1-705, London-Chicago 1968-1980;  namentlich vol. 371: Maurokordatos . .  ebd. 1975, 517 b, ohne jeden Eintrag für Mayer, Beda! Das einzige  Buch B.M.s über: Das Kapuzinerkloster Wesemlin (Nr. 38) findet sich in The Library of Congress Catalogs,  The National Union Catalog ..  1963-1967, Vol. 35: Mannec-Medel, Ann Arbor, Mich. 1969, 594 a. Da die  U.S.A. gerade an der Geschichte Südamerikas besonders interessiert sind, ist dieser Ausfall um so verwunderlicher.  25  Vgl. B. M., in St. Fidelis 50 (1963) 78.  26  Wie B.M. mir einmal in einem Gespräch gestand, hätte er sich nie dazu verstehen können, das gesamte  Archivgut auswahllos zu veröffentlichen, wie dies für die belgischen Kapuziner Hildebrand [van Hooglede],  O.F.M.Cap. (+ 1961), De Capucijnen in de Nederlanden en het prinsbisdom Luik \-X, Antwerpen, Archief de  Kapucijnen, 1945-56, getan hat; vgl. CF-BF. /ndex, 274 f.  DE  Vgl. B. M., in He/v. Franc. 11 (1973) 3, und unten Ill, Nr. 222.  28  Vgl. unten Ill, Nr. 46, oder CF 45 (1975) '326—332 und Fidelis 64 (1977) 169-173.  151pDost morbum gravern, optime praeparatus, obilt in DaCce Christi Seipsum praebult exemplum In doctrina,
n integriıtate, In gravitate»: ebhı 1956) P _ Amand Wiprächtiger (1873-1956) « Pratos alpesque
persalıens flores colliıgebat DerItissSımus>»: ebd. 176; P_Elol Stauffer (1894-1956) «Benemeritus, praesertim
de bibliotheca eTi archıvo frıD., DOst brevem morbum reilgıose Draevisus diem subit In Sanatorio
St. Anna, Frib. 956 MNO' DE Non furt e/ ad moaollıs terrıs VE ebd. 195/) P. Engelmar
Eglı (  1-57 «1DI ıın 1l] dıe sept. 195 / valıtudine jJam multo tempore adversa, Dnalaestra Seraphica,
ubı impigre decertavıt, VIVIS raptım sublatus esT, aetferno aborum SUOTUTTI stipendio frulıturus ... Permultis

In ecclesus VoX e/UuSs resonavıt, VoX fortis et SOoONOTrTa» ehı 1958) P, Sıgisbert Reglı (1872-1959)
« MOTS eu MMON/N terrul sed accınctum Jam, diuque bene Daratum, annıs e1 meriıtis onustium VIVIS sustuliıt,
eUuMdUuE ad beatitudinem SEervIs fidelibus DromIssam Dromovıt Vır religi0sus Vere perfectus»: ebd. 1960)
214; P Liberius Gloor (1881-1959) «IDI n SChwWYZ] laetıssıma exspectatione Solemnitatis Immaculatae

Conceptionis BMV anımam bene Dr  m probeque expiatam die 1959 dec. exhalavıt In trıbu ! eviıtica

eminebat zelo e1 dexteritate»: ehd. 259); P. Siegfried Wıind (1872-1962) « 1DI [Dornach] venerabilıs
bOonIıs operiDus ONUSTUS, annOTrUum SUPPTESSUS pondere, Dene DrOVISUS diıe sept. 1962 mortis SODOTE Dlacıde
obdormivit ad vitam evigilaturus ... ()uası apıs Deo e17 Drovincıae argumentosa servivit»: ebı  Q

P. Arnold Nussbaumer (1886-1967/)« ... post morbum gravem, optime praeparatus, obiit in pace Christi ... Seipsum praebuit exemplum in doctrina,  in integritate, in gravitate»: ebd. 43 (1956) 79; P. Amand Wiprächtiger (1873-1956): «Pratos alpesque  persaliens flores colligebat peritissimus»: ebd. 176; P.Eloi Stauffer (1894-1956): «Benemeritus, praesertim  de bibliotheca et archivo frib., post brevem morbum religiose praevisus diem supremum subiit in Sanatorio  St. Anna, Frib. 1956 nov.23 ... Non fuit ei ad astra mollis e terris via»: ebd. 44 (1957) 85; - P. Engelmar  Egli (1901-57): «ibi [in Wil] die 15 sept. 1957 valitudine jam ex multo tempore adversa, ex palaestra Seraphica,  ubi impigre decertavit, e vivis raptim sublatus est, aeterno laborum suorum stipendio fruiturus ... Permultis  in ecclesiis vox ejus resonavit, vox fortis et sonora»: ebd. 45 (1958) 32; - P. Sigisbert Regli (1872-1959):  «mors eum non terruit, sed accinctum jam, diuque bene paratum, annis et meritis onustum e vivis sustulit,  eumque ad beatitudinem servis fidelibus promissam promovit ... Vir religiosus vere perfectus»: ebd. 47 (1960)  214; — P. Liberius Gloor (1881-1959): «Ibi [in Schwyz] laetissima exspectatione Solemnitatis Immaculatae  Conceptionis BMV animam bene praeparatam probeque expiatam die 1959 dec.7 exhalavit... /n tribu Levitica  eminebat zelo et dexteritate»: ebd. 259; — P.Siegfried Wind (1872-1962): «ibi [Dornach] venerabilis senex  bonis operibus onustus, annorum Suppressus pondere, bene provisus die 17 sept. 1962 mortis sopore placide  obdormivit ad vitam aeternam evigilaturus ... Quasi apis Deo et provinciae argumentosa servivit»: ebd. 50  (1963) 75; - P. Arnold Nussbaumer (1886-1967): « ... post vitam religiosam muneribus ac scientiis omnem  sacratam, viribus corporis, at minime ingenii, multos per annos diminutis, morte pacifica aeternitatis limina  pertransiit ... De provincia omnimodis emeritissimus»: ebd. 54 (1967) 300; - Mgr. Erneste Joye (1880-1962):  «... post plurimos annos infirmitatis, quam, cum Christo Crucifixo intime unitus, patientissime passus est in  odorem suavitatis, per mortis placidae januam ad domum gloriae coelestis ingressus est .. . Vir totus apostolicus  tum in campo laboris tum in lectulo doloris»: ebd. 50 (1963) 73; P. Leutfrid Signer (1897-1963): «... €  medio laborum officiorumque permultorum vocatus. Indefessus in laborando, sapiens in docendo, in regendo  Jjustus, pius in vivendo, in moriendo deploratus, mortuus ab omnibus desideratus»: ebd. 51 (1964) 33; — P. Alban  Stöckli (1888-1964): «Labore et sudore ad multa opera impensis, valetudinis imbecillitate diuturne appetitus,  in _ nosocomio Uznach animam aequissimam Creatori reddidit, laurea gloriae coronandam ... Sublimi ferias  sidera vertice»: ebd. 52 (1965) 117; — P. Ildefonse Ayer (1886-1968): « ... post vitam studiis et bonis operibus  laudabiliter transactam, ad altare pie astans, decubuit jussus corporis sarcinam deponere, ut in veri paradisi  gaudia aeterna repausandus sine mora transiret... Pretiosissima margarita, quae et doctrinae et humilitatis  splendore refulget»: ebd. 55 (1968) 280; — P. Otto Hophan (1898-1968): « ... viribus penitus exhaustis, quas  non obstante corporis fragilitate ad gloriam Dei hominumque salutem scribendo, operando, patiendo consumpsit,  die 5 oct. 1968 e vivis subito sublatus est ad videndum Deum, quem ardenter credidit, praedicavit, desideravit,  dilexit ... E sacris litteris suavissimum Christi odorem pie hausit ac in alios diffudit»; — Br. Ambros Marchesi  (1895-1974): «Per annos non paucos membris captus, plerumque mente absens decubuit, curae confratrum  omnino commissus; huiusque fragile tugurium mors diruit, ut anima devota in tabernacula aeterna inhabitaret  semper beata... Devotus Domini joculator»: ebd. 62 (1975) 89.  20  Schriftstellerische Tätigkeit (wie Anm. 10), 10.  21  Vgl. Catalogus (wie Anm. 6) 7945/1946, ebd., 2, bis: 1951/52, ebd., 2, wo der Eintrag »Bibl.« zum letzten  Mal zu lesen ist. Der Cata/ogus ..  1944/1945 traf anscheinend wegen des Kriegs in Rom nicht ein. — Die  Beauftragung als »Partic. Mon.« findet sich in Cata/ogus 1950/1951, 2; die des »Dir. IIl Ord. foris«: Cata/ogus . .  1948/1949, S. 2. Wie sehr und gewandt er sich in letzterer Sparte einzusetzen wusste, beweisen die gedruckten  Rundbriefe an die Terziaren; s. unten Ill, Nr. 27, 30 f, 34.  22  Dabei wurden auch die unveröffentlichten lateinischen Maschinenschriftbände (Nr. 241-244) und andere  nachgelassene Schriften (245-247) bzw. die Übersetzungen in die spanische (Ill, Nr. 3, 5, 11, 14, 19, 24f,  32 f, 37, 43), portugiesische (Nr. 16, 28, 42), französische (Nr. 401' 4T 499, 175, 184, 225) und italienische  Sprache (Nr. 21, 45, 230) in eigenen Nummern aufgeführt, indes seine Beiträge zu_L  exika immer nur in der  2913 35 40° 7 41  einen Nr. des betreffenden Bandes zusammengefasst sind (Nr. 13'7”, 20'7°, 22 e  47,499). Aus eigener Erfahrung weiss der Schreibende, wie zeitraubend und undankbar gerade die lexikographische  E  Mitarbeit ist.  23  Vgl. über die Ordensgründerin und ihre Kongregation unten, : Nr 1-11: 1416 192125 28, 328 361  39, 42 s, 45, 48, 60, 63f, 66 f, 119, 143, 198, 226-230, 238 (m. W. letzter von B. M. während desv Lebens  veröffentlichter Aufsatz).  24  Kennzeichnend-ist z. B., dass Nr. 7 (Bernarda-Bütler-Biographie) sich in keiner öffentlichen Bibliothek der U.S.A.  befindet; vgl. 7he National Union Catalog. Pre-1956 Imprints, Volume 1-705, London-Chicago 1968-1980;  namentlich vol. 371: Maurokordatos . .  ebd. 1975, 517 b, ohne jeden Eintrag für Mayer, Beda! Das einzige  Buch B.M.s über: Das Kapuzinerkloster Wesemlin (Nr. 38) findet sich in The Library of Congress Catalogs,  The National Union Catalog ..  1963-1967, Vol. 35: Mannec-Medel, Ann Arbor, Mich. 1969, 594 a. Da die  U.S.A. gerade an der Geschichte Südamerikas besonders interessiert sind, ist dieser Ausfall um so verwunderlicher.  25  Vgl. B. M., in St. Fidelis 50 (1963) 78.  26  Wie B.M. mir einmal in einem Gespräch gestand, hätte er sich nie dazu verstehen können, das gesamte  Archivgut auswahllos zu veröffentlichen, wie dies für die belgischen Kapuziner Hildebrand [van Hooglede],  O.F.M.Cap. (+ 1961), De Capucijnen in de Nederlanden en het prinsbisdom Luik \-X, Antwerpen, Archief de  Kapucijnen, 1945-56, getan hat; vgl. CF-BF. /ndex, 274 f.  DE  Vgl. B. M., in He/v. Franc. 11 (1973) 3, und unten Ill, Nr. 222.  28  Vgl. unten Ill, Nr. 46, oder CF 45 (1975) '326—332 und Fidelis 64 (1977) 169-173.  151DOST vıitam religiosam munerIıbus sclientis OmNnNeTNN

sSa! virıbus CorporIs, at minıme ingenı!, multos DEeET diminutis, nacifıca aeternitatiıs IIımına

pertransılt e DFrOVINCIa omnımMOdIS emeriıitissıimus» : ebı  Q ( 96 /) 300 Mgr. Frneste Joye ( 880—1 962)
(« ... post morbum gravem, optime praeparatus, obiit in pace Christi ... Seipsum praebuit exemplum in doctrina,  in integritate, in gravitate»: ebd. 43 (1956) 79; P. Amand Wiprächtiger (1873-1956): «Pratos alpesque  persaliens flores colligebat peritissimus»: ebd. 176; P.Eloi Stauffer (1894-1956): «Benemeritus, praesertim  de bibliotheca et archivo frib., post brevem morbum religiose praevisus diem supremum subiit in Sanatorio  St. Anna, Frib. 1956 nov.23 ... Non fuit ei ad astra mollis e terris via»: ebd. 44 (1957) 85; - P. Engelmar  Egli (1901-57): «ibi [in Wil] die 15 sept. 1957 valitudine jam ex multo tempore adversa, ex palaestra Seraphica,  ubi impigre decertavit, e vivis raptim sublatus est, aeterno laborum suorum stipendio fruiturus ... Permultis  in ecclesiis vox ejus resonavit, vox fortis et sonora»: ebd. 45 (1958) 32; - P. Sigisbert Regli (1872-1959):  «mors eum non terruit, sed accinctum jam, diuque bene paratum, annis et meritis onustum e vivis sustulit,  eumque ad beatitudinem servis fidelibus promissam promovit ... Vir religiosus vere perfectus»: ebd. 47 (1960)  214; — P. Liberius Gloor (1881-1959): «Ibi [in Schwyz] laetissima exspectatione Solemnitatis Immaculatae  Conceptionis BMV animam bene praeparatam probeque expiatam die 1959 dec.7 exhalavit... /n tribu Levitica  eminebat zelo et dexteritate»: ebd. 259; — P.Siegfried Wind (1872-1962): «ibi [Dornach] venerabilis senex  bonis operibus onustus, annorum Suppressus pondere, bene provisus die 17 sept. 1962 mortis sopore placide  obdormivit ad vitam aeternam evigilaturus ... Quasi apis Deo et provinciae argumentosa servivit»: ebd. 50  (1963) 75; - P. Arnold Nussbaumer (1886-1967): « ... post vitam religiosam muneribus ac scientiis omnem  sacratam, viribus corporis, at minime ingenii, multos per annos diminutis, morte pacifica aeternitatis limina  pertransiit ... De provincia omnimodis emeritissimus»: ebd. 54 (1967) 300; - Mgr. Erneste Joye (1880-1962):  «... post plurimos annos infirmitatis, quam, cum Christo Crucifixo intime unitus, patientissime passus est in  odorem suavitatis, per mortis placidae januam ad domum gloriae coelestis ingressus est .. . Vir totus apostolicus  tum in campo laboris tum in lectulo doloris»: ebd. 50 (1963) 73; P. Leutfrid Signer (1897-1963): «... €  medio laborum officiorumque permultorum vocatus. Indefessus in laborando, sapiens in docendo, in regendo  Jjustus, pius in vivendo, in moriendo deploratus, mortuus ab omnibus desideratus»: ebd. 51 (1964) 33; — P. Alban  Stöckli (1888-1964): «Labore et sudore ad multa opera impensis, valetudinis imbecillitate diuturne appetitus,  in _ nosocomio Uznach animam aequissimam Creatori reddidit, laurea gloriae coronandam ... Sublimi ferias  sidera vertice»: ebd. 52 (1965) 117; — P. Ildefonse Ayer (1886-1968): « ... post vitam studiis et bonis operibus  laudabiliter transactam, ad altare pie astans, decubuit jussus corporis sarcinam deponere, ut in veri paradisi  gaudia aeterna repausandus sine mora transiret... Pretiosissima margarita, quae et doctrinae et humilitatis  splendore refulget»: ebd. 55 (1968) 280; — P. Otto Hophan (1898-1968): « ... viribus penitus exhaustis, quas  non obstante corporis fragilitate ad gloriam Dei hominumque salutem scribendo, operando, patiendo consumpsit,  die 5 oct. 1968 e vivis subito sublatus est ad videndum Deum, quem ardenter credidit, praedicavit, desideravit,  dilexit ... E sacris litteris suavissimum Christi odorem pie hausit ac in alios diffudit»; — Br. Ambros Marchesi  (1895-1974): «Per annos non paucos membris captus, plerumque mente absens decubuit, curae confratrum  omnino commissus; huiusque fragile tugurium mors diruit, ut anima devota in tabernacula aeterna inhabitaret  semper beata... Devotus Domini joculator»: ebd. 62 (1975) 89.  20  Schriftstellerische Tätigkeit (wie Anm. 10), 10.  21  Vgl. Catalogus (wie Anm. 6) 7945/1946, ebd., 2, bis: 1951/52, ebd., 2, wo der Eintrag »Bibl.« zum letzten  Mal zu lesen ist. Der Cata/ogus ..  1944/1945 traf anscheinend wegen des Kriegs in Rom nicht ein. — Die  Beauftragung als »Partic. Mon.« findet sich in Cata/ogus 1950/1951, 2; die des »Dir. IIl Ord. foris«: Cata/ogus . .  1948/1949, S. 2. Wie sehr und gewandt er sich in letzterer Sparte einzusetzen wusste, beweisen die gedruckten  Rundbriefe an die Terziaren; s. unten Ill, Nr. 27, 30 f, 34.  22  Dabei wurden auch die unveröffentlichten lateinischen Maschinenschriftbände (Nr. 241-244) und andere  nachgelassene Schriften (245-247) bzw. die Übersetzungen in die spanische (Ill, Nr. 3, 5, 11, 14, 19, 24f,  32 f, 37, 43), portugiesische (Nr. 16, 28, 42), französische (Nr. 401' 4T 499, 175, 184, 225) und italienische  Sprache (Nr. 21, 45, 230) in eigenen Nummern aufgeführt, indes seine Beiträge zu_L  exika immer nur in der  2913 35 40° 7 41  einen Nr. des betreffenden Bandes zusammengefasst sind (Nr. 13'7”, 20'7°, 22 e  47,499). Aus eigener Erfahrung weiss der Schreibende, wie zeitraubend und undankbar gerade die lexikographische  E  Mitarbeit ist.  23  Vgl. über die Ordensgründerin und ihre Kongregation unten, : Nr 1-11: 1416 192125 28, 328 361  39, 42 s, 45, 48, 60, 63f, 66 f, 119, 143, 198, 226-230, 238 (m. W. letzter von B. M. während desv Lebens  veröffentlichter Aufsatz).  24  Kennzeichnend-ist z. B., dass Nr. 7 (Bernarda-Bütler-Biographie) sich in keiner öffentlichen Bibliothek der U.S.A.  befindet; vgl. 7he National Union Catalog. Pre-1956 Imprints, Volume 1-705, London-Chicago 1968-1980;  namentlich vol. 371: Maurokordatos . .  ebd. 1975, 517 b, ohne jeden Eintrag für Mayer, Beda! Das einzige  Buch B.M.s über: Das Kapuzinerkloster Wesemlin (Nr. 38) findet sich in The Library of Congress Catalogs,  The National Union Catalog ..  1963-1967, Vol. 35: Mannec-Medel, Ann Arbor, Mich. 1969, 594 a. Da die  U.S.A. gerade an der Geschichte Südamerikas besonders interessiert sind, ist dieser Ausfall um so verwunderlicher.  25  Vgl. B. M., in St. Fidelis 50 (1963) 78.  26  Wie B.M. mir einmal in einem Gespräch gestand, hätte er sich nie dazu verstehen können, das gesamte  Archivgut auswahllos zu veröffentlichen, wie dies für die belgischen Kapuziner Hildebrand [van Hooglede],  O.F.M.Cap. (+ 1961), De Capucijnen in de Nederlanden en het prinsbisdom Luik \-X, Antwerpen, Archief de  Kapucijnen, 1945-56, getan hat; vgl. CF-BF. /ndex, 274 f.  DE  Vgl. B. M., in He/v. Franc. 11 (1973) 3, und unten Ill, Nr. 222.  28  Vgl. unten Ill, Nr. 46, oder CF 45 (1975) '326—332 und Fidelis 64 (1977) 169-173.  151DOST Dlurımos infirmıtatıs, QqUaTT)I, GU|! Christo Crucıifixo intıme unıtus, patientissıme DaSSusSs est In

odorem suavitatis, DeET mortis placiıdae jJanuam ad omum glorıae coelestis Ingressu: est Vır apostolicus
Ium n laborıs TU  3 n lectulo doloris»: ehı  Q 1963) P_Leutfrid Signer (1897-1963) ©

medio laborum officıorumgue permultorum VOCAaTUs. Indefessus n laborando, sapıens n docendo, INn regendo
Justus, DIUS n vivendo, n moriendo deploratus, OFrtTUuus ab omnıbus desideratus» ebd. 51 ( 964) 61 Alban

Stocklk’i (1888-1 964): «Labore ei sudore ad multa iImpensISs, valetudinıs imbecıllıtate dıuturne appetitus,
In nOSOCOMIO Uznach anımam aequissımam Creatori reddidit, laurea glorıae coronandam... Sublimı ferias

sıdera vertice»: ehd. ( 965) U7 A IIdefonse Ayer ( 6-—-1 DOStT vitam sStudils et DONIS operibus
laudabılıter transactam, ad altare pIeE astans, decubutlt JUSSUS cCorporIis sarcınam deponere, ut ın ver! paradısı
gaudıa aeterna repausandus sine [TOTa transıret Pretiosissima margarıta, QUAE el doctrinae el humuilıtatıs

splendore refulget»: ebı 1968) 280; Hophan (1898-—-1968) « VirıDus penIıtus exhaustis, qua>S
non obstante CorporIis fragılıtate ad gloriam Del hominumdque salutem scribendo, operando, Datiendo consumpsit,
dıe OCTL. 968 6 VIVIS subıto sublatus est ad videndum eum, queTrnNn ardenter credidiıt, praedicavıt, desideravıt,
dılexit SAaCrıs Iıtteris SUavVısSSIMUmM Christi odorem pIE hausıt In alıos dıffudit» ; Br. Ambros Marches!i

(1895—-1974): « Per [10 DauCOS membriıs Capius, plerumque absens decubulitt, confratrum
omnNıINO COMMISSUS; hulusque fragıle tugurıum MOS dirult, Uut anıma devota In tabernacula aeterna inhabitaret

SEINDET beata Devotus Dominiı Jjoculator»: ebd. 1975)
Schriftstellerische Tätigkeıt (Wwıe Anm. 10).
Vgl Catalogus (wıe nm 1945/1946, ebd., DIS 951/52, eb der Eintrag »Bibl.« zu etzten

Mal esen ıst. Der Catalogus .. 1944/17945 traf anscheinend des Kriegs In Rom nıcht ein DIie

Beauftragung als »Partic. Mon.« findet sıch In Catalogus 1950/7957 dıe des »Dır. (Ord. 'OFIS« : Catalogus ..
1948/7949, Wıe sehr Un gewandt er sıch In letzterer Sparte einzusetzen wusste, bewelsen dıe gedruckten
Rundbriefe die Terziaren; Nr. A T,
Dabe! wurden auch dıe unveröffentlichten lateiınıschen Maschinenschriftbände (Nr. 24 1—-244) un andere

nachgelassene Schriften —2 DZW. dıe Übersetzungen n dıe spanische (HIN. Nr. 3, II 14 1
SS 43). pDortugiesische (Nr. 1 28, 42) französische (Nr. 40!- 4/, 49° 175 184 225) und talieniısche

Sprache (Nr. Z 45, 230) In eigenen Nummern aufgefuhrt, indes seiıne Beiıträge exıka iImmer MUur In der
35, 40!-eiınen Nr. des betreffenden Bandes zusammengefasst sınd (Nr.

4 7, 49°) Aus eigener Erfahrung WEeISS der Schreibende, wıe zeitraubend und undankbar gerade diıe lexikographische
Mitarbeit ist.

23 Vgl uber dıe Ordensgründerin Un! ihre Kongregation Nr. 1-11, 1 19, 21-25 T,
39, 45, 48, 60, T, 119, 143, 198, 226-230, 238 (m. W. etzter VOo'n während des Lebens
veröffentlichter Aufsatz).
Kennzeichnend ist dass Nr. (Bernarda-Bütler-Biographie) sıch In keiner öffentlichen Bıblıothek der U.S

Defindet; vgl The Natıional Unıon Catalog. Pre-1956 Imprints, Volume 1705 London-Chicago —
namentliıch vol 371 Maurokordatos . eb! 97/5b, 517/7bD, ohne jeden Eintrag fur Ma yer, Beda! [)as einzIige
uch BK M.s uber: Das Kapuzinerkloster Wesenmlin (Nr. 38) findet sich in The Library of Congress Catalogs,
TIhe National Union Catalog AAA Vol Mannec-Medel, Ann Arbor., Mich. 1969 594 [Da die

U.S gerade der Geschichte Südamerikas besonders interessiert SINd, ist dieser Ausfall verwunderlicher.
25 Vgl M., n Fidelis 1963)

Wıe mır einmal In einem Gesprach gestand, 8 sıch nıe dazu verstehen kKOonnen, das gesamte
Archivgut auswahllos veröffentlichen, wIıe dıes für dıe belgischen Kapuzıiner Hildebrand van Hooglede],
UO.F.M.Cap (+ De Capucynen n de Nederlanden het prinsbisdom [ uık |-, Antwerpen, Archief de

Kapucijnen, 1945-b6 hat; vgl CF-BEF. Index., 274
Vgl n Helv. Franc. 11 S und Nr. 222
Vgl Il r. 46, der ( 975) 326-334 Uun! Fıdelis 197/7) 169-1 73
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Leider kann ich hıer [1UTr mehr auf dıe entsprechenden Nummern der Bibliographie Ul verweisen, wobe!l
Zeugnisse mitberücksichtigt werden, die VO!| JTıtel alleın nıcht erkenntlich sSiınd Nr 72 f, L 833, 9 1 vA 5, SAr}
Vgl F:2ZO. 156, 200-203, 206 R 214

371 V/2 'eil E 119
Jese nıcht unbegründete Vermutung sprach St. Noti, In SKZ 151 1983) 202 Q U!  7

33 Vgl Schriftstellerische latıgkeit (wie oben, Anm. 10), 1 naher Destimmt wird «11, 1954, Nr. 6
(November-Dezember) bis 27 1964, Nr. 5 (Sept.-Oktober). »
Vgl Nr. 41, 44, 70 (Sendschreiben), G 2 und 133 (älteste Statuten), Un! 1 S (volkstümlicher Überblick),
103 M. Crescentia 0SS und Wattwil), 113 pDıtzlin 166 (Klosterarchiv), 243 (mariıanısche Kapuzinerinnen-
ırchen
Vgl Nr. (Klostergeschichte), ınn 170 Uun! 187 (Kerze von Papst Johannes XAI.). 182 Verhältnis
der Nuntiatur ZzU Kapuzinerinnenkloster), 206 (sel. Apollinaris und Kloster Luzern und Stans) 223 (Übersiedlung
VOI Bruch auf Gerlisberg).

36 Vgl In 1L} 139; vgl überhaupt den sehr instruktiven Anhang: Chronologie ZUI Leben Vvon Niıklaus
Wolf Von Kıppertschwand ( 28-140).

37 Vgl 1, Nr. 50, 28 134, 135 (Bıbliothek N. W.s), 139 (und Kapuzinerinnen), 141, 14/ f, 237 Aus einem
Nachruf auf Stegfried VWiınd, In St. Fidelis 1963) 7 entnehme ich, ass dieser als Schriftleiter der
St. Franzıskus-Rosen (seit 191 1) eıne Reihe beachtenswerter Studien über den In der Schweiz veröffentlicht hat
FS mussten hıer noch weliltere Sparten wıe die der Lexikographie, Hagiographie, Nekrologe, spirıtuellen Artikel,
Kkırchlich-franziskanischen Chronik Uun! autobiographischen Artıkel der Flemente ZUr Sprache kKommen, doch
würde eın solcher Versuch meine verfugbare eit und den Rahmen eines Erinnerungsartikels uberschreiten.
Im Dersönliıchen Nachlass (PAL, Sch 2368.4) ıst eın Brief von Frau Gertrud Braxmaier VOl! 3.1.1965 von
der HOormittelzentrale für dıe Zentralschweiz Luzern, LOwenstrasse erhalten. Darnach sel vorgen.
Tag ZU! 3. Mal HIN die Beratung zwecks Anpassung eines Hörgerätes« gekommen. Leider sel ”ZU einer
eigentlichen Gehörsverbesserung durch eın Hörgerät« nıcht gekommen. «Der Patient kam ZUTr Einsicht, auf
den Besitz eınes Apparates verzichten auch mit Rucksicht darauf, weıl | !] sıch der Anpassungspreis auf

Fr. 00.-/700.- stellt. »
Vgl dazu Muller, Topiık des Stilbegriffs. Zur Geschichte des Stilbegriffs Von der Antike hıs ZUTr Gegenwart.
Darmstadt 1981; menmne Besprechung In 52 1982) 592

Oktavıan Or, CHhmMmuckı wWwurde 1927 n Rıeden geboren ach
den Klassen der Primarschule besuchte dıe Klosterschule n Näfels und das
Kollegium S Antonitrus ıIn Appenzell Matura) rat 17947 ın Luzern
n den Kapuzinerorden eın und wurde 1952 In Solothurn Z’U: Priester
geweırht Im Oktober 7953 WUurde Von den Provinzobern nach Rom ans
Internationale Kolleg geschickt, der Gregoriana Iheologie studiıeren.
'ach der 7955 bestandenen Lizenz arbeıtete se/ner Diss. : « Dire Christus-
frommigkeit des hHI. Franziıskus vVon Assısı», wurde Jjedoch 7956 UrCc. eNnor-
samsentscheid Von General INS Historische Institut des Kapuzinerordens

7959 doktorierte, für »Collectanea Franciscana« und »BIDNO-
graphia Franciscana« regelmässig mitarbeitete. 79792 WUurde ıhm dıe Schriftleitung
Von »Coll Franc.« üubertragen. Er veroffentlichte eine el von Beiträgen 'her
Franzıskus und dıe Spiritualität des Kapuzinerordens. VOl. Repertoire nternatıonal
des medievistes, Dar F.- abande el eplant, Poirtiers 690 Schriftsteller-
exıkon der In der Schweiz ebenden Autoren und der Schweizer, dıe iıhren
Wohnsitz IM Ausland en Zürich 1987
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AUTOBIÖGRAPHISCHE DOKUMENTE

Zur Einfuhrung
In PAL, Sch hat Beda ayer J1er das eigene en betreffende okumente
hinterlassen a) eın Curriculum vV/tae S [1])) einen / ebenslauf (2-5) eın la zu

Aufenthalt nach der einfachen Profess (7) Meine Wohltater 1-24
Glücklicherweise eıl der Verf. fuür okumen a)-b) den Zeitpunkt der Abfassung miıt
sie wurden 1935 In Wı verfasst und yneugeschrieben und EIW: ergänzt« In Luzern,
Wesenlin, 1943 ( J1eselDe zeitliche Festilegung gılt uch fuür iımmerhın

»Luzern, [von| 10. Sept. 1942 Archivar« mıit der zıttrıgen Schrift des Greises
das atum der Ösung VoO Amt 1975 eigens vermerkt. Bericht glıedert sıch In
WwWel ungleiche eıle

seine Wohhltater seilt den Kinderjahren DIS 1942 1-22) und
Ine Fortsetzung dieser iıste seit Herbst A uüberschrieben mıit 'achtrag
23-24)

Im ersten, ungleıic Jangeren Abschnitt trug eINZIG Rand eın Todesdatum
In einerm späteren Zeitpunkt eın Der 'achtrag Hricht unvermuittelt mıit einem
grammatikalisch unvollständiıgen Satz ab Fın handschriftlicher Vergleich der mindestens

re auseinanderliegenden erıchte zeIg den siıcheren, rei ausladenden un VOor

tarkem Wıllen zeugenden Duktus eınes Mannes In der ra DZW dıe VOTI den
Altersgebrechen unsiıcher gewordenen Schriftzuge des uDiılars

Autobiographische erıchte eines VorT kKurzem heimgegangenen ert. veröffentlichen
kann edenken hervorrufen. Nach reiflicher Überlegung glaubt der Hg., dass dıe Gründe,
welche für Ine Herausgabe sprechen, überwiegen. Naturlıch ITNUSS der | eser versuchen,
sich In eiıne Zeıt und In eiınen Sitil einzufüuhlen, die ıhm rem geworden sınd Wer Jjedoch
mit der richtigen Gesinnung diese okumente herantritt, wird mit einer el
wertvoller Informatiıonen ber en und Tätigkeit M.s bereichert. Den Berichten ehl
jede Spur VO|  —_ Selbstgefälligkeit oder des Bestrebens, Dosthum sich rechtfertigen
der mit seinen Gegnern abzurechnen. Im Gegenteıl überrascht das in beiden Texten
durchscheinende ausgeprägte Sündenbewusstsern ngenehm berührt jeden | eser seiıne
grosse Dan  arker den Eltern, Erziehern, Seelsorgern, Lehrern und Mitbrudern gegenüber,
die wWIe eın goldener en el Berichte durchzieht Wiıe ehr die Fucharıstie spirıtueller
Quellgrund seIiner Frömmigkeiıt WAarT, offenbaren die WEe!| Manuskripte mit etzter arneı
Schliesslich gewinnt dıe meUuere schweizerische Provinzgeschichte einıges IC uUurc
die zu eıl Iıterarısc gekonnte un! treffsichere Charakterisierung einiger Mitbrüder
FS sS@e| hier alleın die Kennzeichnung VOT! Othmar | andolt erinnert. Überrascht hat
den Hg., dass von keinem Mitbruder irgendwiıe EIW: Negatives es Ja,
gewisse Ur DOositive Würdigungen (Z seines einstigen Magısters In reiburg, Hilarin
Felder) mOgen den anderwelitig informierten L esern beinahe als lebensfremd und
dealisierend erscheinen. Am guten Glauben und der Wahrhaftigkeit des Schreibenden
wird gerechterweise nıiemand zweifeln durfen

( ie Fdıtion VOorT okumen und halt sıch möglıchst die s.-Vorlage.
mmerhıInN werden bestimmte Abkurzung (wıe und) konsequent ausgeschrieben,
hne jese Änderungen eigens und einzeln vermerken. Fbenso werden Kleinere
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Verschreibungen berichtigt, gelegentlich miıt ılfe eiınes eigenen Hinweises Im kritischen
Apparat Der Übergang VO|  — einer eıtfe ZUT anderen Im Ms wiırd mıt den beıiıden
entsprechenden Zahlen zwischen eckiger Klammer ach dem etzten Wort 2 B 3/4]
vermerkt; dies uch fur den Fall, ass Vo  —_ der etzten eiıle ZUr nacnNnsten eıte ıne
Silbentrennung erfolgt
Im Anmerkungsteil versuchte der Hg., die n den äufobiographischen Texten aufscheimenden
Personen identifizieren. Gewisse Ergaänzungen besorgte freundlicherweise Br Stanıslaus
NotI, dem dafür erziic gedankt sSel eıtere Lesehilten weılsen bıbliısche der andere
uvellen einzelner ussagen ach FS wurde den Hg aufrichtig freuen, WEeT1NN die Hinwelilse
auf die achrutfe erwaäahnter Mıtbrüder die Leser dazu ewegten, diese einzusehen. In
Ihnen lebt das ndenken Iıne Generation Vo  — Kapuzinern auf, die die Geschicke
uNnserer Provinz entscheidend gepragt en

Lebenslauf

Gottes Barmherzigkeit hat ıch Suüunder aQus den Umarmungen der Welt
n die Arme Seiner Vaterguüte eführt und n den seraphischen Garten des
al  ranziskus verpflanzt. Dem Dreieinigen otte S] Ruhm und Verherrlichung
und Ehre un Jeglicher Lobpreis! Urc Marıa!l

Die Tage melIner Jugend hart, reich Entbehrungen und dr  3
reuden Was miılden Sonnenschein uber diıe Anftfange meIrInes Lebens ausbreitete,
War die ı1e meıIner rommen utter, VOT allem aber die unerschoöpfliche
ute des sıch erbarmenden Gottes. Was die Eltern uns hinterliessen, War das
unschätzbare Gut des nhelligen, katholischen aubens
Gottes Tfürsorgende Hand ıch Urc gute Woonhhltäter InsS Kollegium
Stans (1906)' Auf dem Wege In die alle der Wissenschaft und ZuUur Hohe
der Gotteserkenntnis geleıteten ıch edie, fromme und gelehrte Priester.
Der Tag der Priesterweihe?* erfullte diıe lange Sehnsucht meilnes Herzens und
schenkte mır Anteıl erhabenen Priestertum meınes Hohenpriesters und
KONIgS Jesu Christi, In dessen na und ıe leben und sterben
menrıne grosste orge und seligste onne Ist ıe |. Messe WaäarTr je und je
meırıne Freude und meırıne Kraft, meın unversieglicher Trost
Im Weinberge des Herrn Waäar Iich der geringste Arbeiter und unnutzeste
Knecht Unter meırınen leben Mıtbrudern wandelte ich als eın lauer, saumselıger
Diener Gottes Ich SchreiıDe eıner besonderen na Z  e dass sSIE diese
L ast mıiıt Geduld und mır viel 1e entgegengebracht en Ich
Dıtte sIie, alle meırnne früheren und Jetzigen ochw. Obern und alle lıeben
Mıtbruder. mır des gegebenen Ärgernisses, um der Sanftmut Christi
wıllen, verzeihen und meınner Seele eingedenk seıln, besonders
Im hochheliligen Messonpfer.
Im re 99721 kam ich Gganz unerwartet n die Schule®. Sie wurde mır eıne
Yrosse 13/4 Freude Ich ıebte meınıne Schüler aufrichtig, alle Ihnen das Beste

geben War meın heiIsses Bemuhen Genaueste Arbeit und StTiramme
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Disziplın erachtete ich als unerlässliche ıttel zu Zıiel Und dieses Ziel WarTr

diıe Jungen heranzubilden tüchtigen arbeitsfreudigen und Draven kath
Mannern Doch dieses Wıllens habe ich VOT dem Angesichte des
gutigsten sanftmutigsten und welsesitien | ehrmeilsters Jesu Christi viele
Mänge! und Fehler eineTrN enramte Dereuen Ich bıtte einstıgen
Schuler [TFr verzeihen besonders adurch dass SIE eiIn ater nser R8
fur Seelenruhe beten Besonders JeNeE Schüler diıe als Priester
Altare stehen en beiım Memento eInNer gedenken
eınen Lebensweg überblicken kann ich MUT LOD und Dank aufjubeln und
zugleic bıttere Reuetränen ausbrechen LOoD und Dank all des
Guten das ott Serimer 1e aalis Keuetranen uber
unzählıgen 4/5] Sünden Beleidigungen und Nachlässigkeiten ott S6]| [TF

Sünder gnäadıg ın  I6 auf Demen vielgeliebten Sohn und UuUnNnsern Frioser
und In  IC auf die Fürsprache der allerselıgsten ungfrau Maria! könnte
ich mı17 Akte vollkommener Reue und 1e sterben! ann wirli ıch
mıt arıa MmMIt Franzıiıskus mıt allen Engeln un Heilıgen die Erbarmungen
(jottes lobpreisen alle selıge wigkeit

Fıat fıat Alleluja men!
Venı Jesu veni!*

Geschrieben abgefasst Wıl 93 Neugeschrieben und erganzt
re eIines siılbernen Priesterjubilaums Wesenmlın 943

Meıne Wohltater
Der allgutige ott der grosste und este Wohltater erwIies [TF Serine barmherzige
J1e indem Fr [TF armselıgen Geschoöpfe viele Wohhltater auf den Lebensweg
entgegenschickte Zum Preise des barmherzigen Gottes ich dus der
Gro>SSeEN! Zahl SEINIGE ENIYE amen

Meın alter Karl ayer 859 934 VOTl eru Gerber etrieb der Herimat
ne De! reiburg, en eINe erDere!l und neDenDel kleinen Weinhandel
und | andwirtschaft Im re 900 au ET eINe erDere!l | uzern
(Bernerstr urc dıe Ungunst der Verhältnisse und menschliche Unzuläng-
Iıchkeı verlor er das Geschäft und das gesamte? ermogen FS olgten schwere
Stunden und sorgenvolle entbehrungsreiche re Der ater ertrug den Schlag
mannhaft; ich horte iIhn MIE Klagen Was ich ater besonders erbaulich
Tand, WäaTrT Hochschätzung des Priesterstandes und tiefe, katholische
UÜberzeugung, 1/2] deren willlen er viel leiden e, besonders
Orrach Dorthın WarTr er nach dem Tode eInNneT er gez0Ogen. aselDs GgINg
er eInNe ?2te FEhe en mıt ungfrau Sophie ischer Serin Sterben War der Tod

Gerechten dem Schutze des 0oSse August 934
während diıe pflegende Krankenschwester die Psalmenstelle betete «O WIe

e  e sınd eiıne ohnungen err der Heerscharen! eıne eele verlangt
und seutzt nach den ornhnoten des errn Wann werde ich hinkommen un
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erscheımen VOT Deiınem Angesichte? »® Ihm und mır gewährte die göttliche
Vorsehung den rost, dass er drei ochen VOT seınem Tode tfast taäglıch die
nl. Kommunıon aus melner Hand empfTangen konnte. Fr Wäar Terzlar des
hl. Franziskus und ZWarTrT das eInzZIge maännlıche ‘ Mitglied des 3 Ordens der
emernrınde Orrach

Meine Mutter, geb Menner, entstammıt:! eiıner Bauernfamlilie In ne (Schäferhof)
Sie schenkte Kındern In rechtmässiger Fhe das en Knaben und
Mädchen:;: ich WarTr das neunte Kınd Ich sah die Multter unermudlıch arbeiten,
viel leiden und viel beten Sie eın grosseSs Vertrauen Unserer Lieben
Frau auf dem Wesemlin’. Im re 909 wurde sSIEe Vo einem Schlaganfall
ereiılt, der sSIEe auf eın 2 Jähriges Krankenlager warft. Ihre Krankheiıt rachte viel
Leid aber auch grosse® Gnaden ott sSe| gepriesen! Sie star'! wohlversehen
und geläute Hc Leiden, 15. Junı 191 1 fruh Morgen, als die ersten
Bollerschusse das Fronleichnamstest ankundıgten.

ar Robert üller, jetzt Pfarrer und Domherr®. 900 begann fur ıch
In Luzern das Schulleben zuerst Im Krienbach und dann Im Sälıschulhaus
Wır atten gute, tuchtige, religiöse ' Lehrer urze Zeıt War Religionslehrer
(8185 H. Vıkar Nünlıst, jetzt Stadtpfarrer In [Bern]!! re Waäar Uuns das
lüc beschieden, ar Kar| Ischan als Religionslehrer haben!® Er War
voll ute und priesterlicher Liebenswürdigkeit Wıe gruüundlich und geduldıg
bereitete er uns Stadtbuben autf diıe Beicht VOTIT. Gewöhnlich 1el KatechetRäbert'® Sonntagen voll Wärme und mıit herablassender Verständlichkeit3/4] dıe Kınderpredigten Besondern Dank CcChulde ich dem Religionslehrerder Klasse, dem ar Robert Müller. Sein wurdevolles, mildesAuftreten Imponierte urn  N Seine Yrosse Aufgabe WAar, uns auf dieKommunion vorzubereiten. Er löste SIEe In vollkommener Weise. Und wWennich eissen Sonntag 905 (30. April) Wirklıc meırlnen schönsten Tagerlebte, verdanke ich nachst der na Gottes dem Seeleneifer desVıkars Müller, und eshalb betrachte ich Ihn als eınen meIner grösstenWohltäter. Was ware dQus mır geworden ohne den Gnadentag der erstenKommunion!

ttoO aruüller, Hofkaplan, spater farrer Im Senti, Vıtznau, Kantonsspital,
jetzt (selt ornerr In Beromünster!*. Fine oder Zzwei ochen nach der
ersten Kommunlio meldete ich ıch fur die Hofschule ES trıeb ıch das
Verlangen, Miınıstrant werden DIie Hofschule, geleitet Vo guütigen, tief
rellgıiOsen Lehrer ranz alı, wurde mır eıne Grosse Wohltat, der VWeg,
dem Altare NnIC MUur als Messdiener, sSsondern auch als Priester nahe
kommen. Hıer fand iıch eınen meınner edelsten Helfer, der mır Führer geworden
zu erhabenen Priestertum. ES ist der damalıge Hofkaplan üller, der
Religionslehrer der Hofschule, der geistliche Leıter der Säanger und Miınıiıstranten,
der S1010 HMoTtTgeissen Fr War seIiner unversiteglichen Fronhlichkeit sehr
elıebt, aber zugleich sehr gefuüurchtet; denn er rang auf Ordnung und uC
und schrak NnIC VOT Strafe zuruüuck. Weh, wWenn er eınen kleinen
Sunder auf seIne Kniıe nahm! Besonders WäaTrT er bedacht uns eıne Ggrosse
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Schamhaftigkeit einzuflossen. Im Unterricht War er eın vorzüglicher Katechet
und uns zu Denken, selbst zu Disputieren,
Dieser Mannn Gottes entdeckte (1. VI 905)'° meın verborgenes Sehnen nach
dem Heiligtum, ebnete alle VWege, gab mır diıe ersten | ateinstunden und
meldete mich In Stans Zuvor er ıch beiım Synesius Köpfli'® fur
dıe Franziskuskasse empfohlen. Ich usste ıch dann pnersönlıch bel Synesius
vorstellen, und hatte ıch das lück, diesen grossen Charitasapostel kennen
5/6] ernen, diesen kKleinen, stotternden Mann, n dem aber eine edie,
wahrhaft grosse Seele wohnte. Damals ich noch nıcht dıe leiseste
Absiıcht, Kapuziner werden. P. Synesius und Kaplan üller hatten auch
mich nıe auf eiıne solche Bedingung aufmerksam emacht. Als Hofschüler
hatte Icn das lüc und die Ehre, der regelmässige Mınıstrant des
Prof. Meyenberg‘’ seın, der iıch urc seiıne fromme, ganZ In Gott versunkene
Andacht el der esse tief erbaute. Dadurch hat elr nachhaltiger auf ıch
eingewirkt als urc seIıne züundende Beredtsamkeıt, die damals fast ganZ
Europa bewunderte. Beiım Prof. Kaufmann NIC., Dr. hon. causa, WaäarTrT ich
als Ausläuftfer angestellt; dessen chwester Elisabeth, eıne fromme, zurückge-
ZOGgENE Tertiarın, etfreute ıch mütterlich!8. [)a ich eiınahe dıe
Zwischenzeıt Im ause des Chorherrn beschäftigt WAaärl, wurde ich adurch
Ure Gottes hebliche UrSIıc bewanhrt, In den Gassen herumzuzlehen. Eingedenk
der vielen Wohltaten, diıe ich Im Hause des Chorherrn Kautfmann tur L eıb
und Seele empfangen ur  e, vyählte ich Fr|. Elısabe Kaufmann meırner
geistlichen utter

Pfr. O. Müller. lıe während der Studienjahre meın väterlicher Berater
und Helfter Fr stand auch menner utter während rer angen Krankheiıt
gUutIg als eelsorger als Sentipfarrer) He| und stärkte SIE oft urc dıe
akramente FS WaäaTrT darum eıne Selbstverständlichkeit, wenn\n ich diesen
hochherzigen Wohltaäter zu geistlichen ater wählte. Am Primiztage gab er

mır eın merkwüurdıiges Mahnwort fur meın Priesterleben mıit, nämlıch «Quotidiana
NDON vilescunt» ' Fr eZ0g dieses Wort auf dıe täglıche Darbringung der

esse, wobe!l nıe, nıe das bliche »quotidiana Vilescunt« sıch geltend
machen soll. Die esse soll mıit jedem orgen VOorT! seiınem geistlichen
ne muiıt der Andacht, Freude und dem Glauben der Primiz efelert werden.
aı chrieb dann dieses Leıtwort n jeden Band des Breviers, das er mır als
Primizgeschenk überreıichte.

Patrıtius Ruüst, 0.M.Cap.?9 In ans fand ich den OC Prafekten
und Professoren anner des Gebetes und der Arbeıit, dıe IC als meıne grossen
ohltäter ehre, wIıe P _ Benno Durrer*!, Getulius Bopp22‚ P. Alfred®*>® 7/8]

Sigisbert““*, P Adelhelm?>, Friederich Scheffold?®, P. Georg Sedelberger*/,
Magnus Künzli28, P Amandu Wiprächtiger“?.

Besondern Dank chulde ich dem P _ Patrıtıus ust Fr WäarTrT meın Professor
(ıtallıeniısche prache und meırn Beichtvater®®. in letzterer INSIC hat er mır
nach ISS leblicher Vorsehung und auf diıe Fürsprache der ıeben Gottesmutter
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viel Gutes erwiıesen und entscheidend In melInen Lebensweg eingegriffen, In
J1e und ugheı Als er VOor'T) Stans 909 unerwartet wurde, stand
er mır mıt seınem Wohlwollen und seIiıner Erfahrung DEe| und ı1e] mır
ergiebige Wohltäter Meırne Absicht War ıhn als Primizprediger
wählen, en Zeichen meırıner tiıefen Dankgesinnung einem Priester gegenuber,
der eınen Jungen verste urc gefahrvolle re leıten.
In dankbarer J1e edenke ich auch des r. Magnus Künzlı der In der
eiforı meın Seelenführer war®). Gott S! gepriesen fur alle Gnaden die Iß
mır Unwurdigen erwiıesen Hrc seiınen wurdigen Diener Magnus. In der 6ten
Klasse War P.[8/9] Leopold Vor Andermatt als Exerzitienmeister tätig>“ Mıt
Ehrfurcht und dankbarer Ergriffenheı ich hıer seinen Namen, We Il er
In der Hand Gottes das erkzeug WAar, mır eine Ganz auserlesene na

schenken. Bıs an  In hatte ich den Wıllen, Weltpriester werden. Das
zundende Wort des eopold und das Te des hl. Geistes enthullten mır

Ttast ploötzlich die Schönheit des Ordensberufe: ott S@| gepriesen, dass
Er mır Kraft verliehen, nach Jjener schweren aC des Rıngens ich
versuchte, den Stachel auszuschlagen®>, das Ja sprechen.

Othmar andolt VOT)] Naftels, spater Ttmalıger Provinzial$* Fr War 191 Dn
meın Novizenmelster auf dem 'jeben esemlın Seimne sSschwarze Brille, seın
ernstier lıc serın reserviertes enehmen, seIne Wortkargheit al| dies lOöste
auf den ersten lıc In eınem mehr nbehagen und eın Fürchten Au  N Doch
er WaäarTr innerlich voll ute Fiıne reiche ahrung, serın 19/10]| feinfühliger Takt,
seine unwandelbare Ruhe, seine Gemessenheit Im en und Im ganzen
Gehaben seine tıef theologische Bıldung trugen dazu Del, mıit Ehrfurcht und
Vertrauen ihm emporzublicken. Seine Hauptkraft Iag oh!| In seIiner
zuwartenden Geduld Dadurch hat ST onl manches Novıizchen für das
Ordensleben erhalten. Fr und ermahnte WenI1Gg, alle und alles betreuend
muit Jjener Weısheit, die arten kann. Wenn er neben der Novizliatslieitung fur
viele andere rbDeıten beansprucht wurde, erkıtt adurch das Novızıjat keine
wesentliche InDUuSse Wohl unterrichtet und üuberzeugt, mıit edelster
Absıcht iraten wır 15. September 913 den Professaltar Damlıt fand
eın volles Gnadenjahr seınen feierlichen Abschluss, wofur dem I. Geilst fur
Seine unendlich gutige, geduldıge Seelenführung Dank und LOD dargebrac
S@| Urc diıe unbetfleckten an 1] Seriner reinsten rau
Die re der philosophischen und theologıschen Studien Stans, reiburg,
Zug, Solothurn, SChwyZz) Waäar ! } eıne strenge Zeıt der Arbeit und der Bewährung,
aber gerade deswegen eine Gnadenzeit. llen Magıstrı und Lektoren chulde
ich Dbleiıbenden Dank tur die en wonmıit SIE un Geılrst und en erteilten®>
Besonderer Dank ebuhrt Dr Hıların Felder$®©® Der |. Geist hatte Ihm die
na verliehen, Uuns begeistern fur Jesus Christus, der hochgelobt ıst In
wigkeit. Er fuhrte uns In dıe Ochste un SUusseste Kunst eın, In die Kunst
«Christus ını vivere»>*/. annn erfullte ler| uNnNs mıit tıefer Ehrfurcht und ıe

UNsere Seraphischen Vater Franzıskus. JTıief erbaute ich ıch seıner
Andacht, WOMI das pfer darbrachte Nach der Messe, beım Gratias,
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versank er ganXz n lhebender Hingabe seiınen göttlichen Meiıster. Was Uuns

P _ Nikolaus®® als wır SsCcCHIEe nahmen, nach reiDur mutiert: «Der
kommende agıister ist eın goldener ann», mmMUSS auch ıch mıit tiefer

UÜberzeugung, voll des Dankes bekennen.[]
Während des We  riege: 1914-18 schwebte immerwährend über meıInem
Nacken das amokles Schwert®® der milıtärischen Einberufung Des oftern
musste I6 ıch DEe| der deutschen Milıtärbehorde stellen in Singen,
OCKaC 1916-17/ in Zürich; 191 7-18 In Basel, Lörrach, reiburg Br.)
edesma wurde ich entlassen und konnte, dem besondern Schutze der

göttlichen Vorsehung, die Studien vollenden. In Orrach verwandte siıch fur
ıch der auTrıc  ıge Kapuzinerfreund Albert Haller, adtpfarrer (
und gewährte mır brüderliche Gastfreundschaft

Anfangs 918 kam zweımal eın ufgebot. [)as ıef ıch (Januar nach
Lörrach; ich konnte wieder ohne weitere emuüuhung heim Bald darauf erschreckte
ıch eıne Kriegsbeorderun mıit dem Befehl iıch In reiburg Br der militäriıschen
Behoörde ZUT Verfügung stellen Die USSIC auf eıne Befreiung WaäarTr diesmal
gleich null DIie Priesterweilhe UuUunseres Kurses War auf den 19 Marz 918
tTestgesetzt. Nun sollte ıch noch unmittelbar VOT dem heissersehnten ıele m

Kriegsgewühl 3] versinken.

[)a sandte mır « Gott, dem ich rief, In der höchsten, schrecklichen Not»“9
eınen gutigen Helftfer Im damalıgen Provinzial, Alexander Müller*‘ Als
el mene bedräangte Lage rfahren e, reiste 8 sogleıc nach Basel,
nersönlich beım deutschen Konsulate CNrıtte unternehmen und fur mich
Befreiung oder weniıgstens Verschiebung erwirken. Doch all seıne Bemühungen

vergeblich.
Doch ETr doch eınen Auswegqg gefunden: er hatte mıt dem Bischof VOo'

Base! darauf vereinbart, dass mır VOT dem FEinrüucken dıe Priesterweihe erteilt
werde Dies wurde mır meıner freudigen UÜberraschung jenstag,

ebruar 918 mitgeteilt. Der nächste Sonntag sollte meın grosseSs Sehnen
erfullen und erfullte auch urc dıe Handauflegung des ISCHNOTS,
ebruar 918 ott se| Dank «Misericordias Domiuni In cantabo»“2.
Nachdem ich Februar n der Klosterkirche Solothurn n stiller Freude
Primiz gefeilert, | verliess ich Solothurn, ıch der deutschen Behorde
im Gehorsam ZUT erfügun stellen ı1eder WäaTrT Alexander der mır
seıne gutige ursorge zukommen less und mır schone Empfehlungsschreiben
mitgab. Pius: Sutter*® damals n Dornach, begleitete ıch bisvan die Grenze,
ıch mıiıt brüderlicher J1e tröstend und aufmunternd.

In reiburg Rr machte mMar mır wenIg Hoffnung diesmal dem Kriegsherrn
entkommen lles, Was noch gehen und stehen kOönne, werde aufgeboten. Im
Vertrauen auf die göttliche Vorsehung, dıe allezeıt Hebevoll waltet, ıch den
rmen Seelen empfehlend, stellte ICn ıch der Militärbehörde eın erstes
Wort War eiıne rage weilche dıe Dienststelle verwirrte und ıch etifreıte dQus$s

mener Not ich Tragte ob das ufgebot, das Iich erhalten, noch gelte enn
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asselbDe sSe! den éubdiakon Mayer gerichtet, inzwischen habe IC aber
die Priesterweirhe erhalten Der Beamte STutiztie einen Augenblick und erklärte:
« Freılich nıcht !» ogleic unterfertigte elr die notigen Papiıere, die ıch auf
freıen 14/15] FUuSsSs seizten und mır die Bahn zuruck In die Schweiz Oöffneten
Wiıe gut ist der Herr; Seine ute äuscht keinen, der auf Ihn

Die Priesterweihe wurde mır also zu eıle arum betrachte ich Alexander,
der UurcC seine luge orsorge mır VOT der Zeıt den Weg Ins Heiliıgtum ebnete,
als mernen grossen Wohltäter und als Helter meıInem priesterlichen
Lebensglück.
Die Rückreise gIng nıcht reibungslos. FS mussten verschiedene Schwierigkeiten
betreff Einreisebewilligung mıit den schweizerischen und deutschen enorcden
behoben werden. Fın treuer, sachkundiger atgeber und Forderer In K der
eıklen Angelegenheit WarTr Landammann artmann, Solothurn“*. Ihm aTlur
uDers Grab S@| gedacht Igedankt?], ıhn aglıch Ins Memento einschliessend.

FS vergingen eIiwa ochen, DIS der »Grenzfall« erledig Waäar und mır dıe
Ruckreise Vo den enorden erlauDt wurde. In der Zwischenzeilt fand ich
lhebevolle 115/16] unahme Im ause der Famlilıe Joseph Steinhard In nefrt,
meıInem lheben Heimatdoörfchen (eine albe Stunde von reiburg entfernt).
Besonders die utter des Hauses, Tau Theresia Steihard, eine gottselıge
Terziarın, WäaT auch mır eiıne Mutter Im vollen Sinne on während meınner
Studienjahre Waäar SIEe fur ıch mutterlich besorgt, besonders nach dem Tode
meınner Mutter, muit der SIE In rommMmer Freundschaft verbunden WAär. Ich edenke
noch In diesem Zusammenhang In Dan  arkeı eıner Base, VWwe Anna 'ader,
In net, eıner wanrha gottseligen stillen Frau, die viel eiıdend WAärl, aber In
stetier Gleichheit fromm und verborgen ott diente Die obıge Frau Steinhard
rachte meıInem Kapuzinerberuf volles Verständnıis/Ihre Aufmunterung
Lrug nıcht wWenIg Del, dass ich dem Rufe Ins Kloster {reu und Treudig olge
leistete, waährend meııne Klostergedanken tfast uberall auf ıderspruch oder
Kälte sStiessen Im Hause jener edien Frau Steinhard eın GrossSer Bauernbetrieb

verbrachte | 6/1 78 ıch menne Ferien (191 kurz VOT dem Eintrıtt Ins Novizliat;
Jene DaaTr ochen urc Gottes na: die geeignetste Einführung n
den Dienst des Herrn Deo gratias, uUurc dıe an der schmerzhaftten
Gottesmutter, In deren Heilıgtum n Beuron“*® ich als Vorbereitung fürs Noviızlat,
In der Gastfreundschaft der OC Benediktiner Fxerzıtien machen durfte

wWIEe Viele Gnaden hat Gott verschwendet, eıne arme, schwache Seele
fur Seinen Dienst ım Seraphischen en gewinnen.
In merınen PriesterjJahren hatte ICNn das lüc ınd die na  €e, gute Beichtväter

en Ihnen allen Dank für jedes Wort gutiger Belehrung und kluger
Führung Besonders erwäahne ich mıt eiunlen der Urc und Dan  arkeı
P Roman Lenzin*®. Bel Jjeder eIic ermahnte er ıch eindringlich, ıch
reC gut auf das I. Opfer vorzubereıten. Das War serın Ceterum censeo?#/.
17/78| Dadurch hat ET für das Priesterleben mır einen Grundsatz
eingehämmert, der eıne Segensquelle wurde, YCUIUS NO deficıunt aQUaEK /s
58,1 llen menen ubrigen Beıichtvatern, diıe In der wochentlichen Beıicht
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mır wahre Guthirtarbeit n ı1e und Geduld, Dank, besonders dem
endgelnn Camenzind®®. Seine milde, starke uhrung während Jahren

vergelte der barmherzige Gott,  der verheissen «Selig die Barmherzigen, sie
werden Barmherzigkeıt erlangen».
In den 14 Jahren plus eineinviertel), die I In Appenzell zubrachte, konnte
ich VOorT) den ochw. Obern und Miıtbrudern viele Bewelse der ı1e und
Hilfsbereitschaft erfahren. FS wüurde eıne ange, ange Liste, wollte ich alle
Wohltäter nennen, die mır Unwürdigen Gutes erwiesen Ihaben| Mıt grosser
Hochachtung und tiefer Verehrung edenke ich des Getulius Bopp, Rektor“®,
der würdig und weIlIse dem Kollegiıum vorstand und mıiıt vornehmer Gesinnung
seIıne ıihm untergebenen Professoren als Mitbruder rie und behandelte
P _ Ferdinand Wehrle>) eitete das Kloster als uardıan In der arbeitsreichen
und mühevollen Zeıt des Klosterumbaus. 18/19] Wır alle ernten ıhn kennen
als eınen echten Sohn des hl. Franziskus und Kapuzıner der alten Zeıt
Sern agewer War Arbeıt und el, guütige Sorge fur dıe Famıilıe Fın Mannn
und eın Priester VOoT) der cneıte HIS ZUuTrT ohle Wiıe seın Schritt ruhlg, fest,
regelmässIig, auchn seın en Ihm tiefen an

In den Sommerterien 931 beauftragt iıch der amalıge Guardıan, ı iberius
Gloor®' in Marıa Hıilf, Altstätten, auszuhelfen, da P. Spiritual®“ n den Ferien
weilte. Um die angen Tage meınner Finsamkeiıt auszuftfüllen und das Heimweh
nach dem Kloster melstern, wiıdmete ich iıch historischen Studien uber

LudwWIGg VOoTr Sachsen 1a wurde ich auf utter Bernarda Bütler>® aufmerksam,
und ich begann, innerlıch gedrängt, ıhr en und ırken rforschen Die
iterarische Beschäftigung mıit dem en dieser grossen Missionsfreundın
wurde mır Zzur tiefen uu und eıne Tortgesetzte Schule franziskanıscher
Frömmigkeiıt. So erhebe ich meıne Blicke und meın 19/20] Gemut dieser

demuüutigen Dienerin es, ınr ankend fur alle ıhre Liebesdienste, Gott bittend,
Er mOge sSIe urc dıe utter Kırche die rone der Heiligkeit aufsetzen

oge die gutige Vorsehung Gottes eınen Priester erwecken, der mıit Beharrlic  eıt
und OIlg und unerschütterlicher Geduld ihre ausa uüuberniımmt, zu Segen
der Kırche, ren des Ordens und Zzur Verherrli  un der Allerheiligsten
Dreifaltigkeit.
Re| meinen Forschungen und schfiftstellerischen Tätigkeit In Sachen der Mutter
Bernarda stand mır, neDen vielen anderen Mitbrudern (P ortuna Künzli>“*,
P_. Eriıch Eberle°>, P Adalbert Wagner>® u. a.) P _ Liberius Gloor®/, der damals
meırn Öberer gewWeSEeT!, aufmunternd, anspornend und wirksam elfend ZUur

Selite Ohne ıhn ware meırn Beginnen, das auf nıcht wenige Schwierigkeiten
stiess, In Sand verlaufen. wWIıe viel vermag 207/241] das auTtfrıc  ıge Wohlwollen
eınes Obern! Fben aTlur an ich kräftig ıDerıu

Ich käme kein Ende, wollte ich MUT alle Menschen meNnNNnerT], die mır

begegnet sınd und eren 1e auch auf meıne Wentigkeıt gestrahlt. Ich musste
VOT allem nennel die Wonhltater, die während der arte und Enge der Studienjahre
mır beigestanden und eren ure Icn hoffend und zagend angepocht. Ich
musste mennen melIne leben Geschwister, die ZWarTr ıch nıcht miıt ırdischen
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Dıngen beglücken und beschenken konnten, aber Geschwisterliebe, wWIe
uhl 1Tan\n sıch In eren tmosphäre geborgen! ann mit der ganzen JjeTe
und Weite der Je musste ich MeNnnelTr alle meıne rdensobern und Ordens-
miıtbruder. Wo habe ich solche ı1e franzıskanischer Bruderlichkeit verdient?
Obwohl ich Ihnen MUrTr sehr eıne taäglıche Last ZAJZZ) war'! Obwohl ich
als remder als eın DaASser solıtarıus n ıhnen geweilt>®!
SO freue Iich ıch nach dem Hımmel, alle menne Wohltäter den Lohn‚
reichen, uüberfliessenden Lohn empfTfangen VO| jener ewigen Gutheit, dıe jeden
Becher Kalten assers elohnt den [MNan}n eiınem Mıtmenschen Christı
wiıllen dargeboten>?. Wiıe freue Tla ıch auf den Hımmel, Im strahlenden
H der Verklärung ([Nan}n schaut, dass alles ute MUT USTIUSS Vo unendlichen
Meere gottlicher ute ISt; en VOorn Dem, Der alleın gut ISst; neıln, ohne den
nıemana gut ist;Dingen beglücken und beschenken konnten, aber treue Geschwisterliebe, wie  fühlt man sich in deren Atmosphäre geborgen! Dann mit der ganzen Tiefe  und Weite der Liebe müsste ich nennen alle meine Ordensobern und Ordens-  mitbrüder. Wo habe ich solche Liebe franziskanischer Brüderlichkeit verdient?  Obwohl ich ihnen nur zu sehr eine tägliche Last [21/22] war! Obwohl ich  als Fremder als ein passer solitarius in tecto unter ihnen geweilt®8!  So freue ich mich nach dem Himmel, wo alle meine Wohltäter den Lohn,  reichen, überfliessenden Lohn empfangen von jener ewigen Gutheit, die jeden  Becher kalten Wassers belohnt, den man einem Mitmenschen um Christi  willen dargeboten®®. Wie freue ich mich auf den Himmel, wo im strahlenden  Licht der Verklärung man schaut, dass alles Gute nur Ausfluss vom unendlichen  Meere göttlicher Güte ist; Gaben von Dem, Der allein gut ist; nein, ohne den  niemand gut ist; [ ... ]®° Diese wesenhafte Güte beglückend schauen, selig  geniessen und ewig erfahren: das ist der Himmel. Den wünsche und erflehe  ich allen meinen Wohltätern durch die Fürbitte der göttlichen Gnadenmutter  und die Verdienste Jesu Christi.  Veni Jesu, veni cito®!  et mane aeternaliter!  P. Beda Mayer omc [22/23]  Im Herbst 1942 wurde ich ganz unerwartet nach Luzern mutiert als Provinz-  archivar. Wie erschrak mich dieser Ruf zu einem Amt, für das ich vollständig  unvorbereitet war. Ich telephonierte dem Rev. P. Provinzial Arnold und erklärte  ihm meine Unfähigkeit für diese Aufgabe. P. Provinzial fragte diplomatisch:  «Kommt Ihr nicht gern zu unserer lieben Frau auf dem Wesemlin?» Ich:  «Gewiss, zur Gnadenmutter komme ich gern.» P.Provinzial: «Dann ist die  Sache in Ordnung. Ihr kommt also!»  In meinem neuen Amt fand ich in P. Arnold Nussbaumer®? einen wohlwollenden  Obern und Helfer. Er unterstützte und förderte mich in meinen Anliegen und  zeigte grösstes Verständnis für das Archiv. Ich fand es in gutem Zustande,  doch war Raummangel; so liess P. Arnold. Gestelle herrichten und anderes  mehr, meine Wünsche gütig erfüllend. Den grössten Dank bin ich dem P. Arnold  auch schuldig wegen seiner kräftigen Anteilnahme zur Einführung des Heilig-  sprechungsprozesses der Dienerin Gottes Maria Bernarda Bütler (+ 1924).®3  [23/24]  Auf meine Bitte suchte P. Arnold einen Postulator und fand ihn glücklich in  Dr. P. Bonaventura Furrer von Andermatt, Lektor in Solothurn®*. Er nahm  sogleich die Causa mit Energie in seine Hand; so konnte der Informationsprozess  1949 in Solothurn begonnen werden.  P. Arnold war es, der 1943 mir einen Gehilfen an die Seite stellte, ehrw.  Br. Joh. Berchmans Kriech®®, der mir im Archiv unzählige wertvolle Dienste  erwies, besonders durch seine gewandte schreibtüchtige Hand. Dem lieben  Mitbruder, der krankheitshalber den Posten aufgeben musste (1952), sei Dank  und Lob.  162]60 l1ese wesenhaftte ute beglückend schauen, sellg
genliessen und EWlg rfahren das ıst der Hımmel.. Den wunsche un rflehe
ich allen meınen Woohhltätern Uurc dıe urbıtte der gottlichen Gnadenmutter
und dıe Verdienste Jesu Christi

Vent Jesu, ven! cito®)
el MmMane aeternalıter! Mayer MM 2223

Im Herbst 94° wurde ich ganz unerwartet nach | uzern mutiert als Proviınz-
arc  1var Wıe erschrak ıch dieser Ruf eınem Amt, für das ich vollständig
unvorbereıtet WAär. Ich telephoniıerte dem Rev Provınzıal Arnold und erklärte
iIhm mene Unftfäahigkeı fur diese AuTfgabe P. Provınzıial Tragte diplomatisch:
«Kommt Ihr nıcht gern UuUNsereTr tieben Frau auf dem Wesemlin?» Ich
«Gewiss, ZUr Gnadenmutter omme cn geTrN. » rovınzıal «Dann ist dıe
aCcC In Ordnung Ihr kommt alsol!'»

In meınem Amt tfand ich In Arnold Nussbaumer®* einen wohlwollenden
ern un Heltfer Fr unterstutzte und foörderte ıch In mennen nlıegen und
zeigte grösstes Verständnis fur das Archıiv Ich fand In m Zustande,
doch WarTr Raummangel; ll1ess P. Arnold Gestelle herrichten und anderes
mehr, meırıne Wuüunsche gutig erTullen Den groössten Dank Dın ich dem Arnold
auch schuldig seIiıner raftigen Anteilnahm_e ZUE— Einführung des Heilig-
sprechungsprozesses der Dienerin Gottes Marıa Bernarda Buüutler (- 1924).°>
23/24|
Auf meırne Bıtte suchte Arnold eınen Postulator und fand ihn glücklich In
Dr. P. Bonaventura Furrer von Andermatt, Lektor n Solothurn®*. Fr nahm
sogleich die Causa mıit Energie In seıne Hand: konnte der Informationsprozess
949 In Solothurn begonnen werden.
P. Arnold WaäarTr © der 943 mır eınen enNnılTen dıe Seırte stellte, ehrw
r. Joh. Berchmans Kriech®>, der mır m Archiv unzählıge wertvolle Dienste
erwıes, Desonders Urc seIıne gewandte schreibtüchtige Hand Dem lıeben
Mıtbruder der krankheitshalber den Posten uTfgeben usste 1952) SE Dank
un LOD
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Ihm folgte Im Herbst 9b°2 ehrw Br. Josef Marıa Rippstein (* 1919-[83])°°
und stand mır n unverdrossener Dienstbeflissenheıt HIS 97 elfend und
ratend ireu ZUTrT Seıte ıllıg übernahm er ungezählte Schreibarbeıten besonders
hei meınner Mitarbeiıt ZUur Helvetia acra und beım Apostolischen Prozess der

arıa Bernarda Rütler 1976) IC MUur ÜrG seıne Schreibmaschine,
dıe er melsterte, leistete ET mır ılfe, sondern WarT In der Forschung eifrig und
erfolgreich tatıg Auch als wWIır 97/b Vo Archiv  schied nahmen in Gehorsam,
usste ich seıiıne ılfe nıcht entbehren, und er| opferte viele, viele Stunden,

mır Schreibarbeıten abzunehmen Selt Herbst 978 wurde er von den

Regionalobern n zuvorkommender Weiıse als meın Sekretär bestimmt Ich

gestehe reudig dass Br. Josef Marıa meınen grosSsen, Wohltatern
ZU zahlen ist]9/.

Rr. Josef arıa Rippsteiln

Y a .
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Vgl Dreissigster Jahresbericht über diıe Lenhr- und Erziehungsanstalt der Kapuzıner Kollegium Fıdelis
In Stans. Schuljahr 906/07, Stans 907/, «Mayer Otto VvVon Ebnet, Grossherzogtum Baden, 1.»
Am durch Jakobus Stammler, Bıschof von Basel-Lugano; Curriculum vitae PAL Sch

(6]
Vgl Vierzehn ter Jahres-Bericht über dıe Lehr- und Erziehungsanstalt der Kapuzıner Kollegium SE Antonius
In Appenzell. Schuhahr 192 /22, «P. Beda Mayer, VOor) Ebnet, lehrte Relıgion un Latern Griechisch
Ill.G Arıthmetik Italıenısch R.»
Vgl Ps 45,48d und 19,1 22206
Zum Eigenschaftswort gesamte hatte eın zwelıtes. hinzugefügt: betrachtliches, Jjedoch nachträglich
durc hgestrichen.
Vgl Ps 83,2 n 41,3b.
Fine marlianısche Vorzugsverehrung, die Frau Paulina Mayer-Menner (+ 5.06.191 offenkundıg ihrem ohn
»vererbt« hat!
Von selber hervorgehoben, wıe übrigens dıe Namen jener, die ET als seIne esonderen Wohltäter betrachtete.

E, Dombherr Robert Müller, In SK 128 1960) 404 An der Frranzıskanerkirche In | uzern
wirkte er zwischen 191243
In einer Anm. 1 fügt absichernd nhınzu «salvo melıor! IUdICcIO ».

S Joseph E mıl Nünlist vgl Hr., In SKZ 120 303 Irrtümlicherweise schrieb Im Ms.
Stadtpf. In Pfarrer sta Bern).
Ischan Karl von Basel Kaplan In St. Marıa | uzern gestorben als Pfarrer n Aesch

14. Juli 191 F: vgl Josef Mühle, ZU Franziskanern n Luzern 1945) 19  \
Im Ms. steht versehentlich Habert geschrieben. FS [I1T1USS5 sıch sehr wahrscheımnnlich handeln Aloys er
(1864—-1935). der »an den Knabenschulen von L UZernN« Religionsunterricht erteilte; n SK/ 935, 410 f.
Gestorben Marz 1965 Im Kantonsspital Luzern.
Die YeNaUE Datierung iıst eın Bewels für das erstaunliıch Gedächtnis B. M.s. Ob er sıch DEl dieser
oder aäahnlıchen Angaben auf eın nıcht erhaltenes agebuc stutzen konnte ?
Von INSs 907 Arnold Nussbaumer, O.F.M.Cap., /Iie Kkarıtative Tatıgkeit selt Theodosius Florentinı,
In M. Kunzle, O.F.M.Cap. (Hg.). Die schweirzerische Kapuzınerprovinz. Ihr Werden und Wırken. Festschrift .
Einsiedeln 928, 318-336, PE 331 und 36/337 Foto.
Vgl B. Villiıger, Meyenberg, Albert 1861-1 934] In I IhK Zn 387

18 vgl n SK 1931, 36 /ab. Zu achten ist, dass B. M den Namen des Chorherrn nıcht
unterstreicht. Aus dem nhalt erscheint Klar, dass ST vorab dessen Schwester Flısabeth als seine esondere
Wohltäterin betrachtete, auch WT er Ihren Namen ebenfalls nıcht hervorhebt.
[)as angeführte Sprichwort omm auch n der Varlation VO! « Usıtata vilescunt»; Forcellini, Lexicon totius
Latıiınıtatis Patavıl 930, 990c (VVesCO). Für dıe Aussageform: «Quotidiana .. .» ans Walther, Proverbia
sententiaeque Latinıitatis Mediu Aevı, eıl Q-SIl, Göttingen 19606, DAS: Nr. 26228° der keine bestimmte
Quelle dafur anzugeben WeIlss. «Was einer Tag fur Tag {ut, verlıert leiıcht seinen Wert. » Das eingefügte NON
wirlli die Messteiler VO| Gesetz der Gewohnheit durch einen täglıch erneuerten Wiıllensentschluss ausnehmen.
Von nal 967/; d, In St Fıdelis 1967) 348352
Von Stans Provinzilal| 1918-21:; Helv. Sacra V/2. ell P 109 n Alurelıan] Rloshardt|], O.F.M.Cap.,
n S5t. Fidelis ( 935) 105—1 09, ıld
Von Wettingen H. v. B., In St. Fıdelis 11 1924) 246-251; Helv. Sacra V/2 eıl { 419

‚enz Von Montlingen (dwin] St{rässle], UO.F.M.Cap. In St Fıdelis 36 1949) 1317
Reglı von Andermatt —1 Peter |Morant|], O.F.M.Cap., In Fıdelis ( 960) 214-221; Helv. Sacra

V/2 eıl T 139 |_It.
Jann VOT1 Stans 3E 945; den Nekrolog n al.0.F.M.Cap. 1948) 60-—6 VINL Nr. 889; Aurelian

|KRosharadt|, In St. Fıdelis 1946) 6/7-7/70; Walbert Bühlmann, O.F.M.Cap., Adelhelm /ann, Pronijer der
schweizerischen Missionswissenschaft und Missıonsbewegung, in Geist und Geschichte. Gedenkschrift Z UI

50 Jährıigen Bestehen des Lyzeums Kollegium Fıdelis n Stans, Stans 9b9 149-169, 226f Nnm.
F. Schefold | !] Von Wettstemnn In St. Fıdelis 36 1949) a 7 E 3 Helv. Sacra V/2
eıl {; 283
Von Kırchberg 79-19 P. Alurelan]| Kioshardt|, In St. Fıdelis 1941) b7-60

Kunzle von Galiserwald 941 ; Lieutfrid} Igner)| O.F.M.Cap., In Fıdelis ( 941) 168-172:;
Lexicon Capuccıinum, Romae 951 1018:; CFE-BF. Index, 345b.
Von Hergiswil 3-19 Kuniıibert Lussy|]. In ST Fıdelis 1956) 176-178
Die Hinzufügung In Klammern WäaTrT In der mır ZUT Verfügung stehenden Ablichtung nıcht entziffern; dass
menme Vermutung: «ın ıtalhenıiıscher Sprache» richtig ist, wird Destätigt durch Zweiunddreissigster Jahresbericht
Schuljahr 908/09, Stans 1909, (Wıe Anm. Patrıtius ust n dieser Lehraufgabe vorgestellt wird.
Vgl Anm 28

32 FS handelt sSICh hier eine verständliche Gedächtnistäuschung. Exerzitienprediger fur dıe Studenten des
Kollegıums »ZU Beginn der Fastenzelt« Wäar Leopold Durglat Vorn Disentis —  S vgl Fünfunddreissigster
lahresbericht (wıe Anm Schuhahr 911/12, Stans 912, Über diesen Mıtbruder den Nachruf Von

In St. Fıdelis 1939) 60-62
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33 Vgl Apg 9,be (Vg.) durum est1 tıbı Contra stimulum calcıtrare«.
vgl Otto Hophan, In Fidelis 25 1938) 1531 61, mit Bildtafel und einem Gedicht VOor Theobald

Masarey (160 Helv. Sacra V/2 eıl 1, 10f |It.

Vgl Franzıskus VOor')1 Assis|, Testament, 13 Sser, 013 (Hg.), Opuscula sanctı Patrıs Francıscı AssısiensIis,
Grottaferrata Roma) 978, 309
Von Flühl: 9531 Lexiıcon capuccınum (Wwıe Anm. 28). 5/71 Des. Mogr. Dr. Hiların Felder Gedenkschrift .36
In St. Fıdelis 39/6 1952) 193354 (S. Nr. 1875-1878); Crispın Moser, O.F.M.Cap.], In nal.O0.F.M.Cap.
68 ( 9b5b2) 104-109; In LIRK T; CF-BF. Index, 193
hıl T

38 N. Metzlier Von Balgach —19 Catalogus Miın. Francıscı Capuccinorum: provincıae Helveticae

1915/17976, | ucernae 915, 13 Stans «A. V. P. Nicolaus Sangall. Vic. Mag. Cleric. . . .»; L. In St. Fıdelis
( 936) 109 Helv. Sacra V/2 eıl Ür 190
Zum historischen Hintergrund dieser sprichwörtlichen Redensart für eine akut drohende Gefahr F. Kiechle,
Damokles, In Der kleine Pauly. ! exıkon der Antike Stuttgart 1964, S5Sp. 1375
Die Quelle des VOor mıit Anführungszeichen versehenen Satzes jedenfalls ein Kirchenlied wWEeIsSs ich
nıcht anzugeben.

41 Von Schmerikon w A 8 Vgl Alurelan] R{oshardt|], In St. Fıdelis 19 1932) 30-34 FOtO; Helv. Sacra

V/2 eıl 107 vgl auch
42 Ps 838,2.
43 Suter l VOT] Weggıs 949 In Fidelis 36 1949) 89—-91 Helv. ‚acra V/2. el [ 82 f Lit.

| andammann artmann. 871 In Solothurn, Fürsprech, Notar, ın Solothurn, 1903-08 Kantonsrat, 1908-22
Nationalrat, 1908-30 Mitgl. Reg.Rat Kt. Solothurn, | andammann Z 916, 920, 1925, 1930 26. Sept.
1941 (vgl Nekrolog n Sol. Zeitung 941 Nr. 226 un Z} Im nachfolgenden atz hat sıch aus

Unachtsamkeit verschrieben. Miıt gedacht musste der GenItiv Seiner stehen.
ber dıe Frzabte! ÖO.5. VvVon Beuron Engelmann, In I TIhK 324 f Dr
In eiıner An  3 erklärt sıch naher HM ersten Jahr, als ich absolut geworden«, durch die Zuerkennung
der Predigtvollmacht 08.1919 n Schwyz; vgl Curriculum vitae (wıe oben, Anm. 2), SA Zu

oman Anm.b2.
47 [Diese sprichwortliche Redensart fur eine immer wieder eingeschärfte Handlungsanweisung geht auf ato

zurückK; Gundel, In Der kleine Pauly (wıe oben Anm. 39) — 087
48 Von (GGersau 1=-  1932; vgl E. v. M., In St. Fiıdelis 1932) 101-103; Helv. Sacra V/2. e1l 19  - Fur

den nachfolgenden ‚atz vgl Mt 7
Von Wettingen In 5t. Fıdelis 11 1924) 246-251; Helv. ‚acra V/2. eıl IS 419
Von uolen 949 oh.] Berchmans Egloff] F.M.Cap In Fidelıis 37 ( 9b0) 161 Helv. Sacra

V/2 eıl ıM 1772
1 Von L eutwil 1-19 Otto [Hophan], In St. Fidelıis 1960) 259-263 vgl auch Zur Erinnerung

Liberius Gloor \Gedicht Von Allban) St(Oöck!II), O.F.M.Cap.], 257
Spirıtual WäaTrT seit 1928 oman Lenzın VOorn Oberhof _- vgl Catalogus (wıe ben Anm 38)
1935/7936, WE Z7u diesem Mitbruder, schon In Nm. erwähnt, s. Erıch Eberle O.F.M.Cap., In ST. Fidelis

1943) 162 T! Helv. Sacra V/2 eıl ; 400 Zum Kapuzinerinnenkloster E. Eberle, In Helv. ‚acra V/2. eıl

970-977 Il, 8431 |ıt und I Dassım. Z7u LUdwWIGg von53 Von AUW vgl In | ThK
Sachsen vgl onaventura Von Miehr] O.F.M.Cap., FEinsiedel, Ehr. VOor), In | ThK 765 f, und Des. Nr.

Kunzle l Von Gaiserwald 94-19 {  erle], In St. Fıdelis 39 53-62
Fberle Inıcht Eberli!] VOor Gaiserwald 978 olfrıd Zıhlmann, O.F.M.Cap., In Fidelis ( 978) 94-96

Von Stans 751 Waldemar Gremper, O.F.M.Cap. In Fidelis 1971) D 02R
5 / Vgl Anm.
58 Vgl Ps 101,8. Man beachte das Gefuhl des Fremdseırnns und nıcht voll Angenommensein$ als Deutscher, der

sich In diesem bıblısch verschlüsselten Satz ausspricht!
Vgl. Mt 0,42 und 9,40.
Jer konnte ich In dem sehr leserlichen ext kKurze, ; A abgekürzte Worte NnIC entzıiffern.

61 Vgl 22,.20
Von Liesberg _- vgl eter IMoran In Fidelıis b4 1906 /) 300-305 Anal.0.F.M.Cap. 1967/7)
434 Helv. Sacra V/2 eıl l113f.Val Anm.

64 1906, Einkleidung 1925 Priester 932:; vgl Helv. Sacra V/2 eıl 1 603
6 Von Schmerikon A arl eter, O.F.M.Cap. n Fıidelis 1982) 102104

Von Klenberg 909 7* vgl Agnell Lüthı, O.F.M.Cap., In Fidelis 1983) P STA}
Der atz endet Im Ms. nıcht. Die VO! Hg erganzten Worte scheinen dıe eINZIg möglıchen seln,
der Aussage einen ınn geben.
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ellagen
«  Je Schweizer Kapuzinerprovinz un diıe Mılıtarseelsorge»

Beilage

Das Verhalten den «Kriegs-Leuthen»
Nach eonnar Reichmutn OFMCap Christlicher Soldat Zug 743

Stehet nıt noch bey den Officieren, noch DEeY den gemeilnen Kriegs-Leuthen
urtheilen, ob der rieg erecht oder ungerecht seye, sonder alleın bei dem

Fursten, el welchem auch sSte durch SsSeINe Generalen alles Im rieg
etfenlen und ordnen;: also sollen sıch alle andere Im rieg dem Fursten
und dessen Generalen underwertffen, und nıchts thun, Was über oder wiıder
dero Refelch und re ıst.

DIie Kriegs-Leuth Ins gemeiln sollen ihrem Fursten treu dienen und lauben
dass SIE aus Gehorsamste ıhrem Fursten die en ergreitfen, SIe ott
ehorsammen, und seınen ıllen thun; und wellen sSIe eiınen heuren Eyd dem
Fursten geschworen, sollen SIE sıch des grossen Lasters des Ausreissens
huten, weilches sSIe VOT ott melIneYydig machet, in Unehr bringt, den Tod des
Galgens uber sSIEe ziehet und In die ewIlge Verdammnus sturtize dann solche
ıhr Lebtag SCHUu  Ig den Schaden iIhrem Hauptmann Wann\n SIE
thun kOönnen; und nıcht wollen thun, st fur solche nach gemeıner Lehr keıin
Seligkeit
Die Kriegs-Leuth sollen Christlich Krıegen, und nıd WIEe dıe Heiden dQus Passıon
und mıit Grausamkelt:;: sollen die en ergreiffen, ren Fursten und sıch
beschützen, und nıt AQUuUs aaC iIhren eın umzubringen: sollen noch SeNgen,
noch brennen, noch stehlen, noch rauben, noch andere schädıgen, und Was

verderben, als viel der Furst oder General Hurc seIıne rdnungen ihren
EeTIC Ooder zulasst sollen die Kırchen, geistliche Personen, Gottgweihte
Sachen nıcht entheıligen, alten euthen- und unbewaffneten ersonen, Weib
und iInderen verschonen, Wann SIe nıt wollen von ott gestrafftt, und armsellg
eiwann In eiınen! Graben ıhr en unglückselig enden

Welılen gleichsam kein Mensch mehr der Gefahr das leben Verliehren
ausgesetzt als eın riegs-Mann, als solle solcher VOT allem die Andacht und
rommker muit der Hertzhafftigkei vereinigen, HNd trachten standıg ImM an
der Gnaden Gottes SCYN, und In m Gewissen ohne schwere Süund
zuleben. ann solche diesem an un Gewissen stehen In
allen elanhren wWIıe auren, und streitten wIıe LOwen;: da hıingegen diıe
Gew'issenlose, diese rommkeiıt In Zaghafftigkeit Mennen, sıch forchten,
zıttern, und, SIE MUur kOnnten, den Ausreiss nehmeten, dann lese, neben
der naturlichen Forcht des Tods werden noch VOorT ihrem DbOosen Gewilssen
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mıit der erschröcklichen Forcht der ewigen Verdammnus geängstiger; da Im
Gegentheıil die gleichsam siıchere Hoffnung des ewilgen eıls dıe Fromme
aufmunteret arum eın recht Christlicher Soldat trachten SO: bey ereigneter
g Gelegenhen dıe Sacramenten brauchen, und ı1ese Gelegenheit
bgehet S Ooll er trachten eın vollkommene Keu und Leyd soll ß trachten eın
vollkommene Reu und Leyd erwecken, welche In Abgang eınes Priesters

ıst den Sunder In eın an setizen; sonderlich soll elr

trachten eın solche jebs-Reu erwecken bey abgehender Gelegenheit
beichten, Wann elr n schwerer Sund gefallen, Wann\n elr eın aCcC geht,
WanfTı eT auf eın Parthey, oder eın Belagerung und in die auff-Gräben
oder gar eınen urm, oder andere augenscheimnliche Tods-Gefahr [1T1USS

Wiewolen Im Duellıeren oder Zwei-Kamp [Nan\n In der grösten Gefahr des
| ebens Ist, ıst da eıne solche Reu keine Reu, sonder MUT eın vermeırnnte
Reu, dann solcher Zwey-Kämpffer thut würcklıich sundıgen, und ın den annn
der Kırchen fallen, und er ohne wahre uSs allt, siıcher verdammtıt ırd
Dahero solche Zwey-Kämp oder uell auf alle erdenkliche Weiıss auszuwelchen.

eın riegs-  ann! WIIS du lüc en, vermeilde alle Abergläuben, Teuffels-
Kunsten, heimliche Pacten, Gefröhrungen und dergleichen, welches auter
Betrug des Satans seynd, meıde das luchen, asteren, Spielen, Fressen,
Sauffen, Rauffen und andere dergleichen dem Soldaten-Leben anhängıge | aster
efihle dıch GO] diene solchem ohl en groösse Andacht der
er Gottes, verehre und ruffe demen Schutz-Engel, und deime Patronen

Bestand lebe Christlich und auferbäulich, wiırst bey dem groösS>SeT'1
Gott, den Engelen, den Heıilıgen Gottes, der Welt ohl aran, un Ehr lüc
und Seegen SEYTI

Kapıtel | 4—1 P In Christlicher Soldat VOon Leonhard Reichmuth
(1680-1 74 7) oben Personenregtister ( eonnar Reichmuth)

Bellage

Vierhundertfünfzig re napstlıche Schweizergarde
506 Januar 956

Festpredigt, gehalten Vorn Ur  arı Math/s OFMCap

« Laudate SerVvVIı Domunit qu! statıs in omoO Domiuni,
in atrıls domus Del nostrı» PSs 134

In rıstus verehrte, J1e Gardısten!

in gehobener Stimmung en Sie eute den Tagesbefehl entgegengenommen,
un wieder in gehobener ımmuUun SsINd Sie hıeher gekommen: gılt doch,
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den O. Jahrestag des Bestehens der Päpstlichen Schweizergarde kirchlich
feliern. enn Nnu 506, WIE Siie alle wissen, die ersten

150 Mann, mıiıt Kaspar VOT) Sılenen und etier VOorn Hertenstern der Spitze,
abends G dıe orta del Popolo In Rom eın und wurde noch gleichen
en Uurc aps Julıus empfangen undg Seither siınd 450Ö re
In das Meer der Zeıt gesunken, wanrlıc eıne ange Zeıt, während welcher
WeTn auch nıcht ohne Unterbrechungen und allerleı Wechselfaälle dıe
Schweizergarde sıch auf rem Ehrenposten ruhmvoll behauptet hat

FS ıst also sıcher run vorhanden, dieses ubılaum begehen, un
VOor rem echt christlichen Sinne, dass Sie eute, eigentlichen
Gedenktage VOT allem kirchlich-religiös, als Dank- und uhnetag feiern wollen,
VOT ausgesetztem Allerheiligstem und mıt Anbetungsstunden. Lassen Sie ıch
dies alles gleichsam n eın |ıed leıden, dem ich den Psalm 134 zugrunde
lege, der mit den Worten eginnt «Laudate Domuini, /laudate SEervVV
Domunıi, Qui statıs In OMO Domuni, ın atrırs OMUS Deırl nostri».

Und meın schlichtes Gardelıed, Garde-Jubiläumslied soll die dreı rophen
enthalten:

Rückblick auf ruhmvolle Vergangenheıt
ıc In demutiger Dankbarkeıi
us  IC n unverbrüchlicher reue-Bereitscha

Rückblick auf ruhmvolle Vergangenheit
Gewiss, der weC der ar War nıcht, sıch In rieg und Waffengang Ruhm
und Ehre olen, sondern als Leibgarde dem eilıgen ater, dem Papste
dienen. ass das Schon sıch eın RuhmesbDblatt bedeutet, iıst jedem klar, der
iIm Papste diıe Ochste moralische aCcC der Welt sieht Ihm omm

Einflussnahme auf die Menschheit, selt 90Ö Jahren, keıin anderes
Faktor gleich
Mliıt dem Papste eınem aC wohnen und durfen, fur den
Papst unmittelbar serın agewer tun dürfen, den aps als Gardeoffizier
In der Antıcamere n nächster Nähe bewachen en den Papst als Offizıer,
Unteroffizier oder Hellebardıer In nachster Nähe begleiten en In der
groössten und schonsten Kırche der Welt DEe! feierlichsten niassen die OÖrdnung
aufrechterhalten en, die Gesandten der Regierungen und Volker der
ganzen Welt n milıtärıschen FEhrenerweisen dem Papst entgegenführen
en wahrlıch, das ist eın Ehrendienst, der eınem ıe gleicht, das zu

OCNsten aufsteigt. Und konnen wır sehr die orte des 13  D Psalms
auf Sie anwenden: « Alleluja, den Namen des errn, et, ıhr Diener,
den Herrn, die ihr Im Hause des Herrn ste diıe ıhr In den Oorhnoten des
Hauses unseres Gottes steht.» Viıel wenIg denken wır alle, dıe wır Im
Vatıkan sınd oder He Ihm vorbeigehen, dass VOT! keiner einzigen Staäatte der
ganzern! Frde e1n wichtiger, ununterbrochener Verkehr zwischen dem Himmel
und der Erde, zwischen dem Heilıgen Geiste und der Menschheit VOT sıch
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geht, wWIıe hıer Und gilt hıer das weıtere Psalmwort: «  er err hat sıch
erwählt, Israel («Fürst Gottes») seiınem Eigentum.»

Hochgemut en wır eute auch daran denken dass die päpstliche SchweiI-
zergarde eıner Zeıt geschaffen wurde, als uUunselTre kKleine Bergheimat auf
dem Gipfel irdischer aC und Ansehens stand Die Fursten stritten sich
dıe Schweizersoldaten. aum re vorher WäaTrT der groösste, weiıt über die

Eidgenossenschaft hınaus bekannte Mann gestorben, Bruder aus anner
VOo'/N internationaler Bedeutung, wIıe wWIr sSIe heute nıcht mehr en, standen
damals auf dem lane, denken wır ardına Matthäus Schiner und elichıror
| uSs!I.

Zum Ruhmesliede rag aber auch der aps Del, der die Schweizer dQus ihren

Bergen und Tälern beriefT, der Roverepapst Julıus P der bei all seinen
sonstigen chwächen nach den Worten keines Geringeren als
Burckhardt, mıit der Wiederherstellung des Kırchenstaates der « Retter des
Papsttums» geworden ıst, eıne Überzeugung, dıe sıch auch dıe meuerern

katholischen Kirchengeschichts-Schreiber Seppelt und | offler (Papstgeschichte
261. 264) eigen machen. em WäarTrT die Zeıt der Geilstesriesen ramante,
Michelangelo, Raffael Vergessen wır NIC dass dreli onate nach Einzug der
Schweizergarde, 18. Aprıl 506, der aps Julius persönlich die feierliche
Grundsteinliegun der eutigen St. Peterskirche vornahm. I Jnd WeTN

wır ndlıch dıe weltberühmte Moses-Statue VOor\ Michelangel n San Pıetro
nel vincolı ewundern, wollen wır auch nıcht Verge>SSen], dass sSiIe fast garız
gleich alt ıst wıe diıe chweizergarde. Und Z7wWEeEe| re nach EINZUG konnten
dıe Gardıisten sehen (1508-1512), wıe Michelangelo die titanenhaften resken

das Gewolbe der Sixtina malte anrlıc n grosSsSeT Zeıt wurde die
Schweizergarde geschaffen; wır en run Jubeln mıit dem Psalmisten
«Lobet den Herrn; alles, Wäas elr ımmer WIll, der err AaQus Im Himmel,
auf rden, Im Meere, In allen Jjefen.»

Und Hald sollte dıe ar selbst den Höhepunkt ıhres Ruhmes erleben,
nämlıch dıe heldenhafte Verteidigung Clemens VII 6. Maı S27

dem auptmann Kaspar OIST, 127 SIE alle, DIS auf Mann, hıer In
der Im Capo anto Teutonico, ja ıhre eigentliche amalıge Kapelle un
ihr rıel WAärT, In der Nähe des Obelisken zwischen Sakrıistel und St elier,
und Itar des Apostelfursten die beschworene reue mıt ıhrem Jute
besiegelten; die übrıgen Mannn aber, Befehl des Gardeleutnants
erkules Gödlın, den aps urc den geheı Gang ZUT Engelsburg geleıteten.
«LoDet ınr Diener des Herrn, diıe ıhr Im ause des Herrn steht, In den orhoten
des Hauses unseres Gottes.»

Sicher lıe der ılle dieser reue und ZUT Heilıgkeit des €es, als
808 Pıus Vl gefangen abgeführt wurde und die ar den anströmenden
Obe!l den Quirinal bewachte.
ıe Zeıt erlauDbt nıcht, welıter He der ersten Strophe der Vergangenheit des
| iedes verweillen; WITr mussen Zur zweıten Strophe übergehen.
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IC demutiger Dankbarkeı

Fın erster Dank gebuhrt ott fur all das Edle, Grosse, Gute, Schoöne, das die
Schweizer m Verlaute der 450 re hıer In Rom, und In besonderer Weıse
Im Vatıkan und In St. Peter tun und erleben durften Von ganız besonderem
Dank ırd der err Kommandant erfüllt seln,; der der Zehnte seıiınes Geschlechtes
n dieser ehrenvollen Stellung ist eıne atsachne, dıe vergeblich Ihresgleichen
In der Geschichte sucht Danken wollen wır ferner alle, dass die kleine und
dazu noch MUuTrT n der Mınderheit katholiısch gebliebene SchweIiz DIS auf den
eutigen Tag das Vertrauen der Papste bewahren konnte und diıe aCcC
stellen Selen Sie versichert, dass manches Land denken wır eiwa

katholische Staaten In Sudamerika oder Spanıen oder katholisch Holland
oder Bayern sıch sehr geehrt fuhlen wurden, diese ar  e dem aps stellen

durfen

Wenn nach den Worten Jesu jeder, der eınem Propheten MUT eınen run
Wasser reicht, Prophetenlohn erhalten wird, wieviel mehr | ohn darf Jjeder
Drave, zuverlässiıge Gardıst VO TISTUS dessen Stellvertreter
auf en Ja der Heilıge ater ıst Und wieviel geistige Guter jeder Art, sowohl!
kırchenpolitischer wWIe materıeller Art, fanden Uurc Mıtglieder der ar
Eingang In uUuNnNselre heiımatlıchen Gauen Daruber ırd on| nıe eine Gardege-
SCHNHIchTte Auskunft geben, aber ıst ennochn Tatsache. Als typıschen Fall
mochte ich anführen, dass ausgerechnet der Gardekaplan den für alle Schweizer
gerade hiıstorischen Heiliıgsprechungsprozess UuUunNnseres Landesvaters fuhren
konnte. [Da wır keine Nationalkirche und kKeın Nationalkonvikt, und auch keıin
anderes allgemeınes kulturelles natiıonales Centro n Rom en gıngen und
gehen immer noch ungezählte eschatte der ISCNOTEe und anderer ersonen
Uurc die an von Mıtgliedern der ar Und dass el Pılgerfahrten UuSs
dıe Schweizer hıer Del der arde, In- und ausserhalb der Kantıne eın Heım
Im wahrsten Sinne des Wortes finden, verdanken wWIiır im Grunde, ne Gott,
eINZIg dem Vertrauen der Papste, diıe Uns eben diesen Ehrenposten anvertirauten
Vergessen wır auch nıcht, dass doch jeder einıgermassen ernste Gardist auch
WEeTl171 eT 11UT zwel re hıer weilt, sehr bereichert relıgıosen und kulturellen
Werten heimzıeht Darum «lobe den errn, aus srael, preise den errn, aus
Aaron, preise den Herrn!»

Und ndlıch wollen Wır eute Gedenktag demuütig VOT Gott ınknıen und
offen ekennen, dass manch schwarzes RBlatt vorliegt, manch grosser Miısston
vorkam, die wollen wır hrlıch senn einem ernsten « Mea culpa» und

aufrichtiger Abbitte und ne aufrufen INUSS Jesus Chrıstus, hıer Im
Allerheiligsten Sakrament gegenwaärtig, hat alles gesehen, Er hat iImmer wieder
verziehen un iImmer wieder rDarmen gehabt Mlıt Ihm wollen WITF, wWIEe
der salm auch ausdrückt, UurNs eute, gleichsam Im Namen aller, diıe
uUurc diese 450Ö re In napstlichen t‘ensten standen, voll ussohnen Wiıe
konnten doch die GGardısten iımmer wieder gleichsam der Quelle sehen,
dass ott hınter dem apsttum ste dass die Kırche Gottes Institution Ist,
dass dıe forten der olle sSIEe nıe uberwältigen werden. Wıe anders gIng
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mıit den Volkern und Herrschern, die sıch apsttum vergriffen und dann
Grunde gingen, nach dem EWlg wahren französischen Sprichwort: « Quı

du Pape, eurt.»

Beispiele AQqUus dem Alten un zıtiert reffend Psalm 13  D « Der die
Erstgeburt Aegyptens schlug, Menschen wIıe Vıeh der Zeichen und under
n derine Mıiıtte sandte, wiıder Pharao und seIıne Knechte:; der viele Volker schlug
und mächtige Könige totete, on, den ONIg der Amorriter, Og, den ONIg
Von asan, und alle Reiche Kanaans den amen des Herrn.»

Noch IMUSS die drıtte Strophe dem ı1e angefuüugt werden, der

vertrauensvolle USDINC. unverbrüchlicher reue

Und da geht erster Stelle ehrfurchtsvoller Gruss und Treuschwur
ihrem obDersten Herrn und Brotgeber, Heiligkeit aps Pıus XII Durchdrungen

VOT1 der Bedeutung der ehrenvollen Aufgabe, | eıbwache der ersten moralıschen
aCcC auf en, des Stellvertreters Christi des dolce Christo In jener
aC dıe ohne Zweıftel das stärkste un gefürchtetste ollwer des Antichrist
VOorn eute, des KommunIısmus el, Sıe alle sıcher heute den
eIns abgelegten Schwur der reue, Mag kommen, Was WIlll, menschliıch
gesprochen: köonnte wieder zu Blutvergiessen kommen

MSO mehr soll ernste Gewissensangelegenheiıt der SchweiIiz seıin, alles
aran seizen, der Ehre In jeder INSIC WUurdIg werden. [DDıie
Voraussetzung ıst doppelt militärische Diszıplın und persönlıche, In Jeder
INSIC einwandtreie rel1giOse, sittlıche Haltung Wer dem Heilıgen dient,
I11USS$S sıch heilig enenmen [Da gılt WiIrklıc das franzOsische Sprichwort:
«Noblesse oblıge Adel verpflichtet». DIies ıst eute, wır offen,
doppelt wichtig, un vielleicht doppelt schwiertIg We!1l leiıder auch In der
SchweIiz die Sittlichkeit arge Breschen erlıtten hat un Im Niedergang ıst FS
1IMUSS der Stolz der katholischen SchweiIiz seıln, allem aufs MEeUueEe dus 1e

Christus und seınem Stellvertreter, un aQus J1e ZUT eiligen Kırche, das
pfer der Ehelosigkeit und eınnel WIe MUuUN\N einmal die Umstände VOTI

der Mannschaftft der Päpstlichen ar ordern, voll und makellos bringen
Als im Maı 754 Gardeleutnant Jost gnaz Pfiyftfer VvVon enedi XIV zu

ardekommandant ernannt wurde, versprach dieser, die ar wieder auf
dıe Hohe ringen, dass SIe SINd seINe eigenen orte «seImner
Papstlichen Heiligkeit und der ganzen) Natıon Ehre un Freude un den oldatien
ros und Nutzen» seın werde. VIoge diıes stetsfort der Fall sSenın [ıie
Voraussetzung ist WIE schon betont, dıe jeden Tag auftfs MeUe geubte sittliche
und milıtarısche Diszıplin jedes einzelnen. Die naturlichen und übernatürlichen
Mıttel, dies ermöglichen, fehlen nıcht Verweıilsen Wır MNUT, nıcht lange

werden, auf das Hauptmiuittel, das VOT nen llegt, dıe heilige Kommunion,
VvVon der esse (des Allerheiligsten), diıe eben geftfelert wird: «Cibavıt adıpe
frument! el de melle saturavıt EO!  N Fr ırd SIEe mıt dem ar des
eizens speisen, und mıiıt ONIg dQusSs dem Feisen sattıgen» (Ps Machen
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wirs konnen wır miıt der Messe und mıiıt dem Psalm 134 fortfahren
Jubeln: «Exsultate DeoO, ad]utor! nOstro, Jubiılate Deo acob» (Introrjtus). «Preiset
den errn, (der das Land der besiegten Volker) zu Frbe UunNns gab, zu Frbe
seInes Volkes srael Deırn ame, Herr, waährt EWIg; derın edenken geht VOT)

Geschlecht Geschlecht Die ıhr den Herrn furchtet, preiset den Herrn!
Gepriesen se| der err von Siıon dQus (von der Kırche aus), der In Jerusalem
wohnt», In der Kırche, Im Vatıkan, Im Papste, dem Gruss und Treue gelte als
dem, der der Menschheıiıt stetsfort Christı re, Christı na und
Christiı rieden bringt. Ihm S@| L ob und PreIis In wigkeı Amen

Beilage

Bedeutung der Marıaniıschen Kongregation
Tur die Schweizergarde

Predigt, Oktober 960 Von Urcharı 'athıs OFMCap

In TISTUS J1e Gardıisten!

Dem bekannten englischen katholischen Schriftsteller Chesterton, der, wIıe
viele Gelehrte, vergesslich und zerstitireut WAär, passierte eiınst folgendes: Auftf
einer Reise Im Eisenbahnzug drın usste er auf eiınmal nıcht mehr, wohıirn ST

eigentlich fahren wollte. Er studierte nach, aber kam ıhm infach nıcht n
den Sinn Was tun? Bel der nacnsten grossern Station stieg elr aQus und
telephonıierte seıne Gattın und «Meiıne ıe ich habe leıder VEeErgeSSeEnN,
wohirn ich reisen wollte, kannst du mır sagen?» Da kam ıhn uUurc den
ra eın reselndes | achen seIiıner Frau, die antworitieie «Lock al VOUT ticket,
Ma  S au auf eın Bıllet. meırn Lieber, und du WIrS sehen, wohıirn du
tahren wolltest und tahren muUusst!i.)»

Geliebte! Wır alle gleichen dem vergesslichen Chesterton, weıl WIır viel
leicht und oft VergeSSsen, wohlirn wWIır eigentlich auf unsererirn Lebensweg
ahren, fahren mussen und tfahren wollen: Gott, In die wigkeıt, in den Hımmel

Das Bıllet dazu en WIır alle In der Tasche, oder geNaUeET Im Herzen, n der
Seele die eılıge aufTe, das AÄAnrecht auf dıe Kındschaft Gottes, auf die
heiliıgmachende na  e, diıe Sakramente und eiınmal auf die Anschauung Gottes
Pflicht SIE bewahren und vervollkommnen.
Da ehl also nıchts. Was Uuns ehlt, ist der ernste und dauernde Gedanke
dass wır mıit UNserernN jetzigen, zerbrechlichen en dieses Grosse und wige
verdienen mussen und darum diıe geeigneten ıttel anwenden Und VOorT)] eınem
solchen schonen, geeigneten Mıttel wollen wWir heute, erz Jesu-Freitag,
Rosenkranzfest un J ıtularfest Ihrer Marıaniıschen Kongregation reden, eben
VOT) der Marlıaniıschen Kongregation:
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Ihre Bedeutung Im allgemeinen
Sie wissen, dass die Marianısche Kongregation hiıer In Rom, Römischen
Kolleg gegründet und VOoTI Gregor XII Im re 584 erstmals approbiert
und elobigt worden ıst Unmiuittelbar sonach fur Studenten bestimmt, breitete
sIe sich dann Tast auf alle Stände dQUus und will el Ihnen, el eiıner lıte
VOoTrT] Ihnen, mıit einfachen und wirksamen Miıtteln den Doppelzweck erreichen:
Selbstheiligung und Apostolat. Driıtte en us auch, aber die Marianische
Kongregation ordert elatıv wenIg, aber In organısierter Form

Die Selbstheithgun Das ist Was entscheidet, das ıst, Was dem en den
Wert gıbt, das ıst, Was maCcC dass man en nıe den «Verleider »
ekommt «Wirket, solange .es Tag ist, omm die aC nıemand
mehr wirken kann.» rns leg das en VOT der ernsten Seele (Schiuller) FS
ern nehmen mıt der Heilıgung der Seele, das und das alleın heisst Im wahren
iınne «sSıich ausleben». So schnell Ist das en vorbel: springt eın Kınd uber
dıe Strasse, direkt In e1n uto hineın, und ıst LOT; Klettert eın Jungmann auf
dıe erge, sturzt aD und ıst LO erfolgt eın Wespenstich empfindlichem
Ort, und der Mensch kann sterben. Und auch wenn\n man 100 re alt würde,
Was ist das Im Vergleich ZUT Ewigkeit? «Bereıt-sein», K Re/f—sein » ist alles,
sagt Newman

Und dazu will! hnlıch WIEe diıe Drıtten en Uus die Marijaniısche
Kongregatıion wirksam helfen harakteristisch ist hıer das Mıttel der hbetonten
Marienverehrung. Das ıst die Hauptstärke der Marianischen Kongregation. So
wWIıe natürlichsten Ist, dass das Kınd Del der utter die Kenntnisse und
Lebensgewohnheıten erlernt, ebenso «natürlich» ist hbei arıa und urc
arıa Kenntnis und Kraft eınen! echt rellgiosen en olen
arum In der Marianischen Kongregation das tägliıche Vereinsgebet: Ave
Marıa, arum die Empfehlung des Rosenkranzes, das täglıche Beiwohnen der
eilıgen Messe, der äufige Sakramentenempfang, Ja diıe etonung VOo'T)

Gewissenserforschung und Betrachtung Und damıt dıes dauernd rfolgt, ırd
dıe L ebensweıhe Marıa und urc Marıa r gemacht, werden die
monatlıchen Versammlungen abgehalten. Und amı all dies organısch rfolgt,
hat jede Marianische Kongregatıiıon eınen Prases und eınen Vorstand, der aktıv
mithilft, das Vereinslieben lühend ewanren

Das Apostolat. lles ru eute nach Apostolat. Katholische erbande, dıe keın
Apostolat en, sind fast zu Aussterben verurteilt. [)as ıst siıch eın
Zeichen fur die Gegenwart. Und ist eın echtes Zeichen echter Kirchlichkei
dass die- Marianische Kongregation wWIıe diıe VOoT Anfang mit der
Selbstheiligung das Apostolat verbanden Die Forderung dazu ıst Im zweıten
Hauptgebot, oder Desser gesagt Im zweıten Teıl des Hauptgebotes enthalten:
« Du sollst den Nächsten 1eben wIıIe dich selbst.» Die Ausbreitung des Reiches
Christı, die Verteidigung der Kırche, des Papstes, der 1ISCHNOTe, der Priester,

erster Stelle urc das Beispie!l und dann auch urc aktıve Miıtarbeit, das
ist eC Verwirklichung des Hauptgebotes. Da tatsächlich dıe Mariıaniısche
Kongregation fast In allen Ständen Apostel stellt, hat aps Pıus XIl der ohl
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n Verlautbarmachungen Vo der Marıaniıschen Kongregation gehandelt
hat, dıe Arbeıt der Kongregation als vollrechtliche Katholische Aktıon anerkannt
(Apostolische Konstitution «Bıs saecularıs» Vo 27. September Und

Weltkongress der Marianıiıschen Kongregation sprach Pıus XII 8. Sep-
tember 9abhb4 «Wenn wır Wert darauf egen, diıe Marıanıschen Kongregationen,
wWIEe SIE die Apostolische Konstitution Bıs saecularıs beschreibt, die
authentischen Formen der Katholischen Aktıon zahlen, dann eshalb, we!ıl
SIE ausdruüucklıich darauf hınarbeıten, Ihre Miıtglieder In das Sentire GUu CCIlesia ,
das Mitfuhlen mıit der Kırche einzufuhren.» Und anderswo er sIe «die
Kerntruppen Marıens», eıne «aufs este ausgerustete Iruppe», eın «wahrhaft
geordnetes Kriegsheer»
amı kommen wır ohne welıteres In die Näahe der Schweizergarde

auf verwandten en und en leicht bewelsen, dass die
Marıanıiısche Kongregation auch eıne Bedeutung habe fur SIE

. Bedeutung für dıe cChweizergarde
Eiınmal darf nıcht VErgESSEN! werden, da  ISS diıe Gardisten Menschen und rısten
leiben, ja Wenn sSIe reC leben, noch mehr werden. Und gılt das oben
Gesagte auch fur sie, Ohne welıteres. azu kommt aber das eigentliche Flement
des Gardısten In eıner Ansprache PıusS XII VO anuar 94 andelte ß

VOT] den Marianiıschen Kongregationen der verschliedenen Staände der Priester,
der kademiker, amen, Studenten, Studentinnen. ann ST au  N «Ja,
n Reirut gıbt eine Kongregation der SCcChuhputzer, In Buenos Alıres eıne
tur Zeitungsverkaufer, In Parıs eıne Lukasgılde Ttur Ärzte, n den USA eıne
Kongregation tur Krankenpflegerinnen.» Darauf lobte elT die unende anner-
kongregation n Munchen, diıe il als EWESENET Nuntius Vo Bayern persönlıch
kannte Schliesslich seId ihr alle Uns ganz nahe, Tag un aCcC bei Unserer
Person, vertretien namlıch Urc die Marıanısche Kongregation Unserer Schwe/-
zergarde dem amen Unsere ı1e Frau Vo Rosenkranz’ (Erlauterungen

Bıs saecularıs , ugsburg Sterngasse p. 49)
Wenn der Heilıge ater sıch gleichsam ruhmt, dass die Schweizergarde
eine Marıanısche Kongregation hat, verpflichtet dies, SIe gut pflegen
un munditert die Gardısten auf ihr heizutreten und arın eitrig miıtzumachen.
VWenn Sie diıe ne Marıens treten, werden Sie erst recht treu
der ne des eiliıgen Vaters dienen.

Wıe SchNhon vorhın erwähnt, ist dıe Selbstheiligung das Wichtigste Wie
eindrucksvall hat Pıus XII eınmal gerufen (geschrieben): «ESs IMUSS In allen
rısten das innerlıche en erweckt und gestelgert werden die oten
mussen lebendig dıe Schlafenden wach, die Nachlässigjen eifrig, diıe Guten
mussen nellg werden.)» [)as s ol VOoOT allem Ttur die Gardısten gelten. InNC
den treuen Minnedienst beli Marıa, wWIıe dıe Mariıanısche Kongregation ıhn
vorschreibt, eiligt sıch das Innere, gewinnt alles reiıgiosem Wert, Ja
Oohne dass 111a dies ausserlıch senen kann erstrahlt die Unıtorm In
Glanze und kommt eıne MeUue Art « SCNNEIC) In dıe Mannschaft Aber dıe
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Sodalen mussen alle ihre Verpflichtungen dQus ehrlıcher Überzeugung und
aufrichtiger 1e Marıa und rer Seele tun, nıcht dQus Augendienerel, nıcht

dem Kaplan gefallen oder schneller eiorde werden.

Auf Z7wWEeEeI eblıetien SOl die Mariıanische Kongregation heilfen seıne schonen,
edien, aber nıcht leichten ufgaben und Pflichten erfüllen: wahre Kamerad-
schaftlıchker und standesgemässe Reinheiıt. Die Genussucht und eu VOT

jeder Bındung, die leider heute viele Junge eute vergiftet, wirll und soll
der Mariendienst unterbinden. on das en n der Kongregation als eıner
Gesellscha einem Organısmus mıt Über- und Unterordnung leıtet dazu
Fbenso die vorgeschriebenen oder empfohlenen kademıen, wissenschaftliıchen
Sitzungen und Konferenzen, und ndlıch der Gedanke dass Marıa die Mutter
aller ıst und wıill, dass der Sodale allen gegenüber Vorbild serin IMUuSS Und
dann die Reinheiıt. Jedermann WEeISSs, dass hier diıe groössten eflfahren fur den
Gardısten sSInd

In der ra der re mıit ziemlıch Vviel freier Zeıit ZUT Verfügung, In eıner
Zeıt, die In undert Diıngen und nlassen viel nahe das Geschlechtliche
herangehnt und tast nırgends mehr un sıeht, eın eheloses, reines en
fuhren, ıst keine Leichtigkeıit und keine Kleinıgkei Und docn I1UuSS seIn,
sollen die Mitglieder der Schweizergarde dem eilıgen ater un seınen
Vertretern ruhig In Auge schauen en un doch I1USS seın, WeTrN der
Gardıst, der Im |Dienste der groössten und höchsten moralıschen aCcC auf
en steht, eın ruhiges ewlssen en wil!

Da kommt Marıa ılfe da omm dıe Marianiısche Kongregation ılfe;
edaılle Gedanke ich bın Sodale

ıe eben angegebenen Mittel der Mariıenverehrung, der empfohlene äufige
Sakramentenempfang us siınd este ıttel, die standesgemaäasse eınnel
ewanren arıa soll dıe elleDtite jedes Gardısten seln, DIS el eıne ırdısche
ellıeDite rechtsguültig heimführen kann Marıa, die Schlangenzertreterin, die
hılft, alle osen Begierden, orte und er überwinden, dıe elfahren
meılden, und das en der na In der Seele bewahren

Kein Zweıfel, dass die Marianische Kongregation dies zustande bringen In
der Lage Ist, Wenn SIE ge ırd

Apostolat. Missionen. Zeugen sind dıe Heiliıgen und Seligen, dıe ıhr angehörteh,
Zeugen sind dıe Papste, die ıhr angehorten, Pıus Xk der seıt den Studienjahren
wWIe dem Drıtten en auch der Marianischen Kongregation angehorte
und spater Z7WEeI Kongregationen eıtete, dıe eıne dıe andere re
lang Mit besonderem Grunde wollen wWIır aber auf einen Laıen, oldaten und
Offizier hiınwelsen, der n | uzern die sogenannte Grosse Marianiısche Kongre-
gatıon insofern gründen half, als er Im re 574 dıe Regierung EeWOGg, das
Gymnasıum runden und den Jesulten 578 übergeben; ıst dies
kein Geringerer als der SOa «Schweizer  NIg, Oberst LUudWIG yier» Wiıe
11an aQus dem «Vaterland» 960, ersehen kKonnte, elerte diese
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Marıaniısche Kongregation VET'!  € (0)  er das 87 Janr des
Bestandes.

So sSInd also auch die Miıtglieder der Marianiıschen Kong(egation den
Miıllıonen Im ganzen in Ja In soldatıscher und offizierlicher Gesellscha

ass die Vergeistigung dieses soldatıschen Gelistes In der chweizer ar‘
dann auch das Apostolat ubt l1eg auf der Hand, SOWIE schon
Mons rieg geu wurde.
Und bıtte ich heute erz Jesu-Freitag, Rosenkranzftest, JTıtularfest
Ihrer Marıaniıschen Kongregation, Jjene die Schon arın SInd, ıfrıge Miıtglieder

leıben und die andern ernstlich uüberlegen, ıhr Heizutreten. Siıcher
ırd n der Sterbestunde nıemand bereuen, diesen Schritt en
denn WerTr Marıa Im en Ireu bleıibt, dem bleibt Marıa Im en und Im
Tode treu men

Beilage

Herkunft Kanton, Land) und Wirkungsfeld
der Schweizerkapuzıiner

Im Dienste der Miılıtärseelsorge

Aargau Kanton

lektus Betsch In Kreta An
P. Ignaz Eggs In reta F ADE 1

eonz er In Frankreich 9 Jh
Leutfried Kueffer Im zweıten Viıllmergerkrieg 8.Jh
Rıchard Schönenberger In Ferrara 8.Jh

Appenzell AI, Kanton

eiınnar nauen In Tanzanıla, Afrıka 20 B

Baselland, Ka nton

Br. Hortulan Gross In Parıs 28 n

ern, Kanton (Laufental)
Konrad Meyver In Parıs 8. Jh
Narziıssus chumacher In Parıs 8. Jh
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reiburg, Kanton

Abundantıus Zollet n Liestal BL D
P Amand Progrıin In Turın 8. Jh
Ambrosıus Clerc In Ferrara und Piınerolo f n
. Angelus Wild In Kreta F 9
P. Apollinarıs Delliıon n reiburg (Bourbarkıe-Armee) 9. Jn
P. Apollinarıs More!l In Parıs 8. Jh
Athanasıus In Parıs 8. Jh
P. Augustin aufTffllion ım ersten Villmergerkrieg. FA
Augustin aler In Parıs 8. Jh
P Aurelius Burgknecht In Liestal BL In
P. Chrysanthu Schorderet In Turın T

Desiderius Dey In reta SM
Schneuwıl In Belfort S In

us Wanner In Solothurn und Rapperswıl 8. Jnh
Fabıan FSSeIvVva in Lyon 8. Jh
FP_Franz lDemoret n Burgund 8.Jh
P Fruktuos Pegeita in Lyon HA nl
eneros Python In Bologna 7n
German Pıller In Neapel un arıs SEn
Johann Nepomuk en in Genf (Okkupation) 9 Jh
arl Demoret In inerolo ] und Ferrara SR n
P Klaudıus Charles In esancon 8. Jh

KOosmas Badoud In Lyon 8. Jn
LUdWIG Odet d’Orsonnens In Parıs 8 I
Marzell Bovet In Genf (Okkupation). o In

P. Marzellın Charpentier In Frankreıch 9 Jh
iıchael Bossard In Lothringen + ia
P_Nıkolaus Quartenoud In Parıs 9 Jh

ankraz Schrotter In Pıemont / und aglıarı Sardıniıen 8
ontıan Kılchoör in Parıs 8.Jh
P. Sılvester Galley In Neape!l 8 Jnh
P. Vıtal Charles In Burgund 8. Jh

Jura, Kanton
Berard Berbier in esancon - 1n

Fleutherius Guyer in Graubunden 7 IN
elıx rıa In Venedig TE 7

German Nussbaumer Im ersten Villmergerkrieg. I
Hımiler Frottet n Parıs 8. Jh
P. Honorius Brossart ın retagne 8 Jh
uvena Rosse n Lyon 8 I8
Br. Landelin Jury in Parıs 8. Jh
azıl! Maıistre n Lyon 8. Jh
P. Tiıburtius TYy In Lothringen &. I
P. Valerian Fleurı In französischen Diensten. 8 Jh
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Luzern, Kanton

Alfons aur In Ferrara 8.Jnh
Alfons Zing in Kavenna 8. Jh
P Anastasıus artmann n atna, Indien. 9. Jn
ndreas Thüring in olen 8 IB
quıilın Hılzınger n Kreta FAn
Benjamın Corragıiont In Ferrara 8.Jh
ernar‘ Hartmann n Avıgnon un retagne F: n Terragona Spanıien.

8. Jh
P_Colestin Bösch n Tanzanıa, Afrıka 20. Jh
P _ FEusebilus Ruüttimann In Bologna E
P_ Franz LUdWIG artmann In Spanıen 8.Jnh
P Josef rundier n der schweizerischen rmee 2030
P_Josef loıs Rucher In Kolumbien, üd-Amerıka 20..JBA

olumban VOorn/n Sonnenberg SE  a In reta FTA e
Leodegar Meyer VOoT Baldegg In Spaniıen VEl
FP_ Leonz ulıDacC In Neape!l ® In
P Oktavıan Zürcher In Ferrara ®8 In
alomon Hartmann In Turıin 5
P. Valerıan Felber In Rochefort 8 In

Nıdwalden Ka nton

quılın Engelberger In Tanzanıa, Afrıka 200 I5
Br. Bruno Jlurı In arıs * I9

Dionys Hochstrasser In Negroponte, Griechenland S
aDrıe Rengger In Nıdwalden reiheıtskampt. 8 IM

eTons Zeiger In Nıdwalden Freiheitskampf 8 Jh

waldgen Kanton

Ephrem Bucher In der sSschwelilzerischen rmee 26806

Die bwaldner Kapuzıner en SOoMI! den Rat des hl. Nikolaus VOT) Fluüe
pnunktlıch befolgt da keın einziger In fremde Dienste trat Der Heıilıge VO
Ranft hat sıch nämlıch während seines Fremiıten-Lebens das ungesunde
Reislauftfen gewehrt und hat De| den Tagsatzungen mehr als eiınmal eın
Werbeverbot fur fremde Fursten erreichen gesucht Fr leıiıstete aber jedesmal
Gefolgscha auf obrigkeıitlichen Betfehl und griff den en

+ Gallen Kanton

exXIus Knecht Im zwelıten Villmergerkrieg 8. Jh
Arnold Wachter In Neape!l 8. Jh

asıl Grubler Im zwelıten Villmergerkrieg 8. Jh
Bonitaz INnC In Spanıen 8.Jh

rasmus Baumgartner In Rom, papstlıche Schweizergarde. 9 In
Kajetan Krıech In Rom, napstlıche SChweizergarde 20 IR

178



aus Raımann Im zweıten Villmergerkrieg. 8 Jh
Schönenberger n Rom, näapstliche Schweizergarde 9. Jnh

Paulın Bıgger In ıle, ud-Ameriıka 26 IN
eter Spirig ın der schweizerischen Armee 20 JR

Rudolf Good In Neape!l und Sizılıen, Apulien und Barı 8. Jn
everın Breni In Turin 8.Jh
ertın Mattlın In spanischen Diensten In Oran, Nordafrıka 8 Cn
Br. Wılhelm Bärlocher In Bohmen (Tschechoslowakel) 6/17. JN
SCHWYZ, Kanton

P. Aegidius Ehrler In Ferrara 8 Jh
Anselm TIThanner In Parıs 8 In

asıl Betschart In Ferrara und Venedig S In
P _ Franz LUdWIGg Auf der Maur In Ferrara 8 Jh
Gustav NIggg In Vlahenge anzanıa, Afrıka 26 IB
P Josef Steimer In | 1estal BL für die Stande UrI, SChwYyYZ, Unterwalden

und Zug Jh
Konstantıus Mettler Jun In Neapel 8 . In
L_eO ‚ Jutz In Negroponte, Griechenland G pa

P Leonhard Reichmuth in Turın 8 In
| UZIUS Rıckenbacher In Zuürich, Bockenkrieg 1804) 9. Jh

Martın Reichmuth n Turın 8 IN
aurus Härıng Im 2. Villmergerkrieg und In Turın &3: A

ıchae Angelus Reichmuth n Ferrara 8 Jh
Paul Schorno Im 2. Villmergerkrieg. 833

aul Styger m Franzosenkrieg n der InnerschweıIiz. 6./19.: IN
Primus ürgı n Turın 8.Jh

Br Probus VOoT) Hospenthal In Parıs 8 Jh
Protas VWurner In reta MN

Rudoaolf Ceberg In JTurın 8.Jh
Rupert Kumlıi in Ferrara und in Bologna ® In

Solothurn Kanton

na Pfluger In Turın 8. Jh
P. Aurelius unz in Sardınıen und In Frankreich 81993
P. Basilian Kissling n Florenz und Siena 8.Jh
P, Dionys Gassmann In Lothringen und In Neapel 8. Jh
P. Exuperantius Baumgartner In Ferrara, Neape!l und Sizılıen 8 n
P. Hieronymus Weltner In Ferrara $ In
P.Ivo Peter In Neapel } 5 0 1g
asımır Gasser In Rochefort 8

Patriız Oehler In Spanılen. 8 Jh
P. Polykarp Bernard In Paris. 8 In
P. Ursus Krutlı In Parıs &8 In
P. Valerius cCnNnaller In Sardınlien 8 Jh
Vıktor Krulitlı In Parıs SIn
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UrI, Kanton

P Aloıs Furrer In Zürich Bockenkrieg 1804) 9_. Jh
P_Anıiızet eglı Im Sonderbundskrieg 1847) 9 J5
P Antoniıin Muther In Ravenna 8. Jh
P. Archangelus Russ!ı! In Turın 8 Jh
P_Felix Furrer In Neape!l und Spanıen 8 Jh
P_. Felıx Marıa rısten In Turın &88 n

ranz rısten In der schweizerischen Armee 2036
Franz Schindelırn In der näpstlichen Schweizergarde In Rom STA N

P_Franz Christophor Isenmann n esancon 8 Jh
ranz Marıa Besslier In Spanıen und in Tarragona. 8. Jh

Gallus erig ın Neape!l und Sizılıen 8. Jh
P Jakob EDp In Ferrara und Genua 8 In
P Johann Baptist Scherer In Neubreisach, FISass 8. Jh
P Joseftf Marıa Schmid VOT elilıkon Im 2. Villmergerkrieg. 18. Jh.
P Oswıin Baumann In Dar f Salaam, Tanzanıa, Afrıka 20. Jh
P _Sebastian VOor'T) Beroldingen Im 1. Villmergerkrieg 656 und De! der

Belagerung VOor) Rapperswil .
aa Kanton

erenus Gottefray n Bretégne 8. Jh

'allıs Ka ntion

Floriıan Perren In Bregenz, Vorarilberg Im Schwedenkrieg. f
ranz LUdWIG Fbener In Sıtten, Freiheitskampf der allıser 8.Jh

P Johann Kar'l ayor n Rom, näpstliche chweizergarde. 20. Jh
Nestor Werlen In der schweizerischen rmee 20.Jh

Sekundus | oretan In arıs, Freiheitskampf der Oberwalliser und iIm
Schweizerregiment aron de Roverea. 8./19.JN

P. Siıgismund Hugo Im Freiheitskampf der Oberwallıiser. 8.Jh

ZUg, Kanton

Apollonius Brandenberg n Liestal RL Cn
P_Basıl Landtwing In urın 8. Jh

Beanus Stuber In Ferrara 8. Jh
Beda er n arıs &8n
Damıan Sıdiler n Lothringen 8.Jh

P _ Justin ausnerr in Ferrara 8.Jh
P_Kandıd L eimbacher In Parıs 8. Jh

azıdus Keiser sSe  - In JTurın (Pıemont) 8. Jh
aymun Weissenbach n Pıgnerolo Fn

eginal Andermatt Jun In Neape!l 8. Jh
F Roman 00S In urın n}
an  ın Kelser in Niıdwalden, Freiheitskampf. 8 Jh
Symphorian Baumann In Nıdwalden Freiheitskampft. 8.Jh
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Deutschland
Alexander uet n Deutschland, Schwedenkrieg. TIn
exXIius Sylvius In Graubünden, Pratigau. 173

Bernard Von Trier In Deutschlan Schwedenkrieg. S
ernar' Walk in Deutschland, 1. Weltkrieg (1917-1919) 20. Jh
Emmeran Fckert In Deutschland, 1. Weltkrieg (1917-1919) Z B

ıdells ROoYy In Feldkirch und raubünden ratiıgau. V in
P Januarıus Weliılandt ıın Rottweıl, Wüurttemberg und Bregenz, Vorarlberg

Schwedenkrieg. Jh
Johannes Brunner In raubünden ratıgau FA
eopo uggreIıs in Venedig und Insel reta Fgl

Markus 1enı In Ungarn, Türkenkrieg. 6./17.I

DIie hiıer genannten Kapuziner Mıtglieder der schwelizerischen Kapuzı-
nerprovinz und als solche sSIe In der Mılıtaärseelsorge tatıg

Frankreich Elsa SS)
Br. Andreas Hemmler In Moskau usslian und Polen 8.Jh
P. Angeliıkus Qesteringer In Turin F ı9
Cherubın agner In Wallonien, Belgıen Ya
yprian Vo Lothringen In Ungarn y in
arl arıa Bellot In olen 8 In

Marzell Tuenet Jun In Kreta In

DIie hier genannten Kapuzıiner Mıtglieder der schweizerischen KapuzIi-
nerprovinz und als solche SIE n der Mılıtaärseelsorge atıg

talıen (Südtirol)
Fabıan Lechtaler in Wıen 9. Jh
Laurentius Rosso In Stuhlweissenburg Ungarn 61473

Br Nazarıus Von Rezzato in Wiıen 6./417.3B
P Ubald Chriıstand In eran, Iro und Tirol, Österreich. L D ıe

DIie hier genannten Kapuzıner Mitgliıeder der schweizerischen Kapuzli-
nerprovinz und als solche SIE In der Militärseelsorge tatıg

Jugoslawien
Peter Chrystologus VOorn/n Tergeste, Kraiın, In Ungarn Hn

Der hier Kapuziner Wäar ıtglie: der schwelizerischen Kapuzinerprovinz
und als solcher Waäar ET In der Miılıtärseelsorge atig

Österreich Tırol Vorarlberg
Balthasar uller In Tirol, Österreich. 9. Jn
Bonifaz Ralser In Nidwalden 3, JN
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aDrıe Castel In Stuhlweissenburg, Ungarn 6./17. IN
erkulan Schenk In Mantua 8. Jh

P. Oswald Ochler n den Jahren —1 Im zweıten Weltkrieg
Jh

Peter artyr VOT1 Wiıen In Stuhlweissenburg, Ungarn 0./17.. J0
JIUS VOoT1 Castelmaur In Graubunden, Pratigau. T
P. Sılveriıus CNırmer In Iro 9 Jh

Die hıer genannten Kapuzıner Miıtglieder der schweizerischen KapuzIi-
nerprovinz und als solche SIE n der Mılıtaärseelsorge tatıg

Spanıen
Gaudiosus ıTtscher in Spanıilen. N
Der hıer Kapuzıner War ıtglie: der schweilizerischen Kapuzinerprovinz
und als solcher War elr In der Miılıtarseelsorge tatıg

Beilage

Schweizer Kapuzıiner,
dıe funf re un mehr

In der Mılıtaärseelsorge standen

r. Andreas Hemmeler VO Sulz, Elsass. In Moskau un olen
na Pfluger VOon Neuendortf In Turın
Arnold Wachter Von els In Neapel
Athanasıus VOrT) Tatfers In Parıs
Augustin aler VOT! reiburg n Parıs Uund Avıgnon
P _ Aureliıus Burgknecht Vo reiburg. Im Gebiet von Liestal RL

Basılıan Kissling Von Kappel In Florenz und Siena
ernar:' Hartmann VO | uzern In Spanien und Nordafrıka

Roniftaz INC von lums In Spanıen
Br runo lurı VOT) ans in Parıs
Damıan Sıidier VOoT Zug In Lothringen
Ephrem Bucher VOT1 erns Feldprediger, Schweiz
Frasmus aumgartner VOoOTN Bernhardzell chweizergarde In Rom
‚ Exuperantıus aumgartner VO!| Oensingen In Neape!
Fabıan FSSEeIVa Vo Romont In Lyon
elıx Furrer VO| Hospenthal In Neape!l und Spaniıen
ellx arıa rısten VOorT) Andermatt In Turıno 5389 e HS B a D ü 5 n nFranz rısten VOT] Andermatt re Felidprediger SchweIiz

P _ Gallus erig VOT) Wassen 33 In Neape!l und Sizılien
German Pıller VOIT] Rec  alten In Neape!l und arıs
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Gustav NIgg VOoTr/ (Gersau In Mahenge, Tanzanıa
Hımiler Frottet Von Pruntrut In Parıs

Rr. Hortulan Gross von Arlesheim in Parıs
P Josef rundier VO| oot als Feidprediger Schweiz
Justin Hausherr VOT! Cham in Ferrara

1Vo etfer VOT] Solothurn. In Neape!l
Kandıd Leimbacher VOoT) Menzingen. In Parıs

Konstantiıus Mettler Jun VOT'T] Arth In Neape!l
P Kosmas Badoud VOT) Romont In Lyon
Br andelın Jury VOorn/n eisberg In Parıs

eonz ulıDaCcC Von Malters In Neapel
LUudWIGg Odet d Orsonnens VOorn/n reiburg In Parıs

Martın Reichmuth VOT) Schwyz in Turın
eınnar Inauen VO| Brülisau In Tanzanıla
Narzıssus chumacher Vvon Lautfen RE In Parıs
Nestor Werlen VOT) Ferden Feldprediger. SchweIiz
ankraz Schrotter von reiburg In Pıemont und Sardınlien
Patrız Oehler Von Oberdorf In Spaniıen
etiter SpIrIg Von Diepoldsau Feldprediger SchweIilz

Beilage

ES starben auf dem Schlachtfel
(Iım jenste

exXIus Knecht VOor'/ Wı 267447172 auf dem Schlachtfeld In
Villmergen
na Pfluger VO| euendo 85.1790 als Gardekaplan In

Turın
ndreas Thüuring VOT] uzern. t 101730 im Dienste In emberg,

usslian
pollonıus Brandenberg VO! Zug 244 1691 Im Dienste In L 1estal

BL
quilin Hılzınger VOT! | uzern. b 9 166/ auf der Insel reta, VOoT)

ZWEeI Kugeln Sdlıch durchbohrt
P. Aurelius unz VOT) Dornach während der Belagerung n Hüningen

814
ernar: Hartmann von L uzern 641733 In Oran, Nordafrika

Bonitaz Ralser (Rolser Vo Scheffau Tırol) 851799 n
Innsbruck

yprian Von Lothrinéen. 602 In Kanızsa, Ungarn
Exuperantius Baumgartner VonNn OQensingen Q TZLE In Neapel
ıdelıs ROYy ay) VO Siıgmarıngen. 244 1622 n Seewils
Franz Marıa RBessier Vo'n/n Altdorf 4.7.1705b In Tarragona,
Spanien
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Fruktuos adeller (Padöller) 2531799 In Maıss bei Nauders,
talıen
erkulan Schenk VOon/n Innsbruck, ırol 7.8.1800 In antua,
talıen
eTons Zeilger VO| Stans 9.9.17983, französischer Überfall In
Nıdwalden

P _ Joseftf Maria Schmid VOorn eilıkon von Altdort DE FA TE T auf dem
Schlachtfeld In Villmergen
Konstantıus Mettlier Jun Vorn Arth 26.3.174b in Neapel
|L_e0O Jutz VOoT Schwyz 25.8.1688 In Negroponte, Griechenland

eopo uggreıs Vvon Konstanz 4.9.1667/ In Venedig
Marzel|l |Tuenet VOor') Belfort auf der Insel Mılo,
Griechenland
Maurus Häring VOor) Brunnen 20.7.4 778 In urın, Italıen
Primus urg! VOT Arth 26.8.1734 in Turin, talıen
Rudolf G00d von els D T A in Barı, talıen

P. Sılveriıus CNAırmer Von Innsbruck. 26.1809 In Ozen, talıen
UÜbertin Mattlın VOTlT! errıe: 641 733 In Oran, Nordafrıka

Vıktor Krultlı von Bellach 5 1740 In Parıs

Beılage

Fine erlebnisreiche OC
n Dar Salaam
E1 R A A Januar 964

'anuar Fın arbeıtsreicher Montag mıit zahlreichen Verabredungen sSte
bevor. Wıe ewonnt seizen wır uns Uhr den Frühstückstisc Halb
verlegen kommt eıner uNnserer Angestellten herein und SagtT, MUSSEe
irgendetwas I0S seIn; die rDeııter wurden nıcht ihre Arbeıitsplätze zugelassen
und ehrten wieder nach Hause zurück. Tatsachlıc Der Strom der Arbeiter,
der INMOTgENS Kırche und Pfarrhaus vorbeifliesst, hat Z WäaT noch zögernd
und langsam diıe entgegengesetzte Ichtung eingeschlagen Mlıt ungewissen
Mienen, gestikulierend und diıskutieren treten die eute den Heimweg
oder stehen in Grüppchen herum Was ist passiert? Niemand WEeISS Also

ich ıch In merınen VOorn/ den | uzerner Arbeıitern gestifteten und
re INnS Stadtzentrum hıneın Auf dem Weg dorthın bletet sich das gleiche
Bild, MUuTr iırd stärker und stärker: Niemand geht ZUT Arbeıt Auch dıe
Autobus-Chauffeure nıcht en Werkstätten und uros siınd geschlossen.
Hıe und da sSIe [1Nan}n eınen Oldaten Im Gefechtsanzug und mıiıt sSchussbereiter
Wafftfe n der Hand egen das Stadtzentrum hın stehen diese oldaten
Strassenecken Auch VOT dem Polizei-Hauptquartier stehen SsSIe war sieht
[Man}\n dort auch Polizısten Aber sSIE stehen und sıtzen ganz verlegen erum,
ohne jegliche Bedeutung. Ich elange ohne Schwierigkeit HIS ZUr Kathedrale
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Auch dort hat der Gang der eschatfte seine gewohnte Spur verlassen. Man
werwelst, Was I0S sSel Niemand kann sıch In dieser Situation eisten, der
gewohnten Arbeiıt nachzugehen. Ich vernehme, INOrgenNS halb 6 Uhr S]
Im Pfarrhaus eıne lateinısche Nachricht eingetroffen: «  ıe Feinde des Staates
reifen an.» Doch WerTr sınd diese Feinde? Sind die Soldaten, die mman

überall sıeht, oder vielleicht Polıltiker, welche dıe der oldaten gewinnen
konnten? Gerüchte und Vermutungen jJagen sıch In wilder olge
Um Uhr re ich nach SIMDAZIı zuruck. jederum kann ich die vier
Kılometer ange Strecke ohne Schwierigkeit nassieren. Bald beginnt Jjedoch,
unruhiger werden. Schusse knallen, zuerst vereinzelt, dann aufiger, auch
aus Maschinenpistolen. egen Mıttag berichten eute, der Obel habe eiıne

el VOoTr en geplündert. ass das nıcht eıtles Gerede ist ırd
sehr bald offenbar. Man sieht nämlıch zahlreiche eute In sonderbarer ast
und mit Gutern beladen vorbelellen. Wo sSOol| das hinführen? Von den 7WEeI
Ordnungskräften des Landes der Polizei un dem Mılıtar, ıst dıe eıne lahmgelegt
und dıe andere im Aufruhr und bereits scheımnt die offentliche OÖrdnung
zusammenzubrechen. Leute, dıe VOorT! eıner solchen Sıtuation profitieren mochten,
gibt natürlich In eınem unterentwickelten | and In GrosSSerT Zahl

Uhr ass sıch 10 Tanganyıka vernehmen, das den ganzen orgen
geschwiegen hatte ussen- und Verteidigungsminister Kambona spricht. Mliıt
eiıner Stimme, die die rregung nıcht verbergen Kann, sucht er beruhigen.
Fr Sagt, die Ereignisse des heutigen Morgens hatten ihre Ursache In Zwistigkeıiten
zwischen afrıkanıschen oldaten und ren englischen Offizieren. Fr habe
jedoch intervenıilert, ınd die oldaten selien MUuN\N In die Käserne zurückgekehrt.
Man mOge sıch nıcht angstigen, alles S! wieder normal

Die Schiesserel geht Jjedoch weıter, VOT allem n Magomenı, eınem Jungen,
sehr K bevolkerten Stadtteıil, der ZUur farreı SsSImDazı gehort, In absehbarer
/Zeıt Jjedoch eıne eigene Kırche bekommen soll Nach kurzer Zeıit richtet Miınıster
Kambona uüuber das 10 eınen dringlichen Appell die RBewohner VOoT1

Magomenı, VOor/n den Unruhen abzulassen und nach ause gehen Man
scheırnt jedoch in Magomenı nıcht 10 sıtzen ...

Uhr bekommen wır unverhofften Besuch 0OSsSe Nyerere, der Bruder des
Präsidenten und Staatssekretärs In der Regierung, erkundigt sıch, ob Del uns

auf der Mıssiıon alle wohlbehalten seien em versichert ST uns, der Präsident
S] in Siıcherheit, man brauche sıch uber ihn nıcht angstıgen. UÜber dıe
Schiessereien befragt, sagt GT, Polizel und Armee selen aran, Ruhe und
Ordnung wieder herzustellen; IndrucC machen, werde In dıe | uft
geschossen.
Ich SCHreIDe eınen kurzen Lageberic In dıe SCHhWEIZ, mMan sıch sicher

uns Sorgen wird, sobald 10 Beromunster die Nachricht VOorN/N der
Mılıtärrevolte In Tanganyıka ausstrahlt. Als Uhr eın Mıiılıtärcamion
vorbeikommt und verkündet, VOorn Uhr sS@] allgemeınes Ausgehverbot,
I1USS Icn ıch beellen. FS ıst gerade halb Uhr, WIEe ich ıch aufmache,
eınen Bunde! Briefe auf dıe Hauptpost IM Stadtzentrum bringen Auf halbem
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Weg werde ich jedoch aufgehalten und INUSS umkehren. Fın früher und
ungewOhnlıch stiller en [1UT noch VOT) vereinzelten Schuüussen ungemutlich
belebt, senkt siıch uber die FES interessiert uns, WIEe weıt [an in Europa
schon orlıentiert ist uüuber diıe Yarnız unerwartet ausgebrochene Revolte n
Tanganyıka. Doch den chwelizer Sender können wır leider nıcht bekommen
heute en Mıt Deutschland und England en wWIır mehr Iuc In beiden
ändern ıst man Hereıts Im Bıld uber dıe lesigen eschehniısse In der SchweIiz
ohl! auch

Dıie Ereignisse des eutigen ges en dem Sozlalzentrum Dar Salaam
noch ganz besondere robleme gestellt. Seıt eiıner O6 hatten wır eınen
Orientierungskurs der TANU der Regierungspartel, mıiıt Teiılnehmern Qus dem
ganzen Land Gerade noch Vortag hatte Prasıdent Nyerere selber ihnen
gesprochen. Dıie eschehnisse des ages hatten diese eute, VOoT'T) enen sıch
einıge nıcht gerade urc Bescheihidenheiıt auszeichnen, mıit eınem Schlag still
un bescheıden gemacht /u ihnen gesellten sıch Im auTe des Vormittags
die 6I6 Universitätsstudenten, die vorübergehend DEl uns wohnen Auchn auf
der Universitat WäaäarTr der Betrieb eingestellt worden. Da SIE sıch mitten In der

eiındert, hat Uuns der Rektor, die Studenten In uUunserelr Kantıne
verpflegen. Das War recht und gut Aber allzulange wurden natürlıch UNselTre

Vorrate nıcht ausreichen, denn des Tropenklimas kannn man [1UT In sehr
beschränktem asse Lebensmiuittelvorräte halten Wır beschlossen SOMIT, eın
kräftiges Mıttagessen servieren und das Nachtessen ausftfallen assen
Wır gaben das ıttag ekannt Unzufriedene Kunden mussitien mıt dem
Hınwels auf die ungewlisse Lage un auf dıe Bedurfnisse der kommenden
Tage ZUTrT Vernunft gebrac werden. Als dann das Ausgehverbot ekannt
wurde, wır uber dıese Entscheidung erst recht froh

21 Januar: Allas scheınt ruhi‘g ZU senın rxDeınmter egeben sıch auf Ihre
Arbeıtsplätze, Kınder gehen In die Schule Nach dem Fruüuhstuck re ich
wiıederum ZUTr Kathedrale Auch Im Stadtzentrum scheımmnt alles ruhig semn
Plotzlıch ıst eIWa halb Uhr schlägt dıe iImmMuUNGg eute kommen
In wiılder Fıle Vo Stadtzentrum her gerannt BOse Geruchte Jagen sıch und
chaNen eıne eigentliche Panıkstimmung FS heisst, die oldaten selien wieder
AaUuUs der Kaserne ausgebrochen selien seltsam uniıformierte Truppen gelandet,
wahrscheımlıc Araber, die Engländer seıien wieder da und das undern der
en habe wiederum egonnen. In kurzer Zeıt scheımen alle Arbeitsplätze
wieder verlassen seın Eltern kommen In dıe Schule gerannt, Ihre Kınder
abzuholen.

Am Nachmuittag ist alles wieder ruhilg [Dıie vormittägliche Unruhe ren

Geschehnissen
run offenbar mehr In Geruchten und paniscyher ngs als in wirkliıchen

Nach den Abendnachrichten ertont dıe Stimme VOT)] Präsident Nyerere uber
das 10 on einiıge Stunden vorher WäTlT angeküundıgt worden, dass eT
ZUT Natıon sprechen werde SO hatten wır Uuns denn voller pannung VOT das
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10 gesetzt Doch ıst UNsSselTlTe Enttaäuschung. Des Prasiıdenten Rede ıst
ungewOhnlıch kurz. In Stimme und Betonung ıst elr nıcht überzeugend wWIEe
gewöOhnliıch. Und ET sagt nıchts VO| der Meutereı der Soldaten, UT von der
Disziplinlosigkeit Jjener Leute, dıe glaubten, VOTI der ungewoOhnlıiıchen Sıtuation
profitieren können. Mıt dem unsch die oien des Ver'  Ne ages,
arunter ZzwWel Soldaten, moOgen In die ewlge Ruhe eingegangen seın, schliesst
ET WAas ıst da noch nıcht In rdnung! Wır sehen dre! Möglichkeiten entweder
ist Praäsıdent Nyerere eın Gefangener oder er ıst en ganz gebrochener Mannn

oder die Regierung I1NUSS vorerst noch Zeıt gewinnen, die Sıtuation ganz
melstern konnen Glücklicherweıise zeigt sıch spater, dass dıe ersten beiden
Möglichkeıten nıcht zutreffen.

'anuar uhlg beginnt der dritte Tag Wie ich n diıe hineiınkomme,
sehe ICH,. dass auch andere eute ganz enttäuscht sınd uber die gestrige Rede
des Präsidenten. Gerüchte beherrschen welıterhın das L and Vier Mıssiıonare
un zahlreiche andere Europäer, dıe gestern mıt eınen ıtalıenısche
Ihre Europareise häatten sollen, nehmen DET Autobus SCNHIE! VOT]

[)ar Salaam, das das der Unruhen NIGC In UuUnsern\n aten
eingelaufen WAärT, In Mombasa Kenya) noch erreichen.

Wıe ich urc die re begegne Ichn eıner Kkleiınen Autokolonne Im
ersten Wagen erkenne ich Präsident Nyerere, Im zweıten seInNne Frau Wıe mman

spater erfäahrt, en sSIe eıne fast vierstündige urc dıe gemacht,
sıch dem Volk zeigen und. die geplunderten en besichtigen.

angsam werden mehr und mehr Finzelheıten VOT] den Freignissen des Vlontags
ekannt Die oldaten hatten Mitternacht Alarm geschlagen und dann dıe
izıere europälsche un afrıkanısche gefangengesetzt, sobald SIE erschıienen
Nachher holten sSIe die Miniıister und den Polizeikommandanten (einen Afrıkaner)
Einıge wurden eingesteckt, andere VOon/n den Meuterern als haufNneure In Dienst
ZWUNGEN. ann wurden Regierungsgebäude, Polizeistationen, 10 Post,
Flugplatz un aten besetzt Nach den vormittäglichen Verhandlungen mıt
dem Verteidigungsminister wurden am Ittag diıe europälischen Izıere auf
den Flugplatz hbefordert und VO| dort nach Naırobi Kenya) abgeschoben. Am
en geschah das gleiche mıiıt ren amıl)lıen Fınen Mannn hatten dıe Rebellen
jedoch nıcht erwischt: Brigadıer Douglas, den engliıschen Kommandanten der
nıcht ganz 2000 Mannn ıuımfassenden rmee Das WarTr indessen keıin Hindernıis,
ihn als abgesetzt erklaren und seıne Stelle eınen Jaährıgen afrıkanıschen
L eutnant zu seizen Vor dem uTlstan efanden sıch In [)ar eS5 Sataam fur
das hıer stationilierte Bataiıllon, die Rekrutenschule und das Armee-Hauptquartier

englische und afrıkanısche Izıere Das zweiıte Bataıllon ist ım zentral
gelegenen Tabora statıonlert und selt kurzem eıne seIner ompanıen
achıngwea ım en Tanganyıkas.
Über die Zahl der pTer konnte man DIS jetz noch nirgends geNaUE Angaben
en Immerhıiın sOoll mehr als ote gegeben en arunter zahlreiche
Araber und mehr als 100 Verletzte
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anuar Die ungemuütliche Ruhe dauert Im auTte des Vormittags gıbt
Präsident Nyerere eıne Pressekonferenz, der er mıt Vizepräsident Kawawa
und za  reichen Ministern ersche!ınt. eın Ton ıst ScCNon viel bestimmter als

Dienstagabend, dıe Erklärungen ausführlicher, aber auf zahlreiche VOIT1 den
Journalisten gestellte Fragen gıbt ST MUurT ausweıchende Antworten S0 bleıibt
die Spannung, die seılt Montagmorgen uüuber der llegt, weiterhin hestehen

Am Miıttag re ich mıt Alfred und einigen Schwestern auf den Flugplatz.
Wır erwarten ZwWEeI Schwestern Qqus der Schweiz Eigentlich hätten sIe
ontag ankommen sollen, doch sSIE der Ereignisse dieser 161
In Naırobi stecken geblieben. Wır arten umsonst

Abends Uhr erscheınt Präsident Nyerere einer VOorn/n der Universität
veranstalteten eler, He der elr eine Vorlesung zu edenken Dag
Hammarskjol halten hat. Feler und Vorlesung siınd Teıl eIınes sıch uüuber
dıe Welt erstreckenden Programms und schon VOT Monaten
angekündigt worden Die Vorlesung War zweifellos SCNON VOoT Beginn dieser
Unruhen geschrieben und ıst arum garnız allgemeın gehalten, ohne jeden
eZUug den Ereignissen dieser OC Immerhiın ist beruhigend, dass
Nyerere fur möglıch fand sSIEe der ungewOhnlichen Situation halten.
Von der Audienz der sıch eine GrüsSsSe Anzahl VOTI Europaern und Asıaten
eTINdeT, erhalt 8 eıne langanhaltende Ovatiıion. Am en Iırd bekannt,
dass In der Armee unseres Nachbarlandes Uganda auch eıne euterel
ausgebrochen S@| und dass Ministerpräsident Oote el der englischen Regierung

Entsendung VOT Iruppen nachgesucht habe, die Aufrechterhaltung
VOT! Ruhe und Ordnung Im an gewährleisten. Uganda wurde Im Oktober
962 unabhängıg, onate späater als Tanganyıka.

anuar Noch leg ı1eselDe pannung n der | uft Gerüchte, dass dıe
Meuterel deren noch nıcht nıedergeschlagen sel, wollen nıIC erstumme!
Noch Immer, wIıe schon diıe vorangegangenen Tage, ıst schwierIig, sıch
einer vernunftigen Arbeıt widmen. Man hat die edanken iınfach andersSswo
Am en arten wır wieder auf dem Flugplatz und en, die ZwWEeI chwestern
wurden 1U kommen Rıchtig, da sind sie, der Ereignisse dieser OC
gesund und unter.

ES ist da auf dem Flugplatz, wır VOTI eınem Wartenden vertraulich vernehmen,
n der aC wurden englische ITruppen Land kommen Ist UT eınes
der vielen Geruchte, ıst eın rommer unsch oder köonnte wWiırkdlıc
stimmen

Das englische 10 berichtet, auchn enya habe MMUuN Hrıtiısche Iruppen erbeten,
achdem De! der Armee dieses seıt ochen unabhängıgen | andes ebentfalls
Unruhen ausgebrochen selen.

'anuar Nach der Fruüuhmesse begebe ich ıch hınten In die Kırche,
z Beic  oren Dereıt senmn [)as ferne Donnerrollen scheımnnt einen gewittrigen
Tag ringen Doch plötzlich horche ichn auf. [)as ıst nıcht gewöOhnlicher
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Donner! Ich VOT die Kırche hınaus. Klar, das sınd Kanonen Ihr Ton omm
aus der Ichtung, In der diıe Kaserne llegt, etiwa km Von hıer,
Meeresstrand. Also WaäarTr das Gerücht doch keın Gerucht Oder WeTrnn C eines
WAarT, dann hat sıch bewahrheıte Die englischen Iruppen siınd da, aruber
esteht keıin Z weiıfel

Zum Morgenessen en wWIr eınen fruhen ast eınnar Inauen. Er wohnt
n der © kKm entfernten farreı hangombe und hat als eine seiıner
verschiedenen Tätigkeiten diıe Seelsorge In der Colıto Kaserne Uns beiden ıst

nıcht egeben, auf das eschehen dieses Morgens mıiıt untatigem Abwarten
reagileren. SO beschliessen WIr eıne Erkundigungsfahr Auf eınem ansehnlichen

ügel oDerna der Kaserne ırd die MeUue Universita gebaut. ort treffen wır
gerade mıt dem Rektor der Universität. der unNns mitteilt, halb

Uhr habe die Landeoperation egonnen. Mlıt Helıkoptern seien VOT) einem
In der Nähe stationlieren Flugzeugtrager AaQus Iruppen auf dem Kasernenareal
abgesetzt worden. Um Indruc machen, hatten dıe Kanonen eines Zerstorers
et{was gedonnert dazu
Langsam fahren wır den üge! hınunter evor wır ZUT Hauptstrasse kommen,
auchen englische oldaten auf, die nach fluchtigen afrıkanıschen Truppen
ahnden Auf Ihre Weilsung gehen wır In die Strasse hınunter Meınhard
stellt sıch einem Offizier als Armeekaplan VOT und Hletet seiıne Dienste a
'alls Verwundete gegeben habe S heisst, eıne Anzahl Verwundeter S!
Hereıts aufs transportiert worden Wır el bekommen Erlaubnıs, das
Kasernenareal etireten, und Hald ıst mıt dem Kommandanten der andungs-
operation ausgemacht, dass eimnar:' Im ager verbleiben und ich auf den
Flugzeugträager gehen wurde Als einzigen Passagıer rag ıch eın Helıkopter
auf das mMacC  Ige Kriegsschil hınaus ogleic werde ich Ins Schiffsspital
geführt, sIch gerade drei Ärzte operatıven Eingriffen bereıt machen.
verwundete oldaten sınd da (3 Sdlıch Getroffene Man Jar nıcht mehr
aufs gebracht). Sie en He! der Landeoperation der Engländer, Heı
der darum die afrıkanıschen Iruppen entwaltnen Widerstand
geleistet. Z7wel avon sınd schwer verletzt, dass fur SIE kaum Hoffnung
besteht, mıit dem en davonzukommen. [)a ich uber ıhre Identität nıchts
iıcheres In ahrung bringen kann, spende cn nen bedingungsweilse die
eilige Olung Unter den andern, die ıhrer Verletzungen sprechen können,
eiınden sıch neben eınem Katholiıken und Vertretern anderer christlicher
Bekenntnisse auch Mohammedaner und noch eın el Nachdem ich ıch

diese eute an geNOTNIMIME habe Hın ich hald in freundschaftlichem Gespräch
mit den ZWEe| anglıkanıschen Geistlichen, VOoT' enen eiıner ZUT Schiffsbesatzung
gehort und der andere den mıt dem hergebrachten Truppen
Das auf das ich geräten bın, ıst der Flugzeugtrager «Centaur», der Kurz
VOrT Weirhnachten DEe| der Rettungsaktion des VOoT1 einem ran heimgesuchten
Luxusdampfers «Lakonla» im atlantıschen Ozean beteiligt War und siıch MUT)

auf dem Weg nach Singapore befand Fr rachte eIwa 600 oldaten VO

Aden her n die ewasser VOT Ostafrıka, als Beginn dera die Unruhen
begannen. Das selber hat eıne Besatzung VO| nahezu 2000 Mannn und

189



rag olgende Flugzeuge mıt sıch Jet Kampfflugzeuge Vo Typ Sea Ixen,
mıt ar ausgestatiete Erkundigungsflugzeuge un Helıkopter Das Deck

VOorT) 270 und Rreıte diıent als Flugplatz. arunter eliımnden
sıch In sechs Stockwerken alle notigen Räumlıic  eıten fur Mannschaft
Flugzeuge und tur den Betrieb des gewaltiıgen Schiffes

Im espräc mıt der Besatzung vernehme ich, dass die Katholiken Schon seilt
Mıtte Dezember keine Gelegenheı mehr hatten, eıner esse eizuwohnen
Der anglıkanısche Schiffskaplan bemuhnt sıch In hılfsbereıiter und vornehmer
eIse, ıIhnen diese Gelegenheı verschaffen. FS INUSS Jjedoch schnell
entschieden werden, denn ıst moöOglıch, dass dıe «Centaur» noch gleichen
en ıhre eıse fortsetzen IMUuSS Wır seizen also eıne heilige Messe fur

Uhr nachmıttags. annn kommen Jjese Seebären, etiwa der Zahl,
wieder eınmal Fucharıstie telern. Fıne el henutzt die Gelegenheı
auch Z Beichte und zu mpfTfang der heiligen Kommunilon.

Wiıe Icn meın verspatetes Mıttagessen einnehme, kommt Bericht, die Verwun-
eien wurden Mun Ins Spiıtal VOoT'T) Dar Salaam uberTunr Fıner VOT! Ihnen
ıst unterdessen gestorben. Mıt dem | ıft werden SIEe auf ren Tragbahren auf
das Deck gebrac und In die Helıkopter verladen. Auch ich steige eın, un
langsam en wır Uuns VOT1 der «Centaur» ab Wır fliegen direkt uber das
aus des Präsidenten, dann uber dıe OCKS, uber das Industriequartier und
nahe der Kırche VO hangombe vorbe!| auf den Flugplatz hınaus ort
werden alle ausgeladen, die ebenden WIE der hbereıts Verstorbene, und mıt
Krankenwagen gehts dem Spital QU6ET ureG die

FS ist eınahe Uhr abends wWIıe ich wieder ause ankomme anz
offensiıchtlich hat sıch auf vielen Gesichtern die Spannung der etzten Tage
schon merklıc geloöst. Man sıieht aber auch, dass viele Afrıkaner nıcht begeistert
sSInd ıele hatten natürlıch den Frnst der Lage keineswegs erfasst Und nun\n

Iragen sIe sıch «Was SOIl das heissen, dass diıe Engländer wieder kommen?
Wiırd | and wieder eıne Kolonie? » Erst später werden SIE verstehen,
dass dies der einzIıge Weg WAäTrT, dem | and aus seiner sehr gefährlichen Sıtuation
herauszuhelfen.

Am en hore ich die Radioansprache, dıe Praäsıdent Nyerere hereıts
Nachmıittag gehalten e, un In der el diıe VO| ihm und seiıner Regierung
nternommenen CNrıtte erklärt. eiz spricht er wieder ganZ anders! Fr kannn
seın Selbstbewusstselr un seıne Überzeugungskraft wieder voll zu USdTruC
ringen Fr verspricht, alle notigen CNrıtte unternehmen, dass
nıcht wieder nassieren kOnne, und undıgt für die nTiTunrer der Meutereli
strenge Strafen

Januar: S ıst Sonntag Wıe gewohnt ıst UNnsere Kırche dreimal voll Was
auffällt, ist 1UT das, dass noch mehr eute als gewöÖhnlich nach den Gottes-
diensten zusammenstehen und diskutieren Das eschehen der Ver'
OC hletet Ja wWirklıc Gesprächsstoff Im auTe des ages ird
bekannt, seien mehrere Gewerkschaftsführer verhaftet worden. Offenbar
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wollten sie die Gelegenheit benutzen un die meuternde rmee fur dunkle
laäne nutzbar machen ES scheınt stiımmen, dass uüuber dieses Wochenende
erneut und siıcher bedeutend schlimmer! losgegangen ware, WeT1l1 dıe

Regierung nıcht diıe englischen Truppen ZU!T Aufrechterhaltun der Ordnung
und ZU! Wiederherstellung VoO Ruhe und Sicherheit Ins L and gerufen
Ob sıch eı den Ereignissen In Ostafriıka (dıe Revolution VOoT Sansıbar
eingeschlossen) eıne geplante Aktıon handelte, oder ob sich dıe Unruhen
und Meutereien iınfach wWIE eın afrikaniısches Ruschftfeuer ausbreıteten, kann
ZUT Stunde noch nıcht heurteilt werden.

PF R Januar Präsident Nyerere gıbt bekannt, dass el alle unabhängigen Staaten
eingeladen habe In allernächster Zukunft eıne Sondersitzung aller Verteidigungs-
und Aussenminister abzuhalten, uüuber die Vorkommnisse in Ostafrıka
Hheraten

Tagebuch-Notizen Vor): as Gämperle, OFMCap Dar Salaam

Beilage

SchweiIizer Kapuzinerprovinz
ZUTr Zeıt der eIvel

Als nämlıch ern und dıe katholischen Urkantone überwältigt SC

apoleon dıe helvetische epubliık: Den FId auf die nmeue Verfassung, den man

VOorT) den Priestern und Ordensleuten mıit aller Strenge forderte, fanden viele

Kapuziner, besonders dıe dqQus ırol geburtigen, dıe ziemlıch zahlreich
muıt ihrem Gewilssen unvereıinbar. Sie flohen also, diesem Fide entgehen,
In Ihr Heimatland. Aber auch manche Schweizer Kapuziner Tolgten nen nach.
Die ersten Kapuzıner aus der Schweiız dıe In ırol eintrafen, dıe beiden
Brüder Kaspar und Balthasar uller VOIT Telfes In Stubaıl ÄAm Maı 798
hat der Provinzılial das Gubernium, sIe aufnehmen en eingereicht. Am

Ugus berichtete ST dass sıch Ursach der Im chweizerland
entstehenden Revolution » olgende | andeskinder ın die tiroliısche Provınz

gefluchtet hätten Herkulan Schenk Vo Innsbruck, llpp Plaseller VOT]

Lüusen, Fruktuos adoller Von Graun und Bonitaz Ralser VOoT Scheffau Z/u
diesen amen hald darauf noch al Christand!l VOoO Tautfers und Fellzis-
SIMUS ayer VOT]! Sand n T auftfers Einige eıt WäaTr auch Anselm achmann,
VOoT] Viıllgarten geburtig, in der Provinz Fr lebte Vo re 800 HIS seınem

eDruar 83 erfolgten Tode als erster eigener rıester n der spater
ZUT Expositur erhobenen emerınde Kalksterın el Vıllgarten. ndliıch kam auch
noch P. Sılverius ır VO! Innsbruck. DITZ | andesstelle WarTr nıcht genelgt
aGlese Patres aufzunehmen, aber Oktober 798 reichte der Landes  upt-
[annn Vo Wolkensteırnn en Majestätsgesuch eIn, das D Oktober or
tand Nur sollten diese Patres eın Sittenzeugnis iıhres ISCNOTS vorlegen
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und sıch üuber ihre Tauglichkeıit ZuUur Seelsorge Vo Ordinarıjate n Brixen prüufen
lassen. Trotz dieser gunstigen Entscheidung usste Jjedoch die Regierung In
Innsbruck immer neue Schwierigkeiten bereiten, dass sie zuletzt auch
noch den aufscheın dieser Patres forderte. Von diesen Iırolern lıeben die
meılsten In der Provinz, andere aber wieder fort So starben erkulan

Mantua Im re 800, hılıpp Zizers Im re 181 und FellzıssımMuUus

a  en Im Aargau Im re 804

Die geborenen chwelizer Kapuziner, diıe In ırol eın Asyl suchten,
olgende: P Heılnrich Huwller VOo'/ Auw der einıge Zeit n Imst wirkte,
dann aber nach Näfels zurückkehrte und dort Im re 181 star [Damasus
elcCc  ın VOor'T) Arth, der gleichfalls nach Imst ging, dann zurückkehrte, Im re
809 ar In Rapperswiıl War und m re 821 serIin en beschloss;

Kajetan Brägger vVon Rapperswill, der nach Feldkirch flüchtete, aber Im re
803 wieder In Rapperswiıl Waäar und Im re 831 starb P_Casarıus Suter
Von ROmerswiıl, der das Kloster Imst aufsuchte, aber SCHNOoN Im re 800
als ar In Appenzell erscheımnt und Im re 801 aQus dem en schied;
Sekundus Loretan von Leuk, der als Feldprediger den Osterreichischen
Iruppen Im re 802 nach Altdorft heimkehrte und das ortige Kloster
wieder aufbaute, Im re 821 aber In Sıitten star Movyses ager VOrT)

Mels, der sıch das Kloster ın Bludenz als Zufluchtsstätte suchte, dann aber
wieder nach els kam und Im re 807 seıne ırdısche auTtDann beschloss
Zu diesen kam noch der schweizerische Haspinger, Paul Styger VOT)!

Rothenthurm Dieser schloss sıch In seIiıner patriotischen Begeisterung auf
eigene aus den Landesverteidigern als Feldpater machte aber hald Ihren
nTunrer Nach der unglücklichen aCcC bel Rothenthurm floh ST Maı
798 nach Feldkirch, reiste aber VOT1 dort schon . August, als ager
verkleidet, wieder nach SChWwWYZ, nahm Verzweiflungskampfe der Nidwaldner
teıl, kam nach eıner abenteuerlichen Flucht 12. September wieder n
Feldkırch und gIing dann nach Bregenz Vom November 798 HIS Östern
799 War efTr Seelsorger In Buch ann sSchloss 8 sıch der altschweizerischen
Legion Roverea un Kam wieder In die SchweIiz Nach der Auflösung des
Regımentes Roverea gIng ET Im re 801 nach Wien, dann Ins Kloster
Scheibs Vom Hıs zu DF 802 War er wieder In Wıen Hierauf gIng
elr nach Wolfsberg, Klagenfturt, Triest, Venedig Assısı, Rom und nach Gaları
In Sizılıen. In alta und Sızılıen Tlegte 8 mıt eIinıltTe widerspenstiger
Galeerensklaven diıe Pes  ranken und zeigte el eıne bewunderungswürdige
Furchtlosigkeit und Nächstenliebe Im Jull 181 kam eT in seine Herimat zurück,
durtfte aber nıcht leiıben und wurde der toskanıschen Proviınz inkorporiert,

ST seıin ruheloses en Im re 825 November In Siena
beschloss. DIıe schwelizerischen Emigranten uC  Ige Arbeıtskräfte und
brachten der Tirolerprovinz eıne are ılfe, dass der ronıs der
Tirolerprovinz chrıeb «ıhre Flucht nach Iro| Ist als eıne Fugung der Vorsehung

betrachten»

Die Flucht VOT den Franzosen fuüuhrte Magnus Steiner von lesberg BE nach
eran, Iro Sern odestag ıst der 28.2:1800 ogar In die Steiermark
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Personen-Register
zu Band

bundantius /ollet Bernard VOT] Irıer 41,
egidius Ehrler Bonifaz Ralser
Alexander Huet „ Bonitaz In
lexius Knecht 04 Bruno Jurı Br
Jexius Sylvius (Waldener) 36,

eruDın VWagnerAlftons Baur
Alfons Ingg Chrysantus Schorderet

olesim OSCOIS Furrer
man Progrin 48, Cyprian VO  —_ Lothringen
Ambrosius Clerc 24, Damıian SidilerAnaklet Pfluger Desiderius DeyAnastasıus Hartmann
Andreas Hemmler Br 61 chneuwıl

Dionys GassmannAndreas Thüring (Düring 61 DIionys HochstrasserAngelıkus Qesteringer
Angelus Wiıld ernar Walk
Anızet eglı Flektus Betsch
Anselm Reiner Flektus Wanner
Anselm Tanner (T'hanner) Fleutherius uyer
Antonın uther (  utter Emmeran Fckert
pollinarıs Dellion (Deıllon) Ephrem Bucher &43, 31
pollınarıs Morel elig Frasmus Baumgartner 831
Apollonius Brandenberg usebIıus Ruttimann 21
Aquilın Engelberger &. Exuperantius aumgartner S
Aqulilın Hılzınger 28,
Archangelus Russ!ı 48, Fabıan ESSeIVa S4
Arnold achter Fabıan Lechtaler
Athanasıus ellx ra Priat)
ugustin autlon (Chaufflon) 951, elıx Furrer
ugustin aler 1 ellx Marıa Christen 48,
Aurelius Burgknecht Fıdelıs ROY eiıliger
Aurelius Kunz Florian Perren (Perringer

Franz rısten
Balthasar Muller Franz Demoret
asıl Betschart 51, Franz Schirindelırın 39,
asıl! Grübler 5 1, Franz Christophor senmann
asıl Landtwing F Franz LUdWIG Auf der Maur (Aufdermauer)
Basılıan isslıng 44
Beanus Stuber Franz LUdWIG Fbener Ebıner 52,
Beda er Franz LUdWIG Hartmann
enjamın Corragıion 24, Franz Marıa Bessier
Berard Berbiler Barbıe arbıer Fructuos Pegeita (Pegeite)
Bernard Hartmann ruK{Iuos adeller (Padoller)
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Gabriel Caste!l Leopold Duggreis 615 109
L eutfried Kueffer 51 109Gabriel Rengger

Gallus Gehrig Gerig) 45, LUudwWIGg det d’Orsonnens 110
Gaudiıosus ıtscher | UZIUS Rickenbacher 110
(jeneros Python (Pıthon Z arkus Kieni 1:4€)
German Nussbaumer 510
German Pıller Martın Reichmuth (Richmuth) 49, 1171

arzell OvVe 1169
Gottfried aymo 41, arzell Tuenet Jun (
(justav NIgg 4/, Marzellin Charpentier Z

aus Raımann 51 Ka
Herkulan Schenk 31, Maurus Häring Härıg) 51 E
Hiıeronymus eltner Meinhard Inauen 11.3
Hiımiler Frottet 34, Michael Rossard 114
Honorius Brossart 2
ortulan Gross Br Michae!l Angelus Reichmuth (Richmuth)

24, 114

EDp 24 Narzissus chumacher 114
Januarıus Weilandt 41, Nazarıus VOT! Rezzato Br K3
gnaz Eggs Öl Nestor Werlen 43, 115
eTifons Zeiger IKOIlaus Quartenoud 116
onannes Brunner Nikolaus Schönenberger 116
Johann Baptist Scherer
Johann Kar'| ayor Oktavian Zürcher W

Oswald | öchler i RJohann Nepomuk en
0OSse rundier 43, Oswın Baumann ÖE 1i
0oSse Steiner 30
0Se OIS Rucher 100 Pankraz Chrotter (Schroeter) 118

Patrız Oehler 24, 118ose arıa Schmid VO  > ellıkon 51 100
Justin aushnerr 100 Paul Schorno 119

Paul Styger 1g 27 119Juvenal :Rosse (Ro: 31 101
Paulın Bıgger 120IVo eter &Z 101
Pazıfik Maistre 3T i
eter Spirig 121Kajetan Kriech 101
eter Chrystologus SKandıd eiımbacher 101

Karl Demoret 24, 102 etier artyr 122
Pıus Vo  Z Castelmaur 36, 122

Kar] arıa Bellot 102
Kasımıir Gasser 38, 102 Plazidus Keiser Se  > 49, 122

audıus Charles 20, 103 olykarp Bernhard (Bernard) 34. 12
Pontian Kılchor (Kilchoer) 35 1 Z

olumban von Sonnenberg sen 103
Konrad eyer 103 Primus ürgı 123

Probus VOoT Hospenthal Br 124
Konstantius Mettler Jun 104

Protasius Beaulieux 124
KOosmas Badoud (Badoux 31- 104

Protas Wurner 124
| ambert Jury Br 104

Raymund Weissenbach 128LaurentiIus Russo Rosst!i) Heilig 10  D
LeCc Jütz 106 Reginald AÄAndermiatt Jun 125

eodegar eyer Vo  — Baldegg Mayr Vo  —_- Riıchard Schönenberger 125
Koman RO0OS 125aldegg 45, 107

eonnar! Reichmuth (Richmgth) 49, 108 Rudolt Ceberg 49, 126
L eOonz er 108 Rudolf 00d 1 32 126
LeonzZ ulıbac W 109 Rupert Kümi (Kümmin 21 126
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al Christand!| 133Salomon Hartmann 35, 126
Sanktın Keiser iıser ZT. 127 UÜbertin (Hubertin) Mattlın 45 133
Sebastian von Beroldingen Sr 5 1, 2 Ursus Kruftlı (Krüttli) 133
Sekundus Loretan 35, 128
Serenus Gottofrey 24 129 Valerian Felber 38, 134
Severin Breni 49, 129 Valeriıan Fleur'iı 134
Sigismund Hugo 129 Valerius cnaller 135
Silverius Schirmer 130 Vıktor Krutlı (Kruttli) 135
Silvester Galley 130 ıtal Charles 24 135
Stanislaus aurbDec (Sauerbeck urbec

41, 131 ılhelm Barlocher Br 135
Symphorian Baumann 132

Tiburtius Aubry 132

NHaltsVerZzeIichNIıIS
FEdıtorial Rarnabas Flammer 1087

Beda ayer, O0.F.M.Cap. (1893-7983)
139Beda Mayer als rchıvar Hıstoriograp avıan CNAMUuCcKkI!

Autobiographische okumente RBeda Mayer 153

ellagen Beda Mayer 166

Personen-Register ZU: Band 194
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Beda aVer, O F.M.C8aD
S8953— 983)

BIBLIOGRAPH VON BEDA

\/orbemerkung
Die nachfolgende Liste VOorT) Veröffentlichungen VOorT) stutzt sıch auf

serin Ms In Maschinenschrift Schriftstellerische Tatiıgkeit Vorn Pater Beda Mayer
Von ne OFMCap PAL, Sch j | Auf TE er seINne
RBücher und Aufsätze DIS 9/4 Inkl.) und In einem späteren aC  rag
einıge vorher uübersehene Artikel zwischen 1939-69 und lerauf Jjene, dıe
zwischen 1974-7) 7 erschienen sınd ufgrun meınner emühungen konnte ich
eıne gewisse Anzahl Ve  er eıtrage nachtragen un einzelne Fenler, diıe
sıch eingesc  ichen atten, verbessern. er Bibliograph INUSS sich realıstısch
Dewusst seln, alleın eınen verbesserungswürdigen Versuch vorgelegt haben!

Dıie M.-Bibliographie glıeder SIch el fortlaufender Numerierung In
a) Bücher, eıtrage Büchern anderer Autoren DZW. exiken und

Kleinschriften;
Aufsätze, die In Zeitschriften oder Zeitungen erschlienen SINd;

C) bısher unveroffentlichte Manuskripte in PAL eren Beschreibung a_
nıslaus Notl, Provinzarchivar, lıebenswürdiıgerweise org  m hat;
Biographisches, achnrutfe und Rezeption der Forschung R_ M.s Wıe die
Untersuchungen unseres Mitbruders ZUT Kenntnis g wurden,
kann hıer NUur anhand einiger weniger Beispiele angedeutet werden.

Die Schriftengattungen D A—C werden je In chronologischer Reihenfolge
aufgelistet und durchgezählt Wer fur eın bestimmtes Jahr die Veröffentlichungen

M.s feststellen wıill!, IMUuSS sSsomıt naralle! el uDrıken einsehen

Fur Bücher und Kleinschriften erschien mır nutzlıch seımn, deren
Standort n leicht erreichbaren Bibliotheken verzeichnen; In PAL: Luzern,
Kloserbibliothe. urseO, Provinzbibliothek, und Rom, BCC FS darf hıer
angedeutet werden, dass keines dieser vorgenannten Zentren alle Bucher und
Broschuren Von hesitzt DIie Lücken zeigen sich namentlich Im Bereich
Vorn Übersetzungen In andere Sprachen!

Hinsichtlic der genannten Aufsatze ist weiıterhın eachten, dass
a) diıe Im entsprecheriden Jahr erschlienenen eiträge alphabetisc nach

deren ıtel geordnet werden;:
diıe Aufsätze, deren Veröffentlichung sich uber 7WEeI oder mehrere re
erstreckt, Fnde des Jahres mıt eren Pu  Ikatiıonsbegıinn aufgeTfuhrt siınd
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Um dem | eser einen ungefähren In  IC In nhalt, orgehen und Forschungs-
ergebnisse M.s vermitteln, wurden DEl wissenschaftlichen Studien Immer,
el andern je nach deren Bedeutung, eıne Zusammenfassung oder mindestens
deren Gliederung hinzugefügt. Bel dieser muhsamen Kleinarbeit |ess sıch
immerhın die Gefahr des Subjektivismus und der nersönlichen orlebDe nıcht
Yarnız vermeiden

Bel rein popularen DbZwW spirıtuellen Aufsätzen, deren Überschrift fur das
arın behandelte allgemeın oder. doch WenIg kennzeichnend
erschiıen, wurde die notige Kurzerklärung In eckıgen ammern nach dem ıtel
eingefuhrt

rotz nıcht geringer Anstrengung und der freundlıchen VO|

Br. Stanıslaus Noti gelang mır leıder nıcht n jedem Fall, die Selıten und
Spalten VOT! Zeitungsartikeln ausfindig machen, we !l Jjese In den
entsprechenden Zeitungsausschnitten anzugeben unterlassen hat Vielleicht
darf ich DEe| dieser Gelegenheit dıe schriftstellerisch taätıgen Mitbrüder darum
bıtten, Zeitungsausschnitte und Sonderdrucke eigener Aufsätze iImmer

beschriften Bel SINd Zeiıtungsartikel wertvolle Zeugnisse für eıne
gewisse jJournalistische Veranlagung, seiınen seelsorgerlichen Flan und die
Aufmerksamkeiıt fur franzıskaniısche Gedenktage.

DDıe hıer vorgelegte Personalbibliographie mochte dazu anfegen, n Helvetia
Francıscana verstorbener Schriftsteller UNseTeT Provınz in äahnlicher eIse
gedenken Was Mitbruder Crispin OSer, O.F.M.Cap., für Bıschof Hiların
Feider sel in SE Fıdelis 39/6 ( 9b52) 345—-354 In eıder nıcht gan<z befriedigender
Form versucht hat, könnte nachgeahm werden für die Mıtbruder eo
Masarey, Anastasıius Burgler, VMagnus Kunzle, eim Jann, Veıt Gadıent,
| eutfried Signer, Siegfried Wınd, tto Hophan, erıDer Amstad, Aurellian
oshar'! Arnold Nussbaumer, eier orant, ur  ar Mathıs

Einige praktische Folgerungen und Ratschlage Während der ammlung
dieser Literaturliste ıst mır besonders eutlic bewusst geworden,
a) dass alle schriftstellerisch tatıgen Mıtbruder aufend iIhre persönliche

Bıbliographie für sıch und das PAL welterführen sollten;
J1ese Mıiıtbruder mochten doch freundlıch seIn, VOT! allen Ihren verof-
fentlichten Schriften Je en xemplar die BCC, das PAÄAL und die
Provinzbibliothek ubeweısen

C) Wer DEe! Sammelwerken (Z Kongressen, exiken a.) mitarbeitet, verfügt
selten üuber eine enrza von Freiexemplaren. arum sollte n solchen
Fällen eıne zentrale Stelle (Provinzsekretariat ?) VOT1! der Veröffentlichung
informiert werden, damıt SIEe fur die 10b genannten Sammelstellen
diıe entsprechenden Exemplare anschaffen kann
Bel Sonderdrucken oder Zeitungsausschnitten sollten die Vert alle biblio-
graphischen aten muıt vermerken, diıe deren entifizierung und
sachkundigen Beschreibung notwendiIg Ssınd
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Bücher, Kleinschriften un Artiıkel
n Sammelwerken

(Nr 1-50)

Die Missionsschwestern Von arıa ulf. urzer UÜberblick über rundung
und Ausbreitung der Kongregation der Franzıskaner-Missionsschwestern Vorn

arıa Ilf. Von M., Kapuziner der Schweizerproviınz. Hoöchst un St Mar-
grethen, eıiınrıc Schneider Seeverlag, 1932] 25,5 :Kr

Luzern, '"bl. O.F.M.Cap. L-38-20/6; Roma, BCC, e
nter 31 kurzen Tıteln beschreibt im lıc auf einen welıteren LeserkreIıs Entstehung
und usbreitung dieser Kongregation. S. / schliesst die Broschure ab miıt Quellen-
und Literatur-Nachweıs
In PAL, F-b49 findet sıch eın xemplar dieser Ausgabe das In Hefte zerlegt ist denen
Blatter mit handgeschriebenen Erganzungen t!w in Stenogramm eingelegt siınd Der
Verft. dachte offensichtlich ıne erweiıterte und verbesserte ufl., dıe m. W. jedoch
nıe zustande kam Vgl die urzbesprechung Vvon PıuS Mondreganes In 1936)
626 Nr. 14  O Fıne erweiıterte Fassung n orm einer Artikelfolge vgl unten, Nr. 63

Schlichte Worte Herz-Jesu- Verehrer. ach den Chritten der ehrw. Mutter
Marıa Bernarda Büuütler ( Herzen Marı Zusammengestellt VOor M.,
ap St Margrethen, Seeverlag Schneider, 93° C

Sursee, Zentralbibl. apuzınerkloster, H.39.1 Roma BCCa
FEnthält Vorwort Vornr) Sr. Gnaden Dr. Aloısıus Scheiwiler, Biıschof Vornr StT. Gallen (5)
Hg., Begleitbrief ( 71 — Betrachtungen der Dienerin Gottes| ( 4—-38) Vgl CE2 ( 932) 44

»Palabras sencıllas« los devotos del Sagrado Corazon de Jesüuüs. egun
/0s escriıtos de /a Reverendisıma TE Maria Bernarda Bütler, del Sagrado
GCorazon de Maria, Compuestas DOT e| M., Appenzell Sulza) Traduccion
de|l alemän. |Cartagena], Tıp Mogollon, 53

Vgl oben, Nr. Koma BCC -B- [D)as Erscheinungsjahr ıst zweiıfellos 1933, nıIC
1932, wıe In Schriftstellerische Tätigkeıit VvVon '’ater eda 'ayer Von NnNe OFMCap., 1
irrtumlıch ste Vgl 'alabras de introduccion, 19] VO|  z Frzbischof ro Adaän, diıe
mıit gezeichnet sınd

Verborgen n ott. Fın Lebensbild der ehrwurdiıgen Marıa Bernarda Bütler,
m Rufe der Heiligkeit gestorben 1924 Von P.B Kapuzıner. (Galssau
Vorarlberg), St Josefshaus, (1 9341 16,5 C Tafeln, Ulustratiıonen

PAL, hne Kennzeichen; Roma BCC pUSC 40-95
Enthält Bischöfliche . Empfehlung (8:.9 VOTI Bischof Aloıisıus Scheiwiler Zum Geleıit
(4—-6) ILebensbeschreibung n Kurzkapiteln] 7-64 achweor': 65-66) Gebete zZU:

Privatgebrauch (67) Vgl Martini:anus Roeselare, O.F.M.Cap., In CF 9 \ 939) 699 Nr. 366 /
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« Oculta II0S». Breve Biografia de /a Reverendisima TE Maria Bernarda
Butler | muerta olor de santıdad 1924 M., ap Cartagena-
OolomDIa, ditora Bolivar, [10:35 ohl 936 1V1-97. 55.,
PAL ne Kennzeichen).
Aus dem Prologo des Erzbischofs ro dän TIOSCHAI (6—8) unterschrieben 31 Maı
1936, ergıbt sıch das Erscheinungsdatum der ufl FS fehlt jeder Hınwels auf den
16) Übersetzer/in. Vgl oben, Nr.  IN

ege und Konstitutionen der Franziıskaner-Missionsschwestern Vorn Marıa-
Wlf. ne Orts- und Verlagshinweıls 938 C 126

In Schriftstellerische Tatıgkeit Von 'eda ayer Vorn nNe: OFMCap., 1 sagt
»Seıte D verfasst un das ubrıge VO  —_ ihm corrigiert diıe geschichtliche
Einleitung ber tammkloster, Gruüunderın und Konstitutionen Fın xemplar eiımnde
sıch In Sursee Zentralbibliothek, Kapuzinerkloster. Diesen Hinwels verdanke ı0 der
Freundlichkei VOoOT Klementın Sidier, Provinzbibliothekar.

INeEe Opferseele Schwester Bernarda Bütler 924 VOorn M., Kapuzıner.
St. Margrethen, t. St. Gallen eınrıc chneiıder, Seeverlag, 939
298 Tar.

Luzern, 'bhl. O.F.M.Cap., L-  - Roma, BCC S E“
Fur Ine Kennzeichnung von nhalt Methode sSe| der Leser auf die ufl dieser
Lebensbeschreibung verwiesen (vgl en, Nr. Auf der Rückseilte (2) des JTıtelblattes
J1es5 [Tan «Der Entwurt des Finbandes VOorT) Severin eter, C: Appenzell Als
Schrift wurde Cheltenham-Antiqua gewahlt.» Zum Werk vgl mar Schleiwiler 0Q.:SB
Fıne überragende Frauengestalt, In STFE 108 1940) 281-283, 294-296; 41 1941)
536-538 IUS ondreganes) Nr. 366 7 (Bonaventura T In PAL
ne Kennzeichen) ist eın xemplar dieser Auflage erhalten, n dem auf beigebundenen
Blattselıten eın reicher kritischer Apparat hinzugefügt wurde. Ausserdem sind den

300—-359 maschinengeschriebene Ergäanzungen beigegeben. Interessanterweise fehlen
diese In der wohl Im Hınblick auf die Druckkosten und den welıteren LeserkreIıs.

Verborgen ın ott. Fın Lebensbild der ehrwürdigen Mutter Marıa Bernarda
Bütler, IM Rufe der Heıligkeit gestorben 924, VOoT/ Kapuzıner. Auflage
Hochst Vorarlberg, DSeeverlag Schneider, 145
Roma, BCC pUSC Vgl oben, Nr. Interessante Anmerkung auf der Rückseıte
des JTıtelblattes «Genehmigung der französischen Miılıtarregierung VO arz 946 » 12]

Gnadenfrühling. Die Jugend der Dienerin Gottes Marıa Bernarda Bütler OSF.
Hoöchst Vorarilberg) un St Margrethen, Seeverlag, 91 145
Sursee, Zentralbı: Kapuzinerkloster, H2721 Roma BCC pusSC 24430 FEnthält
Zur Einführung (3—1 Im Namen Jesu beginnt dıe Selbstbiographie, WOrnIn dıe Dienerin
Gottes ıhre Jugend erzahnlt ( 1-50) Die wichtigsten aten aUuUs dem en der Mutter
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Bernarda 51 —- Andere CHriılten desselben Verfassers (51 Gebete Z U: Privatgebrauch
(52) Vgl Nr. 4198

INe Opferseele. Die Dienerıin Gottes arıa ernarda Butler. Von M.,
Kapuzıner. Z/weıte, verbesserte Auflage Galssau Vorarlberg), Selbstverlag
St  osefshaus, 9b‘2 C 366 Taf., E: geog. Karte.
oma, BCC 34-K-47/7,2
Im Vorwort ZUTr zweıten Auflage (3-5, schreı der Vert. « Für die vorliegende Auflage
wurde das Ganze einer Durchsicht nach orm un nhalt unterzogen; doch ıst die
Biographie n den Grundzugen und Im Aufbau gleich geblieben. » Sie ıımfasst olgende
elle In der Hut der Eltern (7—44 Im Heiligtum Marıens 45-89) In den einberg des
Herrn (91-—1 14); In der der hl. ara ( 5—-15 In der des eıligen Petrus
Claver (  Sl  f Im I iıchte der Vollendung Im Anhangste!ıl finden siıch
folgende emente Die Quellen f  5-31 /); Das Archiv 318-320 mıit Foto des
Archivschrankes Im Provinzarchiv des Kapuzinerklosters Luzern); I ıteratur (  A  G
Veröffentlichungen üUber Bernardas en und Stiftung 33 Nachweıs der Quellen
und der Literatur( Anmerkungen zum biogr. Teil: 334-343); Siıgnalement
(Aussehen und Gehaben der Dienerıiın Gottes 343 Zeıttafel (  a  p Personen:-,
Orts- und Sachregister (  S  4 Verzeichnis der Bılder der Verft. n einer
Anm es «Das farbıge JTıtelbiıld hat nach Photographien der Kunstmaler P Johann
Baptiıst Coomans OFMCap., ıtgliıe der belg Proviınz, m Maı 19592 gemalt»; Inhaltsver-
zeichnıs 364-366) Vgl X, Nr. 42003 ( ÖOctavıanus de Riıeden)

Primavera de GracIıas. Juventud de /a S/erva de Dios, Maria Bernarda
Buütler O0.5. referiıda DOT ela MISMA Publicado alemän DOT e| P.B
OFMCap traducıdo al espanol DOT Uunga Religiosa Francıscana |Medellin,
Fdıtorial Bedout, 16,5 {

PAL ne Kennzeichen); Roma BGC. PpUSC 94-21
Auf Titelseırıte oder olophon ehl jeder Hınwels auf das Publikationsjanr, das Jjedoch
hervorgeht aus dem Imprimatur, das Frzbischof oSse Ignacıo Opez Oktober
1959° erteilt hat ( 12]) Von ayer SsStammıt? dıe Introducciıon (D—1 Der erzbischöfliche
Zensor P. Felıpe ImrJjim, kennzeichnet den Stil dieser autobiographischen Schrift
als »sencillo, |lano, natural arnero« Z bringt einen chronologischen | ebens-
uberblick Fechas Mas Importantes de /a ıda de /a 're Barnarda Oracıones
Dara USO privado. Vom ert. stammen schliesslilic die einzelnen Seiten der autobilo-
graphischen Schrift hinzugefügten erklärenden Anmerkungen. Vgl K Nr. 4199, un
oben, Nr

Novene ZUr I iebhaberın der TMUT, In Heılıge ara hıtte für uns! ISO
auf dem mschlag Auf der Titelseite:| Fromme Fiınkehr mn San Damıiano.
Gebete Z Ur eıligen ara VOorn eınem Schweizerkapuziner Sigisbert eglı
VOor Andermatt, Hg.], Luzern, St Fidelis-Druckereı E

Roma, BCC DUSC
DIie Beteiligung R_ M.s dieser Broschure geht aus Schriftstellerische Tätigkeit Von

’ater "eda ayer Von Ne OFMCap 9, hervor. Bei dieser Gelegenheı sel! verraten,
dass die Iitaner ZUr eıligen utter ara (6—8) verfasst nhat
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exikon der Trau Band —H Band F Zürich Encyclıos Verlag
25 XV] 448 Sp JTarf und XII 696 Sp JTaf

ayer trug olgende Kurzartıkel mıT L ıt De! Bütler ernarda Sp 56 1) Frangıpanı
gen Jacobea de ettesoll 1079) Mohr alpurga schweIiz Franzıskanernonne Muotathal
(1 6b0) Pıca utter des Franz VO  z Assısıi Spitzlı FElısabeth sSschweIiz Ordens-
reformerın ( 8331}

Un alma vVIiCUMAA L3a S/erva Dios Maria Bernarda Bütler Por e| Rydo
re Capuchino Traduccıon de! alemän Prıimera edicıon castellana
Cartagena olumbıa Fditorial »Casanalpe« 9b4 39 Taf

PAL ohne Kennzeichen IS wiırd der maschinengeschriebene rıe Erzbischofs VOT)I

Cartagena Jose Ignacıo Opez photomechanisch wiedergegeben WO Julı
1954 die Druckerlaubnıis erteilt hat 1es5 mMan das Urteiıl des erzbischoflichen
Zensors Felıpe rursum, Vo Januar 1954 nter anderem sagt der Zensor
aus «Creo qUeE esta biografia era IMUY util Dara 0S I0S fieles cCristianos, DETO de
mmManeTd especlial Dara I0S religıi0sos. » In Hinzufugung an wohl die Kongregation
der Franziskanerinnen) Jose Ortega JTorre fur »dıe muhevolle Arbeıt die gegenwärtige

Der UÜberblick Fxytension de /akastillanısche UÜbersetzung verbessern« ( 386)
Congregacıon (  e wurde auf den an VO|  z 9b4 gebrac Fiıne längere
Druckfehlerliste (Fe de errata 3092 beschnhliess den Band Vgl oben Nr

esenmln Lied und Bıld Gesammelt und erklärt Vor B OFMCap
[Herausgegeben Vo Provinzilalat der chweilizer Kapuziner uzern| Luzern
TruC und Verlag Fidelisdruckere!]| 9b4 336 Jar mIT

Bıldern

| uzern '“hl O.F.M.Cap Koma BCC M  |
nter den UÜberschriften 'OrSpIE: (3 11 Heiliges Land 13-25) Siegreiches Panner
27-38) Brüderliches Heım 39-55) Himmlische Patrone 57-67) Ireue arı (69 100)
Neue äal (101 125) dile Gestalten (  — Franz VO  s Bormio Spitalmeisterin
Barbara von Mettenwyl Anna VO|  —- Mettenwyli LUdWIG Von Sachsen onannes Von

Ulm Fiıdelis VOo'N Sigmarıngen Br aus VO  e Toggenburg, Laurentius VOTI rindısı
Fr elagıus VOTI onstanz Kaspar fyifer JUun 1as Herbstheim Markus VOor

Avıano enedi ose re se| pollinarıs Morel Bıschof Anastasıus Hartmann
Theodosıus Florentiniı ynesius KOpfl! ser\n ernnar: riısten Justinian eItz
enjamın Camenzind Br | e0 Allenspach Kındliches Flehen (17A 196) Mütterliches

' alten (  — usklang (  - sammelt der Vert edichte verschliedener
Des Vo  —_ Renward ysa ( Theobald Masarey, Heribert Amstad an

Stoöckhklki Rupert Noser Von Stammen e/. (10) und Vollendet
Bemerkenswert sınd vorab der Anhang, nmanernın das 'rachwoeor': (  E «In diesem
Marianıschen Jubeljahr überreicht dıe schweizerische Kapuzinerprovinz das vorliegende
Buch als Weihegabe ıhrer hehren atronın » 1M16€ eingehende Erklarung

den Gedichten (  e DZW Erklärung den Bıldern 293-316 Verzeichnis
der Autoren (31 7-326) Den reichhaltıgen beschliessen Chronologische UÜbersicht
(  M e{n Inhaltsverzeichnıiıs (  A Vgl auch Beda ayer O.F.M.Cap.,
Unsere /e Frau Vorm Wesenmlıin [ uzern Nachdenken über Reflexions SUr
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Ripercorriamo 400 re ans NNI. Im Auftrag der Schweizerischen Kapuzinerprovinz
Fidelıs 1981/4), Luzern, St. Fidelis-Buchdruckereiı, 1981, 242 (Gedic

»Oculta em euUsSsKX« Treve Biografia da Reverendissima TE Marıa
Bernarda Butler IR odor santıdade 1924 Pe M., ap
PO legre RGS Gräfica dıtöra Santa arla, 11 955] 15 ]

PAL ne Kennzeichen).
Das Publikationsjahr der portugiesischen Broschure ergibt sıch aQus dem Imprimatur
12] er 1955 Vgl auch das empfehlende Vorwort VOoO  —_ Claudıo, ISpO de Passo
Fundo (5 Vgl oben, Nr

Wanderung UrcC. Treil Jahrhunderte. In Das Kapuzinerkloster n Arth
BT Arth Kapuzinerkloster OJ 3-52 6

Luzern, /bhl. O.F.M.Cap. M-21-9
Chronikartıige Darstellung der bedeutsameren Ereignisse aufgrun VO  - Archivdokumenten
Der Durchblick glıedert sıch In folgende Abschnitte Aufbruch 717633 Im Hospiz
1663 Im Kloster 1687 Auf dem giberg 713 Bel der 'utter VO: uten
'ate 1779 — Auf den Irummern Vornrn Goldau 1806 Im Friedhofchen 1870 An der
CcChwelle UNSETES Jahrhunderts 1900 In der Sterbezelle 1970 | Justini:an eITZ,
Exprovinzlal] Im Glockenstuhl 1914 Beım Seraphischen ater 71926 In der
Klosterstube 1946. Vgl Nr. 3100

Br. Rufın Falk VOor) en, O.F.M.Cap., 657/], rSstie Wohltater, eb
53-55,

ediert n moderner Sprachfassung einen Bericht ber dıe ausserordentliche
orheDe fur die Kapuzıiner VOoT) Talvogt Joseph Kenne!l Oberarth, aus PAL, tom. /,
c. 30. zusammen mit einer kurzen Einleitung. Der Bericht wurde VO! veröffentlicht in

StT. Fıdelis DTOA2TT

»Oculta Dios«, reve biografia de /a S/ierva de Dios Maria Bernarda
Butler WE Traduccion del Alemän. Za edicioOn. edellın, Fditorial Bedout|
956 GIT:,
| eider konnte ıch diese Ausgabe nıc selber einsehen un ann darum für dıe Genauigkeıt
der bibliographischen Angaben nıC garantiıeren. Vgl Schriftstellerische Tätigkeit Vor

'’ater eda 'ayer Von nNe: OFMCap. Vgl oben, Nr.  D

exıkon für Theologıie und Kiırche. begründet von Michael Buchberger
Zweıte, vollıg MEeU bearbeıtete Auflage Herausgegeben von Josef oTer und
Kar/! Rahner. Frster Band A-Baronius. reiburg Verlag Herder, 9b/
b0* D Spalten
Von AccursIius, Sp 105; Angela (Marıa storc Barcelona, Kapuzinerin des
2.Ordens, ehrw., 530; richtiger: arıa Angela Astorch, VoO  —_ aps onannes Paul
seliggesprochen; vgl 1983) ZAH Mlıt denselben Spalten wiederholt In / ThHK.

Sonderausgabe. reiDurg, Herder, 986
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21 Guglielmo De Heredia, Un ’ Anıma VYıttıma Te Marıa Bernarda Bütler,
Fondatrice Congregazıone Mıiıssionarıe Francescane dı Marıa Ausılıa trice
(1848-17924) L IıDero adattamento sintetico dell opera edesca »Eıne Opferseele«

dell'opera spagnuola »Un alma victimad l del Beda ayer, O.F.M.Cap
| ocarno (Svizzera) Izıon!ı asa FrancescCOo, 9b/ 176 Jarf

Luzern, '"hl. O.F.M.Cap. untere Bıb)l L- Roma, BCC. „F-
bgesehen Vo ausdrucklıich Im ungewöÖhnlıich langen ıtel ausgesprochenen ängıg-
keitsverhältniıs, erklärt der Vert Im Vorwort (6) «La onte princıpale CUul S e  COM ttinto nella
compilazıone dı questa IA 1a biografia originale edesca »Eıne Opferseele« s oben,
Nr. /] d! ayer, 0O.F.M.Cap. dı | ucerna (Svizzera) la quale Dubblıcata ne]! 1939

ristampata In edizione miglıorata ne| 19b2 SCIH DUTE nel 1954 Cartagena (Columbia)
radotta In Iıngua spagnola ura ella Casa editrıce ‚Casanalpe' col tıtolo ‚Un Ima
Victima La Sierva de 10S arıa Bernarda Rutler'.» Wiıe sehr diese verkürzte Bearbeitung
VO|  —_ der Biographie P_B.M.s abhängt, zeig schon eın lıc Ins Inhaltsverzeichnis
(Y 7:9) egenüber dem rıgina IMUSS als MEeUu gekennzeichnet werden der geschicht-
T Überblick Entstehung und Entfaltung der Kongregation: La pagına Oro
Congregazione Missionarıe Francescane dı Marıa Ausiliatrice (  j und eın

ren der Dienerın Gottes 472 Ich za j1ese Schrift die er
M.s, da Vo lıterarıschen Befund her De Heredia als Bearbeiter, nıcC jedoch

als Vert. gelten [T1USS Vgl XlÄ, Nr. UTE

exıkon für Theologıe und Kiırche begrüundet Von Michael Buchberger
Zwelite, völlıg ne bearbeıtete Auflage Herausgegeben VOT] 0OSe o7Ter und
Kar| Rahner 7 weıter Band arontus hıs ( olestiner. reiburg, Verlag Herder,
958 15] 256 Spalten
Von Brader, arıtas, Sp 6537 Butler, Bernarda, 843 T: riısten, Bernard, OFMCap,
1096 Miıt denselben Spalten wiederholt In / ThHK. Sonderausgabe. reiburg, Herder, 1986

Gnadenfrühling. Die Jugend der Dienerin Gottes Marıa Bernar&a Bütler
Von ihr selbst rzahnlt. Herausgegeben von P.R uflage Altstaätten
(Schweiz) Selbstverlag der Vizepostulation Marıa Hılf Auslieferung fur Österreich
und Deutschlan Galssau, Vorarlberg, St. Josefs-Missionshaus, 9b38

Tafeln

Roma, BCC pUSC Vgl oben, Nr. un XIl Nr. 4776

Un alma victima. Za S/ierva de Dios Te Maria Bernarda Bütler, Fundadora
de /a Congregacion Religi0sas Francıscanas Mıiısıioneras de Maria Auxıliıadora
8-7 Traduccioön del alemaän. Segunda edicıon castellana. edellın
olompDıa, Fdıtorial Bedout, 9b8 21,5 Xx-316 Taf

PAL ohne Kennzeichen.
Die Ausgabe (vgl oben, Nr. präsentier sıch miıt merklıc verbesserter Papier-, ruCcCK-
und Bıldqualitat. V wird wiederum die ezember 195 7/ erteınlte Druckerlaubniıs
desselben Frzbischofs photomechanisch wiedergegeben. VII-X 1es man das Vorwort

AusdrücklichP R Mss Vo Oktober 195 7/ Tur diese Ausgabe eigens verfasst).
vermerkt sSeI die drucktechnische Unregelmässigkeiıt, dass die Paginierung DIS In
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römischen Zıffern, VOTI In arabıschen ngegeben wiırd [Iie Tätiıgkeıtsorte der
chwestern In Kolumbien, Brasilien und Europa werden ach dem an VO  _ 195 /
verzeichnet: E pagına de OT’O de /a Congregacion de /as Relgiosas Francıscanas Mıiısiıoneras
de Marla Auxıliadora (307-31 Im olophon (3 wird nach spanischer Druckertradıition

vermerkt, dass die Drucklegung beendet wurde.

25 Centellas de amcor als dıvino Corazon. Segun /0s escrıtos de La !l ] S/ierva
de Dios, Maria Bernarda Bütler del Sagrado Corazon de Maria, recopiladas DOT

M., ap Appenzell Sulza) Traduccion del Alemän Segunda edicıon
corregida. |Medellin, Bedout, 6; I nach 9b9 16,5 G

PAL ohne Kennzeichen).
Als termiInus post qQUEITI ergibt sıch 1959, weiıl S.3 der | ebensüberblick mıt der

Approbation der Schriften er Bernardas Maı 9ghbh9 aDsc  1esst Auf S}
ırd das Imprimatur fur die dt Erstausgabe ( 932) mıt abgedruckt, indes dıe Druckerlaubnis
VOTI ro-Vıkar Mons. Samuel Posada Vo  - Medellin leider nıIC mıit atum versehen ıst

findet sich ine kurze Introduccion: ıne Recomendacıon Von Frzbischof ro
dän rTOSCHI; E E Ine Einführung In en und Ccnrıtften der Dienerin Gottes
Schliesslich olg die Anthologıe zu ema des heilıgsten Herzen esu 13-34)

fur dıe Kanonisierung Bernardas. Vgl oben, Nr.

26 Apollinarıs Oore: und Sermme Freunde n Nidwalden In Geıist und Geschichte
Gedenkschri z U: 50 Jährigen Bestehen des Lyzeums Kollegium St. Fidelıis
Stans 959, 9b—1 249723 (kritischer ppara
Die Gliederung der Sonderstudie umftasst olgende Punkte Venantıius Vo  z att VOT)

ans, Kapuziner Landammann Franz nion Wyrsch Pfarrer Kaspar ose Kaslın
Famlilıe ellxX Jann-Curti Der Freund des Volkes Kinder, Schüuüler Sünder das ol

DE Rundbrief für dıe Drittordensgemeinde Krıiens. Luzern/Wesemlıin, Im Vo)d}
959 S.n.t 235 C [2]
Aufbewahrt iIm PAL, Sch Der rıe iıst unterschrieben miıt «Fuer Ordensdirektor

OFM ap.» und handelt ber die Konstitutionen des Dass der
Rundbriet d die O-Gemeinde Vvon Kriıens gerichtet ist, geht aus einer Bemerkung [2] hervor.

UJma alma vitıma : Serva de Deus TEe Marıa Bernarda Butler, Fundadora
da Congregacao das Relgiosas Francıscanas Missionariıas de Marıa Auxıliador.:
GEr |Traducäo de orals Filho] 1530 Paulo|, EdicOöes Paulinas,

C 61610 al

Nach einem der Rückselte des Finbandes eingeklebten Zettel ıst der UÜbersetzer Lale,
Schriftsteller un Geschichtsprofessor. Dıie Übersetzung se| aufgrund der spanıschen
Übertragung (vgl oben, Nr. 24) angefertigt worden. Gegenüber dem Original ist dieser

Ausgabe 11I6U Prefa: do radutor 5 1) bra da Tre Bernarda Brasıl Fur
diıe Lage DIS 1953 7/ wurde ergänzt: Pagına aurea da Congregacäao das Religiosas Francıscanas
Missionarıas de Marıa Auxıliadora (  E Im hedeutend vermehnrten RBildanteil kommen
gerade apostolische er in Rrasılien ZUT Darstellung. In dieser portuglesischen
Übersetzung ist wWIe schon ın der spanischen Vorlage der kritische Apparat weggelassen.
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eyxıkon für Theologie und Kırche begründet Vorn Michael Buchberger
Zweite, völlıg MEeU bearbeıtete Auflage Herausgegeben VOT) 0ose oTer und
Kar| Rahner Vierter Band al and er hıs Hannıbaldıs reiburg, Verlag
Herder, 960 1 7 352 Spalten.
Von Felder, Hıların OFMCap, Sp e Florida Cevolı (Lucretia), ehrw., OSCICap,
179; Frey, Bonaventura, OFMCap, 364 Im selben und mıiıt denselben Spalten
wiederholt In LIHK, Sonderausgabe, reiburg, Herdfer, 1986

Rundbfl'ef der Drittordensgemeinde Kriens. Luzern/Wesenmlıin, Marz 7960
S.n.t Luzern, St Fıdeliıs-Druckerelil, C 4]
Aufbewahrt Im PAL Sch
(Die behandelten Themen Die Monatsversammlung echsel Im Kommuissarıat SCHhwWYZ

Neuer Redaktor des «Der Franzıskanische eQ« -Kleinschriftenstand, Wesenmlin,
/ uzern Fucharıiıstischer Kongress n 'ünchen Hauspflege.

Rundbrief dıe Drittordensgemeinde Kriens. Luzern/Wesemlin, Maı 796
S.n.t Luzern, St Fıdelis-Druckerel, 961 4]
PAL, Sch
UrC. Marıa Jesus Eın weltweırtes nlıegen [Il. Vatıkanısches Konzil| Mutiges
Bekenntnis Tragen des Ordensabzeichens!| 'es geschehe miıt Anstand und ın Ordnung
ie onstitutionen Mıit grösstem JTer |Monatsversammlung] Arbeitsgemeinschaft

der deutschschweizerischen DO-  emeinden|].

Oculta Dios. Breve biografia de /a S/ierva de Dios Maria Bernarda Butler
B ITraduccion del Alemän. 3a edicıon Medellin, Fditorial Bedout!], 962

103

Roma, BÜ pUusSC 49955
Vgl oben, Nr. 4-5, un XIl Nr 4776 Bemerkenswert st P.B.Mess Prologo de /a
tercera edicıon (D—8) In dem die Geschichte seIiner intensiven Beschäftigung mıit
dem en der Dienerin Gottes nachzeichnet 1100 werden dıe Veröffentlichungen
des Vert. In spaniıscher Übersetzung leiıder MNUTr ehr sSsummMarısch angegeben
1103 Beendigung der Drucklegung

Primavera de Gracıas. Juventud de /a S/ierva DIO0S, Maria Bernarda
Bütler ()S referiıda DOT ela MISMAa. |Medellin, Bedout, 962 16,5 C

PAL ne Kennzeichen); Roma, BCC. Opusc
Das Jahr der . Auflage geht aQus der Abdruckerlaubnis hnervor, die der ro-Vıkar Mons.
Samuel Posada 28. März 196° erteılte (4) Der Prologo Dara /a segunda edicıon
7-14) ıst eıcht erwelıtert un überarbeıte Die Bildwiedergaben siınd auch der
mangelnden Papilerqualität wenIıg eutlic ach der Beschreibung der eigenen Jugend
uUurc er ernarda 17-51) folgen wiederum der chronologische Überblick un
Drivate Gebete fur dıe Verherrlichung der Dienerın Gottes (D52 und 9,3) DZW. ras
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qUE e/ eda Ma yer Cap. ha publicado sobre /a da escrıtos de /a S/erva de
DIos, mıt Angabe der uflagen. Vgl AIl, Nr. 47 76, und oben, Nr. und

Rundbrief dıe Dri ttorden.égemeinde Kriens. Luzern-Wesemlin, Im Maı
962 Sihit Luzern, St. Fidelis-Druckereil, 962 215 4]
Die utter der Na Eın brennendes Problem \ Gebet fur das Konzil| Fın zartes
Pflaänzchen [Hilfswerk fur Greise und Greisinnen|] Das Thermometer des Fıfers der
Terzlaren: Besuch der Monatsversammlung] Das franzıskanısche 'etz j  erbung fur
den DO] Kleine nfragen Der dankbare Opferteller. erselDe Rundbrief ıst uch
erhalten fur dıe Drittordensgemeinde Inwil-Eschenbach el PAL Sch

615 exıkon für Theologıie und Kırche begründet VOT! Michael Buchberger
Zweıte, VOllig MEeU bearbeıtete Auflage Herausgegeben VOT] 0OSse OTer und
Kar'l Rahner. Achter Band Palermo hıs OI0 reiburg, Verlag Herder, 963
26 C i 368 Spalten.
Von Puüntener (Püntiner, Büntıiner, Bintemer), arıa Anna Joseph, Vgl
nun eraphın Arnold, O.F.M.Cap,., Puentener, Anne-Josephe, ın Dictionnaire de Spiritualıite,
ascetique el mystique arıs 19386, 5Sp 2610 Im gleichen und mıit derselben

Spalte der Artikel VO!  _ wieder n LThHK, Sonderausgabe, reiburg, Herder, 1986
36 Heılige Funken Herz-Jesu-Gedanken eıner grossen eele 'ach den CnNriıtlten
der Dienerin Gottes Mutter Marıa Bernarda Bütler Vorn erzen Marıa,
zusammengestellt VOoT) uflage eıIneC Theresienheim, Selbst-
verlag der Vizepostulation, 1963 C

Roma, BCC pusc 1287241 Vgl XIl, Nr. 4776, und oben, Nr.

CWA Centellas de arnor al Dıvıno Corazon, segun Iocs escrıtos de /a Sierva de
os Maria Bernarda Bütler del Sagrado Corazon de Marıia. Recopiladas DOT a|

Traduccion del alemän. Segunda ediciıon corregida. |Medellin, Bedout
16,5

Vgl XIl Nr. 4776. Diese anscheimend eue Übersetzung VOTI Nr. Konnte Iich leider
Dersönlich nıIC leinsehen.

Das Kapuzıiınerkloster Wesem/inb [ uzern. Im Auftrag des Stadtrates
herausgegeben Vo Stadtpräsidium Mitarbeit des Stadtarchivs Luzern
Im ande! der Zeıten Fine Schriftenreihe, Heft 28) Luzern, Kommissionsverlag
Fugen Haag, 963 20,5 C 96 Tart M

Luzern, bl O.F.M.Cap. M-30-VI/2
Nach einem: Zum Geleırit VOoTl! Stadtpräsident KOpp (2) dem Vorwort des ert. (3)
DZW. dem Inhaltsverzeichnıs (4) Tfolgen In pnerfekter Assonanz formuliıerte Kapıitel
Gnadenstätte 5-13 Wohnstatte 14-23) Arbeıtsstatte 24-45) Biıldungsstatte 46-53)
Herimstätte 54-57) spirıtuelle Grundlagen der Brüdergemeinschaft, Kunststatte
58-66) Ruhestatte 67-88) bedeutende Mitbrüder, die In der Totenkapelle auf
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dem rIeE!| Iıhre Grabstätte gefunden en Die Im Hınblick autf eiınen weiteren
Leserkreis reduzierten Anmerkungen 9-—-94) sSiınd den KDp nachgestellt. Vgl S.9
Urkunde des Luzerner Stadtschreibers Moriıtz Von Mettenwil die verwendeten
Abkürzungen. Okumentarischen Wert esitzen auch die der Broschüre beigegebenen
Abbildungen. Vgl XIl, Ny 32297
In [ uzerner Neueste Nachrichten Nr. 21 1 VO 12. Sept. 1963, S. 5d) veroöffentlichte
ül- Ine ziemlıch negatıve Besprechung: «Dass das ıdealistische kleine Werk ehr
den Devotions- un Legenden-Tenor ubernimmt und dass die Unterschiede zwischen
vorrationalen und mehr ‚aufgeklärten‘' Lebensordnungen nıIC reC objektiv auselnan-
dergesetzt werden, konstatieren wır lediglich referierend. Fıne ehr geistesgeschichtliche
IC hätte die rationale Wandlungstendenz egenüber dem Irrationalismus um 1830
und uch gewlsse Demarchen der Regierung ZUT disziplinarischen UG mıit Verständnis
umschrieben. » In einem rIe P.B.Mss Stadtpräsident Paul Kopp-Wyss VO:

bemerkt AJ « Ichn noch bemerken, dass die subjektive Rezension des
es d [ uzern Im Wandel der Zeıten)|, erschienen In LNN (Nr. T 4, 6, Sept

UuTIS ehr befremdet un verletiz » PAL Sch 2368.15
Nach PAL, Kartothek Verzeichnis der Schriftsteller der Schweizer Kapuzinerprovinz,
wurden 2000 Exemplare für das Kapuzinerkloster Luzern ohne Autftfschrift der el
»Luzern Im Wandel« gedruckt.

Verborgen n ott. Fın Lebensbiıld der Dienerin Gottes Mutter Marıa
Bernarda Butler 8-7 VOT) OFM Cap Drıtte Auflage eınecCc

Selbstverlag der Vizepostulation: Theresienheim, 963 245 C
Taf.

Luzern, 'hl. 0.F.M.Cap. L-D3-4/4:; Roma, BGCG. Opusc Vgl oben, Nr  N

Dictionnaire de Spiritualite ascetique et mMystique, doctrine el hısto re,
on par M. Viıller tOMe Faber-Fyot, Paris, Beauchesne, 964
C IV] 632 Sp
Von Stammıt der Artikel Francois-Joseph de Bussmannshausen, Capucın,
Sp -  - ber en un Werke Vgl erganzend dıe DISS VOor'T 5St. Knobloch,
O.F.M.Cap., bDer diesen Yyrossecn Barockprediger; XIV, Nr. 5257 un
156 Ebenfalls VvVon Francoirs-Sebastien d ’ Altdorf, Capucın, 698
Sp. 1119-112

exıkon für Iheologıe und Kırche begründet Vorn Michael Buchberger.
/weite, vollıg MEeuU bearbeitete Auflage Herausgegeben Vo 0OSe oTer und
Kar| Rahner Zehnter Band Teufel hıs Zypern. reiburg, Verlag Herder, 965
26 C 15* 448 Spalten.
Von Wattwil, Kapuzinerinnenkloster, 5Sp 969 Vgl och eb!  Q Register. Grundre-
qgister. Fachregister. Autorenregıister. reiburg, Verlag Herder, 1967, b5°2 (Autorenre-
gister: 'ayer, — Im gleichen und mıt derselben Spalte kehrt der Artıkel von

wieder In LIThHK, Sonderausgabe, reiburg, Herder 1986
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Primavera de Gracas. Juventude da Serva de Deus, Marıa Bernarda Bütler
((Q:S narrada DOT ela Traducäo do spanho [a  6 Alemaäo. SNKt
15,5
PAL ne Kennzeichen).
[)as Veröffentlichungsjahr dieser portuglesischen Übersetzung entnımmt [TMan\n dem

Imprimatur, das der Bischof Vorn Passo un  &. Claudıo [Colling] 28. Julı 964
erteilte [DDIie eile der Broschüre sınd gegenüber dem eutschen und spanischen Text
unverändert: Vorwort ZUT ufl (3—1 autobiographische Schrift (1 7-60) chronologische
Übersicht (61 Privatgebete (63) Doch ehl der Hınwels auf die Bernardaschriften
as Vgl oben, Nr. 9 un

Un Alma eucaristica. 18 Sierva de Dios Maria Bernarda Butler !J
(1848-1924). Segun E Biografia de!l Beda Mayer Cap | ucerna-Suitlza.
IEd Sr Marıa ılıppa jemann OS |Cartagena, COl Artes Gräficas »EXmar«,

15,5 Taf.,
Den Namen der Komplilatorin der Broschure schrieb mıit eIst!ı auf das JTıtelblatt
des hiıer beschriebenen Exemplars In PAL ne Kennzeichen) eın Das Publikationsjahr
ergıbt sich aus dem Imprimatur, das der Apostolische minıstrator VO|  _ Cartagena,
en |ISaza, erteılte Die Kleinschrift enthalt Semblanza biografica de
/a 're Maria Bernarda Butler | (6—7) Devocion de /a S/erva de Dios /a Sagrada
Fucarıstia 8-21) Hacıa e/ honor de /0s Altares (24 La bra de /a Tre Bernarda
lraves del tiemMpoO (25 fur die Verherrlichung der Dienerin Gottes (26
Veröffentlichungen B. Mayers Der Bernarda (28) Vgl oben, Nr. }

Das Kapuzinerinnenkloster Luzern Luzern, Im Selbstverlag des Frauen Osters
St. Anna, Gerlisberg, 973 Z C 168 1Tal;, arte

Luzern, „Dl. O0.F.M.Cap.
Im Vorwort (2 kennzeichnet der Vert. selber den Aufbau seiner Monographie: «Im
ersten e1l 7-59| wird mehr der aussere Verlauf geschildert: ründung, Entwicklung,
Kultusstätten, Wohnstätten, Lebensunterhal Bauliches In Haus und Hof Die Kapıtel
des zweiten Teılles 60-123] versuchen, n das Innere, In das klösterliche en
vorzudringen, In den eılIst, der dieses en rag und beseelt.» Im Anhang(
finden sıch wertvolle eilagen: Bestätigung der atuten des Bruchklosters urc
an H 1625; Regel un 'atuten (Bibliographie); Professforme! 447
Professforme!l F3512; Verzeichniıs der Frau uüutter (  SS  F Kloster-Kaplane
(  an  v Kloster-Pfleger (  a  7 verschiedene Statistiken zu Kloster
ZuUu Kapuzinerinnenorden; Glasgemälde-ZyKlus Im Gerlisberger Kreuzgang (150 10)
Klosterarchiv Gerlisberg (1 SE  S 54); Der Fcksteimbrief 1604 12) Quellen und [ ıteratur
( b8—1 60) Bel dieser mustergultiıg okumentierten Untersuchung ehl uch däs Personen-
und- Ortsregister nıcC (  JS FS sSe| mır erlaubt, fur welıltere Finzelheiten und für
Ine Wertung der Monographıie verweisen auf menme Besprechung In 1974)
A5bÖ Da die ufl dieses Buches unterdessen praktisch vergriffen ist IMUSS demnaächst
ine Neubearbeitung In Angrıff ge'! werden, wobel gewlsse eıle ergänzt oder
MEeUu geschrieben werden müussen. Fur den modernen | eser verlangt der blumig-devotionale
Stil des Vert. ıne gewilsse Korrektur.
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Sacra Congregatio DIO ( ausıs Sanc torum. Carthaginen. n OlumbIra el
Basıleen. Beatıficationis et canonizationIiIs Servae Derj Marıae Bernardae Butler,
fundatrıcıs el priMaE antıstitae generalıs Sororum Missionariarum Marıa
Auxiıliatrice de Carthagıine, Tertio Ordine FrancIsclı, Posıtio (ausae
introductione. Vol. 111 Roma, Tipografia Guerra e&  C ellı, 973 28,5 838,
VIl { +) EB 45, 358 I] 413. H afel II., Karte
Roma, 5BGE: -P-8, SSS A
In Vol. 1, Roma 1973 In der 3. Zahlenfolge nac Il Deposıitiones Testium DIOC.
0rq. Basıleen. ei Luganene7). Testis eda Mayer ap. (A V.}

(ıtalıenische Übersetzung der Zeugnisaussagen B. M.s)

Der Franzıskusorden. Die Kapuzıner und Kapuzınerinnen n der. SchweIiz.
Bearbeitet von Klemens Arnold, IC EDerle, OFMCap., P. Anton Ellemunter,
OFMCap., ana Fischer, OFMCap., Theophil Graf, OFMCap., ans
Norbert er OFMCap., Arthur Kobler, P. Odıilo Leonhardt, OFMCap., Beda
Mayer OFMCap., P._Arnold Nussbaumer, OFMCap., P. Ugo Orellli, OFMCap.,
0OSe Reck, Paul Staerkle, Hubert de Vevey Redigiert VOor/ Albert Bruckner
un Brigitte Degler-Spengler. Erster Teıl Z/welıter Teıul Die Karmelıiter In der
SchweI/z (Helvetia Sacra Begründet von Rudolf Henggeler, OSB Herausge-
geben Vo Albert Bruckner, Abteilung Band Erster/Zweiter eıl Bern,
rancke Verlag, 11974/74] G 792 I] 93-—1 248 ‚011010 Karten.

Luzern, "bhl. 0.F.M.Cap. M-42-1; Roma, BCC 79-C-45,46
Die Miıtarbeit V.s diesem grundlegenden nıstorischen Werk erstreckt sıch iIm ersten
Teıl auf olgende Artıkel Allgemeine Einleitung, Überblick Der Entstehung und
Geschichte des Kapuzinerordens mıt ausführlicher |_ ıteratur 21-31) Schweizerische
Kapuziınerprovinz (33-1 19) In dieser ebenso dichten wIıe oOkumentierten Skizze handelt
der Vert. ber deren Namen, Patron, Gründung, Gebiet, Kustodien, Siegel, Geschichte
3-39) Geistiges en un Apostolat 39—47) Schrifttum un Schulwesen 47-—49),
Archive (49 Bıblıographie 50-52) Besonderes Interesse verdien sodann die el
der Proviınzoberen mıit den hauptsächlichen geschichtlichen aten un der Kennzeichnung
VOor deren Wırken 52-119) Ders., Klöster und Hospize, der Schweizerischen
Kapuzinerprovinz (  — Nach einer kurzen Einleitung (  - Dehandelt
muıt bewundernswerter Akrıbie die hauptsächlichen aten der Geschichte die Seelsorgs-
tätigkeit un Klosteroberenliste folgender Klöster und einiger alterer Hospize Altdorf,
nderma Appenzell, Arth, en, remgarten, Bulle, Chur Hosp.) elsberg Hosp.)
Dornach, rnen-  aX Hosp.) Frauenfeld, reiburg, Heiliıgkreuz p.) Le anderon Hosp.)
Laufenburg, Luzern, astrıls Hosp.), Mels, Näfels, Olten, runtrut, Rapperswil, ealp
Hosp.) Rheinfelden, Rıgi-Klösterlı Hosp.) Romont, t-Maurice, Sarnen, CcChüpfheim,
SChWYZ, en, Solothurn, ans, Sursee, Untervaz Hosp.) Wil, Zizers Hosp.) Zug
egen der Gründung der Wallıser Klöster urc die französischen Mıtbrüder Dbehandelte

uch Kapuziınerprovinz Savoyen (  B  P näherhin deren Geschichte, Personal-
bestand, Archiıv (766 Bıblıographie 767 Provinzobere (  i  p und wWar DIS AB}
[Da diıe Kapuzıinerklöster der vorderösterreichischen an (Breisgau, rıcktal, egau,
UOrtenau, Vorarlberg) DIS 1668 zu Verband der Schweizerischen KapuzinerproVv. gehörten,
schrieb zudem: Vorderosterreichische Kapuzinerprovinz (  —.  s WODEeI ne
der Geschichte deren geistiges en und Apostolat, Schulwesen, Personalbestand,
Archiv (781 1) Bibliographie und ProvinzlJjale 783-791 DIS Dehandelt Vgl
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schliesslich die Aufzählung der Kloster und Hospize 791
Im zweıten eıl Die Kapuzınerinnen n der SchweIiz (941-1 124) stammıt Vo  —_

5St Ottilıa In Grimmenstein-Walzenhausen ( 01 7-1036), ach einer geschichtlichen
Einleitung mıt nutzlıchen uellen- und Literaturangaben die Iste der rau utter
verzeichnet. Im Vergleich anderen Oostern fallen dıe reichhaltigen genealogischen
Hınweilse auf, für dıe Br. Josef Riıppstein wertvolle einı=ltTe leiıstete Vgl mene Bespre-
chungen: De Investigationıs subsidus NUuperIus editis ad studıum doctrinae el hıstoriae
francıscalıs fovendum, In 1975) 313-332, Des 326-332 DZW. Die Kapuzıner
und Kapuzıiınerinnen mn der Schweıiz, In Fıdelıis VOr7) 1691 73

47 Dictionnaire de Spiritualite ascetique el mystique, doctrine el hıstoire,
on Dar M. Viller tOome | Labadıe-Lyonnet, Parıis, eauchesne, 9/6
29 [IV] 299° Sp

trug diesem folgenden Artıkel Hei Laurent de CAniTIS. Capucın, SE 702
5Sp 41 8—4  a eıtere |It. diesem beruühmten Barockdichter vgl nun Deı Bıbliographie
ZUr deutschen Literaturgeschichte des Barockzeitalters. Begründet Vo  —_ Hans Pyrıtz,
fortgefuhrt und herausgegeben VO  _ Ise Pyrıitz. Z/weiıter Teil Dichter und Schriftsteller

Anonymes Textsammlungen, Bern, Francke Verlag, 1985] 457459 (unter 'artın,
Johann [Laurentius von Schnifis]).

Fın en aUus dem Glauben L ebensbild der Dienerin Gottes Marıa Bernarda
Bütler OSF. 924 VOT) P.B OFMCap ILuzern-Wesenmlın, St. Fidelis-
Druckerel, 979 ‚9 H11 Taf
Luzern, '„bl. O.F.M.Cap. L Roma, BCC, 6-1-6
Im Vorwort 1—-VI, Des erkläart der Verft. diıe mit der Broschure verfolgte Absıcht
«FBın leuchtendes Vorbild des Glaubenslebens ıst zwelıfellos höchst zeiıtgemäss un
segenstiftend, jetzt, das Selbstbewusstsein, iıne autonome Moral, Iıne Lebensführung
hne Bindung Offenbarung un Glaubenseirnsichten nıIC selten empfohlen und
gelehrt werden. Selbst nach dem Il. Vatikanıschen Konzil, das doch ZUT Erneuerung des
christlichen Lebens machtvaoll aufgerufen e, machte sich vielerorts Iıne auDens-
Unsicherhei geltend So erscheırnt dieses ucnlenn ZUTr echten Stunde  » Der ert.
grundet seine monographische Schrift auf ıne el von Augenzeugen, die mıt der
Dienerin es zusammengelebt der SIe doch Dersönlıch gekannt hatten (vgl H-V)
Das erkleın glıeder sıch In olgende Kurzkapıtel: S/e pflegt den Glauben 1-1 S/e
lehrt den Glauben ( 3-21) S/e unterwirft ıch dem Glauben 22-26) S/e WIT. für
den Glauben 27-—48) S/e ıen Im Glauben 49-5/) S/e gehorc. m Glauben
5383-81) S/e vollendet Im Glauben (82-—1 13 Rückschau ( 14—-117/) Ergäanzung
Zum Kapıtel. « S518e vollendet Im Glauben» ( 18) Im Anhang bringt der Vert. Oolgende
Ergänzungen: Abkürzungen (120 Anmerkungen (  i den voraufgehenden
apıteln; Beschreibung' der Bılder 25-—1 24} Zeıttafel (128-—-130), Cnhrilten her 'utter
Marıa Bernarda Bütler ( 31 'lTeru für den Seligsprechungsprozess ( 33  S 35) Gebete
Z U: Privatgebrauch (136) Vgl menmne Besprechung n 1980) 4721 f Engelhard
Kley, O.F.M.Cap., In San amıano 1980) 141  W
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re Priester Gedic /er Kutschen. ILuzern, St Fıdeliıs-Druckereli,
979 ‚9 [4| Ilustration.

Das Gedicht 11] M.s erlaubt das atum dieses Sonderdrucks ermitteln Der Artıkel
21-(4] erschlienen In Vaterland dessen Ausschnıitt stan mır leider NIC

Zur erfuügung verrat In einem ber 80 Jährigen Greis eın geradezu unglaubliches
Erinnerungsvermögen und einen Sinn fur Humor, den man hinter dem ernsten Gesicht
des Vert. nıe vermute Er beschreibt die Abreise als Stiebenjähriger VO  z ne
De! Freiburg/Br. ach Luzern, die Begleitung als »Hofgelsse« des Chorherren IKOlaus
Kaufmann Del der Beerdigung seiıner utter, die Einlieferung des dıphteritiskranken
Gymnasiasten VO  — ans 906 Ins Kantonsspital Vo  C Luzern, die Fahrt ZUT Franzıs-
kanerkıiırche | uzern 19172 als auTtTpate walten. Fın zeitgeschic  iıch interessanter
Ruckblick auf das Jahrzehnt des 20. Jahrhunderts der Gewaltherrschaft
des Autos«

Dictionnaire de Spiritualite ascetique el mystique, doctrine el hıstoire,
on Dar M. Vıller tOMmMe Mabpbille-  he Parıs, eauchesne, 980 29
C V] 70124 Sp
Von StTtammıt? der Beitrag Michel-Ange de SCHWYZ (Schorno), Capucın, 763 117
Sp Zur |ıt sSel! noch hinzugefügt: Oose Battıg, 400 re Kapuzinerkloster
Schwyz E SCcChwyYz 9398

Nıklaus Wolf Von Rıppertschwand und Se/nNe franzıskanısche Verwandtschaft
In Festschrıift Gottfried Boesch U: Geburtstag überreicht Vorn Freunden,
ollegen und Chulern SChWwYZ, Staatsarchiv, 9380, 1872064

Luzern, bl 0.F.M.Cap. M 1:.223
Nach einem Vorwort, In dem elr »dem hrw Mıtbruder Br. Josef arıa Rippstein... fur
seIine reue, Mıthilfe« erzitc an za leibliche Verwandte auf, die
mıiıt der franzıskanıschen Ordensfamililie verbunden (  S  P dann als
Zeugnisse geistiger Verwandtschaft muiıt diesem anzuführen: franzıskanısche Bucher Im
Besiıtz VOT Wolf, seine bevorzugten ndachten Namen-Jesu-Verehrung, Menschwer-
dung Christi | eıden Christi) un selne Miıtgliedschaft Im Drıiıtten en (  HEn

Artıkel ın Leıitschriften un Zeiıtungen
(Nr 51-240)

931
51 An der re erines sozlalen /SCHOTSs. IErzbischo Carl Fritz VvVon reiburg

Br.], In Das Neue Volk Dezember 931
Im Sonderdruck In PÄL Sch tfehlen leiıder weıtere Angaben Der Art Ist signiert
mıt
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Der Franzıiıskus, Patron der kathoaol. Aktion In Das Neue Volk. Oktober
und Oktober 7193

Nach Sonderdruck In PAL, Sch die Seiliten der beiden Teilartikel leiıder

fehlen nter | behandelt der Verft. Begeisterter Glaube Demütiger Gehorsam : unter

Bruderliebe un Freudiger S/inn. Nur im Schlussteil wird mıit auf den Vert.
verwiesen. Im Sonderdruck st mıiıt ınte der volle Name Beda ayer, M.Cap.,
angemerkt.

ıhres elıgen53 Flisabetnh Von Thürıingen Zum 700 Jahr:  S
Heimganges, In Appenzeller Volksfreun Amtliıches Publikations-Organ für den
anton Appenzell l.-R Donnerstag, den November 931: Nr 138.
b6 ahrgang, i f

Mütterlichkeit der Isabe in Das Neue Volk ahrgang, No. 83,
Donnerstag, den November 931
Im Artıkel gliedert (SO signiert!) den | ebensüberblick ach den Stadten, In

denen Flisabeth weilte: »Pressburg, Wartburg, Marburg«. Im behandelt siIe als

»Fürstin der LIeDeE« »Gross beiım Kleinen Kind« »Reich beım Kınde« »Stark
beım kranken Kiınde« Serine uTtsatze en Predigten der ortrage wiedergeben.

bb Mütterlichkeit der eıligen Elisabeth In Das Neue Volk. Parteipolitisch
unabhängıges rgan Im Sinne der katholischen Aktıon (Rorschac 1931)
Nr. 83, November 931
Wıe oben Nr.

93°

Mütterlichkeit der hHl. Flisabeth In Seraphischer Kinderfreund. Monatsschrift
tur Kinderfreunde (Luzern 1932) 125128

Vgl. Nr. 54.

933

5/ Auf den egen des Guten ırten Zur Seligsprechung der Mr. Euphrasıa
Pelletier VO: Guten ırten, in Rheintalische Volkszeıitung. Beilage »Sonntags-
Ggrussd. Altstatten 933, Nr 8-22 70-71. 75-—-76, 83-84, 86-87

In den Sonderdrucken VvVon PAL sınd leıder diıe Selten VOorT1 Nr. 20 NıIC
erulerbar. [Iie Hauptabschnitte sind Am Bau der Hürde Ihl. Johannes es un sel
Marıa Euphrasia] Die Gut Hirtinnen. Die Schäflein | Auf köstlicher el

[Erziehungsmethode]. Auf weltweiıten Irıften |Ausdehnung der Kongregation
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Im Dienste der Verirrten Zur Seligsprechung der Dienerin Gottes Euphrasıa
Gründerin des Ordens VO.: Guten Hırten, Appenzeller Volksftfreun prl
933 Nr b1 ahrgang, 2ab

igniert mıt

9 Im Dienste der Verirrten Z ur Seligsprechung der Dienerin Gottes FEuphrasıa
Gründerin des Ordens VO: Guten Hırten Das Neue Volk Maı 933

Wiederabdruck MmMIıt Anderungen VOTI] Art Nr Im Sonderdruc PAL Sch
IST die Selitenzahl eıder nıIC vermer‘

934

INe verborgene Uume seraphischen Garten Marıa Bernarda Butler|
Schwezizerischer Franzıskuskalender 7935 Herausgegeben VOT) Priestern der

schwelizerischen Kapuzinerprovinz Achtzehnter ahrgang, Solothurn Verlag
des Franziskus Kalenders [1934] Abb

1934-35

61 Aus Gottes Wort |Anweilsung ZUT Bıbellesung Antonius Zeırtschrift der
Schüler und Freunde des Kollegiums St ntion Appenzell (1934) Dezember

1935) pril 6—/ 1935) Nr. 1 Juli b—6 (1935) Nr
September Z 1935) Nr Dezember 920

93

Das andwer: der AI Schrift Antonimus Zeılıtschrift der Schüler und
Freunde des Kollegiums er nton Appenzell 1935) Nr Jullı D

63 Die Mıiıssıonsschwestern Von arıa ulf Seraphisches Wel/tapostolat
des eıligen Franz Von ASssıs/ Ilustrierte Monatsschrift über das Missıonswerk

226231 264-276des Kapuzınerordens Otting) (1935) 194-201
290-300, reic bebildert

Erweiıterte Fassung des 932 Broschürenform veröffentlichten geschichtlichen UÜber-
blicks; vgl oben, Nr. Vgl 193/) 6/3f I1US Mondreganes).

In Sturm und Not |Mutter Bernarda Butler und Ihre Kongregation
Schwezizerischer Franzıskus alender 936 Herausgegeben Von Priestern der
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schweizerischen KapuzinerproVInz. Neunzehnter ahrgang, Solothurn, Verlag
des Franziskus-Kalenders, 11935| 64-67, Bildzeichnungen VOoTI everın
etier OFMCap.

'’ater /ngbert aa 1885-—-1935| O.Cap In Franzıskusrosen 24/5
1935) 1A1 aZ

Über diesen Mitbruder CF-BF. Index) 431a; 1986) 160

1935-—36

Heiliger Garten edanken für dıe eitung eines Noviızıates. 'ach den
Jdi und dem Geriste der wonhleNhrw. Mutter Bernarda Bütler VO.: hist.
Herzen Marıa ergesst das aten nıcht! Schlichte edanken für dıe eıtung
eınes Novizıates. Prüuft heı der ufnahme! Schlichte edanken Das
Pflanzen Im Seelenga. des Noviızıates Nach In An eılıgen Quellen

Religiöse Monatsschrift für Ordensfrauen (Kevelaer) 196-200
235-239, 273-2717 320336

67/ eiliger Garten edanken ZUr eıtung des Noviziates nach den Ccnrilten
und ImM Geiste der wohnhlehrw. Bernarda Bütler Vom hist. erzen Marıa, n
An eılıgen Quellen (1 936) 41—46 46-1 49, 273-275, 302-305 340342

Aus den Ccnrıtten der Dienerin Gottes entnahm der Verft. die auf ulInahme In die

Kongregation un Novizilatsführung bezüglichen edanken (Die Ausführungen werden

entsprechend dem Rıld eiınes Gartens DZW. artners In folgende eıle gegliedert:
«Liebet! Prufet! Reisset aus! anz RBestrahlt! Begiesst! Vertrauet!» 197)

937

Friede und 'eıl, in Glarner Volksblatt, Oktober 93/

Zeitungsartike!l auf die el der Kirchenglocken VOT] Niederurnen Ausschnitt, hne

Selten- und Spaltenangabe in PAL Sch Freundliche Mitteilung Vo  _- Br Stanislaus
Not!, Provinzarchivar.

940

69 Deımn ıst der Tag, in Antonius. Zeitschrift der Schüler des Kolle giums
St. Apton‚ Appenzell 1940) Nr. 4, Marz, 96-98

944

Die Sendschreiben des Ludwig Von Sachsen, In Coll. Helv.-Franc.
1944) 1=137.
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DIie Herausgabe der Briefe, die LudwiIg (Freiherr von Einsiedel) VvVon Sachsen (+ 1608
das Franziskanerinnenkloster VO|  Z Pfanneregg bei attwil, namentlich deren Oberin

Mutter Flısabeth pıtzlın (  j zwiıischen 158992 sandte, ul fast den ganzern)
ahrgang. bietet hıer den VO|  —_ ıihm Ins Neuhochdeutsche übersetzten und mıit
vielen erklärenden Anmerkungen versehen Text Von 1. Brief Die Betrachtung 1589
17-23) 2. Briıet Seelenbäder (1.) 1589 24-—-32) 3 Briet Seelenbäder (1l.) 1589
33—41) rıe Tugendkleider (1.) 1589 43-53) 5 Brieft Tugendkleider (11.) 1590

6. Brief Die ereinigung mit ott 1590 65-71) 7. Brieft Fasten und
Stillschweigen 1590 72-81) Brief Die Liebe  Gottes 590 82-96) rIe Das
/ eıden Christi 1590 (97-1 07); rıe Zungensünden 1590 18); c ME rıe
Tugendstreben 1592 (  ja  7 2 _ Brieft Gotteslhebe 159° (  S 3. Briet
Das TIME Ordenskleid 15992 ( S.4 Faksımıile aUs der opıe des
Provinzarchivs Anfang des Briefes.
Wertvoll ist, Was Zur Einführung (1—1 ber »das alteste Denkmal des Schrifttums
unserer Provinz« ( nanernın ber mpfänger, weCcC Zeıt- und Reihenfolge, Abschriften,
Aufbau (Fundament der Vollkommenheıt, drel Wege der Reharrlıc  eıt Im Streben
nach — und ber den erTfasser der Sendschreiben vorausschickt. FS waäre ehr
wünschen, ass Jjese Schreiben uch Im Urtext vorgelegt wurden und dass Ihre
Iıterarisch-religıiOose Bedeutung In einer monographischen Studie eingehend gewürdigt
wurde.

94

7} Die eımat des Bruders addaus Stadiler, in Coll. Helv.-Franc. ( 945-51)
116

annn hıer die Forschungsergebnisse VvVon Stiftsarchivar Dr. Paul aerkile mittellen
un anhand VO  en okumenten definıtiıv verburgen, dass der Im Ruf der Heiligkeit 1636
Im Kapuzinerkloster Wesenlıin verstorbene Br aus Stadier In Alt St Johann geboren
wurde. Sern ater hıess Hieronymus. ( auch Paul aerkle, Bruder addaus Stadiler,
Kapuzıner, der toggenburgische Konrad Von Parzham n St Fıdelis 4548

Eın Buch aUuUs der Bıbliothek des hl. Fıdelis In Coll. 'elv.-Franc. ( 5-5

Der nNıcC gezeichnete Kurzartıkel geht auf zurück; vgl Inhaltsverzeichniıs VO:

Band, H] Bereıts er Wagner 1916 entdecC ass Christophor Legerer,
Seelsorger In Ermatiıngen, dem Fidelis 12. Aprıil 1616 das Predigtbuch geschenkt

qQUuUSs der Klosterbibliothek Vo  S SchwyYz nun Im ortigen Archiv) Vo  — Philippus
Boschierus [ZU erganzen: Philipp OSquıier, O.F.M.Obs., 1561-1636], Ara oel SEuU

Concıionum decades tres, de honorarıo trıum Magorum Orientis lesu nfantı oblato ın
Bethlehem zuerst erschlienen: Antverpilae 1607/, annn Colonijae 1611 und mıit anderen
Cnrıtten des Vert. n Bänden Coloniae Agrippinae, Apud oannem Crithium, 620/21
Vgl . Waddıng, O.F.M.Obs Scriptores Ordiniıs Mınorum ... |, Komae 1906, 194 I:
van den Borne, O.F In De Katholieke Encyclopaedıiıe V Amsterdam/Antwerpen 1950,
TE 'F-BF.Index, 103
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73 Fın Buch das dem Johann Von olen geschen wurde, In Coll. elv.-
Franc. ( 945-51) DPTE

Der Kurzartikel geht auf zurück, wıe das Inhaltsverzeichnis VO: an {1l]
auswels 1944 entdeckte P. Raphael HOogg In der Klosterbibliothek In Wıl Im Buch des

Bartholomaeus Q Martyrıbus, archiepiscopus Bracharensis [ZU erganzen: Bartholomeu
dos Martyres, Erzbischof VOoT'r raga, 590], Stimulus Pastorum sententus
Patrum concınnatus Parisils, Apud acobus Keruer, 1583 In-8°, 41-207/ ıne

Widmung (27.07.1612) VO!  . alrıc Vorn/n Will, Abt Vo  —- Rheinau, 1607-13 fur Johann

Baptıst VO|  —_ Polen, Novizenmeilster des Fiıdelis (S uüber ihn unten, Nr 240) Zum Vertf.

des Buches, das och 1863 el Benziger, Einsiedeln, ne  - aufgelegt wurde, vgl Laurent,
ın vct. Spir. arıs 1937 1267

nNsere Collectanea, in Coll. 'elv.-Franc. (  5-5 TD

Begründung fur Iıne besondere Provinzzeitschrift »als Sammelstelle für geschichtliche
Beitrage« Im Hinblick auf unsere Provinzgeschichte.

Unsere Provinzarchivare, In Coll. Helv.-Franc (1945-51) O
einen kurzen Überblick ber die«Bel der folgenden Zusammenstellung geben wWIr.

129] Archivare unserer Provinz seıl und erwähnen Urz deren Tätigkeit, dıe STS

In ıhrem Amtsbereich entfaltet haben» (18) Als etzten der el sıch als

Provinzarchivar ser Bemerkenswerte Mitteilungen finden siıch ber Columban

von Sonnenberg VO|  Z | uzern (+ Thurıng vorn | uzern (+ ulın Falk

VOoT)I en (< Protasius Wırz Vo  — Solothurn — Alexander Schmid VOoOT

en —+ Pıus eler VOTN ılıSsau (+ Anastasıus Bürgler Vo  _ Ilgau (+
Sigfrid Wind VO|  —_ Kaiserstuhl (+ vgl 1 181 1 und 21

We eın Theodosius-Gemälde INS Kloster Näafels kam, In Coll. elv.-Franc.

5-51 D3L und Bildtafel zwischen
IS VO. 'and, l  — ediert hiıer den riıe VO!  — Pfarr-Resignat(vgl Inhaltsverzeichn

Marıan Johann Fberle (1820—90) VO Fdmund Bilgerig s  ),
uardıan in Näfels mıit dem dieser seine Schenkung des Theodosius-Portraits von

L eonhard Tanner Ü das Kapuzinerkloster begründet un zugleich dıe

Entstehung des RBıldes erklärt

946

' Charakterbild des Hl. Fidelis Im Spiegel se/ner Briefe. In Festschrift anlässlich
des 200 Jahrıg Jubilaums der Heiligsprechung uUunNSeres Fidelıis Vorn Ig9mMa-
ringen St Fidelis 1946) 203-217

Im l ichte der erhaltenen RBriefe wird Fidelis gekennzeichnet als er Mensch,
weil freundlıich, dienstfertig, mutig und offen, gebildet und aufgeschlossen; als eifrıger
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Priester, »ıIN seinem stillen Wirken VO  _ eele Seele«, »IM heissen Ringen eın
Volk« ; als echter Kapuzıner, wWe!ıl demuüutig gehorsam, dankbar, besorgt für die Seinen,
In seiner Marıenminne und Gottinnigkeit.

948

Fın kostbarer CX Im Kloster Romont, In Coll. elv.-Franc ( 945-51)
3035
[Das VOT) mehreren Autoren studierte und publiızıerte Ms (nun wohl Im Kapuzinerkloster
Freiburg) enthält auf numerierten Blattern 1) /opographia urbıs Bernensıis ( 1—7);

rigo. profectus el ıncolarum el CIVIUM de aslı ( g O) 3) Descriptio Helvetiae
ff. 11—12); "storıa domus Austriae, FHragmente (— Das MVMs ıst bald nach
1491, wohl Im Chorherrensti VOT ofıngen, entstanden und dürfte 757 mıit anderen
Buchern aQUus der Kapuzinerbibliothek Vo  _ reiburg nach Romont gekommen eın Dem
Ms ıst ach (unbeschrieben) beigebunden diıe Inkunabel Fascıculus temporum

antıquorum chronicas cComplectens, .9  O Auf ol ist Ine bedeutsame
Randbemerkung Der Br Klaus eingetragen. Der Wiıegendruck dürfte VOT 1490 entstanden
en Vgl VIll, Nr. 1218 >(Melchior [a Pobladural).

949

79 Besteht der Seelensonntag mıt VOo. Ablass noch zurecht?, In Coll. 'elv.-
Tanc. —b 12  &r

Im Kurzartikel stellt test, dass der VO|  _ aps Klemens 1670 UuNnseren Klosterkirchen
fur den Seelensonntag gewährte vollkommene Ablass 1934 nıIC mehr fuür die
Provinz erneuer wurde. Klemens hatte 1705 dieselbe Vergünstigung er bestimmten
Vorbedingungen auf diozesane Kırchen ausgedehnt; en orrecC das schon 1903 NnIC
mehr erneuer wurde.

eDrauc Von ren In Coll. elv.-Franc 5-5
(s Inhaltsverzeichnıs Vorn 'and, 11]) ediert und OommMentiert einen rıe VO  —_

Proviınzıal Alexander Schmid VO 833 Fintan CcCNnerrer Vo  —_- Mosnang ( 829-74),
uardıan VOorT) Wıil, ber diıe Durchsetzung des Verbots des Gebrauchs VO  _ ren UuUrc
Mıtbrüder. Der rıe iıst kennzeichnend fur dıe Mentalıtäat der Zeıt

81 ohe kırchliche Auszeichnung eınes luzernischen Heiligtums, In SKZ 17
( 949) P B

Der Artiıkel ist mıiıt dem Pseudonym unterzeichne Im Sonderdruck PAL, Sch
chrıeb indes der Vert. mıit Bleistift seiınen Namen: Beda ayer, NINZU.

Nach einem gerafften Bericht ber diıe Marienerscheinung auf Wesenmlt'ıin und einem
Urteıl bDer den geschichtlichen Wert VO|  _- deren Berichten, gıbt der Vert. das ndult der
Rıtenkongregation VO 6.03.1948 n lat Sprache wieder, WOMI! Jjese der Schweizer
Kapuzinerprovinz zugestand, 2905 eın eigenes Fest ren VOoO  — Maria, Mıttlerin
aller Gnaden, begehen
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Im Dienste der Weltmissıon, In Coll. 'elv.-Franc. (1945-51) 80-—-90

Nach einer kurzen Einleitung (80) (S Inhaltsverzeichnis VO: 'and, 11}
dıe Namen Vo  > 267 Mitbrüdern der Schweizerprovinz auf, die zwischen 1603 und
1949 Andersgläubigen, VOorT! Rom getrennien rısten und Nichtgläubigen ausgesandt
wurden. e| verzeichnet el jedesmal das Jahr der Abreise, den Namen des Mitbruders
und den Bestimmungsort. arunter fgurieren: Wallıs, Rhätien, reta, OSkau, Stuttgart,
s Parıs, Indıen, Brasilien, Rumaänıen, Bulgarıen, Seychelles, Dar-es-Salaam, OCcCam-
Ique, Caquetä. Vgl | Nr. 1594 (Isıdorus (de Villapadierna]). Der Überblick verdiente

HIS auf eute weitergeführt werden.

83 Neuentdeckter rIe des hAI. Fıdelis Von Sigmarıngen, In Coll. Helv.-Franc.
945-51) 91—-93

Der Brief Vo den Im eXxX (92 nach einer kurzen Einführung
(91) wiedergıbt, wird eute aufbewah in Brixen, Provinzarchiv O.F.M.Cap. Fasc
N 1 In dem VOorn\n Fidelis ebenso entworfenen wWIıe niedergeschriebenen Schreiben
wendet sıch das Domkapitel Vo  —_ Chur den eigenen Bischof Johann ug! von
Aspermont: (1595-1661: vgl R. Aubert. In Dict. Hist. Geog. Eccl. XVIIL, Parıs 1971,
666-668) mıit Ratschlägen hinsichtlich VOoTr kirchlichen Rechtsforderungen die VO!  >

den Österreichischen Truppen besiegten Bundner. Fur das Ansehen der Kapuzıiner
kennzeichnend ist, dass nach den Domherren mıit unterschreibt: Fidelis Capucciınorum

Guardıanus Veldkirchens Iindiıgnıss. Vgl | Nr. 1039

General ernnar'! Christen n Amerıka, n Coll. elv.-Franc. ( 945-51)
7379

Im mıit Der Red. gezeichneten Art veröffentlicht den mıit historischen Anmerkungen
versehenen Bericht Von Capıstran Claude Vo  —_ rookiyn (1859-1943) ber die
Visıtation des Osters Vo  Z den sieben Schmerzen arıens In New ork zwischen
DD a  ul 1891 HG Bernhard rısten Der Berichterstatter, damals uardıan des

Klosters, erwelst sıch als ehr genauerT Beobachter des en Gastes, dessen

Charakterzeichnung einıge nıcC unbedeutende emente Deisteuert Vgl |
Nr. 1397/ !I jedoch die Julil, august/!)

s42) Wolfrid Sutter. OFMCap Sekretar der schweizerischen KapuzinerproVvinz,
In Antonius. Zeitschrift der Schuüler un Freunde des Kollegiums St. Anton,

Appenzell, Heft 2 Nr. 61, 1949) 36—44, FOoto

Fine bemerkenswert eindringliche Kennzeichnung der Persönlichkeıt des hochverdienten
Miıtbruders (1893—-1949), der siıch als Provinzsekretar seıit mıt brüderlicher
1e der VO rieg heimgesuchten Provinzen annahm. Vgl auch C Fberle ın

St. Fiıdelis 1949) 1a
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Predigt des OC. Provinzarchivars Beda Mayer, In St. Fıdelis ( 949)
Ü

enalten der ersten Festfeiler Unserer Lieben rau VOoO Wesenlin
DIie Ansprache glıeder sıch ın folgende eıle /e. den Mond ıhren Füssen: S/C ıst
Siegerin J/E. dıe Krone auf ıhrem Haupte: S/Ee ıst Konigın J/e das ınd ın ihren
Armen: S/Ee ıst utter.

W Vom erden und erken der r Fiıdelisdruckerei 3-7 In Coll. elv.-
Franc. —5 129-—-1 36
Anlässlıch des 25 Jährigen Bestehens beleuchtet (der Vert. zeiıchne sıch hier
merkwürdigerweise mıt "eda Fbnet) die Geschichte der Von Proviınzılal Othmar Landolt
(1874-1938) 923 gegruüundeten St. Fidelisdruckerei. e| hebt ET die Dbesonderen
Verdienste VO  — Br. Hugo Schätti! Vo  > algenen (1887-1946) Ins IC welst auf dıe
schriıittweise Entwicklung In materieller wıe Dersoneller INSIC ( vgl das Verzeichnis
der Drucker-Bruder) hın und exemplıftiziert den drucktechnischen Einsatz nach den
Hauptgebieten. Vgl die Iste der zwischen 1926—48 gedruckten Bucher und Broschüren
amıt der entsprechenden Auflageziffer 3,33) DZW. der regelmässig herausgegebenen
Zeitschriften (SO z.BR seıt 923/24 St. Fiıdelis). Der geschichtliche Überblick sollte
unbedingt ab 1949 weiıtergefuüuhrt werden!

Die ugher Die brennende Lampe. Betrachtung 25,4|1, In Alverna
Bern) 1950)

9h31

el Finsiedeln und dıe Schweizerkapuziner, n FEinsiedler Anzeıger. rgan
der katholisch-konservatıven Volksparteln. Amtliches Publikationsmuttel, reitag,
. August 951 Nummer 92. Jahrgang, 127

Der miıt vollem Namen gezeichnete Art umfasst olgende Themen Konvertit | LUdWIG
VO  z achsen und Kapuzınerin 'Elısabeth Spitzlin] 1586 Das päpstliche Breve 1594
emens VIl.] Nachtliche Wallfahrt 1642 |Provinzkapıte!l In Rapperswil und

1669 Wertvollste Geschenke |Kapuzinerberufe aqQus der Stiftsschu-
le/Liste] Daheım 171979 |Benediktinische Gastfreundschaft|

Beginn der Pfanneregger-Reform In Luzern. Aus der »Klosterchronik«
Gerlisbergqg, In Coll. elv.-Franc —5 1 FA

Aus Chronik des Bruchklosters St. Anna, Luzern (nun Gerlisberg), 195-—-17, gıbt der
Hg den Bericht der Einfuührung der Pfanneregger-Reform von 1597/ durch utter
Flısabeth pıtzlın — un r. Dorothea cnedier (+ wieder. Nachdem
er Flısabeth ıhr Reformwerk gefestigt sah, ZOG SIE sıch mit Inrer Begleiterin wieder
ach attwı! zuruück, sandte Jjedoch 1598 Sr. Aurelia Hagler - 1609 und r. Jakobea
Wırth VOo  D Lichtensteig ach Luzern. Vgl X, Nr. 41131: und für Ine ausführlichere
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Darstellung: Das Kapuzinerinnenkloster Luzern (wıe oben, Nr. 44), 68—73 licht
Vorn Pfanneregg DZW. für r. A. Hagler, erste rau er nach Annahme der Reform;
eophı Graft, OFMCap St. Anna auf Gerlisberg beı Luzern, in elveba Sacra V/2 eıl
Z Bern 1974, 1001 Vgl auch Sr Immaculata Sr. Andrea 400rePfanneregger-
Reforms In San amıano 1986) 2-21,

91 Der Kapuzinerbruder /gnatius [von äconti|] und dıe St. Annaschwester, In
St. Anna-Grüsse. Vereinsorgan für dıe St Anna-Schwestern Sanatorium SE Anna,
/ uzern (1951) 59—1

»Freund der Inder« »Der Helfer der utfter« »Berıstand der Annaschwester«.

Die altesten Statuten der Schwezizerischen Kapuzıinerinnen, In COIL elv.-
Tanc. b5-b5 159—1 /4

In San amıano Nr. 4 1951) 25—729 Dbereıts bekanntgeben kOonnen, dass
iIm Klosterarchiv VvVon SchwyYz den Text der ersten atuten der Schweizerischen
Kapuzinerinnen entdec habe ufgrun des ausdrücklichen Zeugnisses der Chronik des
Osters Gerlisberg, Luzern, ıst der hauptsächliche Verf der Satzungen Antonio da
annoDIO, O.F.M.Cap — Nach der kurzen Einleitung gıbt den genauen
Jext der Statuta Sororum 388 Regulae FrancIıscı Reformatarum wieder ( 601 74)
Der Hg begleitet dıe DIS In diıe Orthographie des Ms reu Ausgabe mit historısch
wertvollen Anmerkungen. Vgl 6 Nr. 41 ( Octavianus Rıeden) Vgl auch

Nr. 13  w

93 Eın IC n dıe Redaktionsstube des Bauemsee/sorger& In S Fidelris
1951) 1721834

Nämlıich In die Seelsorgsaufgaben, besonders als edaktor des Katholischer Schweizer-
bauer, VvVon P. Siegward Angehrn Vo  —_ Muolen (1910-1 972) Vgl X, Nr. 2441 Siehe
Gabriel ROogg, Siegward Angehrn, In Fidelıs 1973) 189—1

Fünf Marksteine. Aus der Geschichte der Schweizer Kapuzinerinnen,
Der Franziskanische Weg. Monatsschrift der Schweizerterziaren, [Sondernum-
mer|]: nNSsSere Kapuzinerinnen-Klöster, Nr ( 951) Za leigene Paginierung!]
»Das Konziıl VOT} Vienne 131 2« » DIie Reformation In attwıl 1520« » Dıe Engelweihe
In Finsiedeln 1586« —« DIie Reform Vo  —> Pfanneregg 1591» « DIie Aufhebung der
Nuntiatur 1874»

9b5 Mogr. Dr. Hıların Felder OFMCap Titularbischof Von Gera, In Vaterland,
Samstag, Dezember 951, Da

Im mıit signierten Nachruf beleuchtet der Vert. Der Priester — Der / ehrer — Der ırte
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[Fünfzıig} re Gesamtausgabe der erkKe des hl. Bonaventura, In SK/
120 (1952) 347-349, 362-363
Zum ndenken den glucklichen Abschluss der kritischen Fdıtion 19092 der Opera
omnı8 des hl. Bonaventura Hurc die Franziskaner des Collegium S5. Bonaventurae In
Quaracch: De| Florenz beschreıibt der Verft. deren Geschichte un deutet den Anteiıl der
verschliedenen Mıtarbeiter, die Bedeutung, Methode und den kritischen DZW. lIehrmässigen
Apparat der Ausgabe Vgl > Nr. 1007 und onmann, O.F.M.] In rch Franc. hst

146 T, der mıiıt Sympathie un Humor die unzutreffende Vorstellung Vo
reinen Wasser des vorbeifliessenden Baches (Quaracchi Claras Aquas) aus eigenem
Erleben Korrigiert. Fur ıne ausführliche Darstellung S@| verwiesen auft Ignatıus rady.
OE The Edition of the »Opera mNI« of aın Bonaventure (71582-17970),
rch. Franc. "st. 7 1977) 352376

93

Das Kloster als Rechtsperson, in St Fıdelis 1953) 2125276
Sehr DOosıtıve Buchbesprechung Von Alkuın Stillhart, O.F.M.Cap., Die Rechtspersönlichkeit
der klösterlichen Verbandsformen ach kanonischem un schweizerischem ecCc rei-
burger Veroöffentlichungen aus dem Gebiete VOT! Kırche und aat, Freiburg/Schweiz
1953; vgl X,

Das en Franzıskaniısche Sprechstunde, in San Damıano. Beilage Z U:
»St Fıdelis« für dıe Schweizer Kapuzınerinnen-Klöster 0/1 1953) —6

waltete fur diese Zeitschrift als edaktor zwischen Band 45 1954) Nr. 6
(November-Dezember) DIS zu Band D 1964) Nr (September-Oktober). Vgl den
autobiographischen Hınwelils In Schriftstellerische Tätıgkeit VO:  en '’ater eda ayer VvVon
nNe 0.F.M.Cap. (Mschr.), Von ıIhm stammen In den vorgenannten Banden DZW.
en sicher viele redaktionelle Hınweilse, ohne ass SIE sıgnıert sınd ES sS@| iIımmerhıiın
auf die NıIC geringe Belastung hingewilesen, die Sıch mıt der Aufgabe des Schriftleiters
unwelgerlıch erga

Der hI. Fidelis schreıbt sernem Provinzıal, In elv. Franc. 6 (1 953-56) 3356

Gegenstand dieser Untersuchung Hıldet eın rief, den der Erstl!ingsmärtyrer der Propaganda
seiınem Provinzial 1as Herbstheim VvVon Reichenau (1579-1654)

geschrieben hat, Ihn zZur Annahme der Rhätischen Issiıon bewegen Vom
Schreiben sınd zwel eıcht vonelinander abweichende Textzeugen uberliefert der eine,
vormals Im bischöflichen Archiv VO  —> Chur aufbewahrte, ist eute leider verschollen,
doch ist eın ortlau n der Ausgabe VvVon ayer erhalten geblieben; der zweıte
eiınde sıch eute och Im Prapaganda-fi'de-Archiv In RKom Der Verft. ediert el
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Textformen zunächst lateinisch und bletet dann Ine deutsche Übersetzung
Der Hg beleuchtet Zeıt und mstande, die den hl. Fidelıis zu Schreiben

veranlassten. Fr hebt alles ans IC Wäas aus dem Text sıch für das en des
Briefschreibers, seine Missionstätigkeit den Andersgläubigen gegenüber und die Geschichte
der Churer DioOzese ergibt (vgl. den Überblick auf 51) Abschliessend zeig auf,
jewelt das Provinzdefinitoriıuum auf das egehren des Mitbruders einging und welc
seelisches Rıld der Schreibende durchscheinen ass Vgl X, Nr. 2426 (

10  O Die Famlılıe Reinhardt ra Von elsberg, n elv. Franc. ( 953-56) 65—-/77/

Der Verftf. bekennt ganrız offen « Die Untersuchung stutzt siıch zu grossten eıl auf
Forschungen und Vorarbeıten des Maxımilian onat, O.F.M.Cap (+ 1948)» (65, Anm

Gegenstand der Studie bıldet die Famlılıe Reinhard ra (Bryat; ehr seltene Schreibweirse
Priat), der ? . Januar 1602 VO|  —_ seinem Geburtsort nach Dele  ont übersiedelte. Aus
der Fhe mit Margareta Mare, Tochter des Staatssekretärs re Mare, entsprossen
Kınder, VOoTI denen die ne Johann LuUudwWIg (* als Fr ellx und Johann Philıpp
(* als ohann Chrysostomus n den Kapuzinerorden (am OV. 1639, DZW.

ug und die Toöochter Helena (* 1609 der 1605 ?) als Sr. nna Margareta
und nna Margareta (* als Sr Anna Ins Kapuzinerinnenkloster Nominis esu Vvorn

Solothurn (28 Febr 1626 DZW eiıntraten rkunden, dıe franziskaniısche esichts-

punkte dieser materialreichen Familiengeschichte dokumentieren, werden in 6 eılagen
vorgelegt (73-77) Vgl X, Nr. DE (

101 Die AI. ara und das franziıskaniısche Erbe In San Damıano 0/4 ( 9b53)
444

102 Die Hl. ara und dıe Papste. Zum s/ebten entenar ıhres seligen
In SKZ 12 (1953) 383-385, 395396

Im Jubiläumsartike! zeIig der Vert. nıcht OSS auf, Was der Mitbegründerin des Ordens
die zeitgenÖssischen Papste: nnozenz ML, Honorius IL, Gregor | nnOozenz | un
Alexander | Zeichen der Hochachtung und Fursorge erwiesen en sondern
beleuchtet zugleich, Was die Pıus-Papste (1X. und XIl.) ZUT Förderung Ihrer Verehrung
nternommen en Vgl Nr. 3969 (M Marıanus ab Alatrı)

103 Die selge Kreszentia Von Kaufbeuren schreibt UNS, In San Damıano 0/6
( 9b53) 80-82

rie VO|  —_ der sel arıa Kreszentia HOSS VOT Kaufbeuren 1744 (vgi —BF.Index,
390 D) Sr nna sabella Brecheisen Vo 291 21 FE (mit kritischen Anmerkungen
des Mg.)

9b3/b5

10  S Chronik UnNserer Proviınz für 952 In 'elv. Franc. 3-—1 95b6) A
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105 Chronik UNSerer Proviınz für 71953 ebd., 12921
Der Verft. olg dem chronologischen Ablauf der bedeutenderen Ereignisse des Provinz-
geschehens für 9b2/53 von denen immer die entsprechende Quelle angegeben wird
Im Vorwort eroOffnet Sinn und renzen eines solchen Unternehmens Vgl X,
Nr. 2413; Nr. 3085 Bemerkenswert ist das Personen-, Orts- und Sachregister ZUT

Chronik. ES ıst wünschen, dass 1ese Art VOT! anresu  rsicht wieder aufgenommen
wird Für die Abfassung einer kommenden Provi nzgeschichte wuüuürde SIie zwelıtellos
schätzenswerte Hılfsdienste eisten.

10  © Eın TIE aUus Assısı |von Vo 12.04.1954|], In San Damiano
Nr. 1954) 42-—44, b7-59

107 Das ‚ed der Treue Ihl Klara VOoT Assıisı], In San Damıano 2/4 ( 95b5) 82-84

10  CO Die Kapuzınerinnen n Rom Monastero CorporIis Christi, Vıa Pomponia
Grecmna 31 -00145 oma und Monastero Sant’Urbano, Vıa Aurella Antiıca
236 00165 oma|], In San Damıano 2/4 1955) 89-94

10  de Die NeUuE Klosterschule Marıaburg Näfels Einweirhung am
16.17./10.1954], In St Fıdelis 19955) 110-114, Abb

1A4  O In Hut. Offener rTIE den Apostolischen Delegaten für dıe
Kapuzinerinnen Arnold Nussbaumer VOT] Jjesberg In San
Damıiıano 272 1955) 2021

Rr  — er Zoll ern Kapuziner. Die Autobiographie Von Bernard Christen
7-17 In elv. Franc. O 3-5 b4—1 8O, 193243

Den hier milt bewundernswert reichen geschichtlichen Anmerkungen erstmals edierten
autobiographischen Bericht 156-180, 193-212: 225-243) glıederte dessen Vert. n
Oolgende Punkte Meıne Herkunft Die ersten ZWOi Lebensjahre[
Student und Berufswahl [1849-55]. | Im Novizıat }  _ Studienjahre
£ 356-60] Auf dem Wesenmlin. Lektor In Zug [ 360-65]. VII Der Noviızenmeister
65-/7 I Guardıan ın Solothurn [ | Definitor und Provinzıal
76-82 Im Kanton Tessin {  r Auf dem Generalkapıtel ın Rom

XIl Allgemeine Umschau 1 Organısation des Ordens. Der eiıder
unvollständige L ebensruück:!  — ıst fur das Verständniıs VOor1 ernnar:' rısten
unabdingbar. Sern Jograph, ıların Felder (vgl 248-250), verwendet
diesen Text sehr oft, TeIllc NIC selten, ohne dies ausdrücklich

der Einfuhrung des Hgs 4—1 selien die eilagen eigens hervorgehoben:
Verordnungen üuber dıie religiös-wissenschaftliche Erziehung und Bıldung uUunserer

Studenten 18771 Aufhebung des Hospizes ın 'hur (  s  7
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Aufhebung der Missionsstationen Im Zürcher Oberland [von Rüt! und Wald,
Z Visitations-Vortrag s 223 Die eigenhändig geschriebenen
Seliten der Autobiographie 3.1. Rreite Cm.) eimnden sich Im PAL, &— Vgl

XI, Nr. 2653; siehe auch ernnarı rısten, Generalminister, ın Fıdelis 71 1984)
Nr. 4 Sondernummer, deren Artikel sich niıcht uletzt auf diesen Bericht stutzen;
O. SchmuckIı, Bernhard Christens Von Andermatt Beıtraqg Z Ur Lebensbeschreibung des

hHl. Franziskus, n ( 982) 193-248 Warum Felder und wohl n Abhängigkeıt
VO!  — ıihm Bernard, Bernhard schreiben, ist mır unerfindliıch

1:  N Seraphisches Höhenfeuer auf Schweizerbergen Pfanneregger-Reform.
Vortrag, in San Damıano 272 1955) 46—49

955/b6

113 Der NgeE: der Reform n San Damıano 2/5 und 1955) 104-108,
118-1283: 3/1 Ta

gıbt hıer wieder den Bericht VO|  > 13aSs Mehrer, RBeichtvater ım Pfanneregge
Kloster7 über die Entstehung der Pfanneregger Reform und dıe Bedeutung,
die e| Mutter Flisabeth pıtzlın un LudwIg von Sachsen ukommt Vgl In

Xl, Nr. 4320

9b6

114 en ZUuUr Studienreform, n 'elv. ranc. (  3-5 316-319

Zur Erganzung der ıe VOT! Justinian Eugster, O.F.M.Cap., Studienreformen der
Nr.Schweizerischen Kapuzinerprovinz s eh  Q 257-267 (vgl XI,

ediert We| okumente Petition der Kapitularen dıe Definition, . Augus
7836 316 1 Studienplan für Einführung des Fäachersystems für dıe Helvetische

Kapuziner-Proviınz . Augus 1842 317-319) Vgl Nr 30838 (

va  n Cum odore suavıtalıs, In San Damıano 3783 1956) Pol  —36

Über klösterliches Stillschweıigen

11  © Eın alteres Fidelis-Lied, In eilv. Franc. (  —5 301-30b5

Aus British Museum ( ediert das alteste bısher ekannte Fidelislied:
«Eın | ied will ich jetz en an», 303-305), das Bonaventura Dickers Vo  _ Mehr
O.F.M.Cap (  A entdeckt Dieses Verdienst entging mır in meInem: In

( 975) 333345 Dem literarischmemoOrlIam. 'ater Bonaventura Dickers de Mehrr, In
anspruchslosen Gedicht VO|  — 13aSs Renawer VO|  _ der Weilsaw (wahrscheinlicher
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Geschlechtsname Renauer, der wohl AaQUus der Gegend des Praämonstratenserklosters VOor
Welssenau stammte omm Iıne besondere Bedeutung we!l MNUur re nach
dem artyrıum des Fıdelis 1624 entstanden ist un zugleic dem Fidelisgedicht VOT)]

1626 als Vorlage gedient hat. Vgl dessen ext In der Fdıtion VO!  - Frasmus VO  >

Straubenzell, O.F.M.Cap., In St. Fidelis 1933) 1936) 350 Im aszıke
VOorT und Selten elımnde sıch eın Holzschnitt des Erstlingsmartyrers
der Propaganda (vgl Abbildung auf 302) der wohl dessen zwelıtältestes Bıldnis ıst
Vgl Nr.31 (

13  \ Das andere Lied, In elv. Franc. —b 306-—-308

1aSs Renauer hat ne dem Gedicht ren des nl. Fıdelis (vgl vorige Nr.)
Im selben Heft auch eın | 1ed ren der sel Flısabeth Von eute, N (1386-1420),
verfasst, das mıt den Worten KZV LODe ott dem Herren» anhebt Aus des Autors
Z/weı schone geistliche Lieder, Konstanz, Druckereı eonhnar: Straub, 1624, gibt
den J1edieXxX 2110 heraus, nachdem einleıtend ber den Vert. und den grosSsen Förderer
des ults der Selıgen, P. Johann Baptiıst Vo  e Polen (1552-1632), einiıge Bemerkungen
vorausgeschickt hat. Vgl XI, Nr. 4319, DZW. bDber den jetztgenannten Mıtbruder,
unten Nr. 240

14  0O INe Innozenz XJ. dıe Schweizerkapuziner, n 'elv. Franc. 6  ©
( 953-5b6) b—3  S
Zu Anlass der Selıgsprechung des Papstes 9b6 Urc Pıus XII veroöffentlicht
Ine Abschrift der «Ad augendam ıdelıum Relıgionem » von nnOzenz X] (1 6/7/6-1 689)
Vo Z 6/79, WOoM! der Schweizerischen Kapuzinerprovinz den S1010| Seelenablass

einen vollkommenen Ablass für Jle Gläubigen, dıe be!l uUuNserel Mitbrüdern In Kloster-
oder Pfarrkirchen gebeichtet und dıe Kommunilon empfangen en MeuUu bestätigt.
Die SCHr!ı der ulle hat P_Ernst Hergott, O.F.M.Cap., VOoO  — der Strassburger Proviınz
In Türkheim/Elsass Stadtarchiv, 24 entdec und ZUT erfugung gestellt. Vgl

XI, Nr 3086

(  d Eın Grüsser Tag n Cartagena /Kolumbien Übertragung der Geberme
Von utter Bernarda Butler 16.03.19556], In San Damıano 3/2
( 956) N

Ba  ® Fın Kloster für Volksmissionare, In elv. Tanc. 3-5 253256
Nach einer kurzen Einführung 253 veröffentlicht eınen rTIEe VvVon Theodosius
Florentinı VO|! Domeniıco Antonio da rascatı, den dieser irrtumlicher-
weilse als eneralprokurator anspricht. In seinem lateinıschen Schreiben schlägt VOT,
die Schweizer Kapuzinerprovinz solle eın Kloster eINZIG für Volksmissionäre un Fxerzitien
der Mıtbruder estimmen 254 1) In seiner Eigenschaft als Vize-Generalprokurator und
Generalkommissar ıchtet phonse Dunoyer de Rumilly (  f 9.12.1855
den damalıgen Provinzlal | UZIUS Keller (  E eın empfehlendes Schreiben, der
dringlichen Bıtte P T  - stattzugeben. DITZ beiden okumente, die der Hg mıt erklärenden
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Anm. ausstattet, finden sich ın Rom, Generalarchiv O0.F.M.Cap. unter dem Kennzeichen
und 107 2555 * Anm 1es «Scrivere al prov.le statt padre] che conceda

al padrı la Icenza dı dare esercizil, riguardo ?do vedrä DIU ardı.» Vgl XL,
Nr. 2430 ( R.)

1274 Gonten, Leıden Christi, In San Damıano 3/4 1956)
Nachruf auf Fräulern Berta Germann 5.02.19b6

12  N er ZU: Papste lanlässlich des Geburtst VOorT Pıus XIl
In San Damıano S72 D

12  w Leopold Wolf, OFMCap In 'eilv. Franc (1953-56 309-314

Seitdem fur den Nikolaus Woaolftf VOor) Rippertschwand der Seligsprechungsprozess
eingeleıtet worden Ist, findet uch eın alterer Bruder, Johann Martın Wolf, der

754 getauft D 8.1 774 als Fr Leopold VO'!  —_ Neuenkirch n den Kapuzinerorden
eintrat, vermehnrtes Interesse. In verschiedenen Oostern der Proviınz War y»Lektor,
Prediger, Krankenwärter, IKar; doch uardıan wollte nıe werden« (31 Wiıe seinen

Jungeren Bruder kennzeichnete ihn Ine innige Andacht zu Namen Jesu Nach einer
kurzen Einführung in der das ın Schwarzwelss reproduzierte Ölgemälde der

hbeiden Bruder Im Provinzarchiv beschrieben wird, folgen Zeugnisse aus

Provinzchroniken DZW. eın zeitgenössisches VOorn Josef Rudolf Ackermann. Die el

beschliess Fın des frommen Nıklaus Wolf 343 1) Vgl XI, Nr. 3117/ (Ö

12  D Theodosius und senn Vizepostulator, In 'elv. Franc. ( 953-56) 2789300

hne seinen Namen nen/nel (vgl immerhin im Inhaltsverzeichnis ZU: an
veröffentlicht hiıer je Briefe Vor/n Adelheim ann VoO DZW. Vo

8.03.1915b Frau utter Anızeta eglı, Generaloberın der Barmherzigen chwestern

Vo eiligen Kreuz, Ingenbohl, ihr den Plan unterbreiten, den Seligsprechungsprozess
VOTI P_Theodosius Florentiniı n die Wege leıten; un diıe Antwortschreiben der

Generaloberin den Bittsteller Vo Z  n DZW. 9.03.1915 Adelheim sel schlug als

Vizepostulato agnus Künzle ( 864-1 941) VOT, der In der Folgezeit In jahrzehntelanger
Arbeit das Schachteln umfassende Theodosiusarchiv sammelte. Fıne unentbehrliche

Fundgrube für jede auf T1 heodosiIius und seine Gründungen bezüglıche Forschung. Vgl
AXl, Nr. 2431

125 . Statıstıken unserer Proviınz 67 In elv. Franc (  3-5
2430252

Der Vert. entnımm den Tabulae Capıtulorum Generaliıum (Rom, Generalarchiv,
das sind die Protokolle der Generalkapıitel, Jle aten, die sıch auf diıe SchweIiz

Kapuzinerprovinz eziehen, wobe!l fur die re 1596, 1599, 1602, 605 1608, 1673
1618, 162b5, 1633, 163/7, 1643, 1650, 1662, 166/, LO 1678, 168b 1698, 1702
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1747 1754, die Zahl der Klöster, Neubauten, Novizlate, Studienhäuser, Missiıonen,
Prediger, Priester, eriıker, L aienbrüder und Gesamtzahl! angegeben werden. Bıs 1633
sind zudem die Namen VOorn Provinzilal (Provinzvikar), ektoren und Guardıane verzeichnet.
[Da diıe Angaben zeitgenössisch sind, verdienen sIiIe gegenüber abweichenden Namen
im Protocoalilum MAaIus hoheres Vertrauen. Vgl XI, Nr. 3083 Der berechtigte Wunsch
des Verf., die Tabulae moöchten Vo  —_ unserern! Historischen Instıtu yvollinhaltlıch
veröffentlicht werden« (243) fand bısher leider noch nıIC üllung. och hatte
el dieser Gelegenheit dıe Teilveröffentlichung, . die sıch auf das Generaldefinitorium
bezieht, nennelTl sollen: Felice da Mareto, O.F.M.Cap Tavole deı Capiıtolı generalı dell’Ordine
deı F. MM. Cappuccıini COn MO notizı e illustrative, Parma 1940; vgl errettl,

( 981) (unter Nr. zugleıc die hauptsächlichsten Rezensionen angeführt
werden.

1  © /J)ie Provinz ın Zahlen in elv. Franc. 1953-56) 268-276

4:  \ Im 'andel der /eıten Die aussere Entwicklung der Proviınz statiıstisch
dargeste. 158 1-19 eb 277-288

estutz besonders auf das Protocoallum Majus, ergänzt die wertvollen Aufschlüsse
der ım voraufgehenden Artıkel benutzten Tabulae Im . Beitrag olg den Jahren
der Provinzkapiıtel zwischen (bzw selt 936 der Jahresstatistik), In
einer Tabellenübersicht folgende Zahlen vermitteln: der Niederlassungen von 1-22:
die Hoöchstzahl der ungeteilten Provınz betrug 1660 60); D) der Studienorte; der
Novızlatsorte; der rediger und Beichtväter:; der MUurTrT rediger; f) der MNUur Beichtvater  -

der s 1010| einfachen Priester; der Fratres-Kleriker; der Laienbrüder J} der Tertiaril
pDerpetul; der Novizen-Kleriker; der Novizen-Laienbrüder:; m) der Postulanten; n) des
Gesamtbestandes von Im Jahr 1581 auf A : 1955 ansteigend). ESs bleibt betonen,
ass den Raster, dıe Zahlen erheben, den Je geschichtlich wechselnden
Verhältnissen DZW. dem ISC vorhandenen statistischen aterıa anpasst
Im Beitrag benutzt der ert. ıne el welterer uvuellen DZW. historischer Untersu-
chungen, für Jle Niederlassungen der Provınz chronologisch ach dem Gründungsjahr
aufzureihen: den Ortsnamen; deren Kang (ob Hospiz oder oster); Jahr der
Ernennung des Ortsobern; eventuelle ÄAnderungen Im Rang der gar im Weiterbestand
«Statistiken richtig lesen und deuten, ist Ine nıIC eıiıchte unst; enn sie bleten
MUT nackte Zahlen schweıgen sıch aber vollständıg ber die aktoren aQus, die das Auf
und der Zahlen bewirkt haben» (268) Deshalb hletet der ert In den ussnoten
des doppelten Überblicks, der Ine wesentliche Vorarbeiıt fuür Ine künftige Provinzge-
schichte darstellt, Ine el Vo  —_ |iteraturhinweıilsen oder sachdienlichen Zusatzinforma-
tionen. Vgl XI, Nr ( Octavlianus Rieden).

1  00 Unser Blumenstrauss Füssen des H/ Vaters IzZum Geburtstag Von

Pıus XIl.] In San Damıano 373 1956) 3941

17  do erden und Wachsen Aus der Baugeschichte des Osters Sursee,
Morand HUusy, O.F.M.Cap Muller gg 350 re Kapuzinerkloster Sursee.
Sonderbeilage des »Luzerner Landbote« Nr 7 ahrgang, Sursee, Dienstag,

Oktober 95b6, 21-[3
Der ert. glieder seinen Beitrag In In dıe /eTe>und In dıe 'eıtfe 706
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13  O zu Füssen des Meisters An den Grabern Vorn Mitschwestern, in San

Damıano 3/6 (1956) 81-83

95 /

131 Amerikanische Missionsangelegenheit Dr VOTI Maxımus Kamber

OFMCap., ın 'elv. ranc (  7-5 5260

Nach einer kurzen Einleitung (52) ediert un KOmmentiert (In den Anmerkungen)
den autobiographischen Bericht axımus Kamber Vo  - Häggenschwıl 1810-80;
vgl Helvetia Sacra VZ: Teıl # —99) ber dıe Anfange des Kapuzinerordens In den

Vereinigten Staaten, dessen Einpflanzung In oun Ca|vary, Wisconsin, ım re
—95) un Bonaventura1857 er vorgesehen WAÄäTrT, mıit Franz Haas VoMn Metzerlen ( 826

FreYy Vo  —_ Herdern ( B3 11 912) zusammenzuwirken. Das ın Zug 1857/8 eigenhändig
niedergeschriebene Dokument (PAL iıst aufschlussre!l ch nıcht alleın fur die

sondern auch tfur die besondere pnersonelle Lage der Schweizer
vorgenannte Gründung,
Provinz ‚ und das ausserordentliche pirituelle Profil des Anastasıus Hartmann,

dessen [9| Freund Kamber WäaT. Vgl Nr. B7T7T2 (1. V. SIdorus Villapadıerna,
der unte ders Nr andere |ıt urz bespricht).

13  N Am Grab des s/ebten JSCHOTS VOor) St Gallen [Bischof osephu Meiıle

95/], in San Damıano 4/2 (195 /) S()— 31

13  W& Anızet [HardA von ur! 1898-—-1970], Übersetzung [B M.| Die altesten
in elv. ranc. ( 95 7-58) 832

atuten der Schweizerischen Kapuzinerinnen,
uch wenn sich In Schriftstellerische Tätigkeit Von ’ater eda ayer Vorn ne

OFMCap. PAL, Sch ber ıne Beteiligung aGlesem Artiıkel ausschweilgt, ıst

SIE ausser 7 weifel sowohl fur diıe Kurze Einleitung (18) AQus der der Provinzarchivar
der lateinischen (sS oben, Nr. 92)

pricht, als auch fur die Anmerkungen, die jene
wiederholen. Vgl XI, Nr. 4203 (

Strom der Zeıt, In Der Franziskanische We9g. Monatsschriftulrec. Im
der Schweizerterziaren, |Sondernummer: Nıklaus Wol VO Rippertschwand],
Nr 1957/) [3]1-[1 Bildtafeln, Ilustrationen.

135 Die Bibliothek der Famlilıe Nıklaus Wolf, in 'elv. Franc. (1 7-58) 3351

Im Hinblick auf die Seligsprechung des Dieners G(jottes un fuür den Nachwels des

franziskaniıschen Finfluss auf seine Frömmigkeıt untersucht der erft. dessen Bibliothek.

auf e franziskanischen Schrift die sich In olfs Ribliothek

efanden nter den Kapuzinerautoren seien folgende genannt: lexius Segala Vo  _- Salo
Cochem (+ Mauritius VOoTr

—+ Gratian VOorn rtn (+ artın VOTI

Menzingen (+ IBenno USSY Vo  —_ ans 1 eOnhard Reichmuth Vo  —_ SChWVZ
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(+4- |Erasmus Baumgartner VO|  —_ Bernhardzell Alexander Schmid VvVon Iten
(+ eın Kapuzinerautor. Hınzu kommen erfasser aus dem franziska-
nischen Orden der Reformaten DZW. Rekollekten Bonaventura LEeYys ( und er
Menne ( Vgl XI, Nr. 4464 und X, Nr. 4399 (melne Aussetzungen ZUT

Lebensbeschreibung VO|  — Sigrist mıit Hınwels auf dıe vorgen!. Studie VO|  —_-

136 Die /utreliquie des HI. Franzıskus IN TIenNns und Luzern, In elv. Franc.
( 95 /-b8) 6b—1

[Dieser Aufsatz ıst kennzeichnend für den Forschertfleiss B. M,.s, fur seinen nIC iIımmer
genügen kritischen Sinn und seinen salbungsvollen Sitil on n der Einführung,

siıch fuür dıe angebliche Pflege der Wunden des stigmatisierten Ordensvaters
urc e0 auf nıcC verlässliche Spätquellen stutzt, offenbart sıch der vorgenannte
ange! (65 Hierauf referiert der Vert. ber diıe „ reC Dhantastıschen erıchte
uber die Herkunft der Blutreliquie, ber eın ange  iches Kommen des Franzıskus
nach | uzern 1Un oder 1224 66-/1) betont selber, dass dıe Herkunft der
Blutreliquie Im Dunkeln ıegt, Jjedoch Vo  —_- einer jJahrhundertealten Volksüberlieferung als
echt bezeugt werde. Wertvoll ıst jedenfalls die eingehende Beschreibung der kupferver-
goldeten Reliquien-Monstranz mit der Blutreliquie In der Pfarrkırche des Uus Vo  —

Kriıens 72-795, mit Bildtatel 1} s 72FF3) 1637 gelang den Miıtbrudern des
Minoritenklosters In Luzern, Ine Teilreliquie erlangen, diıe In felierlicher Prozession
uDerTunr un ebentalls In ıne Monstranz gefasst wurde 5-81) Nach der Aufhebung
des Osters 1838 wurde das Reliquiar wohl 1846 eiınen Genter Antiquitätenhändler
verschachert FS gelang Jost eler-am Rhyn (  E  P die eliquie ohne Monstranz!)
wiederzuerlangen, die eT 1882 dem Kapuzinerkloster Wesenl’in schenkte P. Ignatıus
Dossenbach (1883-1962) 11ess diese 1933 In Ine siılberne Kapse!l fassen und Im Sockel
des tfur den Franziskusseitenaltar Destimmten Kruzifixes montieren (sS atfel Wl
DZW. S65.8 mıit der des Teilstucks des Sockels des Altarkreuzes). Okumente
(85—104), VO  > denen die frühesten leiıder erst Im 17. Jahrhunder einsetzen, kronen diıe
materijalreiche Untersuchung. Vgl XI, Nr. 3075 (

13  Dn Die Terziaren-Bewegung ın Ruswi/ TL In elv. Franc. (1 95 7/-58) ı B

In dieser für die Geschichte des Driıtten Ordens DO|] In der Innerschweiz bedeutsamen
Studie stellt zunacns dessen »verheissungsvollen Frühling« zwischen 1728—38
dar, auf den die en des 18. Jahrhunderts die staatlıche Unterdrückung folgte.
uUurc den Lalen ose Gruter (1783-1837/) erstand der en, doch
schrıtten 1812 Weltpriester und die staatlıche Gewalt InTIuSs aufklärerischer
deale energisch dagegen eın Fur den Bereich des uzern wurde die usbreitung
des 1812 S14  ns untersagt un der amalıge Provinziıial ohannes Damaszen
Pfyi Vo  S ScChwyYzZz (1763-1813) zu Mıtwirken veranlasst. on 1814 tIrat jedoch
dieses Verbot wieder ausSser Kraft Der Name Nıklaus Wolf erscheımnt In den en VO  —_

16812 nırgendwo, auch WeTnT sehr wahrscheiınlıc VOon J. Gruter für den Beitritt zu

worden Wa  — Frwäahnenswert siınd die dokumentarischen Beiılagen
( 1-17) Vgl X4 Nr. 4463 (

13  0O Gruss und Dank 4aUs Seychellen in San Damıano 4/2 195 /) P B
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139 Niklaus Wolf Vorn Rippertschwand und dıe Kapuzinerinnen, in San Damıiano

4/5 ( 95 /) 78-83

6.8  G wird ıne Fortsetz ange die mennes Wissens nıe erschienen ıst! Vgl diıe

Zusammenfassung VOT! in XL, Nr. 4321

140 r. M. Julrana ZwWYSSIG, Muotathal, St. Josef 11882-1956J, n San

Damıano 4/1 95 /) TU

141 WOo ıst Nıklaus Wolf Von Rippertsch wa_nd geboren in SKZ 129 ( 957)393394
Auf dem Hof Unterlindig/Neuenkirch; vgl B Nr. 4464 un Nr 237

958

14  N Am Feuerherd, in San Damıano 5/2 1958) i 8

des beschaulichen und betrachtenden Gebetes Art ist MUuT mit gezeichnet,
stammıt jedoch VvVon vgl Schriftstellerische Tätigkeit Vorn '’ater eda 'ayer Vornrn

ne OFMCap. (Maschr.,

143 Am 19. Junı 888 [verliessen Schwestern das Kloster Marıa Hıilf,
Altstätten ZUT Reise nach cuador|], in San Damılano 5/4 1958) 5556

144 Das beschauliche In San Damıiano 5/5 1958) 66-69

145 Die altesten atuten der Schwestern St. Michael beı ZUug, In elv. ranc.
( 95 7-58) 65—1

Aus Luzern, Zentralbibl. Msc 40, veröffentlicht die 1579 Vo Visıtator Rochus

aChDaur, O.F.M.Conv. —- 1609 vgl Helv. Sacra V/1, 22595); fur das 1550 den

Minoriten übergetretene Beginenhaus VOoTI Zug verfassten atuten Der Vo Hg mıt

kritischen Anm versehene Text olg der Drittordensregel Vo  —_- IKolaus |

( 288-92), VO|  —_ der er jedoch In der Kapitelseintellung abweicht (12 der uüblichen

apıtel). In der langeren Einführung 5—1 74) beschreibt die Handschrift,
berichtet üuber deren Entstehung, hebt die ordensgeschichtlichen Erkenntnisse ans | ıcht

und kennzeichnet seine Editionstechnik. Dieser Beitrag ıst fuür die Vorgeschichte des

Kapuzinerinnenklosters VOTI Zug und der Pfannereggerreform zweiftellos wertvoll.
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146 Der Grundstock der Bıbliothek des Klosters Wesenmlin, In 'elv. Franc.
( 95 /7-58) 89—1
Aus Luzern, Staatsarchiv, Schachte! 1071, veroffentlicht den Catalogus der Bücher
der / iıberı den Kapuzinern Kloster uff dem Wasmelın [ uzern dem Anfang erkauften
71585. Das Besondere dieses 1. Verzeichnisses der Vo Klostergründer Rıtter Kaspar
fyiter dem apostat ı1enhart rYSSI« 304 Gulden gekauften Bucher 1eg NnıIC
[1UT In den SsummMarısch angedeuteten Buüchertiteln, sondern uch Im miıtverzeichneten
Kaufpreis jedes Buches Den ealwer des hochherzigen Geschenks erahnt der Leser,
wenn eT vernımmt, ass [an damals fur eın Haus an der Weggisgasse 200 Gulden
eza FS wäre wunschenswert, WEeTlNn die autgelisteten Bucher biblıographisch
beschrieben und SOWeIıt In der jetzigen Klosterbi  1othek noch vorhanden dentifiziert
wurden. eiztere AuTfgabe hat Klementin Sıdiler Inzwischen Dereıts wahrgenommen:
Luzern, Klosterbiı. 1-6

147 Die Mutter Vorn Nıklaus Wolf, In elv. Franc. 7-5 b6-—1

Nämlıich Frau nna arıa Muft In Rippertschwand (+ Tochter VO  - Muft
und Barbara Buelmann, Sellenboden In Neuenkırch

148 Die Wolf lassen sıch ın Diegringen nıeder. ebhi 158—-159

C146. Der Grundstock der Bibliothek des Klosters Wesemlin, in Helv. Franc. 7  (1957-58) 189-192.  Aus: Luzern, Staatsarchiv, Schachtel 1071, veröffentlicht B. M. den Cata/logus der Bücher  der Liberi den Kapuzinern Kloster uff dem Wäsmelin zu Luzern zu dem Anfang erkauften  7585. Das Besondere dieses 1.Verzeichnisses der 94 vom Klostergründer Ritter Kaspar  Pfyffer »von dem apostat lienhart ryssi«x um 304 Gulden gekauften Bücher liegt nicht  nur in den summarisch angedeuteten Büchertiteln, sondern auch im mitverzeichneten  Kaufpreis jedes Buches. Den Realwert des hochherzigen Geschenks erahnt der Leser,  wenn er vernimmt, dass man damals für ein Haus an der Weggisgasse 200 Gulden  bezahlte. Es wäre wünschenswert, wenn die aufgelisteten Bücher bibliographisch genau  beschrieben und — soweit in der jetzigen Klosterbibliothek noch vorhanden - identifiziert  würden. Letztere Aufgabe hat P. Klementin Sidler inzwischen bereits wahrgenommen:  Luzern, K/osterbibl. W_1-67.  147. Die Mutter von Niklaus Wolf, in Helv. Franc. 7 (1957-58) 156-158.  Nämlich Frau Anna Maria Muff in Rippertschwand (+ 1773), Tochter von Jakob Muff  und Barbara Büelmann, Sellenboden in Neuenkirch.  148. Die Wolf lassen sich [1582] in Diegringen nieder, ebd. 158-159.  « ... ein Weiler auf dem Sigigerberg, der zur Gemeinde Ruswil gehört» (159).  149.  Ein Besuch im Kloster Wesemlin im Jahre 1870, in Helv. Franc. 7  (1957-58) 160-164.  Nach einem Vorspanntext (160) ediert B.M. mit einer Reihe von erklärenden wie  korrigierenden Anm. den Bericht (in Luzern, Bürgerbibliothek, Nachlass Schürmann) von  Anton Schürmann (1832-1920), Stadtschreiber von Luzern, der an einem hier leider  nicht verzeichneten Tag von 1870 mit Stadtarchivar Josef Schneller (1801—-79) die  Klosterbibliothek, das Provinzarchiv und — eingeladen zum Nachtessen — das Refektorium  besuchte. Da der Gast zugleich Fachmann wie ein scharfer Beobachter war, ist der  nicht für die Veröffentlichung bestimmte Text bau- und personalgeschichtlich interessant.  Den polemisch ausklingenden Text (wider Nuntiatur und Rom) hätte B. M. nicht auslassen  sollen (164, Anm. 22). Der freisinnige Verf. trat hernach zur altkatholischen Kirche über.  150. Ein Bettelbrief — 1583, in Helv. Franc. 7 (1957-58) 159.  B.M. ediert hier den Original-Entwurf eines Schreibens der Regierung und des Rates  von Luzern, womit sie den Kapuzinern auf dem Wesemlin 1583 eine Buttersammlung  im Entlebuch gestatten. Es handelt sich wohl um das erste Dokument dieser Art, das  erhaltengeblieben ist.  232eın Welıler auf dem Sigigerberg, der ZUT emende Ruswiıil gehort»

14  d Eın Besuch Im Kloster Wesenmlın Im re 1870 In elv. Franc
( 95 /-58) 601

Nach einem Vorspanntext ediert mıit einer el VO|  zD erklärenden wWIe
kKorrigierenden Anm den Bericht (In Luzern, Bürgerbibliothek, 'achlass Schürmann) VOon

nion Schurmann (1832-1920), Stadtschreiber Vo  —_- Luzern, der einem hıer leiıder
nıC verzeichneten Tag VOoO  > 870 mıt Stadtarchivar 0oSse Schneller (  . die
Klosterbibliothek, das Provinzarchiv und eingeladen zu Nachtessen das Refektorium
esuchte Da der ast zugleich achmann wWIe eın CcCharter Beobachter Warl, ıst der
NIC fuür die Veröffentlichung bestimmte ext Dau- un pDersonalgeschichtlich interessant.
Den DolemiIsch ausklingenden Text (wıder Nuntiatur und Rom) hätte nıIC auslassen
sollen ( Anm 22) Der freisınnıge Verftf. trat hernach ZUT altkatholischen Kırche ber.

15  S Fın Bettelhbrief — 75583, In elv. Franc 7-5 15  d

ediert hiıer den Original-Entwurf eines Schreibens d Regierung und des ates
VOTI Luzern, womlıit SIE den Kapuzinern auf dem Wesenlt'ın 1583 Ine Buttersammlung
Im Entlebuch gestatten. ES handelt sıch wohl das erste okumen dieser Art, das
erhaltengeblieben ıst.
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151 Eın Muttergrab eın heilig Grab In San Damılano 5/1 (1958) HZ

Über eresia Graber-Nachbaur, Terziların und utter VO!  _ 1er7 Ochtern, die franzıskanısche
Ordensfrauen wurden ( 8771 95 /)

15  N Gemälde Von eJlX Marıa 0GQ9 11 7621 834]1, in 'elv. Tranc. (1 957Ä58)
18  N

Fine Miszelle zu Ölgemäldeportrait dem Provinzarchiv übergeben) unseres

Mitbruders Julhus Kunz VO  > Rapperswitl ( B d 8302), gemalt VO| vorgen. ndermatter
Kunstmaler.

153 aps "UuSs XII. spricht UNSs, n San Damıano 5/5 (1958) JO 71

Ansprache .an die klausurierten Frauenkloster I 1l., l 1958

15  D We dıe heıilige Kiırche über dıe Klöster wacht, In San Damıano 5/1
1958)
Fur 681 4 1 PE 9b / wurde VO  Z der Religiosenkongregation ine Tagung ber dıe Erneuerung
des Ordenslebens anberaumt, der auch P Arnold Nussbaumer geladen Wa  _d ar A c PE a a d a A e 15  &1 Die Stimme des Papstes 1u XI die. Teilnehmer des Vorgen
Kongresses], in San Damıano 5/1 1958) b—6

Vgl Nr 15  D

P Aa * d Yıa ıA ' A 15  © Wie Gold Im euvuer. Die Biographie des seligen Apollinarıs Oore.
OFMCap in elv. Franc. (  7-5 Ob—1

Nachdem der spatere Bıschof Justin Gumy, O.F.M.Cap (1869-1 941), diesen TJext schon
1901 ohne erläuternde Anmerkungen veröffentlicht und dessen Urheber zudem irrtümlich
mit Moriıtz oge! von St. Urban, O.F.M.Cap (1789—1 852), gleichgesetz hatte, ediertWE A D V A AD A U VE U ihn nochmals, und ZWäaTrT musterguültig (  W mıit 143 Fussnoten, die jedem
kommenden Biographen unentbehrlich sind Einführend welst VO Schriftvergleich
und VO  —_ den geschichtlich nachweisbaren Kontakten her überzeugend nach, dass als
erfasser dieser ersten Lebensbeschreibung alleın der amalıge Provinzarchivar orıtz
Stadier VOT] Beromunster (1739-1810) In rage kommen kann, VOTI dem der Verft.
den kKnappen aten in 'oll. 'elv.-Franc. (  5-51 (Nr Z hınzu wertvolle Angaben
ber dessen en un schriftstellerische Tätigkeıit vermittelt. Vgl auch XIl Nr 37236

959

15  ] An dıe ron gestellt, n San Damiano 6/1 1959) n n 7

Die hi. Klara VO|  —_- Assıis!ı, iındem sie VO|  - PIıus XI ZUur atronın des
Fernsehens erklärt wurde; vgl AA 5172% und die entsprechende |ıit in

AXIl, Nr 4498
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15  00 Aus dem seraphıischen en in San Damıano 6/2 (1959) C 4 E A

15  M Berührung der eılıgen Gerate. Can 1306 In San Damıano 6/5 1959)
81-83

16  O Das Frbe nach fünfzıg Jahren Erzbischof Bernard Christen, OFMCap (+
Marz In SKZ T 1959) 1473115

Das franziskanische/apostolische/wissenschaftlıche Frbe Vgl XIl, Nr. 2790

161 Das zerstreute n San Damıiano 6/2 1959) 2528

16  N Das der Reue, In San Damıano 6/4 1959) b9-61

163 Das der Hingabe, In San Damıano 6/b 1959) 75—-78

16  S Dienerin Gottes Sr. Iohonsa eIne ındiısche Klarıssın 1946 In San
Damıano 6/6 1959) 96—-99

Sr. Alfonsa VOTI der Unbefleckten mpfängnıis wurde von aps onannes Pau!l anlässlich
seines Pastoralbesuches In Indien seliggesprochen. eıtere |ıt vgl In F—BF.Index,
onNsa ab Immaculata Conceptione,

165 Unser höchster Oberer der Papst|], In San Damıano 6/1 1959) 1{

16  © Wır hbeten In San Damıano 6/3 1959) 4143

16  J Octor Apostolicus Ihl. Laurentius Von Brindisi], In San Damıano 6/4
( 9b9) 6264

16  0O Eın Klosterarchuiv. ' attwıl, Marıa der nge in San Damıano 6/4 (1 9b9)
87-70.
Vgl AIl, Nr. 4755
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16  de Die Erscheinuné auf dem Wesenmlin 537 INe Untersuchung Im Lichte
der Geschichte VOoT'T] P R OFMCap In Helv. Franc. (1959/60) 1—-364
XIV Tafelbi  er und viele Bildillustrationen ım ext

In dieser weıtgespannten Untersuchung stutzte sich der ert 7 A auf Theobald Masarey,
O.F.M.Cap (1867-1 94 7), Unsere liebe Frau auf dem Wesenmlin, Ingenbohl 1918, und

erfreute sich der Mitarbeit VOoT)] Br. Josef arıa Rippstein, O.F.M.Cap (vgl 2  S
Ziel derselben Ist, Tatsächlichkeıit und Auswirkung der Marienerscheinung Der dem

Felsgrund, worauftf der Hochaltar der heutigen Klosterkirche ste In den Pfingsttagen
Vor! 1531 aufzuzeigen (3) Nach einer kurzen Einfüuhrung (3-—6) reiht In einem

ersten Teill Die Zeugen 7-77) auf und prüft eingehend deren Aussagen und Verlässlichkeıit.
FS handelt sıch e] das grundlegende Zeugnis VOT} Moriıtz VO!  S Mettenwyl! jun
(+ das Verhalten der damalıgen | uzerner Regierung, die amı ihre

Überzeugung Vorn der er zu Ausdruck brachte, das Zeugnis des Klostergründers
Rıtter Kaspar fyftfer (1524-1616), diıe Berichte VO  —_- Renward ysa (1545-1614)
Der zweıte eıl Die Überlieferung 79-268) ıst nach den einzelnen Jahrhunderten
gegliedert: Das 17. Jahrhundert 81-176), Je Kapuziner Z B RBr. Rufın Falk

I 585-1657]) un Nicht-Kapuziner (Z dıe SOg Luzernerkarte) zu Worte kommen,
die ebenso estimm wıe übereinstimmend ıhren Glauben dıe Tatsächlichkeıit der

Erscheinung aussern. Fuür Das Jahrhundert (  - während dessen wiederum

Ine el nersönlicher oder sachlicher Zeugnisse (z. B ikonographische Darstellungen)
die andauernde Überlieferung stutzen Das 19. Jahrhundert 217-258 welst

entsprechend dem aufklärerischen Zeitgeist gewisse Schwankungen auf, uch WeT1Nn

MNUurT eın einziger utor, Franz Sebastıan Ammann (1795-18795), dıe Erscheinung als

Betrug hinstellte Das Jahrhundert (259-268) wird relatıv Urz behandelt ertvo
daran ıst der bibliographische Überblick VOoT) Wesemlin-Liıteratur (  ä  7 ıne ıste,
dıe ergänzt werden KOonnte (merkwürdigerweise nıIC l exıicon Capuccinum.a T a . a A A kıa Promptuarıum historico-bibliographicum Ordinis Fratrum Mınorum Capuccinorum, Komae

1951, 1009 l1ese Bibliographie sollte regelmässig weitergeführt werden; vgl z.B

'F—-BF.Index, 376 f (Luzern) un 1980) 396
Hervorgehoben werden verdienen: die Bildtafeln un die zahlreichen Im Text

eingestreuten Abbildungen (Z von bedeuts  en Dokumenten), die leiıder Im nhalts-
verzeichnıs ZU: 8. Band (SS I1-V) nıcht verzeichnet siınd Fuür ine künftige Kunstge-
schichtliche Studie 1e9g hıer wertvolles Illustrationsmaterial bereıt dokumentarische
eılagen b un das Personen- und Ortsregister (SS. VII-XIV) runden diesen

Band ab Nachdem sich eın kritisch sichtender Historiker wIıe Robert Durrer ( 86/1 934)
entschieden für die Tragfähigkeit der geschichtlichen asıs ausgesprochen hat (25)
KONnNen auch in einem eutigen | eser aum noch 7 weiıfel daran ochkomme: uch

wWenn für die hıer In reicher ulle angesammelten Zeugnisse ank und Bewunderung
gebührt, waren der Darstellung ıne gewilsse raffung und die für den Historiker nOtige
objektive Distanz wohl ekomme Anerkennung verdienen uch unsere Druckerbrüder,
die dieses Oomplexe Buch adellos gesetzt! und gedruckt en

960

VL  O© Das A Christi dıe brennende Kerze als ınnDI des beschaulichen
Lebens!], in San Damılıano 7/4 1960) 55, Abb
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SA Der beste Teıl IL/ in San Damıiano VE (1960) C 6C B A

T Der Bruder aUs der 'alache!, In San Damıano 7/1 1960) e D

ber den inzwischen selıggesprochenen rumaänıschen Kapuzinerbruder Jeremilas Stoica
VvVon der alacne! ( bb6-—1 625), der sıch In seiınem Heimatland einer ausserordentlich
Innıgen Verehrung erfreut Vgl andere |ıt In CF—-BF.Index, 290a 225

}A  W Der hAl. Laurentius Von Brindıisı und dıe Schweizerische Kapuziınerprovinz,
n Festschrift anlasslıch der rhebung des hH/. Laurentius Von Brindısı ZU:
Kırchenlehrer St. Fıdelis ( 960) K 7 D

In dieser materlalreichen Sonderstudie Deleuchtet den eiligen als Judenprediger,
Provinzıal der SChweiIiz, Gotteskämpfer n der Abwehr der turkischen Truppen, als Visitator
der Provinz (für deren Klımatische Lage LaurentIus wenIg Verständnis zeigte!), als
Gesetzgeber Der rmut, Bussgelst, Ehelosigkeiıt, Ordenserziehung, Deelsorge, Obern
Interessant ıst der Überblick ber die Verehrung des eiliıgen n der Provinz (vgl

6 B E C ZUT Ikonographie In uUunsern Klöstern) und die Miıtwirkung ZUTrT Erklärung als
Kırchenlehrer (Z VO  n Bıschof Hıların Felder). Besondere Beachtung verdiıen das dem
Artıkel hinzugefügte okumen Ordiniı 'ascıalı dal Reverendo 're Fra Lorenzo
da BrindisiI, Generale, alla Provıncıa dı el/veta pubblicatı nel apıtolo dı ada dı dı
agosto 71602 139-141, mit Faksımile der Unterschrift).

Die Herkunft der Schweizerkapuziner. Statistische Darstellung der
Mitglieder der schwezizerischen Kapuzınerprovinz ach der Hermat 158117
In Helv. Franc 0-—6 1-78, geographische arte und Bıldtafeln
In einer unsagbar muhevollen Kleinarbeit, die sıch iımmerhın auf die verdiente Vorarbeiıt
seiner Vorgänger Im Provinzarchiv und die tätige Miıtarbeit von r. Johannes Berchmans
Kriıech und Br. Josef arıa Rippstein stutzen konnte (24 verfolgt »das Zıiel, Jle
Mitglieder der schweizerischen Kapuzinerprovinz seit inrem Bestand 1581) DIS auf das
laufende Jahr (1. August nach Ihrer Herkunft erfassen und zahlenmässıg
darzustellen« (3) In die rückblickende Statistik wurden die Namen VOor'r Mıtbrudern
aufgenommen, die n uUNnserer Provinz Profess abgelegt en und deren Namen Im
Protocalium Majus eingetragen sind, DZW. solche, die aus anderen Provinzen rechtmässıg
In die unserige übergetreten SiIınd (3-5) DIie 1132 rte (784 lıegen In der Schweiz, 349
Im Ausland S, 22} von denen die Kapuziner Patres oder Brüder) entstammen, siınd
Jjene, die das vorgen. Protocoalium als deren Heimatgemeinde bezeichnet (5—7) Um eın
vergleichendes Studium ermöglıchen, unterschlied richtigerweise In den Über-
siıchtstafeln 29-78) zwischen Patres und Brüdern, WOoDEe| deren Anzah! nochmals
nach verschliedenen UuUNsere Provinz kennzeichnenden Zeitperioden ( 5811 700,

300 — 1901-—-1 960) aufschlüssel Diese Zeitabschnitte durchschreite
der Verft. in einem Überblick, der fuür jeden Leser sehr aufschlussreich ist 8-15)
Interessant siınd auch die statistischen Angaben ber Gemeirnden mıiıt vielen Patres, aber
keinen der weniıg Brüderberufen und umgeke (8) begrundet eın orgehen,

er unmoOglıch Jle 1134 alphabetisch angeordneten Ortschaften mıiıt eigenen
Erläuterungen versehen Konnte Eigene Fussnoten erhalten Provinzobere, Mitbrüder
dıe Im Ruf der Heiliıgkeit tarben (ugf. 40) und solche, die sıch Kırche, Provinz und
Vaterland besonders verdıen gemacht en (16) Lesenswert sınd die vergleichenden
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Statistiken (nach Zeitperioden, Ländern, Kantonen), die unter Überlegungen 17-24)
hinzufügt. Wer ımmer Dereıt ist, aus der Vergangenheit fur Gegenwart und Zukunft
(z. B für die Berufspastoral lernen, wird VvVon dieser auf den ersten lıc trockenen
Studie wirklıch bereichert entlassen werden. Hıer liegt üubrigens ine wesentliche Vorarbeiıt
für das wünschenswerte vollständige Professbuch der Provinz VO  z

14  n Dominus vobıscum 1ın französischer Sprache ohne Angabe des Über-
setzers], in San Damıano FF (1960) BT

T  © ESs stand dıe Mutter voller Schmerzen, In San Damıano P ( 960) OS

U  \ Offener TI eIne Geschichtsschreıiberin, In San Damıano T73 ( 960)
43455
Zu einem Versuch einer leiıder NıIC genannten Kapuzinerin, die Geschichte des eigenen
Osters beschreiben uch hier wird der Name verschwiegen! wobe!l einige
kritische Aussetzungen mac

1#  0O St. Klaras Vermählung mıt Christus in der Portiunkulakapelle
San Damıano 7/4 1960) 49-_b3

961

1r  do Das beschauliche Kloster n der eutigen Welt In San Damıiano 8/4
( 961) 63-6h

180 Der heilige Laurentius Vorn Brindısı und das Fragezeichen ın seIiner
Ablehnung der Seelsorge von Frauenkloöstern WG Kapuziner], In San Damıiıano
8/5 (1961) 80-82
Dieser Kurzartikel scheımnt ellxX Mareto, O.F.M.Cap., Bıbliographia Laurentiana. )nDera
Complectens 767 'ıta de sancto / aurentio BrindisiI, Doctore Apostolico,
Romae 1962, entgangen eın

181 Die goöttliche Fürsorge, In San Damıano 8/6 1961) 90—-94

18  N Die Nuntiatur und das Kapuzinerinnenkloster IN L uzern, In San Damıano
8/3 (1961) 48-54
« Der Artikel stutzt sich hauptsächlic auf das Provinzarchiv OFMCap., | uzern aCcC
5351, 5355, 5365, 547/71, 5545, 5549; tO  3 149) und auf das Klosterarchiv un die
Hauschronik des Osters Bruch-Gerlisberg» (b4 nm Der Art., der Ine Vorarbeit
ZUT Klostergeschichte (sS oben, r. darstellt, gligdert sıch chronologıisch: Vor der

237



Nuntiatur, ntier der Nuntiatur sel 1579), 3) Mıiıt der Nuntiatur, die die Aufgabe der
Visitation wahrnahm, 4) 'ach der Nuntiatur sel 23.01

18  W FEın Erlass |der Ritenkongregation| über den eıligen Rosenkranz,
In San Damıano 8/2 1961) Z
184 elez [OUS vos SOUCIS 'ans /e Seigneur, In San Damıano 8/1 ( 961) _5

ıtel Im Text ohne »VOSK, iIndes sıch Im Inhaltsverzeichnıis des Jahrganges 796
11} findet

18  n ohNhannes und das Konzıl, in San Damıiıano 8/2 (1961) 2526

18  © ommMmet und ass UNs anbeten!, In San Damıano 8/2 1961) E

18  \ Salvete, floresPIn San Damıano 8/3 (1 961) b5-56, Bıldtafeln

Über das Englische Kolleg In Rom, VO  _ dem jene Kerze stammte, die aps onhnannes
Urc den Nunt/ıus dem Kapuzinerinnenkloster Gerlisberg überreichen |I1ess.

962

18  0O « Dass S/e e1ns seien!», In San Damıano 9/2 (1962) Ta

18  MO Der hI. Joseph Patron des zweıten Vatiıkanıschen Konzıils, In San Damıiıano
9/4 ( 962) 49-_b°2

19  ® Die Heiligsprechung | Schwankungen Im Zeıtabstan zwischen Tod
und Kanontisation be!| franziskanischen Heilıgen], in San Damıano 9/3 1962)
3739

191 Eın oblied auf dıe Arbeıt 1ın Johannes l Rundschreiben »Mater el
Magistra«], In San Damıano 9/1 1962)

962/63
19972 S/e„c}fri@ Wing, OFMCap Dornach, n SKZ 130 1962) 575-576

19  w Siegfried Wind, In St Fıdelis (1963) 75-80

Fın emerkenswerter Nachruf auf den unmıttelbaren organger Im Amıt des Provinzar-
chıvars (  9 der geboren, In den Kapuzinerorden
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eıntrat un 7.07 1895 zu Priester geweiht wurde hebt dessen bedeutende
Verdienste die Ordensgeschichte hervor und schildert | sehr lebendigen rıchen

menschliche igenart Ohne deren Grenzen verschweigen

963

194 e Waffenhalle Solothurn Nominis esu |Klosterarchiv!| San
Damıano 20/3 1963) 5051

Johannes orte des Lebens Vor Johannes San19  &1
Damıano 20/4 (1963) 58-60

196 Fın In das leuchten Fl MUSS sıch verzehren Altstatten arıa lf
P TIG Fberle Spirıtual] San Damıiano 20/6 1963) T1 102

197/ /wel Pflänzchen |Kongregation der Franziıskaner-Missionsschwestern
Vo arıa Hılf Osorno und Saldana San Damıano ZU/8 1963) D

198 Kundschafterinnen ISr osepha cnaller und Sr Modesta Pıller
VOT] Montorge fahren 963 nach TIschad die ründung
Zweigklosters erkundschaften| San Damıano 2075 1963)

964

199 Besinnliches ZUr achwuchs Frage San Damıano ( 964) .1>  PE

« Blütenlese Des aQus Veröffentlichungen hoherer Ordensobern» (14)

200 Chronologische Zeıttafel ZU: en des se/ Apollinarıs Zum 200 ‚JE
restag der Priesterweıhe des se/ Apollinarıs Ore. Vor 0528 September
1764 St Fıdelis b1 1964) 191 194

Sehr hılfreiche auf |_ıt und Archivmaterial (191 Anm aufruhende UÜbersicht Wenn
uch nırgendwo ausdrucklich gesagt stammıt jedenfalls VO  . M ebentftalls die Stammtatel
Die Famlılıe des se/ Apollinarıs | S 10]

201/202 RUussYy St Fıdelis 1964) Z 027

UÜber diıe Kapelle von USSY (FR Bezırk Broye) dıe ZUT Pfarreı Dompierre gehort arın
empfing der Diakon pollinaris 764 dıe Priesterweıhe
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203 Zur Bibliographie des sel. Apollhnarıs. In St. Fıdelis 1964) 239255

Fın imponierendes Verzeichnis VO|  . Veröffentlichungen, das leiıder nıC chronologıisch,
sondern nach der Buchstabenfolge der erTasser aufgelistet ist In der Einleritung hetont

M., ass 8 schon Im Hinblick auf das Leserpublikum auf Ine oll|l wissenschaftliche
Bibliıographie verzichten wollte. Ergänzend sSel hingewilesen auf CF-BF.Index 41 cta
et decreta beatıfıcatıioniıs et canonizationis 0.F.M.Cap. regestis manuscrIiptiıs
ItuUumM Congregationis ab NNO 1592 ad TINU: 1964 ura el StudIiO UVvinı
ro, O.F.M.Cap., Romae, Apud Postulationem Generalem O.F.M.Cap 964 132

AXIl, Nr 1076: Il Nr. 5561, 5563; 1979) 17 1 1981) 1983)
109 un 15  ©®

204 Der bescheidene hI. o0Sse In San Damıiıano 2172 1964) SE

205 Das Klosterarchiv, In San Damıano /3-b 964) 4344 58-—60, 76—-79

«  ı1e nachfolgende Ausfüuhrung ist [IUT ıne knappe, mehr skizzenhaftfte Anleitung ZUT

Betreuung des Archivs  » (45) un handelt ber Archivberechtigung, Archivgut,
Archivplan. Hılfreich uch fur UNSETE Klosterarchive! Vgl ll Nr. 7903

206 Der sel. Apollinarıs und dıe Kapuzınerinnen, In San Damıano /5 ( 964)
73-75

Sern Verhältnis zu Bruchkloster St. Anna, Luzern, und Sit Klara, ans

207 Die Briefe des seligen Apollinarıs ore. O0.F.M.Cap In Mıiscellanea
elchiror de Pobladura. Studıa francıscana Melchiori Pobladura edicala,

aetatıs el XXV regıimıne Institut/ Hıistorici O.F.M.Cap
agent.i, Volumen Fdıtiıonem Curavıt ISıdorus Villapadıerna, O.F.M.Cap
(Bıblıothec Seraphico-Capuccina, 24), omae, Instiıtutum Hıstoricum O.F.M.Cap.,
964, 393425

In einer Kurzen Einleitung deutet zunächst den Lebensweg des Seligen (  Ta  P
za dann die erhaltenen Briefe Im Überblick auf und kennzeichnet deren
Sprache und Schrift 395 DZW. das Charakterbild, das aQus ihnen herausleuchtet 396
Der Hauptteil des Aufsatzes ıst der Fdıtion der auf Uuns gekommenen Briefe gewidmet,
Vo  —. denen A8 die Veranlassung, das Zıel, den Aufbewahrungsort un das Aussehen
beschreibt An andvogt Franz etier Uffleger AUS Sursee Vo 9.09.1783 (397—400);

denselben aus Altdort VO (400—404); denselben aquUsSs Altdorftf
Vo 784 (  7 Pfarrer Kaspar ose Kaslilın Vo 7.05.1 788 (41 0—41

den edaktor VOor/ »L Amı du ROo1« VOT)] Parıs VO (412-—41
H. Valentin ann In Altdorft dQus Parıs VO (  e 7) Hermann

artın von Reinach Vo Maı 1792 aqQus arıs( Vgl XII Nr. 5562 und
Perler, In Zeırtschrift für Schweiz. Kirchengeschichte 1965) 257 «Der Herausgeber

hat dıe leıder wenIg zahlreichen extie nach den Frfordernissen historiıscher Fditionstechn!
eingeleıtet, beschrieben, zeitlich eingeordnet, exa herausgegeben und Urz kommentiert.»

diıe an der Festschrift, die ıne reiche ülle franziskanisch-kapuzinischer
Forschung bergen, sınd HIS eute erhältlıch iIm Istıtuto Storico de!l Cappuccinı, CIrcCconVv.
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Occidentale 680 Roma (Aureli0) Fuür INe Übersicht zu nhalt vgl Gerlach
de s’Hertogenbosch 190—-1 98

208 Die Ehrengarde Unserer / ıeben rau auf dem Wesenmlın St Fıdelis
(1964) 104

Veranlassung, ründung dieser Bruderschaft Urc Pıus l 2041876 Verbreitung,
ufgaben »Waffen« Mitgliıeder

209 Die letzte arbe St Fıdelis b51 1964) b2

Buchbesprechung | eutfried Signer O.F.M.Cap artın Vornrn Cochem
INeEe TOSSE Gestalt des Rheinmischen Barock Serine Iıterarhistorische Bedeutung Wiesbaden
FHranz Steiner-Verlag, 1963 Vgl uch XII Nr 2444 DZW Nr 2679
(ZU | eutfried sel.)

230 Die Liturgie--Reform und dıe persönliche Frömmigkeıt, San Damıano
21/4 ( 964) 56-58

[D)Das Vatikanische Konzıl! hat Wert ur! ja Notwendigkeit der Dersönlichen Frömmigkeit
keineswegs rage geste

JM EINnZUg der AH dıe schweizerische Kapuzınerprovinz elv TancC
Q  &— 0-—6 143

Nach Vorwort (85) verfolgt hlier B die einzelnen VOor'/ Arnold \N\ussbaumer
als Provinzviıkar 194 / dıe Wege geleıteten Cnrıtte die Proviınz den Genuss
des grossen eidgenössischen Sozialwerkes der Alters- und Hinterbliebenen Versicherung

bringen Dıie Schritte siınd olgende die Vorverhandlungen von 1947 87-89)
zwischen Arnold DZW Alkuın Stillhart mı1 Bundesrat Philiıpp Ftter Anschluss
dıe AHV 1948 90-93) amp dıe Ubergangsrente 949/5b0 94-98) HKıngen

den Mindestbeitrag (99 105) ( Jiddi der Kapuzınermissionare Z UTr AHV 1960
(105 108) Fın dokumentarıscher Anhang Vo  — eılagen ( 10—143) beschliess die
Rekonstruktion bedeutsamen Anpassung der franzıskanıschen ArmutspraxIıs
eue sSozlal wirtschaftliche Verhältnisse der Arnold ce| entscheidend beigetragen
hat Für die eıtere urchführung und aufwendige Verwaltung siınd zudem die Verdienste
VvVon Sebastian er olfrıd Sutter Morand Husy, 1e Schwarz un Rupert Ziegler
eIgenNS erwähnen

DU Felrizıan Bessmer O.F.M.Cap Schwyz 11884-1964|] SKZ/ R7
( 964) 281-282

213 Sr "cChaela Propst Nevada (Amerıka) S?7 Franzıskus Missionshaus
11872-1 963] San Damıano Z1/3 1964) 4546

208 Vor 200 Jahren wurde der selıige Apollinarıs Von 058 Z U: riester
gewerht SKZ W 1964) 476477
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964/65

Aus der Frühzeıt der Proviınz oder Helveticae Provincıae Fratrum "norum
Capucınorum Compendiosa descriptio, Vorn Rudaolf allları Von Moöompelgard
OFMCap herausgegeben und erläutert VO: M., In Helv. Franc. ( 960-65)
151-259 ate| und Seite mıit Faksımile der Handschrift.
Dem hıer erstmals herausgegebenen Text 159-279 Personen- un Ortsregister U:
9. Band, 5SS5. V-XXII bZzw Inhaltsverzeichnis Z’U: 9. Band, 5S. II f} schickt der Mg., wWIe
gewohnt, ıne Einführung (  J VOraus Diesen geschichtlichen Überblick ber die
Kloster, ekanntere Mıtbruder und besondere Missionsaufgaben (SO die Walliser un
Rhaätische Issıon verTasste Kudoltf aıllar: VOor'r Monteliard (arr. du Doubs) (
als uardıan VOT] Rapperswil zwischen 1620-—-35 Die Nähe den Ereignissen, das
gepflegte Latern un diıe vornehm-positive Darstellung verleihen dem Bericht eiınen
besonderen Wert Da der Vert. In mehreren ostern der Proviınz In verantwortungsvollen
uTfgaben wirkte, WäarTrT die eigene enntnıs breit gefächert. Dem ext gehen geographische
Ausführungen uber dıe Schweiz, das Elsass un Schwaben VOTausSs Daran schliessen
siıch memoIlrenähnlıche Kurzmonographien ber die einzelnen Klöster nter den
Mıtbrüdern, deren ronIıs eigens gedenkt selen genannt Apollinaris von
Sigmaringen (1584-162939), Jexius von Speiler (1583-1 629), der nl. Fıdelis VOTI Sigma-
ringen (215-226), onannes Chrysostomus Schenk (1581-1634), Andrea de Igevano
—+ Bonaventura VOoT) Altdorf (1565-—-1634), onannes Baptist VOoT) olen (ca
1562-1632). Der Bericht schliesst mit bemerkenswerten Ausführungen über diıe Pflege
VOor) Pes  ranken ure chweizer Kapuzıiner. Der hier edierte Text findet sıch In PAL,
UuSs Wie ausdrücklich erwähnt, hat P. Werner er, O.F.M.Cap. (  S  P
den lateinıschen ext transkrıbilert P. Rudoltf hat 1635 dıe Konversion VO|  — JOrg
enatsc In der Kapuzinerkirche Vo  —_ Rapperswiıl durchgeführt vgl MUun auch

Pfister, |+] JOrg enatsc. Briefe, Herausgegeben VO  . Jörg enatscn-
Stiftung Chur 983; J. Cygan, O.F.M.Cap., In C 1984) 217-219 218

967/

216 Schweizerkapuziner ın Stuttgart, In elv. Tanc. 6-/7a
In einem hıstorischen Ruückblick 91-99) angereichert mit dokumentarıschen eilagen
(  e  7 rekonstrulert hier die zweimalige erufung der Schweizerkapuziner
ach Stuttgart. DIie VOT) Jer Mıtbrudern, die Urc Kalser Ferdinand (  j
7Ur Rekatholisierung der gerufen, 1638 jedoch Uurc den schwedischen General
Tubade! mit Gewalt vertrieben wurden. 1732 reisten P. Benno USSY VOoOTr/\ 'ans
(1679-1 755) und P Josef Reichmuth VO|  _ SChwyYz (1699-1 / 70) als Hofkapläne des
zu Katholizısmus konvertierten Herzog Karl Alexander VO|  - Württemberg nach Stuttgart,

SIE zunächst ehr ungnädıg aufgenommen wurden. Nach vielversprechendem Wiırken
der Herzog hatte gäar den Bau eines Kleinen Osters n USSIC geste wurden

die Mıtbrüder 1738 hne jede Begründung heimgeschiıckt.
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969

DL Bewahrte reue Autobiographie Von Alexander üuller Exprovinzial
D Herausgegeben und erläutert von CO 'elv Tanc ( 966-—/0)
17329217 Bıldtafeln und Faksımıile

Zum Gedenktag der Wahl zu Provinzılial 1909 veroffentlicht V nach
Einführung( nhalt Handschrift PAL Sch 55.) Sprache
Editionstechnik und Wesenszuge die Z O1 19729 begonnene und leiıder Nur DIS
891 weitergeführte Autobiographie (  j Abschliessend hebt der Hg noch dıe
Hauptpunkte der Autobiographie Z hervor Dieses OoOkumen erweIıst sıch als die
Geschichte erufung zu Kapuzinerorden staärkstens mı  estimmt VoO Kapuziner-
Joster en ugleıic offenDar' dıe unglaublichen Leiıden denen Rom reue
Katholıken | Iten und Solothurner Kanton De! UuUSDrucC der altkatholischen Krise
ausgesetzt Interessant sınd zudem die Hınweilse auf die U ıdeale Lage des
Studienwesens Was Alexander unter Im Kanton Tessimm 188384 (  m ausführt
erganzt und bestätigt Was ernnar: rısten selber aussagt (Nr 141 Vgl uch
Bonaventura Furrer Bernard rısten und der Wiederaufbau der rovınz des hI/ Fıdelis

Fıdelis 1984) (Sondernummer) 28-39 Aus den Seilten cheımnt 18 Miıtbruder
Vor ganrız grossern) Format Urc

21 Die Luzernerkarte Kapuzinerkloster [ uzern Der Geschichtsfreun:
Mitterilungen des Hıistorischen Vereiıns der fünf rte [ uzern Urı SCHhwWYZ
Unterwalden ob und nıd dem Wald und ZUug Stans) KD 1969) 105

Die behandelte arte »hängt | untern Patresgang, gegenuber der elle des Guardians«
(83) M beschreibt die auf | einwand gemalte arte eingehend 84-90) berichtet
ber deren Entstehung 90-94) das rigina Aaus dem L uzerner Atellıer VO|  -

Hans eınrıc Waägmann« 155/-—a versucht SIE atıeren (um 619 Dr
ber den Besitzwechse! Näheres aQus (99—102) und hebt deren Bedeutung der

Kartographie allgemeın und für den Gnadenort Wesenlin ı esondern hervor ( O3—105)
In den Schlussfolgerungen '’ass Punkten Untersuchung Nn, mıiıt
der hıer »In abgeänderter un erweiıterter orm grosseren reIs VO!  —_ Geschichts-
freunden zugänglich« machen suchte, Wäas Zusammenhang mıt der
Marienerscheinung auf Wesenl!ın 531 elv. Franc. (  e 129—142 dargelegt
hatte (vgl oben, Nr 169) Vgl Murn\n Heınz ora Thomas lot!, Die / uzernerkarte Vorn

Hans Herinrich Wagmann und Renward vsa | Der Geschichtsfreun: 139
1936) 100 A Abb bes 62 f Anm (Die Wesenmlinkarte wurde 986 VO  >

rıel eınrıc Fassbender restauriert)

9/2

21 3 Das Hospiz St arı ( amı dıe Wanderer sıch zurecht fanden
Reproduktionen Von LOrenz ischer aus dem Rildarchiv der Zentralbibliothe
| uzern Vaterland Marz 9/°2 Nr 25

Vgl unten Nr 236
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220 Der hei”ge Fıdelıs Vorn Siıgmarıngen und dıe SchweıiIiz, In Vaterland 972
Uunı, Nr 12  —

Frauenteld Altdort | uzern und Rheintfelden
reiburg Im UWechtland rätigau Chur 5.:11.106221).

1973/74/7b

22 Zur Genealogıe des Nıklaus Wolf Von Rıppertschwand, In Der Geschichts-
freund. Mitteilungen des Historischen Vereins der füunf rte [ uzern, UrI, Schwyz,
Unterwalden ob und nıd dem Wald und ZUg Stans) 1:206=1727 3-/7
8bh—1 40, Bıldtafeln
Im Vorwort (85 erklärt die Entstehung dieser Studie « Die wertvollste ılfe und
treuesten eıstan Schenkte mır Br. Josef arıa Rippstein, Vizearchivar» (85) Nach
einem Abkürzungs- und Sigelverzeichnıis (87) behandelt er die orannen 88-94)

dıe Grosseltern 94—-1 00); die Fltern 1001 06); dıe Geschwister (  —  7
Nıklaus Walf ( B 1  (B die Kınder ( 08 S 24); dıe nkel un Enkelkinder ( TE 28)
Als Anhang Tugt ET Hei Chronologıe ZU: en Von Nıklaus Wolf von Rıippertschwand
(  S In diesen Überblick sind auch die Dbedeutenderen Ereignisse ach dem Tod
N. Wolts HIS 1974 einbezogen.

DD In elv. Franc.Hospize der Schweizerischen Kapuziınerprovinz,
3-/7 1-184, Karten

nter dem ıtel Zur Einführung (3 vermuittelt zunächst einen geschichtlichen
Ruckblick auf seine Miıtarbeit 'elv. Sacra. Am 3.04.1 964 wurde er fur dıe Neubearbeitung
dieser el beauftragt, diıe schweizerische Kapuzinerprovinz behandeln [DDIie kolossale
Arbeıt Von 1576 maschinengeschriebenen Seıten, die unter wertvoller Mitarbeit
VOor\ Br. Joseft . Rippstein sel zusammenstellte, konnte er abgeben
9/2 erhielt jedoch diıe Miıtteilung, ass ach 1875 gegrundete Niederlassungen
VOTI der Behandlung ausgeschlossen werden mussten. Der hier vorgelegte Artikel bletet

n eıiıcht erweilterter und üuberarbeıteter orm das Vo  —_ elv. Sacra ausgeschiedene
aterıa In der Einführung findet sıch zugleic eın bedeutungsvoller Hınweis auf die
Beauftragung Vo  —_ Anastasıus Bürgler, O.F.M.Cap 1916) dıe Neubearbeitung VO  .

elv. S5acra üubernehmen (3 ie Karten mıiıt den hier behandelten Hospizien
(5 75) zeichnete Br. Adjut Inderbitzın, O.F.M.Cap.
In der ber Hefte sıch erstreckenden Artikelfolge werden nachfolgende Hospize
Deschrieben Brig 7-12) enftf Fraternite des Miıssiıonnalres a domiuicıle und Fraternite
ebl I hO  al 13-16) riıbourg, oyer alnt-  amıen Landquart 19-23) Lausanne

Malans 26-29) ardısla 30-35) Rigi-Kaltbad 36—42) en 43-47)
Soörenberg 483-58) pieZ 9-63) Wınterthur 64-67) Zürich 68-—-72) Andermatt
Pfarrei 73-83) H. Kreuz 84-88) astrıls 89-95) ealp 96-1 04);. Rigi-
Klösterli L »Marıa zu Schnee« ( Ob—1 ntervaz ( 16-—1 26); Zizers ( PF  !  i 36)

vermittelt zunächst fur jedes HOospiz eiınen gerafften Überblick VO|  n dessen
Vorgeschichte, ründung, Dastoralen ufgaben Daran schliesst siıch dıe Superiorenliste
mıt allen notigen Personalangaben, fter muiıt kurzer Kennzeichnung besonderer Verdienste
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Rubriken Der das Archiv des Ospizes er von und seinem enılten MEeUu

geordnet) un! der entsprechenden l ıteratur beschliessen diese Kurzmonographien. Nur
WerT Vo acC ist, kann wıe 1e]| Jje  e, Zeıt und Forschertleiss In
dieselben wichtige Bausterme fuür Ine unftiıge Provinzgeschichte investiert worden
sınd [Da unterdessen einıge Hospizien leıder Personalmange! aufgehoben werden
ussten, siınd die entsprechenden Angaben wertvoller. Vgl Korrekturen Z UiI

'and, In 'elv. Franc. (  A 379

974

773 Die klösterlichen Aussıiedlerinnen, in Vaterland Nr Samstag ebruar
97/4,
«Vor siebzig Jahren wurde das Kapuzinerinnenkloster S5t. Anna, Gerlisberg, bezogen
Weıl die wachsende HIS unmıttelbar VOT das bestehende Kloster Im ruC
vorgedrungen wWar, erbaute sSIChH die Gemeinschaft auf der sonniıgen, anmutigen Hoöhe,
hoch ber der Ine eUue Klosteranlage. Die Aussiedlung WäaTrT der Gemeinschaft
VOTI den enorden mıt Nachdruck nahegelegt worden. Der MZUGg n dıe eue Statte
des Gebetes un der Finkehr erfolgte Im Februar 1904 » (Vorspanntext).

DD FT Die selhge Josefina Leroux |Klarıssın 1747-1 794], Martyrertod,
9720 selıggesprochen La bıienheureuse Josephine Leroux, In San Damıano
31 1974) 81-82, 8283

226 «Eine Tau Von aussergewöhnlichem Format.» Vor Jahren starb n
Kolumbien Mutter Bernarda Bütler In SK/ 1497 1974) 382 b—-383

DD INe treue Tochter der Kırche Zum fünfzıgsten odestag der Dienerin
Gottes Schwester Marıa Bernarda Bütler, in Das Neue Volk. Schildwache rgan
für katholische Gesinnungsbildung (Goldach) OoOvember 1974) T

228 /INe verdiente Tau aUuUs dem Freiamter Dorf Auw. In Aargauer Volksblatt
63, 8.5.19/4, Nr

229 Im tfreuen Dienst der Kırche Zum odestag der Dienerin Gottes
Marıa Bernarda Bütler aus. Auw, In oOnler Anzeıger, Maı 9/4 Nr. 39

Die leider nIC vollständigen Angaben (es enl die Angabe VOorT) eıte und Spalten!)
siınd entnommen aus Schriftstellerische Tätıgkeit Vor ’ater "eda 'ayer Von nNe:

OFMC_ap.‚ [Nachtrag].
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230 Marıa Bernarda uet/er ESEMPIO dı edelta alla Chiesa Nel/ Cinquan tesimo
ela ela Serva dı Dio Maggı0 4—17 In L’Osservatore
Romano, Maggıo 974 annoO CXIV 34.595) Zab, Foto

2R Zeitungen. Jugenderinnerungen dıe TreI Luzerner lagesblätter,
Vaterland Nr 154, Samstag, ulı 974
Brillante autobiographische Erzählungen ber Luzerner ag  a Vaterland un Luzerner
Neueste Nachrichten spielt auch auf Neue Zürcher Nachrichten während der
Kollegıumszel In 'ans Da der Verf. leider VETrgaSS, Im Zeitungsausschnitt die Seilte
und Spalten vermerken, musste meıne Angabe leider unvollständig bleiben

19/75—7/7

232 Die Kapuzinerkloöster Vorderösterreichs, dıe Von der Schweizerprovinz
gegründet wurden, In elv. Tanc. 3-7 139—420, Karten.

Da Im Kapuzinerban In Helv. Sacra V/2 die Kapuzinerklöster ausserhalb des Gebiets
der eutigen Eidgenossenschaft MUur Uurz erwähnt werden konnten, entschloss sıch
Jjene Klöster un Hospize, die 668 Vo Verband der schweiz. Kapuzinerprovinz
ausgegliedert wurden, In der Folgezeıt die vorderösterreichische Provınz bılden,
ach ahn!ıchen Grundsätzen Dbehandeln wıe dıe eigentlich schwelizerischen Klöster
und Hospize Fuür die Verzeichnisse der Obern jedes Osters betont eigens, dass
sıch Br 0OSe Riıppstein besonders darum bemuht hat ( 39) Im Ausland hat anscheinend
die notigen familiengeschichtlichen Forschungen NIC unternehmen KOnnen,
dıe Angaben der Superiorenlisten durchschnuittlich Magerer ausgefallen sınd
Nach dem Vorwort un den Abkürzungen 139 olg Geschichtlicher Überblick
(1E 5/) ber ründung und Trennung der Provinz; dıe von der schweiIiz. Provinz
DZW. die VOor der vorderösterr. Proviınz gegründeten und die 1783 Von der {Tıroler
Proviınz abgetrennten un der vorderoöosterrt. angeglıederten Klöster; 3) dıe Seelsorgsftormen;

herausragende Schriftsteller:;: dıe Ordensschule; ystaatskırchliche Reformen«,
die Abtrennung der Klöster DZW. Hospize VOTI der Provinz, die ab 1781 die schwäbische
Proviınz eten; Der den Aufloösungsprozess Im 9. Jahrhunde statistische
Angaben
olgende Klöster DZW. Hospize werden monographisch behandelt aden-Baden, gE6T.
1631 (  j  P Bezau 1656 (  zn  P IıDerac 1615 (  ..  B Bludenz 1645
( 751 80), Bregenz 635 (1 811 87), ngen 161 8 ( 88—1 97/), Feldkırch 1601 ( 98-206),
reiburg Br 1599 — Haslach 1630d Immenstadt 1646 (  e
onstanz 1603 234-246 Laufenburg 1650 (  _  } | ındau Hosp.) 1630
253-258), ar  or 6592 (  W  P Messkiırch 16539 265-270), Neuenburg eın
612 (  .  B enburg 1637 (  D  P Pforzheim Hosp.) 1636 (  jlnnn  P
Radoltfzell 622/27 (  E  P Ravensburg 162 (300-308), Rheintelden 1596 309-322:
Des ausführlicher geschichtlicher Überblick!), Rıedlingen 1644 (  —  P Rottenburg

Neckar 1622 (  S  P ottweı d Neckar 1623 (  “  P Stuttgart (Mission)
1634 und 1734 (  S  7 Überlingen 1618 357-367), Vıllıngen 1653 (  S  P

1650 ‚o Wangen 641.Weıl der 1640
arte Z Ur Entwicklung der Schweiz. Kapuzınerprovinz reisacC Rhein . (Alt-
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BreisaCch) 1624 ausserhalb der alphabetischen el weiıl zeıtweISeEe zu F|sass gehorıg
(404—420) Vgl auch Korrekturen ZU: 'and | 'elv Franc (  z 379

978

233 Die alte Elsäassısche Kapuzınerprovinz elv Franc 8-8
—356 Karten Biıldtafeln Iustration

Mlıt dieser Untersuchung SIE erreic den Umfang sta  lıchen Bandes! rundet
Monographiereihe ostern un ern der schweizerischen Kapuzinerproviınz

ab dıe 1668 (be1 der Trennung) Niederlassungen WD Bruder zahlte (3) FS
kannn sich unmögliıch darum handeln VO|  — dieser erstaunlich materlalreichen Studie dıe
sich immerhiın auf INne stattlıche Anzahl von Einzelforschungen elisässischer Mitbrüder
(vgl auch F—BF.Index, satıa stutizen Konnte, INne befriedigende Zusammenfassung
vorzulegen. Nach Vorwort (3 und den Abkürzungen (4-6) zugleic
INe ıste der benützten |ıt auTtreı Hlietet INe wertvolle Übersicht Gründungen
der Schweizer Kapuzinerprovinz 6-10) aufschemen: diıe aten VOT! Gründung
DZW Aufhebung, Ort/Land und Kirchenpatron aller Kloster des ScChweIZz KommMmiIssarıiats
(  — der ungeteilten Provınz deren Lage ach der ersten

rennung ( 668—1 728) und nach der Trennung ( 729 ach dem Anschluss
der Tessinerkloster 1972) dıe Ordenshäuser den Missiıonen (  i
In grossen ügen zeıchne ann Geschichtlichen Uberblick ( 1—-60) WOTaUuUs

der erstaunliche Wachstumsrhythmus der Provınz erhellt als SiIEe sich nach Süddeutschland
Vorarlberg un FIsass ausweltete Verhältnismässig ausführlich stellt der Verf die ehr
komplexen un Z reC schmerzlichen organge dar die 729 ZUr ründung der
Eisässerprovinz fuüuhrten 15-37/) Beachtenswerte Ausführungen ezienen sıch auf die
pnastorale Tätigkeit und die reguläre Observanz 37-52) Eigens nıngewlesen 56]| auf das
Studienwesen 483-51) und die schriftstellerische Tatıgkeit (51 Der Durchblick en
mMIıt dem tragiıschen Untergang der blühenden Proviınz 1799 zufolge der Französischen
Revolution 53-60)
Hierauf legt M VorT die ıste der Provinzobern DZW der ' rovınz ustogen 61-63)
der General Kommissare und der Provinziale zwischen 1729-98 65-—-/1) 2) die
Klöster und Hospize, und WwWwWar MNUur JEeNe, diıe VOT F7 gegründet worden siınd Z

arte, die Br Ju Inderbitzin gezeichnet hat; 73-308) Von allen Niederlassungen
vermittelt gedrängten geschichtlichen UÜberblick und dıe Superlioren- DZwW
Pfarrerliste FS handelt sıch nanernın Bergzabern/Rheinpfalz Hosp.) 1724-93 75-83)
Colmar 162932 und 84-92) Ensısheim 31 93-110) ort LOouIs
Hosp.) 1719-992 (F7 115) Hagenau 116 129) Kıenzheim 613 1791
( 3()—1 45) Landser —1 791 ( 46—1 5,9) olsheım 16539 1791 ( 60-—1 7Z) Neu-
Breisach 1 703-91 Oberehnheim 1627/ 1791 184-201 185 Zeichnung der
Aussenansıicht dieses vollständig erhaltenen Klosters) Schlettstadt 6bbh 1791
(  a Strassburg 791 221-240 Bildtatfel Gnadenbild der Schmerz-
en utter arıa) 'ulz 9791 (  - annn 622 1791 (  e
Werssenburg 791 284-308 oppelte Biıldtatfel einstıger Hochaltar un
Gnadenbild VOT! Weiler/Pfalz)
Kloster und Hospize gegründet nach 1729 (  B Nach Vorbemerkung 309)
uber das Warum und Wıe dieses Durchblicks ne OÖObernlisten we 1l das entsprechende
Archivmaterıal den Revolutionswirren verlorenging) und arte auf der

247



dıe VO  ; der schwe!Iz. DZW. elsäass. Provinz gegründeten Niederlassungen verschieden
gekennzeichnet sınd folgen die Klostermonographien Von Blotzheim 1737291
(31-Dreı Ähren/Notre Dame des Irois FpDIS p.) (  ( Strassburg-
StTt. Barbara 173891 338-345), Surburg Hosp.) 1746-58 (  e Wasselnheim
D.) 175791 (  e Rückschau 355 Vgl auch Korrekturen zZU: and
(380
«Wenn der greise erTfasser siıch diese eue geschichtliche Arbeit heranzutreten
gewagt hat, MUT deswegen, we!ıl seIiner Seite Br. Josef Marıa Rıppstein
hılfreıch estanden ıst un och sSte Fr hat mır NnIC MUuTrT Ggrosse Schreibarbeit
abgenommen, sondern die verschiedenen Verzeichnisse sınd hauptsächlic eın Werk
uch sende IC innıgen Dank n die St. Fidelis-Druckerei, mMa  . mır williıges Ohr
Schenkte und TacC  undige, dienstfertige an reichte» (4)

980

234 Die neuerstandene Kapqz/nerpro Vinz Im FE/sass. in elv. Franc ( 978-80)
357367
In Erganzung Nr. 233 referliert Der Der Aufbau der roviınz 357-361

nach vergeblichen uckkehrversuchen 1850-70 konnte die rheinisch-westfälische
Provinz In Sigolsheim eın Kloster mıit OVIZIa eroöffnen, dem 18992 In
Strassburg-Königshoffen und 1904 In Rıbeauville-Dusenbach welitere folgten Am
6.02.1920 wurde das elsassiısche Provinzkommissariat un 1934 die eisassiısche DZW.
1938 dıe Strassburger Provinz kanonisch errichtet Interessante Ausführungen
gelten deren Beitrag ZUr Mıiıssıon (  —  F nanernın Im Bıstum Ambanja un Im Bıstum
DJibouti.

235 Morand Guth, O.F.M.Cap.], Übernahme der alten elsassıschen
Provinz, in elv. Franc. ® 978-80) 368-379 Bıldtafeln mıit 23 Abbiıldungen
Nach 5. 368 nm. 1 stammıt dıe Einleritung (368 f) Vo elisassiıschen Mıtbruder, indes

j1ewohl dies nıIC ausdrucklich gesagt wiırd diıe Beschreibung VO|  —_- Kunstgegen-
ständen, die sıch aQus der alten Provinz glucklicherweise erhalten en, auf
zurückgeht 369-379 So werden auf atel | Abb 4 a—C un ” a—C die Provinzsiegel
der schweı1z. un elsäss. Proviınz (5:6 ustoOodıe Colmar) gegenubergestellt (  b
Bemerkenswert SInd der Kupferstic mıt Stammbaum der elsassıschen )rovinz (
369), Stigmatisation des hAI. Franziıskus, eın Gemaälde VO  _ Dissinger 17838 (1l 369
das mutmasslıche Porträt Der hIl. Laurentius Vornr Brindıisı als Ordensgeneral 1602-05,
ohne Heilıgenschein ( 3/0) Bıldniıs des Erstlingsmärtyrers Fıdeliıs vermutlich aus dem
Kloster Kıenzheim 8. Jahrhundert (VII ADD 374), Hocrn:altar der ehemalıgen Kapu-
zınerkirche olsheım Altarblatt mıt dem Gemälde des Bonaventura eines unbekannten
Malers des Jahrhunderts ( Abb 375) Der mMmonumMentale Hochaltar des Kleinen
Strassburger Oosters, jetz‘ n der Dorfkirche Weyersheim, der wohl 1774 entstanden
ıst (XVI, 379)
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1981/82
236 Das Hospiz St arı In elv. Franc. ( 981-82) 1-72, Abbildungen
Im ext

Diese Sonderstudie Tugt sich irgendwie n M.s emuühungen eın, die Kloster, Hospize
und ihre (uardıane DZW. Superloren der Pfarrer In Monographien behandeln (S oben,
Nr 46, Z auch Z mmerhın ist diesem Doppelheft,; das zugleich den ahrgang
ullt, eigen, dass hier NnIC alleın das Kapuzinerhospiz auf San ottardo Deleuchtet,
sondern zugleich die uüuberbordende |iteratur uüber den uralten Passübergang n Ockerer
Zusammenfassung angeboten Iırd (vgl Im Vorwort, DZW. Abkurzungen zıtıerte
erke 9, 5—/) In besonderer Welse zieht: hıer die Chronik des Ospizes selber
und den Bericht des unseren Mitbrüdern ehr gewogenen nrotestantischen Pfarrers dQus

Zürich Hans Rudaolf Schinz — ran; vgl ergänzend och AIl Nr 5525
Die Untersuchung, dıe Ur ‚A interessante Bilder und edıchte des Vert. »adurc
eınen Anflug des ewegten emuütes«: aufgelockert ist, Detrıfft den Aufbau un
Ausbau des Passes 8-—-17/) dessen Entwicklung VO: aumpfa Z Ur Autostrasse

vgl den chronologischen Überblick):; Die gastfreundliche erherge
27-40) Hier stellt dıe verschiedenen Entwicklungsstufen des Ospizes dar, als
dieses unter bischoflicher UTSIC: unter franzıskanıscher Obsorge 30-38) Uund un
zıviıler Verwaltung stan DZW. In eine Schweizerische Stiftung umgewandelt wurde. In
den Seiten, die dem Kapuzinerhospiz gewıdme SINd, werden die Superioren Uurz
aufgezählt. Vgl noch Ugo Orelli, O,F.M.Cap., OSspizio del Oonfte San ottardo, In elv. Sacra
V/2, eıl, Bern 1974 363-8066, un Necrologio deı Talı Mıiınoriı Cappuccini
Provincıa dı San arlo ın Lombardıa, Mılano 982, einıge weltere historische emente
vermuittelt werden.
[Iie etzten eile siınd üuberschrieben miıt S/e kommen Von nan und ern 42-6838) und

Chronologische Übersicht 68-/2) nter den franziıskanıschen Passwanderern selen
eigens hervorgehoben: Albert VO  _ e, O.F.M.Min 126 (46 Frzbischof
eıiınrıc Von Isny (Goeckelmann, Knoderer), O.F.M.Mın 1288 (46) Paul Walter VO!  —

Güglingen, O.F.M.Obs 1480 auf der Pilgerreise Ins Heilıge Land (438) die ersten
Kapuziner, die 1581 fur die Schweiz estimm 50 f und GIlacomo audenz!
VOoTI Mercato Saraceno, Kapuzinergeneral 1586 (D53) der | aurentius VOT) TINdIS! 1602
(54) Kapuzinergeneral Carlo Mandieıirolı da aCerata 168 7/ (55) eorg On1g, O.F.M.Conv.
1693 55 olumban VOor) Sonnenberg aQus Luzern, O.F.M.Cap., der die muhselıge Reise
ans Generalkapite! VO|  —_ 1698 ehr lebendig beschrieb 56 'oll. elv.-Franc 1938]
10171 VI, Nr. 3277 DZW. VIl, Nr Ordensgeneral Frhard ugImayer Vo  —_

Radkersburg 1780 (60) Bıschof Anastasıus Hartmann 1844 (6/ uUrc entsprechende
weitere rorschungen kOnnte diese Iste natüurlıch muhelos erweiıtert werden.

9892

237 Die Geburtsstätte des Nıklaus Von Rıppertschwand, in Der EeSCNHIC. tsfreund.
Mitterilungen des Historischen Vereins der fünf rte Luzern, Uri, SCHWYZ,
Unterwalden un nıd dem Wald und ZUg Stans) 135 1982) 165—-169
Der Hof »Unterlindig ist sSomıt die geheiligte Stätte, der Diener Gottes Nıklaus Woaolf

Maı 1756 das IC der Welt erblickt at« Vgl uch oben, Nr. 141
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238 Marıa Bernarda Bütler ıhr Selıgsprechungsprozess], SK 150 1982)
730 D 7371

Meırnes Wissens der etzte L ebzeıten M.s erschlienene Artıkel

984

239 Die Schweizer Kapuziınerprovinz und dıe Milıtarseelsorge 'elv Franc
19834) 136 GEOQ Karten

Diese Dosthum erschienene Monographıie 1eg autf derselben Iinıe Von ' M.s Überblick
ber dıe Schweizer Kapuzinermissionare (vgl ben Nr 832) Der Vert sSIieE SIE eNng
verbunden mMI dem Hauptthema SeInNner schrı!  stelleriıschen Tätigkeit die arıa
Bernarda Butler die l Ihrem etien und Sühnen den oldaten auf dem Schlachtfeld

ehr nahe 1e (3) Nach langeren Iste VOoT)] Abkuürzungen (4) un
zıtlıerte erke ( bietet Ausschnitt Vo  _- Behordlichen Frlassen Zur Mılıtär-
seelsorge (6 13) un olg hierauf den Stadten und Landern ( 4-52) | deren alphabetischer
Reihenfolge Den UÜberblick erleichtern geographische Kartenzeichnungen (1)
dıe jedenfalls auf Br Ju Inderbitzın zurückgehen) nter den Landern der Städten
mıT Militärseelsorgern aus UuUNsSsSeTeT Provinz SeIgenS genannt sinara (14-—1 Ferrara
(24) Innerschweiz (27) reta (28 Neapel (31 Negroponte (32 1) Parıs Schweizergarde
(34 ratigau (306 Rom Schweizergarde der Schreibende Dbenutzt die ele-
genheit ergänzend auf gelegentliche ushNnıltTe den Gardekaplänen Kajetan
Krıech und ean Charles ayor hinzuwelsen) cChweden 40—42)
Schweiız 42-—44) Tansanıa Ungarn Vıllmergen (51
Der Hauptteil IST den Patres un Brüdern gewidme die dieses Deelsorgsgebiet Detreut
en (53 136) Nach Vorwort treten SIE alphabetischer Reihenfolge Ihres
Ordensnamens auf nter ihnen ausdrücklich hervorgehoben Gallus Ng
VOT! VWassen 728 1818 un Valeriıan Feliber VOorT) Luzern A0a dıe re |

dieser Tatıgkeit ausharrten (90 f 134) Bıschof Anastasıus Hartmann 583-61) der
se| pollinarıs Morel (64 Balthasar Müller VO|  —_- Telfes 766 1815 (69 ernnar:
Vo  _ Trier 646 W 74) Flektus Wanner Von reiburg (79 f) der Fidelis VO  >

Sigmaringen (84 Gottfried aymo VOoT reiburg 1602-33 (93 eions
Zeiger Von ans 1748-98 (97 der Laurentius Vo  a rIndısı 06) LeO Jutz
VOoOT) SChwWYZ 1646-88 (106 eınnar. Inauen L& R R Br Nazarıus VO  —
Rezzato 1619 119) Paul Styger Vo  _ Rothenthurm ( 19f) Stanıslaus
aurDecC von Wutöschingen 159 164 / Br ılhelm Bärlocher 561 1621
(1395

986

240 Fın Pole der Chweizer Kapuzınerprovinz7 'elv Franc
1986) 3439 Faksımıiıle und Abbildung

Anscheimend hat diesen Kurzartikel schon VorT längerer Zelt verfasst un
NIC mehr dıe Zeıit und Moglichkeit iIhn auf den Forschungsstand bringen
den eTrT selber wiedergıbt 'elv Sacra V/2 e1l| 293 f Vgl uch 'elv Franc
(  S onannes Baptist Fromberger (Varıanten FHramberger Fronberger
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Frauberger, Fraumberger, Frawberger, Fronburger; nıcht Dembinskıi, wıe der Verft. 6.3
schreibt!) ıst 1561 Vo adeligen ater Konsul Johann olfgang und der Mutter gnes
Rascova (Rasek, Malczewskı In Posen/Polen geboren 1576-78 oblag er hoheren Studien

den Universitäten In Ingolstadt und Krakau Auf einer Studienreise als Begleiter eines
königlichen Prinzen traf Fromberger muiıt dem Kar/|! Borromaäaus Nach starken
inneren Käampfen trat er In Faenza n den Kapuzinerorden eIn, doch schon
586 yentfuhrte« ih der Ordensgeneral Glacomo audenz!ı VOT! Mercato Saraceno In
dıe werdende schweizerische Proviınz, elr nach seiner Priesterweihe 24.05.1613
In verschiedenen Ostern un Verantwortungen sehr segensreich wirkte S0 wurde ihm

dıe Aufgabe des | ektors übertragen, un seiınen Fussen ass der kommende
ärtyrer Fıdelis Von Sigmarıngen, Del dessen Seligsprechungsprozess als euge
auftrat. Die überlieferten Okumente Dezeugen einhellıg seIine ausserordentliche rom-
migkeıt un seinen Russeifter. Nach lJangwieriger Krankheiıt star er Im Kloster onstanz

7017170632 Inicht 532, wıe 3 versehentlich lesen ist]

Unveröffentlichte Manuskripte

(Nr 241-247/)

Beschrieben VOT) Br Stanıslaus Notıiı, O:F:M.Cap., Provinzarchivar

241 Bd RE  S TIO De Doctrina Et Assumptionistico In Provincıa
Helvetica Fratrum NOrum Capuccinorum. 9b0 PAL Ms
17 Selten Maschinenschrift 1} ebunden, blau, eınwand-
imıtierung. Auf dem Buchdeckel aufgeklebte mit dem ıtel Auf dem
Rucken In Goldprägung Kurztitel und Nr des Bandes

Vorsatzpaplier, ıtel { Conspectus; ı erba introductoria, Fontes; 4—13 De
sanctuarıls Assumptionisticis; 14-75 De operibus editis Assumptionisticis von 14-48
Autoren VOorT) Rüchern und Artikeln mıt kKurzen biographischen Angaben ber die Autoren
und jJe erwels auf den Documenta:;: VOor'r/ 49-—/b Manuskripte); 76-89 De imagınıbus
Assumptionisticis (an weilchen rien un VOT! welchem Maler mıt erwels auf den

Documenta); De CUi Assumptionistico ın Provincıa nostra 90-—-91 n CU: liturgico;
91-—-9°2 ın culto extra-Iiturgico; 9396 apud CapuccIinas; De nNfIuUXu Provincıae
nostrae In CUi Assumptionistico promMOvendo; 102 Conclusıio: 1031 Index DEeErsoNarum
eft /ocorum.

24° RBd Documenta quoad Doctrinam el Cultum Assumptionisticum In
Proviıncıa Helvetica Fratrum Mın Capuccinorum. 950 PAL, Ms
140 Serten Maschinenschrift 29 ebunden, blau, L einwandımı-
tierung. Auf dem Buchdeckel aufgeklebte mıiıt dem ıtel Auf dem
Rucken n Goldpraägung Kurztitel und Nr des Bandes
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Vorsatzpapiler ıtel ıtel VOoO  —_ Druckwerken Namen der Autoren Textauszuüuge Seitenzahl
und Standortsangabe Bılder Karten oder OTOS zu Teil Bilder aQus Druckwerken) 11
VO|  S ar- der andern emalden, alter Handschriften Text) VO|  — Kalenderartikeln
der edichte mıiıt Bildern, fotografische Wıedergaben aus alten gedruckten Werken
aqus dem und Jahrhundert

Die beıiıden an sınd als Antwort auf den Fragebogen entstanden den der Generalminister
Clemens VOoT) Mılwaukee O.F.M.Cap 3.05 1950 allen Provinzen un Missionen des
Ordens zuschickte De CU: assumplionIStico QuUaeSHONES Varlge EXaTTIT subjicendae
vgl Italıa Francescana 1950) 379 Vgl zudem ders., ‚tterae Cırculares de
Beatae Marıae Virginis caelum Assumptione gne recolenda, nal. O0.F.M.Cap.
1951) 139 Vgl uch en, Nr. 253

243 Bd. | Relatıo de FEcclesunus acells Marıanıs Proviıncıa Helvetica
Fratrum Mın Capuccinorum 94 PAL Ms
LE Serten Maschinenschrift eDbDunden blau Kunstleder-
Imıtıerung Auf dem Rucken Goldprägung Kurztitel und Nr des Bandes

Vorsatzpapıier alte Provinzkarte (Druck aJus Buch oder Kalender) ıtel 1—I\/
CX sSystematicus er| introductoriıa Fontes De ecclesus Marıanıs
Capuccinorum Helvetica exıstentibus unterteilt Ondıtıo undatıo C onsecratio Tıtulus
mMago. Hıstoria, Fontes: 38358 De ecclesuns Marıanıs Capuccinorum Proviıncıa lım
Fxistentibus:; 59-80Ö De ecclesiis Marıanıiıs de Quibus Capuccini meriti Sunt; | 81-—-98
De ecclesns Marıanıs Missıionibus nobıs Concreditis; 99—1 ”0 De ecclesuns Marıanıs
Capuccinarum e/vetıa exiıstentibus: Conclusio ""nalıs 1U124 Conspectus;
125 133 CX DErSoONarum el locorum

244 /magınes ecclesiarum SECEuU sacellorum Marıanorum Provincıa
Fratrum Mın Capuccinorum 9534 PAÄAL Ms
108 Seilten 2 eDunden Dlau Kunstlederimitierung Fine Art Frotoalbum
Bläatter kaffeebraun Eingeklebt SINd 120 Bilder eıls nsichtskarten eıls OTOS und
eIils ausgeschnittene Bılder dQUus Zeitschriften Dargestellt siınd Kloster oder Kırchen
Aussen- un Innenansicht, Altargemälde un sonstıger Bılder | Oostern un Kırchen
und Andachtsbildchen der Wallfahrtsorte hne Kommentar, aber Schluss 1-5
CX mM

Der Doppelband entstan als Antwort auf enIgnus l!larıo Miılanese Generalminister
Cap OmMUunNICationNeSs De Fcclesis el Sanctuarırs Immaculatae Ordine

dıicatıs nal.0.F.M.Cap 1954) 188a VO 1954 Für INne Übersicht
des auf die Anfrage eingetroffenen Materials vgl elchrjor Pobladura ap De
solemn! Jajalı marıalıs celebratione Fratrum Mınorum Capuccinorum Ordine
| ers (Hg.) Regina Immaculata Studia sodalıbus CaPUCCcINIS SCripia 0CcCC4asloNnNe
centenarı proclamatione dogmatica Immaculatae Conceptionis cCollecta
(Bıblıotheca Seraphico-Capuccina, XV) Roma, Instiıtutum Historiıcum Ord Fr Mın Cap.,
19b5, 506-—552 der jedoch auf den Beitrag M.s NIC eingeht, we!ıl SICch Der die
marliıanıschen Heiliıgtüumer eiıgenen Autfsatz vVvOorgenomm ebı  Q 520 Anm 330
Die an 243244 eliınden sıch auch Rom Generalarchiv 0.F.M.Cap Annus
Marialıs (1953-1954) ebd b0O07 Anm

252



245 agebuch. else Assısı-Rom 1954 PAL Sch
38 Seılrten Maschinenschrıift Format in gewöhnlicher ap
Zeıt 1. April-9. Maı 1954 An jédem Tag werden riebtes und Beobachtetes festgehalten

den besuchten franziskanischen Stätten In Umbrien und Im Rietitale SOWIe In Rom

Vgl oben, Nr. 106-108

246 Testimonium n Causa CO Wolf Beda depositum. 956/5/
302 Seılten Maschinenschrift Format L OSse Blatter in Faltmappe.
PAL Sch VD Inhaltsverzeichnis (reich detaillıert) i K ıel und

Weg (des Vorgehens Hei der Untersuchung); c Quellen eıl Die Lage des Driıtten
Ordens ZUr 'eıt Vorn Nıiklaus Wolf. 67 Die Lage des Driıtten Ordens n der Schweiz,
1761 Die Lage des Dritten Ordens Im Kanton L uzern Im hesondern. |. Teill
Autoritätsbeweise: b2-53 Im 19. Jahrhundert, 536 Im 20. Jahrhundert. III. Te!
Indizienbeweise: 66-67 Vorbemerkungen, 68—76 Sermme franzıskanısche Verwandtschaft,
77-79 Serne Beziehungen den Kapuzinern, Serne franziskanısche Geistigkeit.
| Teıil Beziehung zZUr olhuser EewegunNg 103-109 Teıul Der Glaubensgeist von

Nıklaus Wolf. 11021142 Tatsache, 113-115 Serne Sendung für dıe Kırche 1416=727
Seine Bibliothek, 1281 Sern schmerzhafter Rosenkranz, 1 36-—1 Die Drittordensregel
und das en Vornr Nıklaus Wolf. 160-161 Abschluss der Indiızienbe weıse, 162175
Oormelle ewelse (  arrer Dub, Wolhusen), 17620677 Vorbehalte, TB7 Bezeugung
durch Propst Göldlın, 20A763 Widerlegung der Finwände und Z welıfel. 264-2 75
Conclusıo “nalıs el generalıs. Vgl Nr. 125 134 T, VL 39,:141 14/ f, ZZWU. 237 mıit

Aufsaätzen, in denen dieses Material ‚00 veröffentlicht der doch verwendet hat.

DE Les archıves des Capucins Sulsses / ucerne Vortrag, gehalten Hei der
Zusammenkunft der Kapuziner-Provinz-Archivare französischer Sprache
Strassburg zwischen 8 .-—20. Juli 96/

Vgl SIdOorus Villapadiıerna, O.F.M.Cap., Selectiores nuntu de actuositate scientifica
francıscana octobrı 7966 ad OCtT. 7196 /, In 1968) 2455 Vermutlich WäaTrT

die Herausgabe der en dieser Zusammenkunft geplant Deshalb hat aller
Wahrscheinlichkeit nach eın Ms den Veranstaltern üÜberlassen. Im PAL findet sıch

jedenfalls keine ople davon. Vgl immerhin Archive Prov,  Uzern, In elvetia
Sacra V/2, eıl (wıe oben / Nr. 46), 49-50 Vgl auch ben, Nr.
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Biographisches aCcCHruTtTe _Rezeption
(Nr 248-27/7)

248 eander Fehr, VII Rektoratsbericht, In Kollegium St Antonius, Appenzell.
28. Jahresbericht B7 Appenzell 936, 52-5b5b5, 53

249 Joh Baptist Hensch, O.F.M.Cap., Klosterschule Marıenburg Nafels geleitet
von den Vatern Kapuzıinern. Jahresbericht 937/7/38. Naftels 933, ; 7 O,

250 |Bonaventura Furrer, O.F.M.Cap.] Sanct Fıdelis General-Register über
dıe Jahrgänge 9—7 an I-XXVIN Luzern 940

Mayer/Bibliographie).

251 Raymund Stocker, Klosterschule Marıenburg Näfé/& geleite Vor den
Vatern Kapuzınern. Jahresbericht 941/42 Natels 942,

252 eander Fehr, VII Rektoratsbericht, In Kollegium + Antonius, Appenzell.
35. Jahresbericht 21 Appenzell 943, 55-58,

253 Arcangelo da ROocC, O.F.M.Cap., / CcCulto Assunziıonistico nell’Ordine deı
Mın Cappucciniı, In Italıa Francescana (Roma) 1950) 376-396, oder

In Alma S0CI/a Christi, Vol. X, De assumptione Marıae, Romae, CcCademıa
Marıana Officıum Ig Catholici, 9b3, BT
Wohl hne dass Je erfahren hat, wurde In diesem Beitrag seine umfangreiche
Untersuchung ber re und K ult der n den Hımmel mit LeIib und Seele aufgenommenen
Gottesmutter herangezogen (vgl oben, Nr. 241-242:; uch | Nr. 4779 P Melchior|]
und Nr. 733 11 V SIdOrus Viıllapadiernal]).

254 Kar| Boxler, Schweizerische Mıiıssionskrafte ıIn Lateinamerika, in Katholisches
Missionsjahrbuch der SchweIiz 1954) 48-55
ntier anderem auch Der das Wiırken der ernarda Butler un Ihrer chwestern
Vgl AlL, Nr. 3953
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255 eodegar ISchüpfer|] VOT! Hergiswil, O.F.M.Cap., Der Neu- und au,
in St. Fidelis 195 7/) 202-218, mıit Fotoaufnahmen.

)as heisst des Kapuzinerklosters Luzern zwischen 1953-5 / 206 berichtet der Vert.

von der Verlegung des alten Archıvs die heutige Stelle «Wiıe ann bDer die

grossangelegten ünsche unseres Archıvars immer mehr Raum erforderten, ussten

wIir uch auf die Waschküche aselDs verzichten.» Vgl XI, Nr. 3098

256 iıtterae Ciırculares superi'orum generaliıum Ordinıs Fratrum ""norum

Capuccinorum (1548-1803), n ucem edıtae Melchilore Pobladura,
O.F.M.Cap (Monumenta Historica Ordiniıs Mınorum Capuccinorum, ol. VIll
oma!' Institutum Historicum Ord Fr Min. Cap., 960 XLIV—-412

Vgl ank fur ausserordentliche Hilfsbereitschaft.

DE ellx areto, O.F.M.Cap., Bibliographia / aurentiana, complectens
167T edıta de sSancitio Laurentio BrindiısiI, Doctore Apostolico.

(Subsidia Scientifica Franciscalıa, Cura Institut! Historic! Capuccinı, omae,
Institutum Historicum Ord Fr Min. Cap., 962 287

Vgl S Nr. 77 un Nr. 200

258 Joh. Baptist I[Henschl], O.F.M.Cap., Luzern, Ordensjubilaum,
St. Fidelıis (1963) 81-83

Am elerten die noch überlebenden Novizen VOor) 9712/13, arunter

M., das Gedenken ihrer 50 Jährıgen Profess

259 Isıdorus Villapadıerna, O.F.M.Cap., Bibliographia recentior (1948-1966)
Servi del Anastasıl 'artmanın: In 1966) 436—441

Vgl Nr. Wesenmlin ın lied und ıld ben Nr.

260 ernnar! /Daniothlj, en Priesterjubilaum des Beda ayer,
Provinzärchivar, In St Fidelis 207228

Wohlgelungene Feiler mit ehr aktıver Teilnahme des Gefelerten

261 SIdorus Villapadierna, O.F.M.Cap., Selectiores nuntn de actuositate
scientifica francıscana octobrı 966 ad OCT. 96/7, n 1968)
242-255, 245

M.s aktive Teilnahme Treffen der Provinzarchivare O.F.M.Cap französischer Sprache
In Strassburg 18.-20./07./1967 mit einem Referat ber das Archıv der schweiz. ‚€ E

DuzinerproVvVInzZ. Vgl oben, Nr. 287
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261 Ze Cappuccine nel mondo (7538-7969) Cennı StOrICI biOliografia,
CUra di Felıce da areto, O.F.M.Cap. 909-830] Bıblıoteca Storico-Religiosa,
— 43100 arma, Borgo Caterina IDrerıa Francescana Itrıce MCMLXX

1970) 23 C VIHI—-480O
Zum ert. und seinem sehr nutzliıchen Werk vgl . Ferretti, O.F.M.Cap., Te Felice
(Luigi Molga) da Mareto (1909-17980), ın 1981) aa Des Nr. 1
zugleıic die entsprechenden Rezensionen verzeichnet sınd Auf verweist der utfor

sehr vielen Stellen (vgl Im egister S. 461 und wiırd SOMI einem der meıst
kennzeichnenden Vertreter der Rezeption selner Forschung. | eider Siınd einıge deutsch-
sprachıge ıtel Urc Verschreibungen entstellt.

262 Philippus Fiırenze, ap tinera Ministri generalıs Bernardıni ab
Arezzo /769 71-17698) Per Flandrıam ef Germaniam, In Iucem edıdıt Marlanus
ab Alatrı, O.F.M.Cap. (Monumenta Hıstorica Ordinis Mınorum Capuccinorum,

Romae, Institutum Historicum O.F.M.Cap., 9/0 235 C XXVIHN—-482
Bıldtafel, geOG en

Vgl archivaliısche Mıtarbeit VOor

263 C ollectanea Francıscana Bıbliographia Francıscana 793 71179 eX.
Curavıt audIıus VvVan de Laar, Roma, Istıtuto Storico Cappuccini, 11972] 23
C XIIl-623

Vgl Bütler Marıa Bernarda:; 405 'ayer, Beda

264 Mariıano D Alatrı ap Bütler. Verena, In Dizıonarıo eglı Istituti
dı Perfezione, diıretto da Guerrino Pelliıcciıa 1962-1 968) da Gilancarlo 0CCa
1969-) [Roma] IZIONI Paolıne, 11974] Sp]
Nach den schlechthin unverständlichen Kriıterien der Hgg wurden dıe Namen der
Gründerinnen Immer auf den Taufnamen zuruckgeführt. Der bietet Ine gute K
S sSe| mır gestattet hinzuwelsen auf meırnen Besprechungsartikel: Spicilegium francıscanum

Lexico Institutorum Perfectionis collectum, In ( 978) 1 191 Dieses Werk
findet sıch m. W In Solothurn, Kapuzınerbibliothek. DITZ Rubrik ZUT Rezeption
der Forschungen VO|  _ ann In keiner elise nspruc auf Vollständigkeit erheben,
sondern Diıetet einige bezeichnende Beispiele.

2655 Marıano D’Alatrı, Francescane Mıissionarıe dı Marıa Ausiılhatrice,
Dizıonarıo eglı Istituti dı Perfezione, diretto da Gilancarlo 0CCa, Fıglie
dı Santa /eresa Intreccialaglı, oma| IZI0N! Paolıne, Sp 350—-351
Im Kurzartikel wiırd uch die Ka VO|  —_ verwendet und vermerkt.
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266 Bibliografia deı Fratı Minorı Cappuccini dal 71976 al (Quadernı
de Italıa FrancesCc Cura d Corrado neO, [  ap e arlo Carosı,
O.F.M.Cap.] oma, | "Italıa Francescana, 982, S4 Nummern 81-584),
oder n Italıa Francescana 57/3bis (1982)

267 avıan CNAMUCKI, O.F.M.Cap ernnarı Christens Vorn Andermatt Beitrag
ZUur Lebensbeschreibung des HI. Franzıskus, In b2 (1 982) 3-24838, Bildtafeln

Vgl im egister 632 (Mayer

268 |Honorius etermann, O.F.M.Cap.], Beda 'ayer, Kapuzıner, Luzern, n

Stanser Student (  2-8

269 Agnell l, Br. Josef Rippsteirn 1909-383|], in Fidelıis 70/4 1983)
DE
Dieser mıit Kenntnis un Einfuüuhlung Qerfasste Nachruf vermittelt zugleich wertvolle
Finsichten In das en VOorn

270 Agnell Beda ayer, In Fidelıis 70/4 1983) 229232 Foto

Z Beda (Otto) ayer ab ne In Anal. O.F.M.Cap 99 1983) 181 ab

Im Telegrammstıl wird die | ebensarbeiıt B. M.s gewürdligt. ES ıst fast sıcher, dass

für die zentrale Ordenszeitschrift gelegentlich Nekrologe Vo  _ Mitbrüdern
Provinz 2 B Exprovinzlale) verfasste Da diese leiıder nıe gezeichnet siınd und

selber nıe direkt auf seine Mitarbeıt hinwelst, [TUSS dıese rage In der Schwebe bleiben

Ich erinnere mich, dass er seiner Enttäuschung Ausdruck gab, we ıl In Kom jeweils seıiıne

eitrage MaSsSsSıv gekürzt würden.

DF Stanislaus Notıi, (  ap ayer OFMCap In SIC£ 151

( 983) 202

DE Gremper, O.F.M.Cap., Beda ayer, Kapuzıner, / uzern ges
ET Januar In Antonius. Zeitschrift des Gymnasıums Appenzell D0/4
1984) Nr 199, i Foto

27174 IsSıdorus de Villapadıerna, O.F.M.Cap., Selectiores nuntu de actuositate
sci/entifıca francıscana 983 In 19834) 5433

nter Necrologia (431 beschreibt | In kurzester Form das en VO  - un

hebt dann die hauptsächlichsten Gebiete seIiınes historischen Forschens hervor.
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275 Fın utor wird nıcht angegeben Vermutlich ıst Engelhard Kley
OFMCap., Vizepostulator, Appenzell. Beda Mayer OFMCap., gestorben Ja-
NUar 983 In Die Dienerin Gottes Mutter Marıa Bernarda Bütler. Blatter ZuUur

Forderung der Seligsprechung, Nr. 36 Marz 9833, 1-2, Foto

276 Jan | udwiık Gadacz, O.F.M.Cap.] S/ownik polskic. Kapucynow. Lexicon
Capuccinorum Polonorum. Tlom A-L, roclaw, VWydawniıctwo KapucynOW,
98b
an fuür seine Angaben ber Johann Baptist Fromberger VOT] Poznan (vgl ebd.
426—4283), die ihm ermöglıchten, die Lebensdaten dieses Mıtbruders näher
Dbestimmen. Vgl oben, Nr 240

DL Ottavıano CAMUCKI, Le hıblioteche deı conventi CappuccinIı, In Per /a
Storiıa deı convent. Attı del dı Stud/ Cappuccmnı. 0mMAa, 28-29-30
dıicembre 71986 CUTa d! Marıano D’Alatrı 0oma, Istıtuto Storico de!l Cappuccinı,
987, 41-66, oder In /talıa Francescana 1987) 153178
Der Vert. SUC den bedeutenden Beitrag B.M.s ZUuTr Erforschung der Kapuzinerbi-
bliotheken gebührend Z würdigen; vgl 53f, oder 16D5Sf1, 168, 173

Oktav/an CAMUuCKI

258



VOLLENDET

Nun IıStS dieses Lied,
Das tausendstimmig klıngt ZU LOD
Und PreIis der Engel Königın,
Der Lieben rau auf dem Wesenmlin
ES ıst vollendet.

Du fragst n Güte, hohe raue,
Was wohl ıch wünsch‘ als Sold und Lohn
Den du deiınes Sohnes ron
Mır wlist erflehn für meın Bemühen,
BıIS ich das uch vollendet.

/ass meın ganZeES, kleines en
Mıiıt em Sinnen, Lieben Rıngen
Erklingen WI/e en frohes Singen
In deınem v‚enst m deirer Mıiınne,
Bıs mn ott vollendet.

Beda MaVer
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nhaltsverzeichnıs

Beda Mayer, 0.F.M.Cap (1893-1983)
Bıblıographie VOT! Reda Mayer avıan CNMUCKI! 197

HEL erscheırint In freıen Folgen

Herausgeber Proviınzialat der CcChweızer Kapuzıner, Luzern

Schriftleiter Barnabas Flammer, Kloster, 4607 en

RedaktıonsSkommISSION
eraphın Arnold, Stanıslaus Naotı, Raırnald Fischer, 'ean-Pau Hayoz,
Junipere Bayard, 'estor erlen Ugo Orell Anton Rotzetter

TruC Sr Fiıdelis-Druckereı, Kloster Wesenmlin, 6006 L uzern
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